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Einleitung: Agrammatismus und Medialität 1 
 
1. EINLEITUNG: AGRAMMATISMUS UND MEDIALITÄT 
Die vorliegende Arbeit geht empirisch der Frage nach, inwieweit die Medialität der 
kommunikativ verwendeten Zeichenarten die Sprachäußerungen sowohl von 
Sprachgesunden als auch von aphasischen Sprechern prägt. Wie gezeigt werden 
soll, ist die Sprachverwendung nicht nur von der Sprachbiographie und von den 
Intentionen und Strategien der Interaktanten abhängig, sondern auch von den 
spezifischen Eigenschaften des jeweiligen Kommunikationsmediums.  
In der neurolinguistisch orientierten Erforschung aphasischer Störungen dominieren 
bisher Erklärungsansätze, die von einer medialitätsunabhängigen Prozessierung des 
Sprachwissens ausgehen. Unter dem Einfluss des in der Generativen Grammatik 
entwickelten Konzepts eines autonomen, mental repräsentierten, sprachlichen 
Wissenssystems wurden Aphasien als selektive Ausfälle verschiedener Komponenten 
des Sprachsystems definiert, die völlig unabhängig vom Handeln und von anderen 
Bereichen der menschlichen Kognition arbeiten.1 Dies lässt sich am Beispiel des 
Agrammatismus2 verdeutlichen, einer infolge von Hirnschädigung auftretenden 
Störung der Satzverarbeitung, die durch Vereinfachung syntaktischer Strukturen und 
durch Auslassungen und Ersetzungen von grammatischen Morphemen gekenn-
zeichnet ist. Vor dem Hintergrund seines Satzproduktionsmodells definiert der 
Neurologe Arnold Pick bereits Anfang des 20. Jahrhunderts Agrammatismus als  
"[...] die Form pathologisch veränderten Sprechens, in welcher die bei dem 
grammatischen und syntaktischen Aufbau der Sprache wirksamen Vorgänge 
in verschiedenfältiger Weise gestört oder überhaupt nicht oder nur unvoll-
ständig sich vollziehen."3  
In den neunziger Jahren avancierten agrammatische Störungen zum klassischen 
Indiz für die modulare Struktur von Sprache, weil man in Einzelfällen selektive 
                                                
1  Die von Noam Chomsky postulierte modulare Theorie der Sprache ist eine heftig umstrittene 
Hypothese, die Syntax als die zentrale Sprachkompetenz ausweist und in den Bereich genetisch 
determinierter Anlagen verlagert. (vgl. etwa Fanselow/Felix 1987, S. 173 und Fanselow/Felix 1990). 
Für eine kritische Reflexion der Modularitätshypothese vgl. etwa Linz 2002, S. 15ff. 
2  Der Terminus Agrammatismus wird in der Aphasiologie aus historischen Gründen beibehalten, 
obwohl kein totales Unvermögen zur Satzproduktion vorliegt. Konsequenterweise sollte man die 
Störung "Dysgrammatismus" nennen. Dieser Fachausdruck hat sich jedoch nur für morphologisch-
syntaktische Entwicklungsstörungen bei Kindern durchgesetzt.  
3  Seit Anfang des letzten Jahrhunderts wurden Erkenntnisse der Agrammatismusforschung in enger 
Zusammenarbeit von Neurologie, Psychologie und Sprachwissenschaft gewonnen. Mit seinem 
Werk "Die agrammatischen Sprachstörungen. Studien zur psychologischen Grundlegung der 
Aphasielehre" entwickelte der Neurologe Arnold Pick ein psycholinguistisches Sprachproduktions-
modell, das bis heute die Modellierung der Sprachverarbeitung beeinflusst. Pick 1913, S. 124. Zum 
Einfluss der neurologischen Forschung auf die linguistische Theoriebildung vgl. Jäger 2001; für 
einen historischen Überblick zur Aphasieforschung vgl. etwa de Bleser 1987; Friederici 1994; Huber 
1981, S. 6ff.; Tesak 2001. 
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Ausfälle einzelner Komponenten des Sprachsystems belegen konnte. Allerdings 
besteht auch unter modulartheoretisch orientierten Forschern keineswegs Konsens 
darüber, wie sich die sprachlichen Auffälligkeiten den verschiedenen Ebenen und 
Komponenten eines Sprachsystems zuordnen lassen. Zudem zeigt die Variabilität der 
Symptomatik, die nicht nur zwischen verschiedenen Agrammatikern besteht, sondern 
auch bei ein und derselben Person, dass es sich keineswegs um ein einheitliches 
Störungsbild handelt.  
Zunehmend gewinnen darum prozessorientierte Forschungsansätze an Bedeutung, 
die Sprachverarbeitung als eng vernetzt mit anderen sensomotorischen, mnestischen 
und kognitiven Verarbeitungsprozessen interpretieren. Kennzeichnend für diese 
psycholinguistischen Ansätze ist, dass sie Agrammatismus nicht auf einen Verlust 
syntaktischen Wissens zurückführen, sondern auf eine reduzierte Verarbeitungs-
kapazität oder auf Störungen der zeitlichen Koordination von schnellen, automa-
tischen und parallelen Verarbeitungsprozessen, wie sie bei der Satzproduktion in 
Echtzeit erforderlich sind. Psycholinguistische Ansätze zur Modellierung und Ver-
ortung agrammatischer Symptome in Sprachproduktionsmodellen4 eröffnen zudem 
die Möglichkeit, unterschiedliche Arten von Agrammatismus zu differenzieren.  
Ein prominenter prozessorientierter Ansatz ist die Adaptationshypothese,5 die 
agrammatische Symptome nicht als direkte Manifestation des Defizits, sondern als 
Anpassungsleistung an die reduzierte Sprachverarbeitung interpretiert. Damit lassen 
sich variable Symptomausprägungen unter verschiedenen Produktionsbedingungen 
besser erklären als durch linguistische Erklärungsansätze, die den selektiven Ausfall 
eines Sprachmoduls postulieren, der sich in allen expressiven und rezeptiven 
Modalitäten manifestieren müsste.  
Nach wie vor wird die Debatte zwischen den Vertretern der linguistischen Defizit-
hypothese und der psycholinguistischen Prozessansätze kontrovers geführt. So 
kommt Fromkin in ihrem Einleitungsbeitrag in der dreibändigen Sonderausgabe der 
Zeitschrift "Brain and Language" zum Thema "Agrammatismus" zu dem Schluss:  
"It is not yet clear whether agrammatism is a representational or processing deficit or 
both, [...]."6  
Die vorliegende Arbeit verfolgt die Hauptthese, dass für die intra-individuelle variable 
Ausprägung des Agrammatismus in erster Linie mediale und interaktive Einfluss-
                                                
4  Vgl. etwa Bock/Levelt 1994, S. 945ff.; Dell 1986, S. 283-321; Levelt 1989, S. 9ff.; Schade/ Hielscher 
1998, S. 97f. 
5  Vgl. Abschn. 2.2.2. 
6  Fromkin 1995, S. 6. 
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faktoren verantwortlich sind. Hingegen fokussiert die Modularitätstheorie die interne 
automatische Sprachverarbeitung und schließt ausdrücklich mediale Kommuni-
kationsbedingungen aus ihren Betrachtungen aus. Aber auch die prozessorientierten 
Ansätze vernachlässigen den Einfluss von medialitäts-spezifischen und kommuni-
kativen Faktoren auf die Sprachverarbeitungsprozesse.  
Zum Einfluss der Medialität auf die Sprachverwendung lassen sich Forschungs-
ergebnisse aus den Medienwissenschaften heranziehen. Ludwig Jäger charakterisiert 
Medialität als "eine anthropologisch grundlegende, konstitutive Gattungseigenschaft 
des Menschen, die im menschlichen Sprach- und Zeichenvermögen ihre höchste 
Ausprägung findet".7 In der aktuellen sprachphilosophisch und kulturwissenschaftlich 
akzentuierten Mediendebatte wird übereinstimmend postuliert, dass Medien 
Informationen nicht nur übermitteln, sondern entscheidend prägen. Bereits in den 
frühen siebziger Jahren diskutierte Marshall McLuhan die Wechselwirkung von 
Medien und Kommunikationsstrukturen in seinen kultur- und medienwissenschaft-
lichen Werken "The Gutenberg Galaxy" und "Understanding Media".8 Sprach-
wissenschaftliche Forschungsansätze vernachlässigen hingegen mediale Aspekte 
noch immer weitgehend, weil Medien und mediale Praktiken als marginale 
Phänomene der Sprachperformanz betrachtet werden. In der neurolinguistischen 
Forschung herrscht nach wie vor ein technizistischer Medienbegriff vor, der Medien 
auf die Funktion der Übertragung, Distribution und Speicherung von Informationen 
beschränkt.  
Die vorliegende empirische Studie liefert einen Beitrag zur medialitätsspezifischen 
Erklärung der Variabilität des expressiven Agrammatismus sowie zur kritischen 
Auseinandersetzung mit linguistischen Defizithypothesen, die von einer rein 
modularen Sprachrepräsentation ausgehen und Fragen der Sprachpraxis völlig 
vernachlässigen. Die Aufarbeitung adaptationstheoretischer Erklärungsansätze und 
die Betrachtung medialer und interaktiver Einflussfaktoren auf die Sprachverwendung 
dient vor allem zwei Zielen:  
Zum einen soll untersucht werden, ob die vereinfachten Äußerungs- und 
Satzstrukturen von Agrammatikern ein zugrunde liegendes modulares Defizit offen 
legen oder ob es sich um Adaptationen an verschiedene mediale Dispositive9 und 
Kommunikationsbedingungen handelt. Zum andern wird die Frage erörtert, inwieweit 
                                                
7  Jäger 2000, S. 12. 
8  McLuhan 1962, 1964. 
9  Zum Konzept des medialen Dispositivs vgl. Jäger 2002b. 
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agrammatische Störungen Indizien für eine medialitäts- und interaktionsabhängige 
Prozessierung des Sprachwissens liefern. Dabei soll auch geklärt werden, ob sich die 
"Overuse"-Hypothese10 bestätigen lässt, wonach es sich beim expressiven 
Agrammatismus um den übermäßigen Gebrauch eines einfachen sprachlichen 
Registers handelt, das aber Wohlgeformtheitskriterien von normalen "Ellipsen" erfüllt.  
Im Zentrum der Arbeit steht eine empirische medienvergleichende Studie, die den 
Einfluss medialer und interaktiver Faktoren auf die Sprachverwendung sowohl von 
gesunden Sprechern als auch von Agrammatikern belegen soll. Wie Tannen11 bereits 
in den frühen neunziger Jahren kritisierte, führten viele experimentelle Studien aus 
theoretischen und methodologischen Gründen zu unhaltbaren generellen Aussagen 
über universelle Differenzen zwischen mündlichen und schriftlichen Textproduktionen. 
Ein Mangel dieser Studien war häufig, dass kontextuelle und interaktive Faktoren 
sowie die Komplexität von Sprachstilen und Registern nicht berücksichtigt wurden. 
Hinzu kamen grundsätzliche, bis heute bestehende methodologische Probleme, die 
Schafer in einem kritischen Überblicksartikel beschreibt: 
"Researchers have isolated various features [...] and then, after analyzing 
their data, have concluded that one mode [spoken or written langugage] has 
fewer of these units, or shorter units, than the other mode. Other 
researchers, however, studying the same features, come up with 
contradictory results. [...] A frustrating aspect of these studies is that while 
they are based on texts produced in particular circumstances by only a few 
subjects [...] speaking and writing in only one situation, this doesn't prevent 
researchers from offering their results as accurate generalizations of 
universal differences between speaking and writing."12 
Anders als in den meisten korpusbasierten Untersuchungen13 beruhen die hier 
vorgestellten Studienergebnisse auf einem sowohl inter-individuellen als auch intra-
individuellen Vergleich umfangreicher mündlicher und schriftlicher Textproduktionen 
von Agrammatikern und Kontrollprobanden. Das bedeutet, dass nicht nur die Dialoge 
und Texte verschiedener Produzenten verglichen werden, sondern auch die mediale 
Adaptation im Einzelfall – und zwar sowohl hinsichtlich unterschiedlicher Medialitäts-
modi (schriftlich versus mündlich) als auch hinsichtlich des Aktivitätstyps (interaktiv 
versus monoaktiv). Dies erlaubt die Wechselwirkung von Medialitätsmodi und Inter-
aktivität zu erfassen. Zudem werden die kontextuellen Faktoren, Inhalte und 
Produktionsbedingungen in dieser Studie möglichst vergleichbar gehalten. 
                                                
10  Kolk/Heeschen 1990; de Roo/Kolk/Hofstede 2003. 
11  Tannen, 1982a/b.  
12  Schafer 1981, S. 12.  
13  Vgl. etwa Biber 1986; Chafe 1985; Smith 1994. 
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Im zweiten Kapitel werden zunächst neurolinguistische Grundlagen zur Symptomatik 
und Variabilität des Agrammatismus sowie gängige Erklärungsansätze erläutert. Der 
Schwerpunkt liegt auf der für die empirische Studie relevanten Kontroverse zwischen 
repräsentationalen Defizithypothesen und adaptationstheoretischen Ansätzen.  
Das dritte Kapitel diskutiert die Bedeutung der Mediengebundenheit sprachlicher 
Performanzen. Es werden Charakteristika der gesprochenen und geschriebenen 
Sprache sowie der computervermittelten Kommunikation beschrieben, die sowohl für 
die Sprachverwendung bei gesunden Sprechern als auch bei Agrammatikern relevant 
erscheinen.  
Eine zentrale Fragestellung dieser Studie richtet sich auf die Wechselwirkungen 
zwischen den Charakteristika mündlicher und schriftlicher Textproduktionen und den 
jeweiligen Kommunikationsbedingungen. Deshalb wird im vierten Kapitel der Einfluss 
der Interaktivität auf die Sprachverwendung erörtert und anhand von Fallbeispielen 
verdeutlicht. Weiterhin werden Verfahren zur Selbstkorrektur von Störungen sowie zur 
diskursiven Verständigungssicherung beschrieben. Störung und Repairhandlungen 
gelten traditionell als ungewollte Sprecherhandlung, als eine Art Unfall – das 
spontane Bearbeiten von Störungen (repair-work), etwa durch Nachfragen und 
Kommentar, soll sogar möglichst vermieden werden, weil es die Interaktion stört oder 
gar zerstört. Im Gegensatz zu dieser defizitorientierten Position interpretiert die vor-
liegende Arbeit Störungs- und Repairprozesse14 in Gesprächen als produktive 
Verfahren einer interaktiven Konstitution von Verstehen oder auch Missverstehen. Die 
Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, welche agrammatischen Sprachäußerungen zu 
Missverständnissen im Gespräch führen, d.h. von den Interaktanten als "Störung" 
definiert werden und somit einer interaktiven Verständigungshandlung bedürfen. 
Sofern Agrammatiker von einer gemeinsamen Wissensbasis ausgehen und auf die 
Kooperation des Gesprächspartners – sowohl beim Verstehen als auch beim 
Produzieren von Sprachäußerungen – vertrauen, sollte im Dialog eine Adaptation an 
ein einfaches sprachliches Register bzw. ein höherer Anteil sog. "agrammatischer" 
fragmentarischer Strukturen beobachtbar sein.  
Das fünfte Kapitel ist der Darstellung der Fragestellung und Methodik der empirischen 
Studie sowie der Präsentation der Ergebnisse gewidmet.  
Da die Analysen auf Transkriptionen mündlicher und schriftlicher Textproduktionen 
basieren, erscheint aus medienwissenschaftlicher Perspektive eine einleitende 
Reflexion des professionellen Transkribierens geboten. Jedes Medium eröffnet 
                                                
14  Springer 2003, S. 43. 
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spezifische semiotische Darstellungsmöglichkeiten und beschränkt die jeweiligen 
transkriptiven Verfahren. Auch für das professionelle Transkribieren gilt, dass eine 
direkte Übersetzung von gesprochener Sprache mit all ihren phonischen, (para-) 
verbalen, interaktiven und handlungsbezogenen Dimensionen in das schriftliche 
Medium trotz technischer Möglichkeiten nicht erreicht werden kann. Die Transkription 
wird deshalb als intermedialer Umkodierungsprozess verstanden, der beispielsweise 
einen gesprochenen, zunächst nicht deutbaren Prätext in ein interpretierbares Skript 
transformiert15 und dabei das Skript jeweils medienspezifisch überformt. Ausdrücklich 
muss deshalb eine 1:1-Transformation der Prätexte in eine durch technische Medien 
ermöglichte Transkriptform ausgeschlossen werden. Um dieses grundsätzliche 
methodische Problem zu berücksichtigen, werden die technischen Aufzeich-
nungsmedien und Transkriptionsverfahren detailliert beschrieben, so dass sie für eine 
kritische Bewertung und ggf. für eine Replikation der Studie zugänglich sind. 
Das Datenkorpus stammt aus FACE-TO-FACE-Interaktionen und computervermittelten 
Dialogen sowie aus mündlichen und schriftlichen monoaktiven Textproduktionen, die 
mit acht Agrammatikern und acht nach Lebensalter, Bildungsgrad und Schriftsprach-
praxis vergleichbaren Kontrollprobanden unter denselben Bedingungen auf Video- 
und DAT-Recordern aufgezeichnet wurden.  
Die Gesprächsdaten umfassen Transkriptionen von ca. sechzehn Stunden Video-
aufnahmen aus den FACE-TO-FACE-Dialogen und monoaktiven mündlichen Text-
produktionen der sechszehn Probanden. Für den Vergleich mündlicher und schrift-
licher Medialitätsmodi liegt zudem ein Datenkorpus von ca. zweiundzwanzig Stunden 
aus Verschriftungsprozessen im COMPUTER-TALK und im monokativen schriftlichen 
Modus vor.  
                                                
15  Zum Konzept der Transkriptivität als Verfahren der Lesbarmachung sowie zur Beschreibung des 
Transkribierens als einen Prozess der Konstitution von Skripten aus Prätexten vgl. etwa Jäger 
2002a, S. 35; zur paradoxen Problemstruktur des professionellen Transkribierens vgl. auch Redder 
2002, S. 119f. 
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Für die Transkriptionen der mündlichen Texte wurde ein standardisiertes gesprächs-
analytischen Transkriptionsverfahren verwendet und für die Transkription der Ver-
schriftungsprozesse modifiziert. Die Transkripte sind sowohl nach sprachstrukturellen 
Gesichtspunkten wie Wortwahl- und Satzbauparameter als auch nach pragmatischen 
Kriterien wie interaktive Verständigungsverfahren (Repairs) bewertet.  
Zusätzlich zu einer qualitativen Analyse der Daten erlaubt der Korpusumfang sowie 
der dreifaktorielle Versuchplan eine varianzanalytische Auswertung der Daten, um 
Differenzen und Wechselwirkungen zwischen den Faktoren Medialität und Inter-
aktivität sowie Probandengruppe zu analysieren.  
Im sechsten Teil werden die Ergebnisse in Bezug auf die aufgestellten Hypothesen 
diskutiert. Schlussfolgerungen in Hinblick auf sprach- und medientheoretischen 
Implikationen sowie auf Konsequenzen für die Therapie des Agrammatismus werden 
im letzten Kapitel gezogen. 
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2. AGRAMMATISMUS: DEFIZIT ODER ADAPTATION  
In der neurolinguistischen Literatur werden agrammatische Störungen als Leit-
symptom der Broca-Aphasie beschrieben.16 Sie treten meist als Folgeerscheinungen 
von ausgedehnten Läsionen im vorderen und mittleren Versorgungsgebiet der Arteria 
cerebri media in der linken Großhirnhemispäre auf, die bei 90 Prozent der Menschen 
für Motorik und Sprache spezialisiert ist. Häufig ist die Broca Aphasie eine Verlaufs-
form der globalen Aphasie. Während über die zugrunde liegenden Störungs-
mechanismen des Agrammatismus noch wenig Konsens besteht, wird das klinische 
Bild agrammatischer Sprachäußerungen recht einheitlich gezeichnet. Eine in der 
Neurolinguistik immer wieder geführte Debatte ist die Diskussion, ob agrammatische 
Symptome in der Sprachproduktion direkt auf syntaktische Defizite verweisen oder 
vielmehr als Adaptationsphänomene zu betrachten sind, die keinen direkten 
Rückschluss auf die Art der zugrunde liegenden Störung zulassen.  
Das folgende Kapitel widmet sich der Aufarbeitung von adaptationstheoretischen 
Erklärungsansätzen zum Agrammatismus. Zunächst werden die charakteristischen 
Symptome des expressiven Agrammatismus beschrieben und anhand von Transkript-
beispielen veranschaulicht.  
2.1. Konstitutive Merkmale des expressiven Agrammatismus 
In der deutschsprachigen aphasiologischen Literatur werden folgende Symptom-
kombinationen als konstitutiv für den expressiven Agrammatismus17 beschrieben:  
• Unvollständige Satzstrukturen, die bei schwerem Agrammatismus meist nur aus 
einer Aneinanderreihung von hochvertrauten Nomen bestehen.  
• Einfache Phrasen- bzw. Satzstrukturen, d.h. selbst bei leichtem Agrammatismus 
finden sich nur parataktische Verknüpfungen. 
                                                
16  Für einen Überblick zu Störungen von Sprache und Sprechen vgl. etwa Huber/Ziegler 2002. 
17  Zur Beschreibung des Agrammatismus vgl. etwa Huber/Poeck/Weniger 2002, S. 125f. und Tesak 
1991. Auf Forschungsergebnisse zum rezeptiven Agrammatismus wird in dieser Arbeit nicht einge-
gangen. Cross-linguale Untersuchungen zeigten, dass die Symptomausprägung des Agrammatis-
mus von der Struktur der jeweiligen Einzelsprache abhängig ist, vgl. Menn/Obler 1990. Um eine 
einheitliche Klassifikation agrammatischer Spontansprache zu gewährleisten, stellten Menn und 
Obler 1990 in ihrer sprachvergleichenden Studie folgende Kriterien auf S. 14: "[...] (1) reduction of 
grammar through the omission of free or bound grammatical morphemes, (2) use of unmarked 
forms (e.g., nominatives of nouns, infinitive of verbs), (3) limited syntactic variety, and (4) near-
absence of syntactic constructions indicating subordination." 
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• Reduziertes Repertoire von Elementen der offenen Wortklasse (sog. "Inhalts-
wörter" wie Nomen, Verben und Adjektive) geringe Wortvariabilität insbesondere 
bei Verben.  
• Auslassungen bzw. Unterrepräsentation von Elementen der geschlossenen 
Wortklasse (sog. "Funktionswörter" wie Pronomen, Artikel, Konjunktionen, 
Adverbien)  
• Auslassungen bzw. Ersetzungen von morphologischen Markierungen (z.B. 
Auslassungen des finiten Teils des Verbs, während der infinite Teil oft realisiert 
wird, falsche Kasusmarkierungen) 
Meist besteht eine starke Sprach- und Sprechanstrengung, die sich durch langsames, 
mühevolles Sprechen mit Suchverhalten und Selbstkorrekturen äußert.  
Die folgenden Beispiele vermitteln einen Eindruck von der unterschiedlichen 
Ausprägung agrammatischer Symptomkombinationen:  
Ein 61jähriger Patient beantwortet die Frage nach der beruflichen Tätigkeit seiner 
Familienangehörigen. Dabei versucht er zu übermitteln, dass seine Frau nicht mehr 
berufstätig sei und er viel im Haushalt übernehme. Von seinen drei Kindern arbeite 
ein Mädchen im Krankenhaus als Diätassistentin und ein Sohn studiere in Aachen 
Maschinenbau. Gesprächspartner müssen hier über erhebliches Vorwissen verfügen, 
wenn die reduzierten Äußerungen verstanden werden sollen: courier "  
Beispiel 1:  Ausschnitt aus einem Anamnesegespräch mit einem Aphasiker18 
"ARbeit Frau. (-) NEIN. ähm Frau GARten. BUch lesen. MuSIK. 
(2.0) HAUSmann. (zeigt auf sich) ein zwei drei KINder. (2.0) 
MÄDchen KRANKhaus. (-) SCHWEre WOrt. (3.0) AllerGIE kochen. 
(2.0) ein zwei KINder- . HAUS. (3.0) AAchen studIEren. (-) 
MaSCHInenbau." 
Derselbe Patient ist aber durchaus in der Lage, Alltagsgespräche im situativen 
Kontext zu verstehen, Zeitungstexte über vertraute Themen zu lesen und 
beispielsweise Bilder mit einfachen, vollständigen Sätzen zu beschreiben. (Zum 
Beispiel: Bildbeschreibungen: der Junge liest was, der Mann zieht Hut an.) 
                                                
18  Die Transkription erfolgte in Anlehnung an das gesprächsanalytische Transkriptionssystem (GAT) 
für Basistranskripte von Selting et al. 1998, S. 91f.; Erläuterungen zu den Transkriptkonventionen 
finden sich im Anhang.  
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Weniger stark ausgeprägt sind die agrammatischen Symptome in der Spontan-
sprache einer 28jährigen Aphasikerin. Auf die Frage nach noch bestehenden 
Beschwerden, antwortet sie: 
Beispiel 2:  Ausschnitt aus einem Therapiegespräch mit einer Aphasikerin  
"ach im MoMENT- (1.0) alles also FURCHTbar. (2.0) ich MUss ja- 
äh ins KRANkenhaus. (-) WEIßt du bestimmt. (-) ´m HERzen. äh 
ich WEIß auch so- (-) ich hab ´m LOCH- (-) ´m HERzen. (2.0) ja 
und DANN- jetzso glaub ich äh- (-) ZUmachen. (-) hm 
VIERzehnte- (-)in DREI Wochen."  
Wie die Fallbeispiele zeigen, sind für den Agrammatismus vor allem Auslassungen 
von freien grammatischen Morphemen (Pronomen, Artikel, Konjunktionen, lexika-
lische Präpositionen, Auxiliare und Kopulae) kennzeichnend. Gebundene Morpheme 
(Flexionsformen und Wortbildungsmorpheme) werden tendenziell eher ersetzt. Bei 
schweren Störungen kommt es nur zu einer reinen Aneinanderreihung von 
hochvertrauten Nomen. Verben sind in der Regel unterrepräsentiert und häufig nicht 
flektiert. Auch bei leichteren Formen des Agrammatismus überwiegen einfache 
syntaktische Strukturen mit stereotypen Wortstellungsmustern; hypotaktische 
Satzverknüpfungen sind nur selten zu bebachten.  
Diese Symptomkombinationen erweisen sich jedoch nicht als homogen, sondern 
variieren von Patient zu Patient, aber auch bei ein und derselben Person. Wie in der 
vorliegenden Arbeit vertreten wird, lassen sich die intra-individuellen Varianten der 
Symptome auf unterschiedliche Produktionsbedingungen (sog. Online-Bedingungen 
wie "FACE-TO-FACE" versus Offline-Bedingungen wie Bildbeschreibung und schrift-
liche Textproduktionen) zurückführen. Ein weiterer Einflussfaktor, der bei vielen 
Studien nicht berücksichtigt wurde, ist der Zeitpunkt der Sprachaufnahme im Rück-
bildungsverlauf. Veränderungen der Symptomausprägung im Rückbildungsverlauf 
sollen folgende Transkriptbeispiele aus einer Einzelfallstudie19 veranschaulichen. Die 
Patientin H.J. erlitt im Alter von 19 Jahren eine Hirnembolie, die zu einer perisyl-
vischen Läsion mit Schwerpunkt im posterioren Versorgungsgebiet der mittleren 
Hirnarterie führte. Über einen Zeitraum von zehn Jahren konnten alle klinischen 
Interviews syntaktisch und satzsemantisch analysiert werden. Beim ersten Transkript 
des klinischen Interviews nach einem Jahr lag noch ein schwerer Agrammatismus mit 
Ein- und Zweiwortäußerungen vor (vgl. Beispiel 3).  
                                                
19  Schlenck/Springer 1989. 
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Beispiel 3:  Transkriptausschnitt: klinisches Interview, ein Jahr nach dem 
Schlaganfall (U: Untersucherin, HJ: Patientin) 
01   U:   ErZÄhlen sie wie es zu ihrer Erkrankung 
          gekommen ist? 
02   HJ:  KAIserschnitt.  
          und (1.0) äh- (-)  
03        VIERzehn TAge nachHER, (-) geLÄHMT. 
04        und SPREchen überhaupt nicht. 
05   U:   sprechen überHAUPT nicht? 
06   HJ:  ja (.) und jetzt BEsser. 
07   U:   Was STÖrt sie noch? 
08   HJ:  BAden. TIno. (2.0) 
09        und SPREchen. 
Die syntaktischen und satzsemantischen Fähigkeiten besserten sich im Rück-
bildungsverlauf kontinuierlich. Während im ersten Transkript nur drei Prozent der 
Sprachäußerungen aus mehr als einer Konstituente bestanden, betrug dieser Anteil 
vier Jahre später 71 Prozent.  
Beispiel 4:  Transkriptausschnitt 2: klinisches Interview, fünf Jahre nach dem Insult 
01   U:   können sie mir mal erZÄhlen wie das mit 
          ihrer ErKRANkung angefangen hat? 
02   HJ:  ja (.) ich bin (.) im UMständen gekommen. 
          und dann vier Monate. 
          und dann bin ich ins KRANkenhaus gekommen. 
          (2.0) WEhen. 
03   U:   hm=hm 
04   HJ:  dann bin ich wieder nach HAUse gekommen. 
05        und dann haben BLUtungen angefangen.  
06        WIEder ins Krankenhaus. 
07        ACHT Monate war ich im Krankenhaus; 
08        und dann bin ich wieder nach HAUse gekommen; 
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Im letzten Interview nach zehn Jahren bestanden immerhin elf Prozent der Äuße-
rungen aus vier Konstituenten, wobei allerdings immer noch ein relativ hoher Anteil 
von Zweiwortäußerungen zu beobachten war. Im Gegensatz zur syntaktischen 
Struktur hatte sich die Satzsemantik im Verlauf der zehn Jahre in allen beobachteten 
Bereichen so stark verbessert, dass keine signifikanten Unterschiede zur nicht-
aphasischen Kontrollprobandin bestanden. Bereits damals erklärten wir uns die Ver-
änderungen so, dass die Patientin Strategien erworben haben könnte, mit leichter 
verfügbaren, einfachen syntaktischen Strukturen mehr propositionale Inhalte aus-
zudrücken. Damit würde die Patientin zwar ungrammatische Strukturen in Kauf 
nehmen, aber langes, möglicherweise erfolgsloses Suchverhalten vermeiden. Eine 
solche Strategie könnte beispielsweise darin bestehen, ein finites Verb auszulassen, 
wenn es schwer aktivierbar und/oder für das Verständnis nicht erforderlich ist, wie 
folgendes Beispiel aus der letzten Untersuchung nahe legt: und bloß H.J. dat konnt 
ich schreiben. (3.0) sonst alles weg. 
Wie die Beispiele verdeutlichen, kann sich der Agrammatismus von anfänglichen 
schweren Symptomen im Verlaufe der Rückbildung zu leichteren Formen entwickeln. 
Typisch für eine meist später auftretende Form des Agrammatismus sind telegramm-
stilhafte Äußerungen.  
Der fragmentarische Stil von Agrammatikern wird in der Neurolinguistik primär als 
Oberflächensymptom eines zugrunde liegenden (morpho-)syntaktischen Defizits 
gesehen. Hingegen bezeichnete Isserlin diese fragmentarischen Sprachäußerungen 
als "normalen Telegramm- oder Depeschenstil".20 Auch für die holländische 
Forschergruppe um Kolk und Heeschen stellt der Telegrammstil21 in der Spontan-
sprache von Aphasikern kein Defizitsymptom dar (vgl. Abschn. 2.2.3).  
Die unterschiedlichen Interpretationen weisen auf ein grundlegendes Problem der 
Symptombeschreibung hin, nämlich die Abgrenzung zwischen sogenannten agram-
matischen Strukturen und typisch mündlichen, wie sie auch bei gesunden Sprechern 
in bestimmten Gesprächskontexten vorkommen.  
                                                
20  Der Neurologe Isserlin, der 1922 im Versorgungskrankenhaus für Hirnverletzte in München tätig 
war, berichtet über den Rückbildungsverlauf von Aphasien, S. 348: "Ein Hirnverletzter mit dem 
klinischen Bilde einer reinen corticalen motorischen Aphasie zeigt während der Rückbildung der 
Störung den korrekten Telegrammstil als Form freien Ausdrucks der Rede."  
21  Kolk/Heeschen 1990, S. 221f. 
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Im Weiteren werden kontroverse Erklärungskonzepte zum Agrammatismus vorge-
stellt, die veranschaulichen sollen, wie stark die Interpretationen der klinischen 
Symptome des Agrammatismus vom theoretischen Standpunkt der Betrachtung ab-
hängen.22 Schwerpunkt der Darstellung liegt in den adaptationstheoretischen An-
sätzen, da sie für die Frage der Mediengebundenheit sprachlicher Performanzen 
relevant sind. 
2.2. Erklärungsansätze zum Agrammatismus 
2.2.1. Defizit- versus prozessorientierte Hypothesen 
Aufgrund der variablen Symptomatik agrammatischer Störungen und unterschied-
licher linguistischen Theorien findet sich eine breite Pallette kontroverser Erklärungs-
ansätze für die agrammatische Satzproduktion. So werden dem Agrammatismus 
unterschiedliche morphologische und/oder syntaktische Defizite, aber auch lexika-
lische Störungen zugeschrieben.  
Linguistische Erklärungsansätze: 
• Agrammatismus als syntaktische Störung: 
– Störung der funktionalen Struktur der Sätze  
– reduzierte Verfügbarkeit von Satztypen; beispielsweise fehlen Passivkon-
struktionen und Subordinationen23 
– vereinfachte Nominalphrasen24  
– fehlende Präpositionalphrasen25  
• Agrammatismus als morphologische (bzw. morpho-syntaktische) Störung26 
– Störungen der regulären Verbflexion27 
– Störungen grammatischen Morpheme 
                                                
22  Eine detaillierte Darstellung der konkurrierenden linguistischen Hypothesen zum Agrammatismus 
würde den Rahmen der Arbeit sprengen. Zudem liefern aktuelle Veröffentlichungen zur Grammatik 
des Agrammatismus eine ausführliche Diskussion der verschiedenen linguistischen Hypothesen 
und Befunde zu Einzelaspekten der variablen Symptome des Agrammatismus, vgl. etwa Caplan 
1991; Menn/Obler 1990; Penke 1998; Seewald 1998; Tesak 1991. 
23  Vgl. etwa Saffran/Berndt/Schwartz 1989; Menn/Obler 1990. 
24  Vgl. etwa Hofstede 1992; Stark/Dressler 1990. 
25  Vgl. etwa Menn/Obler 1990. 
26  Zur Kontroverse, ob bei Agrammatismus ein syntaktisches Defizit (bei erhaltener lexikalischer 
Flexion) und/oder ein morphologisches Defizit vorliege vgl. etwa Bastiaanse 1995; Bayer/de 
Bleser/Dronsek 1987; de Bleser/Bayer 1991; Miceli et al. 1989; Saffran/Berndt/Schwartz 1989; 
Rochon et al. 2000. 
27  Bates/Friederici/Wulfeck 1987; Bates/Wulfeck 1989; Lapointe 1985. 
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• Agrammatismus als lexikalische (bzw. lexikalisch-syntaktische) Störung 
– gestörte Aktivierung von Verben; beispielsweise durch unvollständige 
"Lemma"-Aktivierung bei Verben28 
– gestörte Aktivierung von Funktionswörtern 
Die fragmentarische Spontansprache von Agrammatikern wird seit mehr als einem 
Jahrhundert als Spiegel eines zugrunde liegenden syntaktischen Defizits gesehen.29  
Linguistische Hypothesen verorten das zugrunde liegende Defizit in verschiedenen 
Subkomponenten des Sprachsystems. Vertreter der repräsentationalen Defizittheorie 
aus der Generativen Grammatik30 interpretieren Agrammatismus als Verlust der 
strukturellen Repräsentationen von Sätzen. Während einige Autoren von einem 
globalen syntaktischen Wissensverlust ausgehen, vermuten andere selektive Defizite 
beim Aufbau vollständiger Phrasenstrukturen, die über den Rahmen von Verbal-
phrasen hinausgehen. Beispielsweise argumentiert Ouhalla,31 dass das Wissen über 
funktionale Kategorien bzw. spezifizierte grammatische Merkmale fehle. Dadurch sei 
die Affigierung von Flexiven durch den syntaktischen Prozess der Kopf-zu-Kopf-
Bewegung blockiert, so dass Flexionsmorpheme ausgelassen werden. Unter-
spezifizierte funktionale Kategorien können auch nach Ansicht von Friedmann und 
Grodzinsky nicht weiter projizieren, so dass es zu Störungen im Phrasenstruktur-
aufbau komme. Je nach Schweregrad der agrammatischen Schädigung seien 
verschiedene Ebenen im hierarchisch organisierten "syntactic tree" betroffen:  
"The severity metric is the syntactic location of the defective node in the 
phrase marker: the lower it is, the greater the number of impaired functional 
categories, and hence the more severe the impairment. Thus, "mild" 
agrammatism impairs high nodes only (i.e., CP). A more severe form will 
implicate T, (and hence also C) while a very severe form will include 
functional heads all the way down –C,T, and Agr. Each of these forms may 
implicate one node or more; yet what is important is that due to the tree-
pruning hypothesis, whenever a node is impaired, the tree cannot be 
constructed any higher [...]."32 
                                                
28  Vgl. Bock/Levelt 1994; Ruigendijk/Bastiaanse 2002. 
29  Vgl. etwa Pick 1913.  
30  Vgl. etwa Hagiwara 1995; Friedmann/Grodzinsky 1997, S. 423: "[...] The impaired tense is 
accounted for by a syntactic account, according to which the deficit in production lies in the Tense 
node. This deficit causes incorrect tense inflections, as well as copula omissions (since copulas 
reside in the tense node), and word order errors. Since tense is defective, no other node above it 
can project, and the tree is pruned. [...]." 
31  Ouhalla 1993. 
32  Friedmann/Grodzinsky 1997, S. 414. T = Tense, Agr = Agreement, C = Abkürzung des englischen 
'complementizer', dt. 'Konjunktion'; CP = Complementizer-Phrase. 
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Die Annahme einer zentralen Syntaxstörung trifft jedoch allenfalls auf Patienten mit 
chronischer schwerer Broca-Aphasie zu, die nach ausgedehnten Schädigungen der 
sprachrelevanten Regionen in der linken Hirnhemisphäre oft nur automatisierte 
Sprachäußerungen und einige hochvertraute Wörter und Phrasen produzieren 
können. Für Agrammatiker mit weniger großen Hirnläsionen und/oder mit längerer 
Dauer, die dissoziierte Störungen beziehungsweise unterschiedliche Symptom-
ausprägungen im Satzverstehen, in der Sprachproduktion, bei metalinguistischen 
Beurteilungsaufgaben sowie im Lesen und Schreiben zeigen, greifen die rein lingu-
istischen Defizittheorien zu kurz.  
Auf die kontroversen Erklärungsansätze zum Agrammatismus weist auch Tyler hin 
und argumentiert für die These einer zugrunde liegenden morphosyntaktischen 
Störung: 
"The cluster of impairments associated with agrammatism are generally 
considered to result from problems with syntax, although the exact nature of 
the syntactic deficit remains in doubt. Some people claim that agrammatics 
have impaired syntactic knowledge, while others claim that syntactic 
knowledge remains intact, but the ability to use it is impaired. Still others 
claim that agrammatic patients cannot access syntactic knowledge as rapidly 
and automatically as normal subject. [...] One of the most popular accounts of 
agrammatism is that these patients have specific problems with the 
grammatical morphemes which constitute the closed class – both free-
standing and bound grammatical morphemes." 33  
Die These eines morphologischen Defizits hat ebenso wie die syntaktischen Ansätze 
verschiedene Spezifizierungen erfahren. Viele Studien berichten von Leistungs-
dissoziationen, die nicht mit einem generellen Ausfall eines syntaktischen Moduls 
bzw. mit einem totalen Verlust grammatischer Morpheme vereinbar sind.34 Gegen ein 
syntaktisches oder morphologisches Defizit sprechen auch die Untersuchungs-
ergebnisse von Penke,35 die experimentell erhobene Produktionsdaten von deutsch-
sprachigen Agrammatikern hinsichtlich der Wortstellung und Flexion analysierte. 
Bezüglich Verbstellung, Kasusmarkierung und Kongruenzflexion besteht demnach 
keine Evidenz für ein repräsentationales Defizit. Die untersuchten Agrammatiker 
waren durchweg in der Lage, syntaktische Operationen der Verbbewegungen aus-
zuführen und systematische Kongruenzbeziehungen herzustellen. Es zeigten sich 
selektive Ausfälle, die mit dem unterschiedlichen Status von regulärer und irregulärer 
Flexion erklärbar sind, sowie Vereinfachungsstrategien bei der morphosyntaktischen 
                                                
33  Tyler 1994, S. 202. 
34  Vgl. etwa Linebarger 1990; Wulfeck/Bates 1991; Friederici et al. 1993; Penke 1998, S. 221ff. 
35  Vgl. Penke 1998, S. 225. 
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Verarbeitung. Beispielsweise tendierten die untersuchten Agrammatiker dazu, auch in 
nicht-kanonischen Sätzen an der kanonischen Subjekt-Verb-Objekt (SVO)-Stellung 
festzuhalten.  
Alles in allem vermögen linguistische Erklärungsansätze, die von einem basalen 
syntaktischen oder morphologischen Defizit in einem von der Sprachverwendung 
unabhängigen Sprachsystem ausgehen, die intra-individuelle Variabilität des 
Agrammatismus nicht befriedigend zu interpretieren. Zunehmend gewinnen darum 
psycholinguistische Theorien an Bedeutung, die Agrammatismus nicht als generellen 
Verlust grammatischer Repräsentationen auffassen, sondern als Störungen im 
Sprachverarbeitungsprozess, die ihrerseits auf einem verlangsamten Aufbau bzw. 
schnellen Zerfall kortikaler Aktivierungen im Sprachverarbeitungsnetz36 basieren. 
Diese Aktivierungsstörungen führen zu zeitlichen Synchronisierungsstörungen, so 
dass die für die Satzproduktion erforderlichen schnellen und parallelen Verarbei-
tungsprozesse37 beeinträchtigt sind. Vor dem Hintergrund solcher prozessorientierter 
Hypothesen lassen sich zeitabhängige Effekte bei der Ausprägung des Agram-
matismus erklären, die unter verschiedenen Echtzeit- bzw. Offline-Bedingungen 
auftreten (z.B. FACE-TO-FACE-Dialog versus narratives Interview,38 Nacherzählungen, 
Bildbeschreibungen). 
Doch in all diesen Ansätzen werden sowohl sprachkulturelle und biografische Aspekte 
als auch die mediale Differenz und interaktive Sprachpraxis ausgeklammert. 
2.2.2. Die Adaptationshypothese  
Eine Variante der prozessorientierten Erklärungsansätze für Agrammatismus ist die 
Adaptationstheorie, die seit Hughlings Jackson39 immer wieder diskutiert wird. Bei 
einer Hirnschädigung kommt es aus der Sicht Jacksons nicht nur zu negativen 
Symptomen (Defiziten), sondern auch zu so genannten positiven Symptomen, die als 
Anpassungsleistungen der nicht-geschädigten Hirnteile zu betrachten sind. 
Aphasische Symptome spiegeln demnach nicht direkt das Defizit wider, sondern sind 
Ausdruck einer ökonomischen Anpassung an die eingeschränkten Sprachfunktionen.  
                                                
36  Zu Netzwerkmodellen der Sprachproduktion vgl. etwa Dell/Chang/Griffin 1999. 
37  Vgl. Friederici/Kilborn 1989.  
38  In einer Einzelfallstudie konnten Springer/Miller/Bürk 1998 bei einer bilingualen Agrammatikerin 
signifikante Unterschiede bei verschiedenen Wortwahl- und Satzparametern in informellen versus 
formellen Gesprächen nachweisen.  
39  Jackson 1879; vgl. etwa Kolk/Heeschen 1990. Zur kontroversen Diskussion 'Defizit oder Adaptation 
bei Agrammatismus' vgl. Springer/Huber/ Schlenck/Schlenck 2000. 
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Auch der deutsche Aphasiologe Kurt Goldstein warnte in seinen frühen Arbeiten 
Anfang des 20. Jahrhunderts davor, sprachliche Symptome ausschließlich als direkte 
Schädigungsfolgen zu interpretieren: 
"Diese Umwegleistungen stellen einen Ausweg dar, den der erkrankte 
Organismus wählt, um trotz der Funktionsstörung doch noch den an ihn 
gestellten Anforderungen nachzukommen. [...] Die genaue Analyse der 
Umwege [...] bringt uns [...] erst ein Verständnis für manche falschen 
Reaktionen, die oft irrtümlich als direkte Folgen einer Schädigung einer 
bestimmten Funktion aufgefasst werden [...]."40 
Das Prinzip der ökonomischen Adaptation wurde unterschiedlich ausgelegt. Es lassen 
sich verschiedene Varianten dieser These unterscheiden, die sich jedoch nicht scharf 
voneinander trennen lassen: 
• Kompensatorische Umwegleistungen der Hirnfunktionen41  
• Sprechmotorische Ökonomiethese42 
• "Proto-Sprache" der intakten rechten Hirnhälfte43 
• "Notsprache" bei Mangel an Sprechantrieb44  
• "Telegrammstil" als Adaptationsleistung45  
• "Elliptischer Stil" als Adaptation an die reduzierte Verarbeitungskapazität46  
• "Telegraphischer Stil" als interaktive Anpassung47  
Eine inzwischen selten vertretene These macht rein sprechmotorische Störungen für 
die reduzierten Äußerungen von Agrammatikern verantwortlich. Gegen diese Variante 
der Ökonomiethese spricht, dass sich agrammatische Symptome auch bei Patienten 
finden, die nicht an Sprechapraxie oder Dysarthrie leiden. Allerdings haben 
sprechmotorische Störungen gewiss nicht nur einen erheblichen negativen Einfluss 
auf die Sprechabläufe, sondern auch auf Sprachverarbeitungsprozesse.  
                                                
40  Goldstein 1927; zitiert nach Goldstein 1971, S. 167.  
41  Vgl. Goldstein 1927. 
42  Vgl. Salomon 1914. 
43  Vgl. Zum Konzept der Protosprache vgl. Bickerton 1990; Huber 2004; Springer et al. 2000.  
44  Vgl. Pick 1913. 
45  Vgl. Isserlin 1922. 
46  Vgl. Kolk 1995. 
47  Vgl. Heeschen/ Schegloff 1999.  
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Einen kompensatorischen Erklärungsansatz für die Beobachtung, dass Patienten 
trotz ausgedehnter Hirnläsionen in den sprachrelevanten Regionen der dominanten 
linken Hirnhälfte im Rehabilitationsverlauf Einwortäußerungen und sogar einfache 
lineare Wortverkettungen produzieren können, liefert Huber mit der Protosprachen-
these: "In formaler Hinsicht ist das Sprachvermögen der rechten Hirnhälfte eine ein-
fache universale Proto-Sprache. [...] Das Fortbestehen der Proto-Sprache in der 
rechten Hirnhälfte ist jedoch eine wichtige Quelle für den Wiedererwerb von Sprache 
bei Aphasie."48 
Eine andere Variante der ökonomischen Adaptation brachte bereits Arnold Pick mit 
dem Konzept der "Notsprache" in die Diskussion:  
"Man hat die Störungen des Aphasischen bisher ganz ausschließlich vom 
Standpunkte seines Defektes betrachtet [...] Man wird [...] auch noch fragen 
müssen, inwieweit entsprechend dem auch im Pathologischen als wirksam 
nachgewiesenen Gesetze der Ökonomie das Fehlende etwa, weil in der 
Situation gegeben oder vom Kranken vorausgesetzt, unterdrückt, fort-
gelassen wird."49 
Mit diesem Konzept einer "Notsprache" ließ sich nach Pick eine Unterform des 
erworbenen Agrammatismus erklären, bei der trotz intakter Denkfähigkeit und 
korrektem Satzschema grammatische Morpheme ausgelassen werden.  
Diese Sichtweise griff auch der deutsche Neurologe Marcus M. Isserlin auf, der 1921 
im Versorgungskrankenhaus für Hirnverletzte in München tätig war. In seinen Fall-
darstellungen berichtet er bereits über aufgabenbezogene sprachliche Adaptations-
phänomene:  
"Es ist hier sorgfältig zu unterscheiden, wie D. spricht, wenn er sich selbst 
überlassen ist, wie er spricht, wenn ihm besondere Aufgaben gestellt 
werden, und was er leistet, wenn man ihm falsche und richtige Satzbildungen 
zur Auswahl vorlegt, ferner wie sein grammatisch-syntaktischer Ausdruck bei 
spontaner schriftlicher Leistung ist. Sich selbst überlassen, wählt D. in der 
Spontansprache als Ausdruckform stets den korrekten Depeschenstil."50 
Eine Variante der Adaptationstheorie, die auch in der vorliegenden Arbeit vertreten 
wird, sieht im sog. "Telegramm-Stil" von Agrammatikern eine kognitive und interaktive 
Anpassungsleistung. Demnach wären die verkürzten Sprachäußerungen von 
Agrammatikern Anpassungen an Online-Bedingungen. Gegen die Annahme eines 
telegraphischen Stils wurden Forschungsergebnisse angeführt, die schriftliche Tele-
                                                
48  Huber 2004, S. 3. 
49  Pick 1913, S. 157. 
50  Isserlin 1922, S. 344. 
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gramme mit agrammatischen Sprachäußerungen verglichen.51 Als wesentlicher 
Unterschied zwischen den schriftlichen Telegrammen und den reduzierten Sprach-
äußerungen von Agrammatikern wird die Finitheit genannt. Schriftliche Telegramme 
seien zwar nach ökonomischen Prinzipien organisiert, enthielten jedoch morpho-
logische Markierungen wie finite Verbstrukturen. Aus medienspezifischer Perspektive 
lässt sich gegen diese Studien einwenden, dass sie den Einfluss medialer und 
kontextueller Faktoren nicht berücksichtigen. Gesprochene telegrammstilhafte Äuße-
rungen unterliegen offensichtlich anderen modalen und interaktiven Beschränkungen 
als geschriebene Telegramme. Zudem etablierten sich schriftliche Telegramme als 
eigene Textsorte allmählich unter dem Einfluss kulturhistorischen Entwicklungen.52 
(siehe Kap. 3). 
Die niederländische Forschergruppe um Kolk53 entwickelte die Adaptationstheorie 
weiter. Sie unterschieden zwei Typen von Adaptation: "corrective adaptation" und 
"preventive adaptation". Während sich die korrigierende Adaptation in offenen und 
verdeckten Repairhandlungen manifestiert, die erst nach einem als gestört identi-
fizierten Satzproduktionsprozess einsetzen, versucht die präventive Adaptation 
Störungen zu vermeiden: 
"The first type is labbeled corrective adaptation; it consists of overt or covert 
repair of prematurely disintegrated sentence representations. If frequently 
applied, this strategy will produce the symptom of non-fluency: slow and 
effortful type of speech, full of aborted sentences, that is typical of 
agrammatic speaker. Whereas corrective adaptation would take place after 
the impaired processing system has been used, a second type of adaptation, 
called preventive adaptation, is assumed to be applied before this system is 
accessed."54 
Wie Kolk et al. argumentieren, handle es sich bei der präventiven Adaptation um die 
Wahl eines einfachen elliptischen Registers, das aber Wohlgeformtheitskriterien von 
normalen Ellipsen erfülle. Auffällig sei der übermäßige Gebrauch dieses einfachen 
sprachlichen Registers ("Overuse"-These). Während in den traditionellen Grammatik-
theorien nur der vollständige Satz mit finitem Verb55 und obligatorischen Argumenten 
                                                
51  Vgl. Tesak/Dittmann 1991; Tesak/Niemi 1997.  
52  Vgl. Zur kulturhistorischen Entwicklung des sogenannten "Telegramm-Stils" in schriftlichen Texten 
vgl. etwa Häcki Buhofer 2000, S. 256: "In den Anfängen wurden nämlich telegraphisch übermittelte 
Texte zwar als "Telegramm" übermittelt und unterschieden sich auch von sonstigen Zeitungstexten 
durch ihre Kürze, aber sie waren gerade nicht elliptisch abgefasst, sondern ganz nach den Regeln 
der damals auch ausserhalb dieser Textsorte üblichen Texte formuliert. Was uns heute für den 
"Telegramm-Stil" als typisch erscheint, ist das Produkt eines langsamen historischen Prozesses."  
53  Kolk/Heeschen 1990; Kolk/Hofstede 1994; Kolk 2000; de Roo/Kolk/Hofstede 2003. 
54  Kolk/Heeschen 1996, S 81f. 
55  Verbum finitum oder konjugierte Verbform, z.B.: Sie raucht nicht mehr. 
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als korrekte Standardform akzeptiert wird, vertritt die Forschergruppe um Kolk die 
These, dass verarbeitungsbedingte Ellipsen unter pragmatischen, aber auch unter 
syntaktischen Kriterien als wohlgeformt zu betrachten sind.  
"The main difference between normal and aphasic speakers is that aphasics 
engage in this elliptical style in pragmatic settings in which normals would 
rarely do so. From a structural point of view, however, the agrammatic 
ellipses are well-formed. One important example of well-formedness 
concerns the verb position. When finiteness is absent, as is the case in 
elliptical utterances, the verb has to be clause-final; when it is present, the 
verb has to be in second position. In both cases, agrammatics produce the 
verb in the correct position, corroborating the hypothesis that in their 
telegraphic utterances, they employ correct elliptical style."56 
Damit stimmen Kolk und Mitarbeiter mit Ansätzen aus der Gesprächsforschung 
überein, die den vollständigen Satz als Basiseinheit der gesprochenen Sprache in 
Frage stellen.57 Auch Vertreter der Konversationsanalyse und der linguistischen 
Pragmatik nehmen an, dass sich aus der dialogischen Natur des mündlichen 
Sprachgebrauchs eigene grammatische Strukturen entwickeln, die sich von schrift-
sprachlichen Praktiken unterscheiden. Als typische syntaktische Merkmale eines 
mündlichen Sprachstils, wie er in ungeplanten, informellen Gesprächen zu beobach-
ten ist, werden in der Literatur folgende 'orale' Strukturen58 genannt: Tendenz zur 
linearen Aneinanderreihung von Phrasen und Sätzen, kurze, einfache Sätze, direkte 
Rede, Satzabbrüche und Anakoluthe, fragmentarische Äußerungen und situative 
Ellipsen, formelhafte Äußerungen, Wiederholungen und Reformulierungen. 
Vergleicht man die typischen oraten59 Strukturen von Sprachgesunden mit den 
konstitutiven Merkmalen des Agrammatismus, so zeigen sich viele Überschnei-
dungen. Beispielsweise finden sich als auffallendes syntaktisches Merkmal der 
gesprochenen Sprache auch bei gesunden Sprechern kontextabhängige Ellipsen, die 
entweder verblos sind oder nur ein non-finites Verb enthalten (viel Arbeit, gut essen, 
kaum geschlafen, schlecht gelaunt, toll gelaufen, fertig, zahlen).  
                                                
56  Kolk 2001b, S. 342.  
57  "In der gesprochenen Sprache können wir nicht [...] vom Satzbegriff ausgehen", Rath 1992, S. 140; 
vgl. auch etwa Kindt 1994; Sandig 2000; Weinert 2000. 
58   Vgl. etwa Schwitalla 1997, S. 66ff. 
59  Mündliche Strukturen werden im Folgenden als 'orat' bezeichnet, weil davon ausgegangen wird, 
dass die Schriftsprachbiographie die Ausdifferenzierung von mündlichen Stilen beeinflusst. 
Sprachgesunde können in mündlichen Diskursen sowohl orate als auch literate Stilmittel 
adressaten- und textsortenspezifisch einsetzen, vgl. auch Maas 1986, 1992. 
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Traditionell wird unter Ellipse eine Aussparung bzw. Tilgung von sprachlichen 
Elementen verstanden, die aufgrund von syntaktischen Regeln oder lexikalischen 
Eigenschaften möglich ist. In Abgrenzung zu dieser Sichtweise definieren Zifonun et 
al. Ellipsen als eigenständige Konstruktionen der gesprochenen Sprache, bei denen 
ein Sprecher "systematisch nicht versprachlicht, was aufgrund gemeinsamer 
Orientierung in der Sprechsituation, im aktuellen Handlungszusammenhang oder auf 
der Basis sprachlichen Wissens in den Hintergrund eingehen und mitverstanden 
werden kann".60  
In den verschiedenen Typologien umfassen kontextabhängige Ellipsen eine hetero-
gene Gruppe von 'nicht satzwertigen' Strukturen; dazu gehören beispielsweise situ-
ative, empraktische und phatische Ellipsen, aber auch Textsortenellipsen wie Tele-
gramme, Schlagzeilen, Wetterberichte, Gebrauchsanweisungen etc. sowie verarbei-
tungs- und entwicklungsbedingte Ellipsen, wie sie von Aphasikern und Kindern 
produziert werden. Im Gegensatz zu diesen kontextabhängigen Ellipsen verlangen 
kontextkontrollierte Ellipsen, wie Klein ausführt, "einen expliziten sprachlichen 
Kontext, d.h. eine vorausgehende oder folgende Struktur, von der jene der 
elliptischen Äußerung abhängt".61 Solche elliptische Formen sind z.B. Koordinations-
ellipsen (z.B.: Thomas besucht Laura und bringt Blumen mit. Peter trinkt Bier, aber 
Klaus Wein) und Adjazenzellipsen, zu denen Frage-Antwort-Sequenzen gehören 
(z.B.: Wie geht's – Danke gut sowie Konstituentenantworten: Wo wohnt sie? – In 
Köln).  
Forschungsergebnisse weisen darauf hin, dass sich die Sprachäußerungen von 
Agrammatikern im Gebrauch von elliptischen Formen nicht grundsätzlich von der 
Sprachpraxis gesunder Sprecher unterscheiden. So verfügten niederländische 
Agrammatiker in einer Studie von Hofstede62 über die Fähigkeit, wohlgeformte 
"Ellipsen" zu bilden, wie sie auch von Normalsprecher in informellen Situationen und 
                                                
60  Zifonun/Hoffman/Strecker 1997, S. 413. 
61  Für eine systematische Beschreibung von kontextkontrollierten und kontextabhängigen elliptischen 
Ausdrücken vgl. etwa Klein 1993, S. 768. Eine kritische Reflexion des Ellipsenbegriffs findet sich bei 
Selting 1997, die gegen die Aufrechterhaltung der Kategorie "Ellipse" für die Analyse konver-
sationeller Interaktionen argumentiert, S. 150: "Als Gemeinsamkeit bleibt also den sogenannten 
'Ellipsen' nur deren offensichtliche Funktion, eine kohäsive Beziehung zu den Vorgänger- und 
Bezugseinheiten nahezulegen. Das tun allerdings auch Anaphern und ein ganze Reihe anderer 
Kohäsionsmittel. [...] Die syntaktische Form von Turnkonstruktionseinheiten kann deshalb 
unproblematischer mit direktem Bezug auf die Aktivität und Sequenz beschrieben werden. Für die 
Analyse der Rolle der Syntax in gesprochener Sprache und Interaktion ist der Ellipsenbegriff 
überflüssig." Aktuelle Arbeiten aus der linguistischen Pragmatik bieten verschiedene alternative 
Typologien für Ellipsen an, die jedoch nicht einheitlich verwendet werden, vgl. etwa 
Busler/Schlobinski 1997, S. 95; Hoffmann 1999; Zifonun/Hoffmann/Strecker 1997, S. 413ff.   
Da sich die vorliegende Arbeit mit der Ellipsen- und Adaptationshypothese von Kolk/Heeschen 1990 
und Kolk 1995 auseinandersetzt, wird die Bezeichnung "kontextabhängige Ellipse" beibehalten.  
62  Hofstede 1992. 
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im Gespräch mit Ausländern benutzt werden. Solche kontextabhängigen Ellipsen (viel 
Arbeit, lange gewartet, zahlen) sind im Gegensatz zu Koordinationsellipsen (Petra 
trinkt ein Glas Wein und Paul Bier) und Antwortellipsen (z.B.: Wo waren Sie in den 
Sommerferien? – In Italien) nur im situativen Kontext verständlich. 
Zu den Basisregeln für die Wohlgeformtheit kontextabhängiger Ellipsen zählen Kolk 
und Heeschen vor allem die fehlende Finitheit des Verbs; d.h. die Sprachäußerung 
enthält nur ein non-finites Verb oder ist verblos (z.B. Zeitung lesen, Arzt geholt, Oma 
im Krankenhaus). Dabei findet sich immer eine Objekt-Verb-Wortordnung, d.h. das 
non-finite Verb ist in Satzendstellung, und Partikelverben werden nicht getrennt 
(Kuchen aufessen).63 Weitere Beispiele finden sich in Tab. 2.2.2.1.  
Tab: 2.2.2.1.  Normale kontextabhängige Ellipsen  
Hauptmerkmale Beispiele64 
1. Elisionen von Funktionswörtern                total spannender Film 
2. Gebrauch von non-finiten Verbformen           alles gezahlt 
3. Satzfinale Verben           Kaffee trinken 
4. Fehlen des Hauptverbs                                   raus in Garten 
5. Auslassungen des grammatischen Subjekts    (bin) schon da gewesen 
6. Gebrauch von starken Adjektiven                       guter Arzt 
 
Dass der elliptische Stil von Aphasikern nicht nur ein 'positives' Symptom der 
interaktiven Adaptation sein muss, sondern auch zu einem 'problematischen' 
Gesprächsstil werden kann, zeigen Heeschen und Schegloff65 in einer Einzelfall-
studie. Durch Stilvariationen gelang es einer Patientin mit Agrammatismus in 
auffallender Weise, die Unterstützung der Gesprächspartnerin zu mobilisieren: Sie 
drängte die Gesprächspartnerin phasenweise durch elliptische Äußerungen in die 
Rolle, stellvertretend auszuformulieren, was sie selbst nur vage angedeutet hatte.  
                                                
63  Kolk/Heeschen 1990 setzten die telegrammstilhaften Äußerungen von Aphasikern mit Ausdrücken 
gleich, die Clark/Clark 1977 als "contextual ellipses" bezeichneten. Dabei handelt es sich um 
elliptische Formen, die in sich selbstständig, aber nur im situativen Kontext verständlich sind. Nicht 
nur bei Agrammatikern und sprachgesunden Erwachsenen, sondern auch im Spracherwerb finden 
sich vergleichbare Formen von kontextabhängigen Ellipsen, vgl. etwa Hofstede 1992; 
Kolk/Heeschen 1992; Kolk 2001b. 
64  Die Beispiele stammen aus dem eigenen Datenkorpus. 
65  Heeschen/Schegloff 1999. 
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Das zeigt: Obwohl der elliptische Stil von Agrammatikern viele strukturelle Ähnlich-
keiten mit dem adaptiven oraten Sprachstil von Nichtaphasikern zeigt, lässt sich 
daraus nicht ableiten, dass die Sprachäußerungen von Agrammatikern insgesamt 
unauffällig wären. Während Ellipsen in der Normalsprache als Stilmittel eingesetzt 
werden, um beispielsweise Überraschung und Emphase auszudrücken66 oder um den 
Gesprächspartner auf rhematische Informationseinheiten zu fokussieren, scheinen sie 
bei Agrammatikern primär eine kompensatorische Funktion zu haben. 
Grammatikalisch abweichend sind in jedem Fall die Ersetzungen von grammatischen 
Morphemen (*zu Flugzeug gefahren, *gutes Arzt, *auf Köln). Aber auch die über-
mäßige oder inadäquate Verwendung des elliptischen Stils bleibt ein auffälliges 
Symptom. In der Untersuchung von Hofstede bestanden nur 8 bis 10 Prozent der 
Äußerungen von nicht-aphasischen Probanden aus telegrammstilhaften Strukturen, 
während sich der Anteil bei den Agrammatikern auf 30 bis 90 Prozent erhöhte.  
Festzuhalten bleibt, dass sich die variable Ausprägung des Agrammatismus adä-
quater durch prozessorientierte Theorien erklären lässt als durch linguistische 
Defizittheorien. Weitgehend unberücksichtigt blieb in der neurolinguistischen For-
schung die Frage, inwieweit darüber hinaus mediale Faktoren einen Einfluss auf die 
Sprachproduktion haben. Als alternatives Konzept bietet sich ein medienspezifischer 
Ansatz an, der auf adaptationstheoretische Vorstellungen zurückgreift. Insbesondere 
die von der niederländischen Forschergruppe vertretene "Overuse"-Hypothese, 
wonach Agrammatiker ein an sich normales elliptisches Register übermäßig ver-
wenden, um sich ihrer reduzierten Verarbeitungskapazität anzupassen, lässt sich für 
medienspezifische Forschungsfragen fruchtbar machen. Dabei entsteht, wie im 
Folgenden detailliert gezeigt werden soll, ein differenziertes Bild der Adaptations-
leistungen in unterschiedlichen medialen und interaktiven Produktionsbedingungen. 
                                                
66  Sandig 2000. 
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3. MEDIENSPEZIFISCHE EINFLÜSSE AUF DIE 
SPRACHVERWENDUNG 
Medientheoretische Forschungsansätze beschreiben Differenzen zwischen gespro-
chener und geschriebener Sprache67 sowie zwischen speziellen Formen computer-
vermittelter Kommunikation (E-MAIL, INTERNET RELAY CHAT (IRC)).68 Übereinstimmend 
wird in der Forschung zur Oralität und Literalität jedoch davon ausgegangen, dass 
keine universelle, dichotome Differenz zwischen mündlichen und schriftlichen Texten 
besteht. Vielmehr hat sich zwischen den Polen "Mündlichkeit" und "Schriftlichkeit" 
eine Vielfalt unterschiedlicher Textsorten und Stilmittel ausdifferenziert.69 Sowohl 
mediale als auch konzeptionelle und kontextuelle Faktoren beeinflussen die 
Entstehung von Textsorten und Medialitätsstilen:  
"Mündlichkeit und Schriftlichkeit haben zwei konstitutive Aspekte, einen 
medialen und einen konzeptionellen. [...] Mit Karl Bühler handelt es sich um 
die Unterscheidung zwischen der Sprechhandlung und dem Sprachwerk 
bzw. auf einer höheren Abstraktionsebene zwischen dem Sprechakt und 
dem Sprachgebilde."70 
Formale Konzeptionsaspekte sowie kommunikative Bedingungen scheinen für die 
Wahl des jeweiligen Stils sogar prägender zu sein als der Medialitätsmodus. 
Beispielsweise kann ein gesprochener Text "druckreif", d.h. konzeptuell literat 
gestaltet sein. Mancher "redet wie ein Buch", "spricht wie gedruckt"; Theaterkritiker 
sprechen von "papierenen Dialogen"; umgekehrt kann ein geschriebener Text durch 
orate Stilmittel als konzeptuell mündlicher Text gekennzeichnet sein. 
Die Entstehung und Binnendifferenzierung verschiedener Medialitätsstile, Text-
gattungen und -sorten lässt sich nur kulturell und sprachbiografisch erklären: 
"Schreiben und Erzählen sind nicht einfach Tätigkeiten, die sich modal 
different der Sprache als Handwerkszeug bedienen. Die spezifische 
                                                
67  Vgl. etwa Ong 1987; Olson/Torrance 1991; Raible 1996; Stetter 1997. In seinem Überblicksartikel 
"Gesprochene Sprache – dialogisch gesehen" beschreibt Schwitalla 1994 die systematischen 
Unterschiede, die zwischen gesprochener und geschriebener Sprache bestehen. Zu den Anfängen 
kontrastiver deutschsprachiger Analysen gesprochener und geschriebener Sprache vgl. etwa 
Höhne-Leska 1975; Wackernagel-Jolles 1965; Rath 1985.  
68  Vgl. etwa Beißwenger 2001; Runkehl/Schlobinski/Siever 1998; Thimm 2000. 
69  Vgl. etwa Biber 1986, S. 410ff.; Jürgens 1999. Zur Genese von Textformen vgl. etwa Ehlich 1989, 
S. 85ff. In einer vergleichenden Fallstudie analysierte Jürgens 1999 umfangreiche monoaktive 
gesprochene und geschriebene Textkorpora.    
70  Raible 1992, S. 193. 
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sprachliche Form, die gewählt wird, ist immer auch (sprach-)kulturell 
orientiert."71 
Zweifelsfrei unterscheiden sich jedoch gesprochene und geschriebene Text-
produktionen hinsichtlich ihrer material-produktiven und rezeptiven Qualität sowie 
hinsichtlich ihrer kommunikativen Funktion. Wie die experimentelle Studie von Smith 
nachweisen konnte, zeigen sich messbare Differenzen zwischen gesprochener und 
geschriebener Sprache, sofern die Produktionsbedingungen kontrolliert werden:  
"This study clearly indicates that when topic and participants were held 
constant and task-audience was structured to vary there were measurable 
differences between three spoken and written language domains at both the 
micro-structural level of analysis and at the macro-discourse level of analysis. 
On the one hand, although there are not simple, universal, exclusive 
differences between spoken and written language use, on the other hand, 
there are discernable differences between uses of spoken and written 
language ranging along a continuum based on genre and context 
considerations."72 
Von den in der Forschungsliteratur diskutierten Charakteristika der gesprochenen und 
geschriebenen Sprache sowie der computervermittelten Kommunikation werden hier 
exemplarisch mediale Aspekte in den Blick genommen, die sich in spezifischer Weise 
auf die Verwendung sprachlicher Strukturen und Stile auswirken.  
3.1. Mediale Aspekte der gesprochenen Sprache 
Als zentrale modale Eigenschaften der gesprochenen Sprache erweisen sich die 
Flüchtigkeit, Unsichtbarkeit und Linearität der Sprachzeichen. Zum Aspekt der 
Fluktuanz der gesprochenen Sprache bemerkt die Sprachphilosophin Sybille Krämer: 
"Wo wir sprechend kommunizieren, benutzen wir nicht Sprache, sondern bewegen 
uns im Medium der Sprache. Das aber ist ein Medium, dessen Daseinsweise 
Flüchtigkeit ist: Sprache ist durch und durch Fluktuanz."73  
Der transitorische Charakter der gesprochenen Sprache stellt sowohl für die Seite des 
Produzenten als auch für die Rezipienten hohe Anforderungen an Gedächtnis und 
Aufmerksamkeit. Welche interaktiven Adaptationsprozesse – die auch für das 
Verständnis agrammatischer Sprachäußerung wesentlich sind – benutzt werden 
                                                
71  Tophinke 1994, S. 32; vgl. auch Koch/Österreicher 1994 und Maas 1992, S. 224. Eine wissen-
schaftliche Explikation des Zusammenhangs zwischen (schrift-)sprachlichen Textproduktionen und 
sprachkulturellen Entstehungsbedingungen wird hier nicht geleistet. 
72  Smith 1994, S. 74. 
73  Krämer 1996, S. 107. 
26 Medienspezifische Einflüsse auf die Sprachverwendung 
können, verdeutlicht Peter Auer an den sprachlichen Grundoperationen der Projektion 
und Retraktion:  
"Durch syntaktische Projektionen werden – in der Zeit vorausgreifend – im 
Rezipienten durch den Sprecher Erwartungen über die weitere Entwicklung 
syntaktischer Muster hergestellt; es wird eine syntaktische 'Gestalt' eröffnet, 
die erst durch die Produktion einer mehr oder weniger präzisen vorhersag-
baren Struktur geschlossen wird."74  
Ein weiterer Aspekt der gesprochenen Sprache ist die Irreversibilität der produzierten 
Äußerungen. Was einmal gesagt ist, kann zwar paraphrasiert, zurückgenommen, 
abgeschwächt, korrigiert, nicht aber 'gelöscht' werden. Das bedeutet, dass die 
gesprochene Sprache trotz ihrer Flüchtigkeit immer eine Gedächtnisspur für den 
Gesprächspartner hinterlässt, auch wenn sie von der Folgeäußerung rasch 'über-
schrieben' wird. Einerseits hat dies negative Konsequenzen, weil ein sprachlicher 
Lapsus nicht mehr ohne weiteres zurückgenommen werden kann, andererseits 
eröffnen sich Möglichkeiten zur interaktiven Bearbeitung von missverständlichen 
Äußerungen. So kann der Gesprächspartner in der FACE-TO-FACE-Verständigung an 
der 'Entstörung', d.h. an der gemeinsamen Sinnkonstitution, mitwirken (Abschn. 
4.2.3).75 
Das folgende Beispiel veranschaulicht eine Verständigungshandlung zwischen einer 
Logopädin und einer Aphasikerin, deren Sprachproduktion durch erhebliche Wort-
findungsprobleme gekennzeichnet ist:  
Beispiel 5:  Kooperative Gesprächsreparaturen (Verständigungshandlungen)  
Gespräch über die Familie einer Aphasikerin:  
01   H:   und DA ähm- (3.0) meine SCHWESter- äh (1.0) 
          ZWEI Jahre ÄLter. 
02   L:   ja? 
03   H:   ähm (.) MITgefahren.  
          und meine ELtern selbsverständlich- ähm ähm (.) 
          ähm mein VAter hat- ähm (1.5) GROhe.  
          (2.0) GrohE? 
04   L:   das hab ich nicht verSTANden; (flüsternd) 
                                                
74  Auer 2000, S. 47. Zum Einfluss der Interaktion auf grammatische Strukturen vgl. etwa den Sammel-
band von Ochs/Schegloff/Thompson 1996.  
75  Vgl. etwa Heeschen/Schegloff 2003; Laakso/Klippi 1999; Springer 2003. 
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05   H:   äh ArmaTUren.  
          (3.0) 
06   L:   Grohe ArmaTUren. (flüsternd) 
07        ACH da hat er geARbeitet? 
08   H:   ja ja. (lacht) 
Die Aphasikerin, Frau H., signalisiert der Gesprächspartnerin L. durch fragende 
Wiederholung des Wortes Grohe?, dass sie Formulierungsschwierigkeiten hat und 
Mithilfe wünscht. Zunächst äußert die Gesprächspartnerin L., dass sie nicht verstehe. 
Dies veranlasst H. zu einer weiteren Sprachäußerung Armaturen, die für L. die 
Möglichkeit bietet, "Grohe" als Firmenbezeichnung und Arbeitsplatz zu interpretieren, 
was von H. lachend bestätigt wird.  
Für Aphasiker, die nur über ein reduziertes Zeitfenster für die Sprachverarbeitung 
verfügen, erweist sich insbesondere der transitorische Charakter der gesprochenen 
Sprache als großes Problem. Die Online-Bedingungen der mündlichen Kommuni-
kation bieten bei interaktionaler Betrachtung jedoch auch Vorteile für Aphasiker, da 
die Bedeutungskonstitution in räumlicher und zeitlicher Kopräsenz mit den 
Gesprächspartnern erfolgt, so dass diese an der Verständigung mitwirken können. 
Die gemeinsame Sinnkonstitution erfolgt dabei nicht nur über verbale Verständi-
gungsmittel, sondern auch über Prosodie, Gestik, Mimik und Blickverhalten. Solche 
nichtsprachlichen Ausdrucksmittel vermögen Aphasiker in der Regel besser zu 
verstehen als die sprachliche Bedeutung und Struktur der Sprachäußerungen.  
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3.2. Mediale Aspekte der geschriebenen Sprache 
Eine wesentliche modale Qualität schriftlicher Texte sind die räumlich-simultan 
präsentierten Sprachzeichen. Folgt man Jens Brockmeier, so erweist sich die 
sequentielle versus räumlich-simultane Anordnung von Sprachzeichen als wesent-
liche mediendifferente Eigenschaft:  
"In der geschriebenen Sprache, so könnte man hinzufügen, wird diese 
Sukzession (der gesprochenen Sprache) jedoch wieder räumlich und formiert 
sich zu einer neuen Einheit; sie wird also wieder simultan. [...] Statt auf 
Zeichen, die in der Zeit aufgebaut werden, beruht die geschriebene Sprache 
auf Zeichen, die im Raum organisiert sind. Die Schrift verkörpert, um es mit 
einem Wort Kants zu sagen, eine andere Anschauungsform, oder moderner, 
eine andere Modalität."76  
Im Gegensatz zu den flüchtigen und sequentiell produzierten Äußerungen der 
gesprochenen Sprache unterstützen die visuell-simultan und dauerhafter verfügbaren 
Sprachzeichen das Arbeitsgedächtnis. Dies erlaubt eine wiederholte Bearbeitung von 
Texten mit mehrfachen Modifikationen. Kittler charakterisiert deshalb auch die Schrift 
treffend als "Zeitmanipulationstechnik".77 
Ein weiterer modaler Aspekt der Schrift ist ihre Sichtbarkeit. Beispielsweise sind die 
Sprachzeichen (Buchstabenfolgen mit Leerstellen, ikonische Elemente wie Satz-
zeichen, Textgliederung) in der geschriebenen Sprache sichtbar, dauerhafter präsent 
und damit gut unterscheidbar. Einzelne sprachliche Segmente, die in der 
gesprochenen Sprache nicht so einfach isolierbar sind, können über die Schrift als 
distinkte Elemente wahrgenommen werden. Grammatische Strukturen wie Phoneme, 
Morpheme und Satzstrukturen lassen sich so besser in den Blick nehmen und 
bearbeiten. Diese modalen und materiell-produktiven Eigenschaften der Schrift 
erlauben es, die Sprachäußerungen länger und genauer zu planen sowie 
kontinuierlich zu überarbeiten.78 Dies ermöglicht die Ausdifferenzierung komplexer 
                                                
76  Brockmeier 1998, S. 213.  
77  Kittler 1993, S. 183. 
78  Zum Gegensatz von geplanter und ungeplanter Sprachproduktion vgl. etwa Ochs 1979.   
In ihrem Überblicksartikel über die medialen Voraussetzungen von Schriftlichkeit verweist Häcki 
Buhofer auf mediale und kulturhistorische Entstehungsbedingungen der Schrift, S. 256: "Schreiben 
und Lesen haben gegenüber dem Sprechen und Zuhören unterschiedliche kognitive Produktions- 
und Verarbeitungsprozesse, die teilweise auf bestimmte Eigenschaften des Mediums zurückgeführt 
werden können [...]." Sie wendet sich gegen eine ahistorische Betrachtungsweise und skizziert den 
Einfluss der historischen Nutzung des schriftlichen Mediums, S. 260: "So prägt u.a. die 
mittelalterliche Literaturrezeption (des Vorlesens) – und nicht nur das Medium der Schrift an sich – 
die Schriftlichkeit der dafür bestimmten Texte, eben so wie der informelle Gebrauch, den man von 
Fax und E-Mail machen kann, die entsprechenden Texte in ihrer strukturellen Charakteristik 
beeinflusst." 
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Stile, die einen so hohen Automatisierungsgrad erreichen können, dass sie auch im 
mündlichen Modus für formellere Gesprächssituationen zur Verfügung stehen.  
Im Gegensatz zur FACE-TO-FACE-Kommunikation sind Produzent und Rezipient beim 
schriftlichen Verfassen von Texten in der Regel raum-zeitlich voneinander getrennt.79 
Erschwert wird dadurch das kooperative Verfassen und Interpretieren von Texten 
sowie die Bearbeitung von Missverständnissen.  
"Der schriftliche Diskurs entwickelt eine komplizierte und stärker normative 
Grammatik als der mündliche. Um eine bestimmte Bedeutung zu treffen, ist 
er viel eher auf rein linguistische Strukturen angewiesen, denn ihm fehlt der 
alltägliche existentielle Kontext, der den oralen Diskurs umgibt und der es 
ihm in gewissem Maße ermöglichst, unabhängig von der Grammatik eine 
bestimmte Bedeutung zu vermitteln."80 
Allerdings gehen pragmatisch orientierte Ansätze davon aus, dass jeder Sprach-
gebrauch grundsätzlich dialogisch ist. Wie die Schreibprozessforschung gezeigt hat, 
gilt dies selbst für die relativ monoaktive Tätigkeit des Verfassens von schriftlichen 
Texten. Somit lässt sich unter einer interaktionalen Perspektive die Opposition von 
Kontextgebundenheit der mündlichen Sprache versus kontextfreier Schriftsprache 
nicht aufrechterhalten. Auch die schriftliche Produktion von Texten erfolgt adres-
satenorientiert und ist nur auf dem Hintergrund von spezifischem kontextuellem 
Wissen erschließbar. Charakteristisch für den Schreibprozess ist demnach, dass die 
Textproduzenten während des Planens, Schreibens, Lesens und Redigierens 'innere 
Dialoge' führen, bei denen sie abwechselnd die Rollen von Textproduzenten und 
-rezipienten einnehmen.81 Jäger bezeichnet den Prozess des Schreibens als 
'transkriptiv' insofern, als "in den produktiven Prozess der Zeichenhervorbringung 
konstitutiv rezeptive Momente der Selbstlektüre eingebaut sind, die sich als Formen 
der Selbstranskription beschreiben lassen".82  
Während sich die internen sprachlichen Monitoring- und Bearbeitungsprozesse bei 
Sprachgesunden einer direkten Beobachtung entziehen, wird der oszillierende 
Charakter der wechselseitigen Bezugnahme verschiedener medialer Prozesse bei 
Sprachgestörten hör- und sichtbar. Das folgende Beispiel illustriert die rekursive 
                                                
79  Diese grundlegende Differenzierung von unmittelbarer Kommunikation im Gegensatz zur räumlich, 
zeitlich und damit körperlich getrennten Kommunikation haben Peter Koch und Wulf Österreicher in 
ihrem Modell zur Mündlichkeit versus Schriftlichkeit aufgegriffen (vgl. Koch/Österreicher 1985). 
Darin unterscheiden sie zwischen 'Sprache der Nähe' und 'Sprache der Distanz' mit ihren typischen 
Merkmalen.  
80  Ong 1987, S. 43. 
81  Vgl. etwa Molitor-Lübbert 1996. 
82  Jäger 2002a, S. 40.  
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Verschränkung von produktiven und rezeptiven Prozessen bei der Bearbeitung eines 
PC-Textes.  
Beispiel 6:  Monoaktiver PC-Text von MH: 
schreibt:                  der· mann·                    
sagt:  der schwimmmeister        ist der schwimmmeister der 
___________________________________________________________ 
schreibt:                      [kaufte                       
sagt: der schwimmmeister kauft [kauft sich kauft sich sich  
___________________________________________________________ 
schreibt:                                ]·au 
sagt: der schwimmmmeister kauft sich eine]     eine eine eine  
___________________________________________________________ 
schreibt:                                << [eine] 
sagt:.der schwimmmmeister kauft sich eine  [eine]karte karte 
___________________________________________________________ 
schreibt:            karte 
sagt:   karte karte       karte 
___________________________________________________________ 
Entsprechender Transkript-Ausschnitt83 incl. Pausen: 
 (35.3) der (1.3) · (2.3) mann· (27.0) kau(5.0)f(8.66)t(2.0)e 
(1.3) · (1.3) au (16.3) <<eine· (27.0) ka(2.0)rte(16.6).· 
 
Endversion des PC-Textes ohne Pausen und Repairs: 
<der mann kaufte eine karte> 
Ein Vergleich des Verschriftungsprozesses mit der Endversion des PC-Textes, der 
einen vollständigen und grammatikalisch korrekten Satz präsentiert, verdeutlicht, dass 
der mündliche Prätext (der schwimmmeister kauft <der mann> ist der 
schwimmmeister der der schwimmeister kauft <kaufte> kauft sich kauft sich sich der 
schwimmeister kauft sich eine eine eine eine . der schwimmmeister kauft sich eine 
eine karte karte karte karte <karte> karte) nicht direkt in einen schriftlichen Text 
übersetzt, sondern als Planungshilfe genutzt wird. 
                                                
83  Zum Transkriptionsverfahren für schriftliche Texte siehe Anhang.  
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Für die Sprachverarbeitung von Hirngeschädigten bieten die modalen Qualitäten und 
die damit verbundenen medialen Handlungen der geschriebenen Sprache sowohl 
Vor- als auch Nachteile. Die gedächtnisunterstützende Funktion der Schrift und die 
Möglichkeit der wiederholten Korrektur und Reformulierung aktiviert Ressourcen, die 
in der schnellen Online-Kommunikation nicht zur Verfügung stehen. Erklärbar werden 
dadurch Differenzen im mündlichen versus schriftlichen Modus, die in der 
aphasischen Sprachproduktion zu beobachten sind.  
Andererseits gilt: Die materielle Tätigkeit des Lesens und Schreibens geht immer mit 
einer physischen und psychischen Anstrengung einher, die Alberto Manguel in seiner 
"Geschichte des Lesens" eindrücklich veranschaulicht: "Niemand kann ermessen, 
welche Anstrengungen verlangt werden. Drei Finger schreiben, zwei Augen sehen. 
Eine Zunge spricht, der ganze Körper arbeitet."84 
Die medialen Eigenschaften der Schriftsprache erleichtern demnach die Sprach-
verarbeitung nicht in jeder Hinsicht. Lesen und Schreiben erfordern Umkodierung von 
visuell-graphematischen in vokal-auditive Sprachzeichen. Dabei geht es nicht nur um 
Transkodierungen eines graphischen in einen phonischen Kode. Vielmehr finden 
intermodale Prozesse der Bedeutungszuweisung statt. Solche transkriptiven 
Verfahren setzen spezifische sprachanalytische, visuelle, motorische und mnestische 
Leistungen voraus, die bei Aphasikern in unterschiedlichem Ausmaß beeinträchtigt 
sein können.85  
                                                
84  Manguel 1998, S. 65: "Zitat eines anonymen Schreibers des 8. Jahrhunderts." 
85  Obwohl erworbene mündliche Sprachstörungen meist auch schriftlich nachweisbar sind, zeigen sich 
auch hier Symptomausprägungen, die modalitätsabhängig sind.  
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3.3. Mediale Aspekte der computervermittelten Kommunikation 
Wie in vielen medienwissenschaftlichen Arbeiten86 argumentiert wird, scheinen die 
neuen Kommunikationsmedien (Computervermittelte Kommunikation, u.a. E-MAIL, 
INTERNET RELAY CHAT (ICR), COMPUTER-TALK) eine Zwitterstellung zwischen dem 
Konzept der 'Mündlichkeit' und der 'Schriftlichkeit' einzunehmen, wie der ameri-
kanische Medienwissenschaftler Kaye bemerkt: "Computer mediated communication 
is essentially a medium of written discourse, which nevertheless shares some of the 
spontaneity and flexibility of spoken conversation."87 
Zwar ist die Computervermittelte Kommunikation (CVK) an das schriftliche Medium 
gebunden, sie ist jedoch – im Gegensatz zu monoaktiven schriftlichen Texten – meist 
durch einen oraten Stil gekennzeichnet. Diese konzeptuelle Mündlichkeit zeigt sich 
beispielsweise durch dialektale und elliptische Ausdrucksformen (Beispiele: hast nix 
mehr???, schicks mir halt., ojeee.. totaler quatsch).  
Aus der Kommunikationsforschung ist seit langem bekannt, dass die sozio-
emotionalen Beziehungen wesentlich über das audiovisuell wahrnehmbare Aus-
drucksverhalten in der Kommunikation – also durch Stimme, Körperhaltung, Mimik 
und Gestik sowie durch das gesamte Erscheinungsbild des Dialogpartners – reguliert 
werden. Zwar ermöglicht elektronische Kommunikation wie CHAT und COMPUTER-
TALK eine direkte annähernd zeitsynchrone sprachliche Kommunikation88 zwischen 
Benutzern des Internets. Durch die räumliche und damit auch visuelle Trennung der 
Interaktanten schafft sie aber zugleich andere Kommunikationsbedingungen als die 
FACE-TO-FACE-Situation.89 In frühen medienwissenschaftlichen Beschreibungs-
ansätzen wurde deshalb häufig argumentiert, dass die Computervermittelte 
Kommunikation defizitär wäre, weil die 'Körperlichkeit' (Körper- und Gesichtsaus-
druck, Stimme etc.) in der Kommunikation fehle. Aktuelle Ansätze postulieren 
dagegen, dass es zu den menschlichen Kompetenzen gehöre, sich an die 
Möglichkeiten und Grenzen neuer medialer Kommunikationsformate kreativ 
                                                
86  Zum Wandel von Sprache und Kommunikationsformen im Gebrauch neuer Medien vgl. etwa 
Dürscheid 1999; Holly/Habscheid 2000, S. 127f.; Kallmeyer 2000; Kilian 2001; Meise-Kuhn 1998; 
Murray 1989. Thimm 2000; Weingarten 1997. Zur Bedeutung von Sprache als ein anthro-
pologisches Rahmenmedium für den Einsatz neuer technischer Medien vgl. Jäger 2002b. 
87  Kaye 1989, S. 10. 
88  E-Mail bietet eine zeitversetzte, d.h. asynchrone Kommunikation. Dagegen ist eine Kommunikation 
mit geringer Zeitverzögerung im Chat und in Echtzeit nur im COMPUTER-TALK möglich. 
89  Zur Entwicklung neuer Kommunikationsformen und Textsorten vgl. etwa Schmitz 1995; Quasthoff 
1997. Die Besonderheiten der Chat-Kommunikation im Rahmen des Gattungs-Konzepts diskutieren 
Schmidt 2000; Klemm/Graner 2000; Chat-spezifische stilistische Verfahren beschreiben 
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anzupassen. Dass solche Adaptationsleistungen nicht nur defizitär gegenüber der 
FACE-TO-FACE-Kommunikation sind, demonstrieren die neuen medialen Kommuni-
kationspraxen der verschiedenen Subgruppen von Chat-Benutzern. Allerdings ist bei 
der schriftbasierten elektronischen Kommunikation nicht davon auszugehen, dass es 
zur Ausprägung eines einheitlichen medialen Internet-Stils käme. Vielmehr stellen 
derartige Kommunikationsmedien gegenüber den auditiv-vokalen und visuell-
gestischen andere kognitive und interaktive Bedingungen bereit, die von den 
Interaktanten zur Bedeutungs- und Identitätskonstitution genutzt werden können und 
somit das Spektrum der Kommunikationsformen ergänzen. Ein Beleg für diese 
Annahme ist die Entwicklung von stilistischen Verfahren, die sich gruppenspezifisch 
ausdifferenzieren können. Dazu zählen beispielsweise Abkürzungen, die nicht nur 
aus zeitökonomischen Gründen eingesetzt werden, sondern zur Gruppenkonstitution 
beitragen können (z.B.: LOL für "Laughing Out Loud", ROTFL für "Rolling On The 
Floor, Laughing").90 Andere medienspezifische Stilmittel gehören bereits zum 
Wissensrepertoire einer größeren virtuellen Gemeinschaft; dazu zählen Versalien und 
Buchstabenverdoppelungen zur Akzentuierung von 'Lautstärke' (HALLOOO) sowie 
ikonische Zeichen (z.B. Emoticons/Smileys).  
Nach Andrew Wilson91 scheinen Smileys im Wesentlichen drei Funktionen zu haben. 
Primär signalisieren sie generelle Gefühle wie Traurigkeit oder Freude; des Weiteren 
markieren sie Äußerungen als humorvoll oder ironisch, und schließlich können sie als 
Höflichkeitsformen zur Gesichtswahrung in Konfliktsituationen dienen.  
Wie sich in unseren Untersuchungen92 zeigte, können selbst Aphasiker nach einer 
kurzen Lernphase graphische Ausdrucksmittel in der computervermittelten Kommuni-
kation verstehen und selbst nutzen. Wie das Beispiel 7 veranschaulicht, erfüllen 
Smileys verschiedene Funktionen; beispielsweise werden sie sowohl zur Vermittlung 
emotionaler Informationen als auch als Wortsubstitute eingesetzt: 
                                                                                                                                          
Günthner/Schmidt 2002, S. 318ff.; Historisch-kritisch setzt sich Kilian 2001 mit der geschriebenen 
Umgangssprache in computervermittelter Kommunikation auseinander. 
90  Vgl. Zu den stilistischen Verfahren in der Welt der CHAT-Groups vgl. etwa Günthner/ Schmidt 2002. 
91  Vgl. Wilson 1993. 
92  Vgl. Springer 2000.  
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Beispiel 7:  COMPUTER-TALK93 mit einem Aphasiker  
RM = Aphasiker; LB = Sprachgesunder  
01   LB:   hallo 
02         (2.25) 
03         ·wie·war·der·film·:-9<)))·oder(2.0)·:-(((·? 
04   RM:   (36.25)[                      D [en     · Film·] 
05   LB:          [HALLOOO (1.5) ¶ (12.0)] [sind·sie·da ?¶] 
06   RM:   ist·(17.5)belustigt(2.0)¶ 
07   LB:   aha·sie·meinen·:-)      (2.5)            ·oder?¶ 
08   RM:   (24.5):-(2.0))))(1.5)¶ 
09   LB:   versteh·ich·gut; 
10         ·ihre frau·..·f<würd·die·den·film·auch· 
11         :-)·finden?(2.75)¶ 
12   RM:   (26.25):-)))¶ 
13   LB:   schöön·(3.5) 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Interaktivität, im Besonderen das 
Ausmaß der körperlichen und zeitsynchronen Präsenz in der Kommunikation, die 
dichotome Differenzierung zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit überzeichnet. 
Auch im schriftlichen Medium finden sich Binnendifferenzen, die eine größere Nähe 
zur konzeptuellen Mündlichkeit nahe legen. Uta Quasthoff94 demonstriert dies an 
schriftlichen Medien, die Spuren der 'Körperlichkeit' tragen, wie in der Handschrift im 
Vergleich zum Druck oder in den ikonographischen Elementen der computer-
vermittelten Kommunikation im Vergleich zum handgeschriebenen Brief. Die 
schriftlichen und elektronischen Kommunikationsmedien stellen aber gegenüber den 
mündlichen Praktiken andere kognitive und interaktive Bedingungen bereit, die zu 
einer Ausdifferenzierung funktionaler Stile führen.  
                                                
93  :-) lustig, :-)) sehr lustig; :-(( sehr traurig. Weitere Erläuterungen zu den Konventionen für COMPUTER-
TALK und Text-Transkripte finden sich im Anhang. 
94  Vgl. Quasthoff 1997. 
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4. INTERAKTIVE EINFLÜSSE AUF DIE SPRACHVERWENDUNG 
4.1. Kommunikationsbedingungen und Sprechstile 
Allzu vereinfachend erweist sich in der aphasiologischen Literatur die Verwendung 
der Bezeichnung "Spontansprache" für unterschiedliche mündliche Sprachpraktiken 
in verschiedenen Kontexten. Meist handelt es sich bei den als Spontansprache 
bezeichneten Äußerungen um Sprachproduktionen, die in semi-standardisierten 
Interviews aufgenommen und transkribiert wurden. Häufig werden aber auch geplante 
Sprachäußerungen der Spontansprache zugeordnet, die nicht in Gesprächssitua-
tionen unter Echtzeitbedingungen, sondern bei gezielter Aufgabenstellung produziert 
wurden (Nacherzählungen, Berichte, Beschreibungen von Bildergeschichten). Im 
Gegensatz dazu betonten Schank und Schoenthal, Spontansprache sei: "frei 
formuliertes, spontanes Sprechen aus nicht gestellten, natürlichen Kommunikations-
situationen."95  
Was aber sind "natürliche" Situationen, und welche Konsequenzen ergeben sich 
daraus für das Verständnis der Varianten des Agrammatismus? 
Mit der unmittelbaren Kommunikation und ihren Auswirkungen auf die sprachlichen 
Ausdrucksmittel beschäftigen sich die verschiedenen Richtungen der linguistischen 
Pragmatik und die ethnomethodologische Konversationsanalyse.96 Diese Disziplinen 
betrachten Sprache als eine Handlungsform, mit der Bedeutungen hergestellt und 
Alltagsinteraktionen reguliert werden. Wie Goodwin argumentiert, ist auch die 
Satzplanung- und produktion ein interaktiver Prozess: 
"[…] the sentence actually produced in a particular turn at talk is determined 
by a process of interaction between speaker and hearer. Their collaborative 
work in constructing the turn systematically modifies the merging structure of 
the sentence, adding to it, deleting from it, and changing its meaning. Insofar 
as this is the case the procedures utilized to construct sentences are, at least 
in part, interactive procedures."97 
Als soziale und interaktive Gestaltungsmittel eignen sich verschiedene Sprech- und 
Gesprächsstile, durch die Handlungsabsichten und Einstellungen ausgedrückt sowie 
                                                
95   Schank/Schoenthal 1976, S 7. 
96  Vgl. etwa Schegloff 1989, S. 143: "If the conduct of language as a domain of behaviour is biological 
in character, then we should expect it (like other biological entities) to be adapted to its natural 
environment [...]. Transparently, the natural environment of language use is talk-in-interaction, and 
originally ordinary conversation. The natural home environment of clauses and sentences is turn-at-
talk."  
97  Goodwin 1995, S. 217. 
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Beziehungen gestaltet werden.98 Mit Sandig und Selting verstehen wir unter Sprach- 
bzw. Sprechstilen die auf die jeweiligen Textsorten und Adressaten zugeschnittenen 
Ausdrucksmittel. Dabei kommt dem jeweiligen Rezipienten eine aktive, mitgestaltende 
Funktion zu: 
"Mit Sprechstil ist die Art und Weise des Sprechens in natürlichen 
Interaktionskontexten gemeint, z.B. das interaktiv relevante Zusammenspiel 
lexiko-semantischer, syntaktischer, morpho-phonemischer, prosodischer und 
im weiteren Sinne rhetorischer Mittel der Gestaltung der Rede im 
Gespräch."99 
Adressaten- und textsortenspezifische Faktoren könnten auch für die variablen 
Ausprägungen des Agrammatismus mitverantwortlich sein. Solche interaktiven 
Aspekte wurden ebenso wie mediale Faktoren in der bisherigen neurolinguistischen 
Agrammatismusforschung vernachlässigt. Ausgenommen sind die pragmatisch 
orientierten Ansätze, wie sie im deutschsprachigem Raum von konversations-
analytisch ausgerichteten Gesprächsforschung vertreten werden.100  
Dass es zur Interpretation des Agrammatismus erforderlich ist, unterschiedliche 
Gesprächstypen und Sprechstile aufzufächern, konnten wir in einer klinischen Fall-
studie bei einer 34-jährigen mehrsprachigen Patientin mit Agrammatismus belegen.101 
Verglichen wurden verschiedenen Sprachparameter in einem semi-standardisierten 
Interview mit einem informellen Gespräch. Erwartungsgemäß produzierte die 
Patientin im formellen Interview längere, vollständigere Sätze mit mehr Funktions-
wörtern und einem überzufällig höheren Anteil von finiten Verben. Die damit verbun-
dene Anstrengung bei der Sprachplanung ging jedoch zu Lasten von mehr Fehlern 
und Selbstkorrekturversuchen. Als Ausdruck der vermehrten Sprachanstrengung 
fanden sich außerdem sehr viele Interjektionen und überlange Pausen. Dagegen war 
der Anteil von elliptischen Äußerungen und formelhaften Ausdrücken, die flüssiger 
produziert wurden, im informellen Gespräch überzufällig höher.  
                                                
98  Vgl. Bakhtin 1986, S. 95: "Both the composition and, particularly, the style of the utterance depend 
on those to whom the utterance is addressed, how the speaker (or writer) senses and imagines his 
addressees, and the force of their effect on the utterance." 
99  Sandig/Selting 1997, S. 5. 
100  Vgl. etwa Bauer/Kaiser 1989; Bongartz 1998; Rönfeldt/Auer 2002. 
101  Springer/Miller/Bürk 1998. 
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Beispiel 8:  Informelles Gespräch mit einer Aphasikerin über die eigenen Kinder 
01   LB:   meine ist FÜNfzehn. 
02   HK:   (zeigt zwei Finger) 
03   LB:   zwei MÄDchen? 
04   HK:   ja ja. und deben äh- (1.0) 
           ich muss SAgen, 
           geSUnd werden. ne? 
           und ich ähm ich wEIß nicht; 
           ähm reure GeschENk machen.  
           ich alle drei FEUde. 
           (2.0) 
           äh äh HARte Tag. 
           ein JAHr=ne? und-  
05   LB:   das heißt für die KINder wars AUch hart. 
06   HK:   ja sicher sicher. 
Beispiel 9:  Formelles Interview mit HK. 
01   U:    wie ist das denn passIERt? 
02   HK:   also äh ähm ähm äh- (2.0)  
           HArmonie und SmArtie habe ich zur WEIde gebracht. 
           und (1.0) äh- 
           konnt ich mir schWINdelig. 
           oder äh- (1.0)  
           mein sOhn hat gesAGt, 
           äh sETz dich hIN,  
           und mAch das.  
           (1.0) meine MUTter is krank,  
           äh ähm vier fünf sechs JAhre alt. 
Zusammenfassend tendierte die Patientin in der testähnlichen Interviewsituation zu 
einem elaborierteren literaten Stil mit vollständigerer Satzplanung. Dies gelang jedoch 
nur auf Kosten von mehr morphosyntaktischen Fehlern trotz längerer Planungszeit. 
Im informellen Gespräch verwendete die Patientin dagegen häufiger einen adaptiven 
Stil, der geringere Anforderungen an die (morpho-) syntaktische Sprachverarbeitung 
stellt. Gekennzeichnet war dieser einfache Stil durch viele elliptische Äußerungen mit 
fehlendem grammatischen Subjekt und fehlenden finiten Verben.  
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Weitere Belege für den Einfluss von interaktiven versus non-interaktiven Aufgaben-
bedingungen auf die agrammatische Sprachproduktion finden sich in einer 
empirischen Studie von Heeschen und Kolk.102 In weniger interaktiven Aufgaben – 
etwa beim Bildbeschreiben oder Satzergänzen – zeigten Agrammatiker vollständi-
gere, wenn auch morphosyntaktisch fehlerhafte Sätze. Die Autoren interpretierten ihre 
Ergebnisse so, dass formelle Aufgabenstellungen nicht den kommunikativen 
Bedingungen von Alltagsgesprächen unterliegen und somit für Agrammatiker keine 
Motivation zur Anpassung an einfachere Verarbeitungsprozesse bestehe. 
Die Ergebnisse dieser Studien sprechen gegen linguistische Erklärungsansätze, die 
ausschließlich repräsentationale Defizite des syntaktischen Wissenssystem für den 
expressiven Agrammatismus verantwortlich machen. Als alternativer Erklärungs-
ansatz bietet sich die Adaptationstheorie an (vgl. Abschn. 2.2.2). Je nach Ausprägung 
der verkürzten Sprachäußerungen von Agrammatikern scheint es sich demnach 
entweder um "normale" Anpassungsleistungen an interaktive und modale Rezeptions- 
und Produktionsbedingungen zu handeln oder um morphosyntaktische Störungen mit 
korrigierenden Adaptationen. Mit Überlappungsphänomenen zwischen normalsprach-
lichen und sprachpathologischen Äußerungen und Repairhandlungen beschäftigt sich 
der nächste Abschnitt. 
                                                
102  Heeschen/Kolk 1994. 
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4.2. Störungen und Bearbeitungsverfahren (Repairs) 
Störung wird in psycho- und neurolinguistischen Disziplinen ausschließlich als 
Anzeichen für defizitäre Sprachäußerungen und pathologische kommunikative 
Prozesse aufgefasst. Entsprechend werden alle Selbstkorrekturen und Verständi-
gungshandlungen in laufenden Gesprächen technizistisch als Reparaturen von 
defekten Sprachsequenzen verstanden. Einschlägige Termini sind etwa failure, error, 
trouble, disruption, und als interaktive Konsequenzen werden misunderstanding oder 
sogar communicative breakdown, also das Scheitern des Gesprächs, erwartet. 
Störung wird als ungewollte Sprecherhandlung, als eine Art Unfall betrachtet – das 
spontane Bearbeiten von Störungen, etwa durch Nachfragen und Kommentare, wird 
als Fremdkorrektur verstanden und soll unter psychosozialen Aspekten möglichst 
vermieden werden, weil es die Interaktion beeinträchtigen könnte. Im Gegensatz zu 
dieser defizitorientierte Position interpretiert die vorliegende Arbeit Störung- und 
Repairprozesse in Gesprächen als Ausdruck der Verständigungssicherung, d.h. als 
produktive Verfahren einer kooperativen Konstitution von Verstehen oder auch 
Missverstehen.  
4.2.1.  Slips of the tongue 
Eine typische Störung sind Versprecher (slips of the tongue) – ein verbreitetes 
Phänomen, das in allen medialen Praktiken beobachtbar ist. Einer der bekanntesten 
Vertreter der netzwerkbasierten (konnektionistischen) Modellierung von Sprachverar-
beitung, der amerikanische Psycholinguist Dell, meint dazu: "Whether we like it or not, 
slips of the tongue are a fact of life. [...] Analogous errors occur in sign languages and 
in writing and typing - basically in all media in which language is produced."103  
Die Versprecherforschung kann auf eine lange Tradition verweisen104 und war der 
Ausgangspunkt für die Entwicklung psycholinguistischer Sprachproduktionsmodelle. 
Dabei wird die Art und Häufigkeit von Versprechern zur Modellierung der 'ungestörten' 
Sprachverarbeitung herangezogen. Wie der amerikanische Psycholinguist Garrett 
ausführt, erscheint dies dadurch begründet, dass die Verfahren zur Erzeugung von 
Versprechern auf dieselben Mechanismen zurückgreifen wie die ungestörte 
Sprachverarbeitung. Versprecher funktionieren demnach als: "[…] representative of 
                                                
103  Dell 1995, S. 183. 
104  Vgl. etwa Meringer/Mayer 1895. 
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the normal function of language production in the sense that the mechanisms which 
determine the regularities of error distributions are the mechanisms of the normal 
language production."105  
Ausgehend von den verschiedenen Störungstypen auf Laut-, Wort- und Satzebene 
wird auf einen zugrundeliegenden Ort der Störung im Sprachverarbeitungsprozess 
geschlossen. Vertauschungen und Kontaminationen von Phrasen, Wortformen und 
phonologischen Segmenten weisen gemäß dieses Ansatzes auf fehlerhafte Selektion 
zwischen syntaktischen, semantischen und phonologischen Nachbarn im Sprach-
verarbeitungsnetz106 hin. Ein wichtiges Indiz für die vernetzte, parallele Sprach-
verarbeitung – anstelle einer unidirektionalen seriellen – stellen "gemischte" Fehler 
bei der Selektion von Wortformen (sog. Malapropismen) dar. Sie bestehen zu einem 
hohen Prozentsatz aus Störungen verschiedener Bereiche der Sprachverarbeitung: 
z.B. ein Versprecher wie Gib mir doch ein Glas Wekt als Kontamination der 
semantischen Verwechslung mit Wein und der phonologischen Annäherung an das 
Zielwort Sekt. Netzwerkartige Modellbildungen erklären dies damit, dass bei der 
Sprachplanung immer formal und semantisch ähnliche Nachbarn koaktiviert werden. 
Der Grad ihrer neuronalen Aktivierung verhält sich dabei proportional zu ihrer formal-
semantischen Nähe zur Zieläußerung. Bei Fehlaktivierungen tritt an die Stelle der 
Zieläußerung ein mehr oder weniger ähnliches semantisches, syntaktisches, lexika-
lisches, phonologisches oder artikulatorisches Element, das bereits koaktiviert war.  
Beispiele für Versprecher:107 
                                                
105  Garrett 1980, S. 180. 
106  Die Kontroverse zwischen seriell geschalteten Modulen und netzwerkartig interagierenden 
Modellierungen der Sprachverarbeitung wird hier nur gestreift. Während der holländische 
Psycholinguist W. Levelt et al. 1991 die Brauchbarkeit von modularen Sprachverarbeitungsmodellen 
betont, setzten sich die interaktiv und parallel arbeitenden Netzwerkmodelle in den Neuro- und 
Computerwissenschaften durch, die Störungen und Repairs effektiver zu modellieren erlauben. In 
seinem konnektionistisches Modell beschreibt Dell 1995 die Entstehung von sog. Versprechern, S. 
204: " [...] linguistic units are retrieved by spreading activation through a network of units standing 
for concepts, words, and sounds. Slips are simply the natural consequences of all of these 
processes. When the system attempts to retrieve some particular linguistic unit, others become 
activated as well and, hence, it will sometimes happen that the wrong units are inserted into the 
slots."  
107  Beispiele entstammen eigenen Beobachtungen aus Fachgesprächen sowie aus der Aphasie-
diagnostik und –therapie. 
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Substitution: 
* Roderator (Moderator) 
* Sie ist ja ganz aufgelegt (aufgeregt) 
* Was schläfst du mir vor? (schlägst) 
* Ja da überlegen wir mal, wie sie am besten miteinander um – äh auskommen 
können 
Elision: 
* Schucht (Schlucht) 
* Handfach (Handschuhfach) 
* Wo is Tock? (Wo ist der Stock?) 
Addition: 
* Techschnik (Technik)  
* Wir werdenen von ihr abgeholt (Wir werden von ihr abgeholt) 
Metathese:  
* Schluftlucker (Luftschlucker) 
* Gaspleren (Glasperlen) 
* ein langer Ats (Ast) 
Kontamination:  
* Handbeltmeisterschaft (Handballweltmeisterschaft) 
 
Die Häufigkeit solcher Störungen ist erstaunlich hoch; sie wächst mit dem Sprech-
tempo und den Zeitbeschränkungen, die für die Bearbeitung und Kontrolle von 
Sprachäußerungen im Arbeitsgedächtnis zur Verfügung stehen.108 Dass die Fehler-
rate bei der Selektion und Kombination von phonologischen Segmenten am höchsten 
ist, führt Dell auf deren erhöhte zeitabhängige Anforderungen an die Verarbeitungs-
kapazität zurück:  
"The greater rate at which decisions must be made at the phonological level 
(around eleven phonemes per second) in comparison with the syntactic level 
(around three words per second) may thus account for the unexpectedly high 
rate of sound errors."109  
                                                
108  Der phonologische Arbeitsspeicher umfasst 7 plus minus 2 Chunks, d.h. Gedächtniseinheiten; vgl. 
etwa Miller 1956. Bei normalem Sprechtempo werden 2-3 Wörter pro Sekunde gesprochen, das 
entspricht ungefähr 5-6 Silben oder ca. 15 Phonemen; vgl. etwa Levelt 1989, S. 22, 306.  
109  Dell 1995, S. 203.  
42 Interaktive Einflüsse auf die Sprachverwendung 
Störungen entstehen nach dieser Auffassung aber nicht nur bei der Sprachplanung, 
sondern auch in den Kontroll- und Korrekturprozessen – beispielsweise dann, wenn 
sprachliche Fehler unkorrigiert bleiben. 
"Speakers are their own hearers. They can monitor anything in their own 
speech that they can monitor in the speech of others. They can attend to 
both the meaning and the form of their utterances. And when they detect 
trouble, they may interrupt themselves and make a repair [...]."110  
Wie der deutsche Sprachwissenschaftler Rudolf Meringer bereits 1895 konstatierte, 
verlaufen die Monitor- und Korrekturprozesse überwiegend unbewusst: "[...] an kann 
sich versprechen und korrigieren und doch von alledem nichts wissen. "111  
So fruchtbar die Ergebnisse der Versprecherforschung für die Modellierung von 
Sprachplanungsprozessen auch sein mögen, so verorten sie Störungen in erster Linie 
in einem von den kommunikativen Handlungen unabhängigen solipsistischen 
Sprachverarbeitungsmodell.  
4.2.2.  Interaktivität und Repairs 
Auch wenn die These stimmt, dass "The person to whom we listen most is ourself. 
[…]"112, so spielt der Gesprächspartner doch eine aktive Rolle bei der Konstitution 
dessen, was als Störung behandelt wird. Auch Levelt räumt ein, dass Korrekturen 
häufig vom Gegenüber initiiert werden:  
"Repairs are also often elicited by the interlocutor. She can make the speaker 
aware of some error or unclarity by saying what?, by raising her eyebrows, or 
by other signals to the speaker. In normal conversation, speakers capitalize 
on this cooperative feedback. They do not have to be too precise in planning 
their speech, since the interlocutor will react when necessary."113  
Doch in seinem Sprachverarbeitungsmodell berücksichtigt Levelt den Einfluss des 
Gesprächspartners auf laufende Sprachplanungs- Monitoring- und Repairprozesse 
nicht. 
Dies gilt für alle gängigen psycholinguistischen Shannon/Weaver-Modelle,114 die 
meist auf einem technizistischen Medienbegriff basieren: Informationen oder Bot-
                                                
110  Levelt/Roelofs/Meyer 1999, S. 6 
111  Meringer/Mayer 1895, S. 12. 
112  Levelt 1993, S. 6. 
113  Ebd. S. 7. 
114  Vgl. de Ruiter 2003, 67ff. 
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schaften werden zwischen einem aktiven Sender und einem passiven Empfänger 
transportiert. Folglich wird die Störung in einem von den Entstehungsbedingungen 
völlig unabhängigen Transportmedium oder in den streng separat betrachteten 
Sprechern bzw. Hörern gesucht. Solche Modellvorstellungen beruhen darauf, dass 
die Sprachäußerung erst einsetzt, wenn auf mentaler Ebene bereits mindestens die 
folgenden Prozesse abgeschlossen sind: Ausbildung einer Rede-Intention (illuko-
tionäre Rolle), Abruf eines situationalen Formats, d.h. eines kulturellen, situativen 
usw. Hintergrunds, Aktivierung eines Ausschnittes gemeinsamen Wissens und 
schließlich Planung und Konstruktion eines propositionalen Gehaltes. 
In diesem Schema gelten Störungs- und Reparaturprozesse demnach als Ausdruck 
misslungener sprachlicher Übersetzungen vermeintlich abgeschlossener mentaler 
Prozesse. Dieses Defizitkonzept ist in der Psycho- und Neurolinguistik verbreitet, 
findet sich aber auch in der Therapieforschung sowie in der KI-Forschung und teil-
weise auch in der Mensch-Computer-Interaktion. Hingegen beschäftigen sich die an 
der Sprachpragmatik und Soziolinguistik orientieren Forschungsrichtungen wie die 
ethnomethodologische Konversationsanalyse115 mit Störungs- und Repairmechanis-
men in Gesprächen unter dem Aspekt ihrer sozialen und kulturellen Entstehungs-
bedingungen. Zu den Grundannahmen der Konversationsanalyse gehört, dass 
sprachliche Interaktion nur dann funktionieren kann, wenn die verbalen und nonver-
balen Handlungen vom Gesprächspartner ratifiziert und ggf. in wechselseitiger 
Bezugnahme bearbeitet werden. Die formalen Mechanismen zur Aushandlung von 
(Miss-) Verständigungsprozessen in natürlichen Gesprächen werden unter dem 
Begriff Repair zusammengefasst: 
"Past work has given strong indications of a fundamental form of organization 
in talk-in-interaction that provides mechanisms for the participants to deal 
with an immense variety of troubles in speaking, hearing, or understanding 
the talk. […] This "self-righting mechanism" that allows talk-in-interaction to 
keep itself going in the face of such "problems" we have termed the 
organization of repair."116  
Zwar wird für das Gelingen von Verständigungsprozessen117 von einer gemeinsamen 
Wissensbasis ausgegangen. Ein gewisses Maß an Unbestimmtheit und Vorläufigkeit 
                                                
115  Zu den klassischen Forschungsgebieten der ethnomethodologischen Konversationsanalyse gehört 
die Untersuchung der sequentiellen Ordnung von Gesprächspraktiken (Turn-Taking) sowie der 
Repairmechanismen. Prominente Vertreter sind etwa Schegloff, Jefferson und Sacks 1977; 
Heritage 1989. 
116  Schegloff /Jefferson/Sacks 1977, S. 361. 
117  In seiner Monographie Verstehen, Mißverstehen und Mißverständnisse bezeichnet Falkner 1997 ein 
Missverständnis als Unfall in der Kommunikation. 
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aller Präsuppositionen und Interpretationen bleibt jedoch selbst bei vertrauten 
Gesprächspartnern. Störungen und Repairs manifestieren sich deshalb nicht nur im 
Gespräch zwischen sozial und kulturell verschiedenen Interaktanten (gender und 
cultural differences), sondern sind Bestandteil jeder Kommunikation. "Zu den 
wichtigsten Leistungen der Kommunikation," schreibt Niklas Luhmann, "gehört die 
Sensibilisierung des Systems für Zufälle, für Störungen, für >noise< aller Art. Mit Hilfe 
von Kommunikation ist es möglich, Unerwartetes, Unwillkommenes, Enttäuschendes 
verständlich zu machen."118 
Aus sprachpragmatischer Sicht sind Störungen für die Interaktanten nicht einfach ein 
von außen eintretendes Missgeschick, sondern werden von beiden im Gespräch 
lokalisiert und verhandelt. Dieser Bearbeitungsprozess kann offen oder verdeckt 
ablaufen. Dies gilt keineswegs nur für die offensichtlich interaktiven Sprachhand-
lungen: Während der laufenden Sprachproduktion überwacht jeder Sprecher fort-
laufend seine eigenen Äußerungen und bezieht parallel die verbalen und nonverbalen 
Kommentare (Blick- und Kopfbewegungen, Gesten, Lachen, Hüsteln etc.) oder 
Rückmeldesignale (hm-hm, ja-ja) des Interaktanten ein, wie das folgende Beispiel 
illustriert.  
Beispiel 10:  Streitgespräch eines älteren Ehepaares über die Gartenarbeit  
01   Mann:   na ja DOCH DOCH. 
02   Frau:   (schüttelt den Kopf) 
03   Mann:   na ja nicht- . nicht SO wie-  
             wie DU das jetz wieder- was Du da aber- 
             AB und zu kommt DOCHn blättchen durch und äh 
             du musst deine BLUmen daa-  
             (blickt seine Frau vorwurfsvoll an)  
             ähm .. die MUSst du auch mal wieder= 
04   Frau:   =SÄUbern bestimmt. wa? (ärgerlicher Tonfall) 
05   Mann:   nee .. SÄUbern nicht. aber äh .  
             die sind . einige UMgeknickt.  
06   Frau:   ach SO. 
Was als Störung interpretiert wird, bestimmen die Interaktanten selbst – genauer 
gesagt, sie machen Störungen manifest durch sichtbare und hörbare Formulierungs,- 
                                                
118  Luhmann 1984, S. 237. 
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Verstehens- und Aushandlungsprozeduren. Indizien für mögliche Störquellen (trouble-
sources) sind beispielsweise glottale Stops, Satzabbrüche, Verzögerungsphänomene 
wie Lautdehnungen sowie Pausen, in die häufig Partikel (äh, ähm) und Wieder-
holungen eingeschoben sind. Solche gefüllten Pausen erweitern das Zeitfenster für 
die Planung und Produktion von eigenen Äußerungen und signalisieren andererseits 
den Interaktanten, dass der Gesprächsschritt (Turn) noch nicht abgegeben wird, 
obwohl Formulierungsprobleme bestehen. Das bedeutet, dass erst in der laufenden 
Interaktion der Schwellenwert ausgehandelt wird, jenseits dessen Störungen 
ausgemacht und bearbeitet werden.  
"Moreover, terms such as 'correction' suggest that people only need to 
engage in repair when something has clearly gone wrong; however, there are 
instances of repair even when there is no error or mistake in the conversation 
[...]."119  
Ob ein Fehler zur Störung wird, lässt sich demnach erst nachträglich aus den Folge-
handlungen der Interaktanten schließen. Dabei bildet die zeitlich unmittelbar 
benachbarte Äußerung nach dem Prinzip der lokalen Kohärenz sowohl für den 
Sprecher als auch für den Rezipienten den gemeinsamen Bezugspunkt für die Sinn-
konstitution und Bearbeitung von Störungen. Diese werden sowohl retrospektiv 
(repairs) als auch prospektiv ("prepairs")120 bearbeitet und ggf. paratextuell in sog. 
Nebensequenzen121 (ich mein, da komm ich nicht drauf, wie heißt das, Quatsch, weiß 
nicht, das mein ich nicht so) kommentiert.  
Gemäß einer systemtheoretischen Konzeptualisierung der Kommunikation, wie sie 
beispielsweise von Walter Kindt122 vertreten wird, beruht eine erfolgreiche Verständi-
gung zwischen Interaktanten darauf, dass sie bemüht sind, Sprachäußerungen 
ähnlich zu interpretieren. Als generelle Systemeigenschaft beschreibt die system-
theoretische Semantik die Inkrementalität der Sprachverarbeitung: Wegen der 
Beschränkung des Arbeitsgedächtnisses und der Kontextabhängigkeit der Bedeu-
tungskonstitution erfolge die Wahrnehmung, Verarbeitung und Produktion von 
                                                
119  Hutchby/Wooffitt 1998, S. 59f. 
120  Schlenck/Huber/Willmes differenzieren in ihrer Studie zu Monitorfunktionen in der aphasischen 
Sprachproduktion zwischen "repairs" (offene Repairs) und sog. "prepairs" (verdeckte Repairs) 1987, 
S. 226: "In normal as well as in aphasic speech, one can observe on the one hand attempts at 
correcting or modifying parts of the preceding utterance.. [...] these have been called "repairs." On 
the other hand, trouble-indicating behavior can also consist of various forms of searching behavior 
which are not preceded by an error and which seem to aim at a following part of the utterance. 
These are called "prepairs" in our study.  
121  Jefferson 1972. 
122  Kindt 2002. 
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Sprachzeichen stückweise und müsse aufgrund nachfolgender Information revidiert 
werden. 
Aus pragmatischer Sicht sind Sprachhandlungen nur im Zusammenspiel mit dem 
jeweiligen kontextuellen Setting interpretierbar und erhalten dadurch einen indexika-
lischen Charakter. Da vieles, was Sprecher meinen, unausgesprochen oder vage 
bleibt, sind die Gesprächspartner auf Kontextualisierungshinweise angewiesen; dazu 
gehören neben prosodischen und gestischen Indizes auch sprachliche Verweise, mit 
denen die Interaktanten auf eine bestimmte Situation und das dazugehörige skript-
artige Wissen (frames) bzw. Schema hinweisen.  
Das Konzept der Kontextualisierung, das vor allem auf John J. Gumperz123 zurück-
geht, beruht auf der Vorstellung, dass Sprachäußerungen grundsätzlich mehrdeutig 
sind und von den Interaktanten nur dadurch verstanden werden können, dass sie auf 
Schemata zurückgreifen. Das bedeutet, dass Skripts bzw. Schemata die Hinter-
grundfolie für die Bedeutungskonstitution liefern. Verstehen bzw. Nicht-Verstehen 
konstituiert sich schrittweise auf der Grundlage von stillschweigend geteiltem Wissen 
sowie kulturellen und medialen Praktiken.  
Sowohl die Ausbildung der Redeintention als auch die Konstruktion des propo-
sitionalen Gehaltes, die Aktivierung des gemeinsamen Wissens und des situationalen 
Formats sind Gegenstand einer koproduktiven aber nicht notwendigerweise 
konsensuellen Aushandlung zwischen den Interaktanten. Wie Ludwig Jäger argu-
mentiert, folgen Repairs einer Logik der Transkription:  
"Jede produktive Entfaltung einer linearen Kette von Zeichen ist an die 
Voraussetzung geknüpft, dass der Rede-Produzent konsekutiv und fort-
laufend die geäußerten Segmente seiner Rede rezipiert und sie mit seiner 
prätextuellen Redeintention abgleicht (Monitoring), wobei sich jedes Element, 
das durch das Monitoring ratifiziert ist, als Transkription einer Redeintention 
erweist, die in dieser Skript-Form zu Beginn der Rede nicht existent war. In 
jede Rede ist also bereits auf der Seite des Produzenten ein auto-
hermeneutisches transkriptives Moment eingeschrieben, während in der 
dialogischen Rede umgekehrt jeder rezipientenseitige Verstehensprozeß 
geprägt ist durch die fortlaufend hypothetische Transkription der Rede des 
Anderen, die die Form einer hetero-rhetorischen Zuende-Konstruktion der 
Alter-Äußerungen auf dem jeweiligen Stand ihrer Entfaltung annimmt."124 
                                                
123  Gumperz 1997. 
124  Jäger 2002a, S. 40. 
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4.2.3.  Störungs- und Repair-Typen 
Von den Typologien über Störungen (trouble sources), die sich in der Gesprächs-
forschung, Psycho- und Neurolinguistik erheblich unterscheiden, werden im 
Folgenden mögliche Störungsauslöser beschrieben.  
Phonetische und phonologische Versprecher bleiben in der Regel vom Hörer 
unbemerkt, sofern sie die Verständlichkeit der Äußerungen nicht beeinträchtigen. 
Aber auch für lexikalisch-semantische und syntaktische Versprecher gilt, dass sie 
meist nur störungsrelevant sind, wenn sie Heuristiken des Verstehens verändern. 
Ein häufiger Störungstyp sind Sprachäußerungen, die durch zunächst unklare 
referenzielle Bezüge entstehen. Hier ein Beispiel für den Störungstyp Referenzielle 
Bezüge bzw. indexikalische Ausdrücke.125 
Beispiel 11:  Gespräch im Anmeldebereich einer logopädischen Praxis 
(Pat. = Patientin, Ther. = Therapeut) 
01   Pat.:   Is das der LETzte? 
02   Ther.:  nee (.) heute haben wir noch bis 19 Uhr TerMIne. 
03   Pat.:   aha. (.) ich MEIN, (1.0) wieviel Termine hab ich 
             noch auf meinem ReZEpt? 
04   Ther.:  ach SOO- (3.0) (blättert im Terminkalender)  
             das sind noch ZWEI. 
05   Pat.:   mhm (1.0) GUt. 
Während die Patientin auf das vorliegende Rezept referiert und wissen will, wie viele 
Behandlungstermine noch ausstehen, bezieht die Therapeutin die Frage Is das der 
letzte? auf einen Patienten, der gerade die Praxis verlässt (Personale Deixis). 
Interessant ist, dass die Patientin im dritten Gesprächsschritt zunächst ihr Verstehen 
mit dem Rezipientensignal aha bestätigt, um nach kurzer Pause eine Repairhandlung 
mit der Phrase ich mein zu initiieren.  
Im folgenden Beispiel, zitiert nach Sperber und Wilson126 wird deutlich, dass die Ant-
wort eines Passanten auf das Angebot eines Straßenverkäufers, ihm eine Flagge 
abzukaufen, entweder als Störung ausgelegt oder als akzeptable und verständliche 
Antwort interpretiert werden kann. 
                                                
125  Zu den Kategorien Person-, Raum-, Zeit-, Diskurs- und Sozialdeixis vgl. etwa Levinson 1990, 
S. 63ff. Zur Binnenstruktur von Repairsequenzen vgl. Selting 1987. 
126  Sperber/Wilson 1986. 
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Beispiel 12:  "Mad Passer-by Example" 
Flag-seller:   Would you like to buy a flag for the Royal   
National Lifeboat Institution? 
Passer-by:     No thanks, I always spend my holidays with   
my sister in Birmingham. 
Ob die Passantenantwort zur Störung wird, hängt vom kontextuellen Wissen des 
Fahnenverkäufers ab. Sofern er annimmt, dass der Passant seine Ferien nie an der 
Meeresküste, sondern in Birmingham verbringt, kann er auf die Dienste einer See-
rettungsorganisation und damit auf die Flagge verzichten. Im anderen Fall könnte die 
Antwort als Verletzung der Konversationsmaximen127 und/oder des Koope-
rationsprinzips interpretiert werden, d.h. das ironische Verhalten des Passanten passt 
nicht zur unterstellten Kooperativität und der Fahnenverkäufer würde vermutlich 
ärgerlich reagieren. 
Weitere, häufige Störungen entstehen durch fehlende Fokussierung der Aufmerk-
samkeit sowie durch Störgeräusche und auditiv schlecht analysierbare Sprach-
äußerungen.  
Die Initiierung von Repairs wie deren Bearbeitung können sowohl von den Produ-
zenten selbst (Selbstinitiierung bzw. Selbstreparatur) als auch von den Gesprächs-
partnern (Fremdinitiierung bzw. Fremdreparatur) vollzogen werden.  
"[...] it has proved fruitful to discriminate between the initiation of efforts to 
deal with trouble (whatever the type of trouble), and the subsequent 
trajectory of such efforts to success or failure. Furthermore, there appear to 
be distinct differences between repair initiated by the speaker of the talk in 
which the trouble occurs, and repair initiated by others."128  
Demnach lassen sich vier Haupttypen von Repair-Sequenzen unterscheiden (vgl. 
Tab. 4.2.3.1), die im Folgenden anhand von Transkriptbeispielen veranschaulicht 
werden.  
                                                
127  Vgl. Grice 1957 unterschied – unter der Voraussetzung, dass sich Gesprächsteilnehmer kooperativ 
verhalten – innerhalb der Kategorien der Quantität, Qualität, Relation und Modalität verschiedene 
Konversationsmaximen, z.B.: "Mache deinen Beitrag so informativ wie nötig. Sage nichts, was du 
für falsch hältst. Vermeide Mehrdeutigkeiten. Sei kurz." etc. 
128  Schegloff 1992, S. 1341. 
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Tab. 4.2.3.1. Repair-Typen 
Repair-Typen Repair-Initiierung Repair-Ausführung 
SI-SR selbst-iniiert selbst-durchgeführt 
SI-FR Selbst-iniiert fremd-durchführt 
FI-SR Fremd-initiiert selbst-durchführt 
FI-FR fremd-initiiert fremd-durchgeführt 
 
Die Grundstruktur der Repair-Praktiken folgt typischen sequentiellen Bearbeitungs-
schemata. Während Selbstreparaturen innerhalb eines einzigen Sprecherbeitrages 
(Turn) stattfinden, benötigen interaktive Repairs eine sukzessive Bearbeitung in auf-
einander folgende Turns. Der häufigste Typ von Reparaturen ist die Selbstkorrektur 
innerhalb einer Äußerungseinheit.129  
Beispiel 13:  Beispiel für eine selbst-iniiierte Selbstreparatur (SI – SR) 
Gespräch eines Ehepaares über ein Reiseerlebnis 
01   Frau:   aber ich hab das geSEhen,  
             wie die leute mitm REgenschirm gingen;  
             und da hat das einer erZÄhlt, 
             dass die GANze friedrich engelsstrasse,  
             die bäume mit RAUpen befallen sind. 
02   Mann:   ach na ja mein Gott; (2.0) sowas GIBts schon. 
03   Frau:   und die lassen sich so RUNter; 
             denn haben die leute das auf dem- (-) 
             auf dem MAN- (-) aufn JAcken und aufm- (.) 
             auf der SCHULter. 
Als Indikatoren für die Störung finden sich im dritten Gesprächsschritt (Turn 03) von 
der Sprecherin selbst initiierte Hinweise auf die Störung (Pausen und die 
Wiederholungen von auf dem > auf dem MAN-); die Selbstkorrektur erfolgt 
unverzüglich in der folgenden Phrase, auf dem MAN- > aufn JAcken; aufm. > auf der 
SCHULter).  
                                                
129  Vgl. Levinson 1990; Schegloff/Jefferson/Sacks 1977; Schegloff 1979; Uhmann 1997. 
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Die Selbstreparatur dient häufig der Vermeidung von Gesichtsverlust. Indem man 
dem Gesprächspartner signalisiert, dass man sich nur versprochen, aber das Richtige 
gemeint hat, versucht man dessen Kritik oder Belehrung zuvorzukommen. Deshalb 
wird die Selbstreparatur der Fremdreparatur meist vorgezogen. 
Im nächsten Beispiel aus einem Anamnesegespräch mit einem sprachgestörten 
Patienten tritt das Moment der Fremdinitiierung deutlicher hervor.  
Beispiel 14:  Beispiel für Repairtyp: Fremd-initiierte Selbstkorrektur (FI-SR) 
Anamnesegespräch mit einem Sprachgestörten (Aphasiker) 
01   Therapeutin:   wie LANge is das jetz her? 
02   Patient:       ein GAhr (mühsam artikuliert) 
03   Therapeutin:   WIE bitte?  
04   Patient:       ein KAhr; (1.0) ne (2.0) ein ein JAhr.  
05   Therapeutin:   aha ein JAhr. 
Das Verhalten des Therapeuten könnte ein Ausdruck von Nichtverstehen Wie Bitte? 
sein; hier kann der Therapeut aber auf die Zielform Jahr schließen. Er vermeidet aber, 
eine korrigierende Antwort wie ein Jahr oder sie meinen: ein Jahr und eröffnet dem 
Patienten mit der 'didaktischen' Frage wie bitte? die Möglichkeit zur Selbstkorrektur 
und damit ggf. auch zur Gesichtswahrung (Face-work).130 
Wechselseitige Verständigung konstituiert sich unabhängig von repairs; diese bleiben 
unbemerkt bzw. unberücksichtigt, sofern sie den "message" Austausch nicht 
tangieren. Gesprächspartner signalisieren sich verbal und nonverbal, welche 
Bedeutung sie ihren Äußerungen wechselseitig zuschreiben; meist verläuft dies 
unbewusst und implizit. Intersubjektivität – auf der Grundlage von stillschweigend 
geteilten Wissen und Praktiken wird konstituiert durch schrittweises Verdeutlichen des 
Verstehens bzw. Nicht-Verstehens. Interpretationen werden nur explizit verdeutlicht, 
sofern es für die Verständigungssicherung erforderlich erscheint (z.B.: Verstehe ich 
das richtig, du meinst ...). 
Sofern Konsens über einen Repairbedarf besteht, verfügen selbst Menschen mit 
sprachlichen Beeinträchtigung – etwa durch neurologisch bedingte Sprachstörungen 
(Aphasien) – über ein Repertoire von verbalen und nonverbalen Handlungen zur 
Verständigungssicherung, etwa: Thematisierung, Paraphrase, Reformulierung, 
                                                
130  Zum Konzept des face-work vgl. etwa Goffman, 1959; Holly 1979; Auer 1999, S. 148ff. 
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Substitution, Wiederholung, Kommentare.131 Dies zeigt, dass bei Aphasie eine 
sprachliche und keine pragmatische Störung vorliegt. 
Beispiel 15:  Beispiel für gemeinsame Verständigungsversuche nach  
Fremdinitiierung: Gespräch über einen Wanderausflug 
01   Therapeutin: was haben sie dann geMACHt? ohne MESser. 
02   Aphasiker:   das MESser in d gegessen. QUATSCH 
03   Therapeutin: wie? (1.0) verSTEh ich nicht? 
04   Aphasiker:   das MESser- (.) nee.  
                  (3.0) und geGEssen hab ich. 
05   Therapeutin:  meinen sie (.) OHne messer? 
06   Aphasiker:   das TAschenmesser und habe ich geGEssen.  
07   Therapeutin: wahrscheinlich hat immer einer eins daBEI;  
                  wenn sie in der gruppe WANdern=oder? 
08   Aphasiker:   Ohne TAschenmesser geht man nicht. 
09   Therapeutin: Oh ja. 
In Turn 2 kommentiert der Aphasiker die Störungen in der Äußerung das messer in d 
gegessen mit dem emotionalen Ausdruck Quatsch; in Turn 4 wird die unvollständige 
Äußerung das messer mit einem prosodisch abgesetzten nee markiert. 
Auf die fremd-initiierte Repair-Sequenz, die von der Therapeutin in Turn 3 durch die 
Nachfrage wie .. versteh ich nicht? eingeleitet wird, versucht der Aphasiker nach-
zubessern, was ihm nicht gelingt. Nun versucht die Therapeutin durch eine 
Entscheidungsfrage meinen sie .. ohne messer? die Verständigung zu sichern. Es 
folgt eine Nachjustierungen durch den Aphasiker das taschenmesser und habe ich 
gegessen. Ob es zu einer Verständigung gekommen ist, lässt sich aus dem 
Gesprächsverlauf nicht sicher entnehmen. Die Therapeutin initiiert keine weiteren 
Reparaturhandlungen, sondern wechselt das Thema und bietet eine Entscheidungs-
frage an, die der Patient mit einem einfachen ja oder nein beantworten könnte. Der 
Patient antwortet mit einer floskelhaften passenden Äußerung ohne taschenmesser 
                                                
131  Vgl. etwa Jäger 2002a, S. 37: "Wie unterschiedlich organisiert die symbolischen Ordnungen prä-
moderner und moderner Gesellschaften auch immer waren, scheint doch das beinahe universale 
Problem der Speicherung, Tradierung/Distribution und Fortschreibung des kulturellen Wissens zur 
Entfaltung einer beinahe ebenso universalen Kultur der Transkriptivät geführt zu haben, die ein 
reiches Register an Verfahren zur Sinnpartizipation, Verständnissicherung und semantischen 
Ratifizierung, Verfahren also etwa des Erläutern, Explizierens, Übersetzen und Kommentierens 
hervorgebracht hat." 
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geht man nicht und erlaubt, das Gespräch mit den zustimmenden Gesprächspartikeln 
oh ja abzuschließen. 
Formen kooperativer Verständigungssicherungen finden sich jedoch nicht nur in der 
Kommunikation mit Sprachgestörten, sondern auch im Gespräch mit gesunden 
Sprechern, wie das folgende Beispiel illustriert: 
Beispiel 16:  Beispiel für kooperative Wortfindung  
Pausengespräch: Sprachtherapeuten unter sich 
01   KG:   ähm äh tsss. wie HEIßt der noch? 
02   LS:   was MEINst du denn? 
03   KG:   der FILm; (1.0) der science-FICtion film. (2.0) 
           wo die nicht mehr WISsen- (.) 
           ob sie im comPUter sind oder in der WIRKlichkeit. 
04   LS:   ah den hab ich AUch gesehen; (-) 
           ja wie HEIßt der denn nochmal; (2.0) 
05   KG:   der war SPANnend. (1.0)GANz verrückt; (1.0) 
           mit tollen efFEKten; (2.0)  
           MI- (.) nee. MA- (.) [MAtrix] 
06   LS:                        [MAtrix](2.0) ja; DER wars. 
Die Identifikation und Lokalisierung von Störungen durch einen der beiden Interak-
tanten muss natürlich nicht unbedingt vom zweiten Gesprächspartner akzeptiert 
werden. Sie/Er kann sich weigern, in den Relevanzmodus einzutreten. Über den 
Repairbedarf kann Dissens bestehen. Ebenso wie die Identifikation von Störungen 
zwischen den Gesprächspartner dissent sein kann, müssen auch Entstörungs-
handlungen eines Interaktanten nicht notwendigerweise zu semantischem Einver-
ständnis führen. Insofern können Entstörungsprozeduren Auslöser für weitere 
Störungen werden. Dies ist besonders in der Kommunikation mit Aphasikern zu 
beobachten, kommt aber auch in normalen Alltagsgesprächen vor. 
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Beispiel 17:  Gespräch über Probleme mit einem Leihwagen  
01    AB:   und ich denke-(-)  
            KOMM.  
            da lass es dich MAchen;  
            mit dem LEIhwagen; 
            (-) kriegst noch zwanzig MARK.  
            da war noch fast halb VOLL. ne? 
02    BS:   und haben sie die auch verFAhren? 
03    AB    nee; (-) ich verFAhr mich selten.  
04    BS:   ich mein, (---)  
            haben sie das GELD auch verfahren; 
            den SPRIT? 
05    AB:   NEIN; ich hab dann geTANKt. 
            ich sage; ich TANke; (-)  
            bringe die QUITtung mit. 
            NICHt dass sie meinen, (---)  
            ich (-) hätte mir die zwanzig mark EINgesteckt. 
Wie Hinnenkamp betont, kann im Dialog "[...] mit dem Wissen um das Funktionieren 
von Missverständnissen auch spielerisch umgegangen werden, z.B. dadurch, dass 
Ambiguität willentlich zur Missverständnisproduktion ausgenutzt wird."132  
Beispiel 18:  Arbeitsgespräch unter Kollegen 
01   A:   von welchen fehlern muss man RECHnen. 
02   B:   meinen Sie AUSgehen? 
03   A:   an AUSgehen hab ich eigentlich nicht gedacht. 
Wie das folgende Beispiel verdeutlicht, können nicht ausgehandelte 'ungestörten' 
Interaktionen als vermeintliches Verstehen erscheinen, wenn sie nicht durch offene 
Repairs bearbeitet werden.  
                                                
132  Hinnenkamp 1998, S. 272. 
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Beispiel 19:  Anamnesegespräch mit einem Aphasiker  
01   Therapeut:   und wie ist es dann WEItergegangen?  
                  wer ist dann geKOMmen und hat= 
02   Patient:     =HEInemann. 
03   Therapeut:   HEInemann? 
04   Patient:     mhm 
05   Therapeut:   wer ISt Heinemann? 
06   Patient:     PApa (lacht) 
07   Therapeut:   ist das ihr VAter? 
08   Patient:     mhm. 
Im Turn 6 erfolgt die Selbstreparatur des Reparandums Heinemann, das in Zeile 5 
von der Therapeutin hinterfragt wurde. Wie sich später herausstellte, ist Heinemann 
nicht der Papa, sondern der Schwager der Patientin, was sie in Zeile 6 durch Lachen 
zu markieren versucht. Die nochmalige Fremdinitiierung einer Verständigungshand-
lung in Zeile 7 führt nur zu einem scheinbaren Verstehen.  
Störungen im elektronischen Gespräch 
Störungstypen und Repairhandlungen sind als symbolische Praxen von den jeweili-
gen medialen Formaten bestimmt (Kap. 3). Durch die computervermittelte Kommuni-
kationsform treten – etwa im Internet-Relay-Chat oder im Talk – die für die natürliche 
FACE-TO-FACE-Situation charakteristischen Eigenschaften der räumlich-leiblichen und 
-zeitlichen Kopräsenz auseinander, wie die folgenden Beispiele illustrieren: 
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Beispiel 20:  Erster Kommunikationsversuch im COMPUTER-TALK zwischen A und B  
01   LB:   halloo.. sind sie noch da?? 
02   HI:   (4.0) ja 
03   LB:   ah schön .. es ist schwierig,  
           wenn ich nichts von ihnen sehe .. 
           ich seh ja nur die buchstaben .. 
04         (12.75) 
05         sehen sie mich?? 
06   HI:   nein 
07         (3.5) 
08   LB:   naja .. ich mein meine buchstaben. 
09   HI:   ;-) 
Ein Störungstyp, der mit der fehlenden Kopräsenz des Gesprächspartners zusam-
menhängt, zeigt sich im ersten Turn halloo.. sind sie noch da?? Während in frühen 
Beschreibungsansätzen zur elektronischen Kommunikation häufig argumentiert 
wurde, dass die computervermittelte Kommunikation defizitär wäre, weil die 
'Körperlichkeit' (Körper- und Gesichtsausdruck, Prosodie etc.) in der Kommunikation 
fehle, postulieren aktuelle medienwissenschaftliche Ansätze,133 dass es zu den 
menschlichen Kompetenzen gehöre, sich an die Möglichkeiten und Grenzen neuer 
medialer Kommunikationsformate kreativ anzupassen.   
Ausgehend von diesen medien- und kommunikationswissenschaftlichen Forschungs-
ergebnissen untersuchten wir in einer medienvergleichenden Studie die Einflüsse 
modaler Qualitäten und medialer Praktiken auf die Sprachverwendung bei 
Agrammatikern und Sprachgesunden.  
                                                
133  Vgl. etwa Quasthoff 1997. 
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5. MEDIENKOMPARATIVE STUDIE ZUR SPRACHPERFORMANZ  
5.1. Fragestellung der empirischen Studie 
Ausgehend von der Annahme, dass sowohl der Medialitätsmodus (mündlich/ 
schriftlich) als auch die Interaktivität (interaktiv/monoaktiv) die Sprachverwendung bei 
Agrammatikern und bei gesunden Sprechern in spezifischer Weise beeinflussen, 
wurden folgende Fragestellungen untersucht: 
• Verwenden Agrammatiker im mündlichen Modus einen adaptiven einfachen Stil, 
weil sie unter Echtzeitbedingungen keine komplexen Phrasen- und Satzstrukturen 
aufbauen können? 
• Zeigen sich unter dem Einfluss des Aktivitätstyps insbesondere in der FACE-TO-
FACE-Situation die stärksten kompensatorischen Anpassungen an einen redu-
zierten bzw. elliptischen Stil, weil die Agrammatiker auf die Koproduktion des 
Gesprächspartners vertrauen? 
• Nutzen Agrammatiker die gedächtnisunterstützende Plattform des schriftlichen 
Mediums zur Produktion vollständigerer und komplexerer Sprachstrukturen, was 
jedoch mit einer höheren Fehler- und Pausenrate verbunden ist?  
• Welche adaptiven Effekte zeigen sich im schriftbasierten COMPUTER-TALK? 
Überwiegen orate Strukturen aufgrund der Interaktivität der COMPUTER-TALK-
Situation oder dominieren literate Stile, weil der schriftliche Modus gedächtnis-
entlastend wirkt und sprachliche Verarbeitungskapazitäten freisetzt?  
• Zeigen sich bei gesunden Probanden tendenziell vergleichbare medialitäs-
spezifische Effekte?  
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5.2. Methoden 
5.2.1.  Untersuchungsdesign, Aufbau der Untersuchung und technische 
Medien 
Um die Einflüsse sowohl des Medialitätsmodus (mündlich/schriftlich) als auch des 
Aktivitätstyps (interaktiv/monoaktiv) zu erfassen, verwendeten wir einen gekreuzten 
Versuchsplan (siehe Abb. 5.2.1.1) mit vier Untersuchungsbedingungen:  
• Interaktiv-mündlich: FACE-TO-FACE-Dialog 
• Monoaktiv-mündlich: mündlicher Text (simulierter Filmbericht für Patienten-
rundfunk) 
• Interaktiv-schriftlich: COMPUTER-TALK 
• Monoaktiv-schriftlich: schriftlicher Text (simulierter Filmbericht für Patienten-
zeitung) 
 
 
 
Aktivitätstyp 
 
Medialitätsmodus 
 Mündlicher 
Modus 
Schriftlicher 
Modus 
 
Interaktiv 
 
FACE-TO-FACE-Dialog
(über einen Film) 
 
 
COMPUTER-TALK 
(über einen Film) 
 
Monoaktiv 
 
Mündlicher Text 
(Filmbericht für  
Patientenrundfunk) 
 
 
Schriftlicher Text 
(Filmbericht für  
Patientenzeitung) 
 
Abb. 5.2.1.1.  Versuchsplan 
58 Medienkomparative Studie zur Sprachperformanz 
Im Gegensatz zu bereits publizierten korpusbasierten Untersuchungen zu medialen 
Differenzen134 handelt es sich bei der vorliegenden Studie sowohl um einen intra-
individuellen als auch inter-individuellen Vergleich der mündlichen und schriftlichen 
Textproduktionen.  
Dies erfordert einen dreifaktoriellen Versuchsplan mit zwei Messwiederholungs-
faktoren und einem Gruppenfaktor, der auch varianzanalytisch auswertbar ist.  
• Die erste unabhängige Variable (UV, Gruppenfaktor) ist der Probandenstatus 
(Agrammatiker, sprachgesunde Kontrollpersonen);  
• die zweite UV, "Medialitätsmodus" (mit den Stufen "schriftlicher Modus", münd-
licher Modus) und  
• die dritte UV, "Aktivitätstyp" (mit den Stufen "interaktiv" und "monoaktiv") sind 
Messwiederholungsfaktoren (d.h. für dieselben Probanden liegen Werte für alle 
Stufen der UVn vor).  
Aus dem Untersuchungsdesign mit Messwiederholung ergibt sich das prinzipielle 
Problem möglicher Sequenzeffekte (Tab. 5.2.1.1). So könnte beispielsweise die 
monoaktiv und schriftlich konzipierte Versuchsbedingung ("Filmbericht für eine 
Patientenzeitung") auf die nachfolgenden mündlich konzipierten COMPUTER-TALK und 
FACE-TO-FACE-Dialoge einen systematischen Einfluss haben. Um solche 
Reihenfolgeeffekte zu minimieren, wurde die Versuchsreihenfolge bei allen Proban-
den wie folgt permutiert. 
                                                
134  Vgl. Biber 1986. 
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Tab. 5.2.1.1.  Permutation der Bedingungsreihenfolgen jeweils für acht 
Versuchspersonen  
(acht Aphasiker A 1-8 und acht Kontrollprobanden K 1-8) 
 A 1 
K 1 
A 2 
K 2 
A 3 
K 3 
A 4 
K 4 
A 5 
K 5 
A 6 
K 6 
A 7 
K 7 
A 8 
K 8 
Film 1 Bed. 1 Bed. 4 Bed. 1 Bed. 4 Bed. 2 Bed. 3 Bed. 2 Bed. 3 
Film 2 Bed. 2 Bed. 3 Bed. 3 Bed. 2 Bed. 1 Bed. 4 Bed. 4 Bed. 1 
Film 3 Bed. 3 Bed. 2 Bed. 2 Bed. 3 Bed. 4 Bed. 1 Bed. 1 Bed. 4 
Film 4 Bed. 4 Bed. 1 Bed. 4 Bed. 1 Bed. 3 Bed. 2 Bed. 3 Bed. 2 
 
Bedingung 1: FACE-TO-FACE-Dialog 
Bedingung 2: COMPUTER-TALK  
Bedingung 3: mündlicher Text (als simulierter Filmbericht für ein Patientenradio) 
Bedingung 4: schriftlicher Text (als simulierter Filmbericht für eine Patientenzeitung) 
 
Um die Einflüsse von anderen Variablen wie Personenabhängigkeit,135 situativer 
Kontext, Gesprächsinhalte, Motivation etc. möglichst vergleichbar zu halten, ent-
wickelten wir folgendes Untersuchungssetting. Die Tonband- und Videoaufnahmen 
der Gespräche und schriftlichen Textproduktionen wurden in einem Forschungslabor 
aufgenommen.  
Um eine entspannte und motivierende Gesprächssituation herzustellen, war es 
insbesondere für die Aufnahmen mit den Aphasikern erforderlich, eine bereits 
vertraute Person als Dialogpartnerin zu wählen, deshalb führte die Versuchsleiterin 
mit allen Probanden die Gespräche und Anleitungen zu den Textaufgaben durch.136  
Da keiner der Probanden über Vorerfahrungen mit computervermittelter Kommuni-
kationsmedien (E-Mail oder CHAT) hatte, erfolgt eine ca. 30 minütige Einführung in 
das ChatZilla-Programm durch eine wissenschaftliche Hilfskraft. Damit wurde geklärt, 
ob die Probanden über Lernkapazitäten und schriftsprachliche Kompetenzen zur 
Benutzung von ChatZilla verfügten.   
Bei dem von uns verwendeten COMPUTER-TALK-Programm137 (ChatZilla) besteht die 
Oberfläche des PC-Bildschirms aus einem zweigeteilten Fenster; im oberen Teil 
                                                
135  Ferguson 1994. 
136  Zwar hatte dieses Vorgehen den Nachteil, dass die Versuchsleiterin mit den Fragestellungen des 
Projekts vertraut war und damit eine Beeinflussung auf den Gesprächsverlauf nicht auszuschließen 
ist. Vorrangig war jedoch, die Aphasiker durch eine vertraute Person zur Bewältigung der 
schwierigen PC-Textproduktionen zu motivieren.  
137  Wesentlich für die Programmauswahl war, dass der Dialog in einem zeit-synchronen, jedoch nicht-
lokalen Medium erfolgt, wodurch einerseits typische Merkmale der FACE-TO-FACE-Kommunikation 
(insbesondere prosodische und mimisch-gestische Ausdruckmittel) fehlen, andererseits ein direktes 
Eingreifen in den Produktionsprozess des Gesprächspartners wie im mündlichen Dialog möglich ist.  
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erscheint der Text des Talk-Partners, im unteren wird der eigene Text eingegeben 
(vgl. Abb. 5.2.1.2).  
Die Buchstabeneingaben können von beiden TALK-Partnern in Echtzeit verfolgt 
werden. Dies erlaubt, in den Sprachproduktionsprozess des Gesprächspartners direkt 
einzugreifen, z.B. durch simultanes oder überlappendes Schreiben. Im Unterschied 
zur FACE-TO-FACE-Kommunikation müssen die Chat-Partner jedoch die Abfolge der 
Gesprächsschritte ohne prosodische Gliederungshilfen aushandeln. Durch die 
fehlende körperliche Präsenz des Gesprächspartners fehlen nonverbale Zeichen zur 
Interpretation der Mitteilungen. Dafür haben sich in den Internet-Chat-Kommuni-
kationen bereits neue Ausdrucksformen entwickelt. Beispielsweise lassen sich durch 
Großschreibung und Wiederholung von Interpunktionszeichen Äußerungseinheiten 
verstärken, um unterschiedliche Sprechakte zu realisieren. Zur Differenzierung von 
Emotionen haben sich in der computervermittelten Kommunikation bereits ikonische 
Zeichen etabliert, von denen wir einige Beispiele in der Übungsphase zum 
COMPUTER-TALK einführten. Die meisten Probanden übernahmen nach einer über-
raschend kurzen Lernphase einige dieser computerspezifischen Ausdrucksformen 
(z.B.: Smileys oder sogenannte "Emoticons": lachen/sich freuen = :-) oder  
zwinkern/ironisch = ;-) sowie die Tendenz zur Kleinschreibung und Großbuchstaben 
für emotionale Betonung). 
 
 
 
Abb. 5.2.1.2.  Bildschirmausschnitt während eines COMPUTER-TALK-Dialogs aus der 
Sicht des agrammatischen Patienten 
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Um den Dialog im COMPUTER-TALK nachvollziehbar zu machen, folgt ein Transkript-
ausschnitt, der mehr Kontextinformationen liefert und die sequentielle Abfolge der 
Dialogschritte und die räumliche Struktur des Bildschirmtextes einschließlich der 
Selbstkorrekturen darstellt.  
Beispiel 21:  Transkriptausschnitt des COMPUTER-TALK-Dialogs138  
(AB = Agrammatiker, LB= Gesprächspartnerin) 
01    LB:   is ihre frau in der gleichen branche?  
02    AB:   neu<in , n<meine frau ist metzgerverkäuferin 
03    LB:   und ihre töchter..  
04          eine [machte doch was im chemiebereich oder]  
05    AB:        [der sohn 32 alt                      ], 
06    LB:   aha 
07    AB:                       steiger von braun-bauh<kohle, 
08          j 
09          meine töchter sind 30 ak<lt  chemiker kläranlage, 
10          die 22 alt 
11          metzgerverkäuferin 
12    LB:   ah<h<ja 
13          M<bin MÜDE und sie?? 
14    AB:   jawohl 
15    LB:   machen wir schluss 
16          .............tschüs 
17    AB:      :-))) 
5.2.2.  Stimulusmaterial: Auswahl der Filme 
Zur Herstellung einer sprechmotivierenden Situation und zur Stimulierung der Auf-
merksamkeit wurde jeder Versuchsperson zunächst ein Kurzfilm vorgespielt, der in 
der anschließenden Aufgabe zum Hauptthema des Gesprächs unter der FACE-TO-
FACE- und COMPUTER-TALK-Bedingung bzw. zum Thema des mündlichen und schrift-
lichen Berichts wurde. In einem Vorversuch wurden möglichst vergleichbare Filme 
                                                
138  Die Transkription erfolgte in Anlehnung an das Gesprächsanalytische Transkriptionssystem (GAT). 
Hinzugefügt wurden Zeichen, die den Verschriftungsprozess einschließlich Korrekturen festhalten, 
z.B. wird die Betätigung der Backspace-Taste durch < gekennzeichnet. Buchstaben, die wieder 
gelöscht werden, sind durchgestrichen. Das Untereinander der Zeilen bildet ikonisch das 
Nacheinander der Chat-Beiträge ab. Gleichzeitiges Tippen wird durch eckige Klammern markiert. 
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ausgewählt und auf ihre Eignung für das Projekt mit verschiedenen Personen 
getestet. Auswahlkriterien waren angemessene Filmdauer, Humor, Spannung, 
verständlicher Handlungsablauf und Pointe sowie Eignung zum Nacherzählen für die 
agrammatischen Probanden. Schließlich entschieden wir uns für vier Stummfilme der 
englischen Mr. Bean-Serie, die jeweils 5 Minuten dauern. (Film 1: "TV-Installation"; 
Film 2: "Parkbank", Film 3: "Zahnarzt", Film 4: "Schwimmbad".) 
5.2.3.  Aufnahme und Transkription der mündlichen Textproduktionen 
Um den Sprachproduktions- bzw. Verschriftungsprozess sowohl in der interaktiven als 
auch in der monoaktiven Bedingung annähernd zu erfassen, wurde ein 
phänografisches Transkriptionsverfahren139 gewählt, das die schriftliche Fixierung von 
Äußerungsphrasen mit den dazugehörigen prosodischen Markierungen, Fehlstarts, 
Selbstkorrekturen, gefüllten Pausen, interaktiven Repairs etc. erlaubt. Deshalb wurde 
für die Basistranskription der mündlichen Texte (FACE-TO-FACE und mündlicher 
Bericht) das gesprächsanalytische Transkriptionssystem (GAT)140 ausgewählt, das 
von Vertretern der interaktionalen Linguistik bzw. Konversationsanalyse und Ethno-
graphie entwickelt wurde. Das GAT-System erschien besonders geeignet, weil es die 
sequentiellen und interaktiven Sprachproduktionsbedingungen veranschaulicht und 
damit analysierbar macht. Es lassen sich sowohl Wortwahl- und Satzbauparameter 
als auch Selbstkorrekturen und interaktive Repairs erfassen. Hinzu kommt, dass die 
Transkriptionszeichen nicht vollständig arbiträr sind, sondern ikonischen Prinzipien 
folgen, um die Lesbarkeit zu erleichtern. Ein weiterer Vorteil des GAT besteht in der 
Kompatibilität mit anderen international verbreiteten Transkriptionsverfahren, etwa 
denen der "Conversation Analysis". 141 
Die wichtigsten Transkriptionskriterien für Basistranskripte werden ausschnitthaft 
skizziert. Die Translitation erfolgt in Anlehnung an die sogenannte "literarische" 
Umschrift, die grundsätzlich den Regeln der Standardorthographie folgt, aber auf die 
Großschreibung und normale Interpunktion sowie auf Trennungszeichen verzichtet. 
Zur Präzisierung von lautlichen und prosodischen Aspekten sowie para- und außer-
                                                
139  Zur Entwicklung des professionellen Transkribierens und der Transkriptionssysteme vgl. etwa 
Redder 2002. Für eine kritische Diskussion vgl. Duncan/Neill/Cullough 1995, S. 75f.; Gumperz/ 
Berenz 1993, S. 91f. 
140  Selting et al. 1998.  
141  Vgl. etwa Atkinson/Heritage 1999, S. 243ff.  
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sprachlichen Handlungen werden Sonderzeichen verwendet. Als Schrifttyp wählten 
die Autoren des GAT Courier 10. 
Es wird zwischen einem Basistrankript und einem Feintranskript unterschieden. Für 
die Fragestellung dieser Arbeit hat sich die Transliteration nach den Konventionen für 
ein Basistranskript als angemessen erwiesen:  
Um die sequentielle Struktur der Sprecherbeiträge zu erfassen, beginnen neue 
Sprecherbeiträge, die ohne Simultansprechen einsetzen mit einer neuen Transkript-
zeile; Überlappungen und Simultansprechen sowie schnelle unmittelbare Anschlüsse 
einzelner Phrasen oder neuer Turns werden gesondert gekennzeichnet.  
[  ]  Überlappungen und Simultansprechen 
=   schneller, unmittelbarer Anschluss einzelner Einheiten oder neuer Turns. 
Für unsere Forschungsfrage war es erforderlich, die Turns in kleinere syntak-
tisch/prosodische Informationseinheiten (Phrasen) zu segmentieren. In der hier 
verwendeten Terminologie handelt es sich bei 'Phrasen' nicht um Konstituenten, 
sondern um Teilsätze mit propositionalem Gehalt. Die Segmentierung in Phrasen 
erfolgte nach syntaktischen, prosodischen und semantischen Kriterien. Diese 
Phrasierungseinheiten sind durch prosodische, syntaktische und semantische 
Grenzen identifizierbar und im Transkript entsprechend notiert. 
In den vorliegenden Transkripten (vgl. Dokumentation 1 und 2) enthält jede Zeile nur 
eine Phrasierungseinheit, an deren Einheitenende die letzte Tonhöhenbewegung 
durch Notationszeichen markiert ist. Primär- bzw. Hauptakzente werden durch 
Versalien veranschaulicht: 
• hoch steigend (?)            Beispiele:   er trinkt TEE? 
• mittel steigend (,)                                 KOMmst du, 
• gleichbleibend (-)                                 AUFgemacht und- 
• mittel fallend   (;)                                  jetz LACHt sie; 
• tief fallend       (.)                                ich KENN das. 
Pausen- und Verzögerungspartikel werden im GAT wie folgt veranschaulicht: 
(.) Mikropausen 
(-), (--), (---) kurze, mittlere und längere Pausen 
(2.0) Pausen in Sekunden 
:, ::, :::,  Lautdehnungen 
äh, ähm 'gefüllte Pausen' 
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5.2.4.  Aufnahme und Transkription schriftlicher Textproduktionen 
Um den Verschriftungsprozess bei den schriftlichen Textproduktionen (Chat und 
schriftlicher Bericht) interpretieren zu können, wurden die HyperCam142-Aufnahmen 
analysiert, so dass auch Pausen und Selbstkorrekturen transkribiert werden konnten; 
soweit das HyperCam-Programm dies zulässt. Zur genaueren Einschätzung der 
Pausendauern sowie des Intonationsverlaufes werteten wir die digitalisierten Auf-
nahmen mit Hilfe des PC-Programms "Cool-Edit" aus. Für die Transkription der 
schriftlichen Texte verwendeten wir ein Transkriptionssystem, das in Anlehnung an 
GAT entwickelt wurde. Modifikationen waren erforderlich, um die temporale und 
räumliche Verlaufsstruktur schriftlicher Texte zu veranschaulichen. So ermöglicht das 
Skript sowohl die sequentielle Abfolge der Dialogschritte (Talk-turns) als auch die 
räumliche Struktur des Textes widerzuspiegeln. Returns sind im Transkript erkennbar. 
Zeichen, die anschließend wieder gelöscht werden, sind durchgestrichen formatiert. 
Eine Backspace-Korrektur wird durch < gekennzeichnet. Pausen hängen von der 
Tippgeschwindigkeit und der Aufzeichnungsfrequenz ab. Deshalb finden sich in den 
Translitationen der schriftlichen Textproduktionen keine Pausen unter 1.5 Sekunden. 
Die Pausendauer ist in Klammern angegeben. Weitere Informationen zur 
Transkription schriftlicher Textproduktionen finden sich im Anhang (S. 170ff.). 
Transkriptbeispiel für schriftliche Textproduktionen: 
Talk-turns:  
LB   hallo  
      (11.0) 
             
UG:   hallo 
LB:   wie·war   ·der·film·:-)))·oder·:-(3.0)((( 
UG:           ¶  
      I  ch·fand·ihn·lustig 
LB:     ¶  
      (4.25) 
      welche   r·wars 
UG:          : (5.5)-(3.0))))  
                                                
142  HyperCam ist ein von der Chat-Software unabhängiges Programm. Die Funktion des Programms 
besteht in der Aufzeichnung von Bildschirmaktivitäten in einem Video-File im AVI-Format, mit dem 
die schriftlichen Textproduktionen im Chat und im schriftlichen Text mit vielen Produktionsdetails in 
Echtzeit zur späteren Analyse aufzeichnet werden.  
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Selbstkorrekturen: 
UG:  wie atl<<lt bist du? 
5.2.5.  Bewertungskriterien 
Zur Überprüfung der Adaptations- und Ellipsenhypothese ("Overuse"-These) wurden 
solche sprachlichen Parameter ausgewählt, die sich aus der klinischen Symptom-
beschreibung des expressiven Agrammatismus ergeben und eine medienspezifische 
Ausprägung erwarten lassen.  
Sofern der mündliche bzw. schriftliche Modus und der Aktivitätstyp (interaktiv versus 
monoaktiv) die Sprachverwendung beeinflussen, sollten sich sowohl bei Wortwahl- 
als auch Satzbauparametern signifikante Differenzen nachweisen lassen. Dazu 
gehört bei den Wortwahlparametern der prozentuale Anteil der offenen versus 
geschlossenen Wortklasse sowie die Wortvariabilität. Bei den Satzbauparametern 
interessiert vor allem die Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Strukturen, 
die Phrasenlänge, die Verwendung hypotaktischer Satzstrukturen sowie das Fehler- 
und Korrekturverhalten. 
Zusätzlich wurde Ausmaß und Art der Störungsquelle (trouble-source) von 
interaktiven Repairs in den jeweiligen Bedingungen (FACE-TO-FACE und COMPUTER-
TALK) untersucht, um den Einfluss einer interaktiv motivierten Anpassung einschätzen 
zu können.  
Im Folgenden sind die sprachlichen Parameter aufgelistet:  
Lexikalische Parameter: 
• Prozentualer Anteil von lexikalischen Items, unverständliche bzw. neologistische 
Sprachäußerungen und Partikel (Interjektionen in der Funktion als Antwortpartikel, 
Rezipientensignal oder Verzögerungspartikel)  
• Prozentualer Anteil von Items der offenen und geschlossenen Wortklasse 
• Wortvariabilität: Type-Token-Ratio für Nomen und Verben 
 
Syntaktische Parameter:  
• Finite, non-finite und verblose Sprachäußerungen 
• Durchschnittliche Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel 
• Vollständigkeit von Sätzen 
• Para- und hypotaktische Konstruktionen 
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Pausenverteilung und Fehleranzahl: 
• Pausenverteilung: kurze, mittellange und sehr lange Pausen 
• Morphologische und syntaktische Fehler in finiten versus  
non-finiten und verblosen Phrasen 
Pragmatische Parameter:  
• Anzahl der Sprecherwechsel (Turns) im FACE-TO-FACE und im COMPUTER-TALK 
• Repairs in finiten, non-finiten und verblosen Phrasen 
• Interaktive Repairs 
Lexikalische Parameter: 
Wortwahlparameter: 
Um den Anteil an lexikalischen Elementen, unverständlichen Sprachäußerungen und 
Partikeln einschätzen zu können, wurde die Anzahl von Wörtern der offenen und 
geschlossenen Wortklasse sowie von Neologismen, nicht analysierbaren (dys-
arthrischen) Äußerungen und Partikeln143 erfasst. Zu den Partikeln zählen Gliede-
rungs- und Verzögerungssignale wie ähm, äh. Die Antwortpartikel "ja" bzw. "nein" 
sowie Rezeptionssignale "mhm" wurden gesondert gezählt und bei der Itemauswer-
tung nicht berücksichtigt. 
Ausgehend von der klinischen Symptombeschreibung des expressiven Agramma-
tismus wurde das Repertoire der offenen und geschlossenen Wortklasse in den vier 
Untersuchungsbedingungen analysiert. Bei der Differenzierung der Wortkategorien 
folgten wir gängigen neurolinguistischen Definitionen. Herron und Bates skizzieren 
den Unterschied zwischen Elementen der offenen versus geschlossenen Wortklasse 
wie folgt:  
"The distinction between open-class (or content) and closed-class (or 
function) words is defined, somewhat arbitrarity, on the productive nature of 
each class; namely, the open class adds new members easily, while the 
closed class does not. The words differ between classes in other ways, 
however; closed-class words are used primarily to express grammatical and 
semantic relations, are generally very high in frequency and low in semantic 
content, and are acoustically less salient."144 
Demnach ist für die offenen Wortklasse charakteristisch, dass morphologische Pro-
zesse wie Flexion, Derivation und Komposition produktiv sind, d.h. es werden ständig 
                                                
143  Einen Überblick zu lexikalischen Gliederungssignalen gibt Schwitalla 1997, S. 54ff.  
144  Herron/Bates 1997, S. 217. 
Medienkomparative Studie zur Sprachperformanz 67 
 
neue Wortkombinationen gebildet, alte verschwinden dagegen. Zu den Wörtern der 
offenen Klassen gehören Nomen, Verben sowie Adjektive, die aus lexikalischer 
Perspektive auch als "Inhaltswörter" bezeichnet werden. Hingegen handelt es sich bei 
den Wörtern der geschlossenen Klasse um morphologisch relativ stabile Elemente, 
die nur einige hundert verschiedene Items (Types) umfassen. Zur Kategorie der 
geschlossenen Klasse gehören die sogenannten "Funktionswörter" wie Artikel, 
Pronomen, Konjunktionen, Modal- und Hilfsverben sowie nicht abgeleitete Adverbien 
und Partikel. Die Wörter der geschlossenen Wortklasse liefern wenig eigenständige 
semantische Informationen und erfüllen primär grammatische Funktionen.145  
Wortvariabilität: Type-Token-Ratio (TTR) 
Die Type-Token-Ratio stellt ein Maß für die Wortvariabilität dar. Unter "Type" wird 
jedes neu produzierte Wort innerhalb einer Wortkategorie verstanden. "Token" sind 
demgegenüber alle Wörter derselben Wortklasse. Die Type-Token-Ratio gibt den 
Quotienten aus allen verwendeten Wörtern einer Kategorie (Token) und den ver-
schiedenen Wortformen (Type) an.  
Für schriftliche Textproduktionen wird häufig eine höhere Type-Token-Ratio berichtet. 
Dies soll ebenfalls auf die computervermittelte Kommunikation zutreffen. 146 
In der vorliegenden Auswertung wird die TTR für Nomen und Verben berechnet.  
Syntaktische Parameter: 
Finitheit: Finite, non-finite und verblose Strukturen  
Als zentrales Symptom des Agrammatismus gilt, dass finite Verbformen häufig durch 
infinite ersetzt werden.147 Dagegen postulieren Vertreter der Ellipsen-Hypothese, dass 
elliptische Äußerungen auch bei gesunden Sprechern häufig kein finites Verb 
enthalten (vgl. Abschn. 2.2.2). 
                                                
145  Die Zuordnung der verschiedenen Wortarten zur offenen bzw. geschlossenen Wortklasse wird in 
der Literatur nicht einheitlich getroffen. Zuordnungsprobleme ergeben sich beispielsweise 
hinsichtlich der Adverbien, Präpositionen und der Verben "sein" und "haben", sofern sie als 
Vollverben fungieren. Beispielsweise kategorisieren Saffran/Berndt/Schwartz nach syntaktischen 
Kriterien: 1989, S. 472: "be", "do" "have" as open class when they occur as main verb, "Going to", 
"have to", etc. count as closed class when used as AUX as a substitute for "will" and "must" 
respectively". "Open Class words. Sum of nouns, verbs, adjectives, and adverbs with the following 
exceptions and inclusions. Degree and quantificational adverbs without -ly, such as very, some, 
seldom, somewhere, all, most, etc. are classified as closed class words." Demgegenüber werden in 
anderen Analyseverfahren aus lexikalischer Perspektive alle Varianten von "sein" und "haben" zur 
geschlossenen Wortklasse gezählt, vgl. etwa Huber/Grande/Springer 2001. 
146  Vgl. etwa Yates 1996, S. 34. 
147  Vgl. etwa Menn/Obler 1990, S. 1372. 
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Zur Überprüfung der Ellipsenhypothese wurde zunächst der prozentuale Anteil von 
finiten, non-finiten und verblosen Strukturen berechnet.  
Des Weiteren wurden die Fehler und Repairs in finiten versus non-finiten und verb-
losen Phrasen erfasst.  
Außerdem wurde die Wohlgeformtheit der kontextabhängigen Ellipsen nach den 
Kriterien von Kolk und Heeschen überprüft (vgl. Abschn. 2.2.2). Dies umfasste 
folgende Parameter: Wortfolge (verbfinale Strukturen), Elisionen des grammatischen 
Subjekts in non-finiten Phrasen sowie Anteil von morphologischen Fehlern. Bei dieser 
Analyse wurden kontextkontrollierte Ellipsen (Koordinations- und Antwortellipsen) 
nicht bewertet. 
Mittlere Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel 
Ein weiterer Parameter zur Erfassung der Symptome des Agrammatismus ist die 
mittlere Phrasenlänge,148 d.h. die durchschnittliche Anzahl lexikalischer Elemente 
innerhalb einer Äußerungsphrase. Um das Ausmaß von Sprachanstrengung bei der 
Sprachproduktion in den interaktiven und monoaktiven mündlichen und schriftlichen 
Untersuchungsbedingungen einschätzen zu können, wurde die mittlere Phrasenlänge 
mit und ohne Partikel (Interjektionen und Wort(teil)wiederholungen) gegen-
übergestellt.  
Satzkomplexität 
In der vorliegenden Auswertung wurde der Anteil von vollständigen sowie von para- 
und hypotaktischen Phrasen erfasst, weil das Fehlen von subordinierten Sätzen und 
die Unvollständigkeit von Satzstrukturen häufig als Kernsymptom des Agramma-
tismus genannt wird. Als "vollständig" wurde eine Phrase gezählt, wenn die für ein 
Verb vorgesehen obligatorischen Ergänzungen (z.B. Subjekt, Akkusativobjekt, 
Präpositionalobjekt) realisiert sind. Koordinations- und Antwortellipsen wurden 
ebenfalls als vollständig bewertet. Reine Ja/Nein Antworten wurden nicht berück-
sichtigt. 
Unter Parataxe wird die gleichberechtigte Nebenordnung von Sätzen und Satzteilen 
verstanden, während es sich bei der Hypotaxe um untergeordnete Satzstrukturen 
handelt. In Online-Bedingungen ist allerdings davon auszugehen, dass auch 
                                                
148  MLU (mean lengh of utterances) = die mittlere Äußerungslänge. In Untersuchungen von Stark und 
Dressler betrug die MLU bei den Agrammatikern 3.9 Wörter pro Phrase, während gesunde 
Kontrollpersonen 8.7 Wörter pro Phrase produzierten; vgl. Stark/Dressler, 1990, S. 281ff. In der 
empirischen Studie von Fiedler erreichten die Agrammatiker nur eine mittlere Phrasenlänge von 2.9 
Wörtern und die Kontrollgruppe 5.4 Wörtern pro Phrase, Fiedler 1996, S. 48. 
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Sprachgesunde – je nach Wahl des Medialitätsstils und der Schriftsprachbiographie – 
parataktische Phrasen bevorzugen.  
Pausenverteilung 
Die Pausenlänge wurde innerhalb und außerhalb von Phrasen in den vier Unter-
suchungsbedingungen gemessen. Dabei umfassten kurze Phrasen eine Dauer von 
1,5 - 2,5 Sekunden, mittellange Pausen (2.6 - 5 Sekunden) und sehr lange Pausen 
(über 5 Sekunden). In den FACE-TO-FACE-Dialogen wurden entsprechend den GAT-
Konventionen die Dauer über einer Sekunde in der Klammer angegeben: (2.5). 
Pausen unterhalb einer Sekunde wurden entsprechend den GAT-Konventionen 
geschätzt: (.) Mikropause; (-), (--), (---) kurze, mittlere, längere Pausen von ca. 0.25-
0.75 Sekunden. In den schriftlichen Transkipten wurden Pausen ab 1.5 Sekunden 
erfasst. 
Pragmatische Parameter 
Ausgehend von einer funktionalen Betrachtungsweise wird bei der agrammatischen 
Probandengruppe Ausmaß und Qualität von interaktiven Repairs in den FACE-TO-
FACE-Dialogen und im COMPUTER-TALK untersucht.  
Sofern Agrammatiker in interaktiven Rezeptions- und Produktionsbedingungen einen 
einfachen elliptischen Stil wählen, sollte dies zur Reduzierung von morpho-syntak-
tischen Fehlern und Planungspausen führen. Gleichzeitig sollte sich der Anteil von 
interaktiven Repairs erhöhen. 
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5.3. Probanden 
5.3.1.  Umfang und Auswahl der Stichprobe 
Insgesamt wurden acht Patienten mit chronischer Aphasie und acht Kontroll-
probanden untersucht. Die Ätiologie ist bei allen Aphasikern vaskulär; die Hirnläsion 
ist linkshemisphärisch und umfasst die perisylvische Region; bei einigen Probanden 
sind auch die Stammganglien und andere Hirnareale mitbetroffen (vgl. Neurologische 
Befunde Abschn. 5.3.2). Es handelt sich ausschließlich um Rechtshänder. Der 
Rückbildungsverlauf der aphasischen Störungen wird für alle Einzelfälle anhand der 
Testprofile des Aachener Aphasie Tests (AAT)149 dokumentiert (Abschn. 5.3.2). Initial 
lag in allen Fällen eine globale Aphasie vor, die in den meisten Fällen über mehrere 
Monate bis Jahre anhielt. Typische agrammatische Symptome werden erst im Verlauf 
beschrieben. Die Syndromklassifikation änderte sich im Rehabilitationsverlauf, bei 
einigen Aphasikern liegen nur noch Restsymptome und somit leichte agrammatische 
Auffälligkeiten gemäß AAT vor. Der überwiegende Anteil der Aphasiker wird nach 
ALLOC-Klassifikation des AAT nach wie vor als Broca-Aphasiker klassifiziert.  
Auswahlkriterium für die aphasische Probandengruppe war nicht die Syndrom-
klassifikation, sondern das Vorliegen eines mittelgradigen bis leichten Agramma-
tismus mit folgenden Leitsymptomen: einfache Syntax mit Auslassungen von Funk-
tionswörtern und Flexionsformen sowie mittelgradige bis leichte Beeinträchtigungen 
der Schriftsprache. Das Satzverstehen sollte nur leicht beeinträchtigt sein. Aus-
geschlossen waren somit schwere aphasische Störungen.  
Alle Aphasiker wurden mit dem Aachener Aphasie-Test nachuntersucht, sofern keine 
klinischen Daten150 dazu vorlagen. 
Zur Einschätzung der Gedächtnisleistungen wurde ein Screening-Verfahren zur 
auditiven Merkfähigkeit und zum Arbeitsgedächtnisses durchgeführt.  
Den agrammatischen Aphasikern ordneten wir nach Geschlecht, Alter, Lese- und 
Schreibpraxis vergleichbare Kontrollprobanden zu (Probandenpaare: AB-JC, DB-BA, 
DL-WK, HI-DK, HM-WW, MH-HZ, RM-WH, UG-PM). Die Stichprobenmerkmale finden 
sich in Tab. 5.3.1.1.  
                                                
149  Huber/Poeck/Weniger/Willmes 1983. 
150  Dabei handelte es sich um aktuelle AAT-Untersuchungen bzw. Kontrolluntersuchungen aus dem 
Vorjahr. 
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Sowohl bei den Patienten als auch bei den Kontrollpersonen handelt es sich um 
Rechtshänder.151 Die Primärsprache ist für alle Versuchspersonen Deutsch. 
Regionale Dialekte aus dem Aachener und Kölner Bereich sind den meisten 
Versuchspersonen vertraut, werden jedoch nur im Gespräch mit anderen Dialekt-
sprechern angewandt. Die meisten Aphasiker sind Mitglieder einer Aachener Selbst-
hilfegruppe, der auch die Versuchsleiterin angehört. Aufgrund der Vertrautheit 
zwischen den Mitgliedern der Selbsthilfegruppe war es möglich, die Aphasiker zur 
Teilnahme an den für sie besonders anspruchsvollen Untersuchungen im Kölner 
Forschungskolleg zu motivieren.  
Ein Ausschlusskriterium zur Teilnahme an der Studie waren schwere aphasische 
Störungen, insbesondere mangelnde Schriftsprachkompetenz sowie fehlende Grund-
erfahrungen mit dem Schreiben am Computer bzw. mit einer Schreibmaschine.  
Zur Einschätzung der Sprach- und Schriftsprachkompetenz sowie der PC-Erfah-
rungen wurde ein Fragebogen entwickelt, den die Versuchspersonen vor Beginn der 
Versuchsreihe ausfüllten (vgl. Anhang, S. 337). Die Selbstbewertungen ihrer eigenen 
Lese- und Schreibfähigkeiten finden sind ebenfalls in der Tab. 5.3.1.1. 
Insgesamt verfügten alle Probanden über die erforderlichen schriftsprachlichen 
Grundkenntnisse, wenn auch die Kompetenz, computerunterstützt zu schreiben, breit 
streute. Für alle Probanden galt jedoch, dass sie keine Vorerfahrungen in compu-
tervermittelter Kommunikation hatten; deshalb erhielten alle Versuchsperson in einem 
30-minütigen Vorversuch eine Einführung in das CHAT-Programm (ChatZilla). 
Im Folgenden werden die Probanden vorgestellt. Da für die Interpretation der Ergeb-
nisse der agrammatischen Probandengruppen sowohl die medizinischen, neuro-
linguistischen Verlaufsdaten als auch der soziale und (schrift-) sprachbiographische 
Hintergrund herangezogen werden, sind die relevanten Informationen zu jeder 
agrammatischen Einzelperson ausführlicher beschrieben.  
                                                
151  Alle Probanden sind Rechtshänder; was für eine linksdominante Hirnorganisation für Motorik und 
Sprache spricht. 
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Tab. 5.3.1.1.   Probandenübersicht 
Lese-
Schreibpraxis** 
ZFG*** 
Rohwert / 
PR Proband Alter Geschlecht
Schulbildung 
Berufstätigkeit 
vorher jetzt  
    L/Schr L/Schr  
Agrammatiker       
AB 63 Männlich HS Industriekaufmann 1,5/2 2/4 8/51 
DB 57 Weiblich HS Geolog.Zeichnerin 1/1 2/3,5 3/2 
DL 56 Männlich MR Techniker 1/2 2/3 8/51 
HI 60 Weiblich MR Sekretärin 1/1 2,5/4 5/14 
HM 65 Männlich MR   Autoverkäufer 1,5/2 4,5/5 5/14 
MH 59 Männlich 
MR  
Zugführer,  
Beamter 
1/2 2,5/4 6/18 
RM 73 Männlich FH Ltd. Angestellter 1/1 2,5/3 3/2 
UG 45 Männlich MR  Maurermeister 2/3 4,5/2 9/67 
Median 
 
59,5 
 
  1/2   
       
Kontrollproband       
BA 56 weiblich MR Kauffrau - 1,5/2 6/18 
DK 63 weiblich HS  Buchhalterin - 1/1 8/51 
HZ 49 männlich MR  Angestellter - 2,5/2 11/94 
JC 74 männlich MR Industriekaufmann - 1/1 8/72 
PM 71 männlich A Industriekaufmann - 2/2 8/72 
WH 63 männlich A  Jurist - 1/1 9/70 
WK 55 männlich MR Fluglotse - 1/1,5 12/99 
WW 63 männlich A Beamter - 2/3 8/51 
 
Median 
 
63    1,3/1,8  
 
* Schulbildung: HS: Hauptschule, MR: mittlere Reife, FH: Fachhochschulreife; A: Abitur 
** Lese- und Schreibkompetenz vor der Erkrankung / jetzt (Selbsteinschätzung entsprechend 
Schulnoten: 1-5) 
*** Zahlenfolge-Gedächtnis (Rohwert / Prozentrang) 
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5.3.2.  Soziale, sprachbiographische, medizinische und neurolinguistische 
Daten  
Patient AB 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Bei AB handelt es sich um einen 63-jährigen Aphasiker, der mit seiner Frau und zwei 
erwachsenen Kindern in einem Einfamilienhaus lebt. Im Alter von 51 Jahren erlitt er 
einen linkshirnigen Insult, der eine Aphasie zur Folge hatte. Vor der Erkrankung war 
AB als Industriekaufmann tätig. Seine schriftsprachlichen prämorbiden Kompetenzen 
bewertet er mit gut. Er hatte beruflich viele Texte zu lesen und musste Geschäfts-
briefe schreiben. Trotz seiner nach wie vor bestehenden aphasischen Störungen ist 
AB sehr kontaktfreudig und arbeitet aktiv in einer Selbsthilfegruppe mit. Zu seinen 
Interessen gehören neben Lesen von Zeitschriften handwerklichen Tätigkeiten im 
Haushalt und Garten. 
Neuroradiologischer Befund  
Das CT vom August 1989 zeigt einen ausgedehnten Territorialteilinfarkt im Ver-
sorgungsgebiet der vorderen Mediaastgruppe sowie Hinweise auf rechtshemi-
sphärische lakunäre Infarkte ebenfalls im frontalen Marklager.  
Neuropsychologische Befunde 
Bei der Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächt-
nisses zeigte AB durchschnittliche Leistungen (Zahlenfolge-Gedächtnis: Rohwert: 8 / 
Prozentrang 51; Verbales Arbeitsgedächtnis: 3 Zahlen richtig rückwärts nachge-
sprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund152 
Der Patient kann sich über Alltagsprobleme gut verständigen, allerdings ist das 
exakte Erfassen von Details für den Gesprächspartner schwierig, wenn Vorinfoma-
tionen zum Gesprächsinhalt fehlen. Teilweise sind die sprachlichen Beschreibungen 
so unspezifisch, so dass es dadurch zu Missverständnissen kommt. 
Die insgesamt flüssige Spontansprache ist durch viele Stereotypien und inhaltsleere 
Redefloskeln und Verzögerungspartikel gekennzeichnet. Artikulation und Prosodie 
sind weitgehend unauffällig. In der semantische Struktur der Sprachäußerungen 
                                                
152  Anlässlich der Studie wurde bei allen Aphasikern eine erneute Untersuchung mit dem Aachener 
Aphasietest (AAT) von Studierenden der Lehranstalt für Logopädie des Universitätsklinikums 
Aachen unter Supervision durchgeführt. 
74 Medienkomparative Studie zur Sprachperformanz 
zeigen sich einige semantische Paraphasien und sehr viele Wortfindungsstörungen, 
die AB durch Umschreibungen kompensiert. Stellenweise sind phonematische 
Unsicherheiten oder auch Paraphasien beobachtbar. Die syntaktische Struktur der 
Äußerungen weist sowohl Symptome des Agrammatismus (Telegrammstil) als auch 
des Paragrammatismus auf (Satzverschränkungen). Insgesamt ist die Kommunika-
tionsfähigkeit leicht bis mittelschwer beeinträchtigt. 
Gemessen an der Gesamtpopulation der aphasischen Patienten sind die Leistungen 
im Token-Test, im Nachsprechen und im Benennen mittel bis leicht beeinträchtigt. In 
der Schriftsprache und im Sprachverständnis ist der Patient nur noch leicht gestört 
(Tab. 5.3.2.1). 
Insgesamt liegt eine mittelschwere bis leichte nicht klassifizierbare Aphasie vor. 
Beeinträchtigt ist vor allem die lexikalisch-semantische und syntaktische Struktur der 
Sprachäußerungen.  
Tab. 5.3.2.1.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: AB 
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
      1 2 5 3 2 3 2 31/44 119/58 59/60 29/24 76/49 
     2 3 5 3 3 3 2 22/60* 137/83* 67/69 106/88* 90/66 
    10 3 5 3 3 3 3 16/72 143/89 80/89* 104/86 92/70 
 127 3 5 3 4 4 3 9/83 140/86 82/91 103/84 109/96
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Kom  =  Kommunikationsverhalten  TT  =  Token-Test 
Art  =  Artikulation Nach  =  Nachsprechen 
Aut  =  automatisierte Sprache Schrift =  Schriftsprache 
Sem  =  Semantische Struktur Ben  =  Benennen 
Phon  =  Phonologische Struktur SV  =  Sprachverständnis 
Synt  =  Syntaktische Struktur 
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Zusätzlich zum AAT wurde anlässlichen des Projekts das AAT-Supplement zum 
Satzverstehen153 durchgeführt. AB löste 70 Prozent der Aufgaben richtig; Schwierig-
keiten bestehen ausschließlich bei der Interpretation von topikalisierten Sätzen mit 
morphologisch eindeutig markiertem Objekt und morphologisch mehrdeutigem 
Subjekt; hier verfolgt AB eine "Aktor-first-Strategie und vernachlässigt die morpholo-
gischen Markierungen zur Identifizierung von Agens vs. Patiens. (Agens/Patiens-
Vertauschungen z.B. statt: Den Mann mit der Mütze malt das Mädchen zeigt AB die 
Abbildung von Der Mann mit der Mütze malt das Mädchen.) 
Patientin DB 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Die Probandin DB ist eine 57-jährige geologische Zeichnerin, die trotz bestehender 
Aphasie und Hemiparese noch vor 2 Jahren in ihrem Beruf tätig war. DB erlitt vor 22 
Jahren eine Hirnembolie, die initial zu einer schweren globalen Aphasie mit rechts-
seitiger Halbseitenlähmung führte. Trotz intensiver Sprachtherapie besteht auch 
heute noch eine Aphasie, die sich jedoch sowohl im Verstehen als auch Produzieren 
von Sprachäußerungen gut verbessert hat, so dass DB in der Kommunikation mit 
vertrauten Personen nur noch geringfügig eingeschränkt ist. DB ist alleinstehend, hat 
aber einen Freundeskreis und ist Mitglied einer Selbsthilfegruppe. Sie lebt in einem 
Haus für behinderte Bewohner in einer eigenen Wohnung. Ihre prämorbiden schrift-
sprachlichen Fähigkeiten bewertet sie mit sehr gut. Auch heute noch liest sie viel, 
während sie kaum noch Briefe schreibt.  
                                                
153  Vgl. Huber et al. 1993, S. 13: Supplement "Satzverstehen" zum Aachener Aphasie Test. Es werden 
folgende Strukturen transitiver Sätze untersucht: 
1.  Semantisch irreversible, kanonische, einfache Sätze mit morphologisch eindeutig als Subjekt 
markierter erster Nominalphrase (NP) und morphologisch mehrdeutiger letzter NP (z.B. Der 
Mann mit der Tasche besteigt die Leiter).  
2.  Semantisch reversible, kanonische, einfache Sätze mit morphologisch eindeutig als Subjekt 
markierter erster NP und morphologisch mehrdeutiger letzter NP (z.B. Der Mann mit der Tasche 
begrüßt die Frau).  
3.  Semantisch reversible, topikalisierte, einfache Sätze mit morphologisch eindeutig als Objekt 
markierter erster NP und morphologisch mehrdeutiger letzter NP (z.B. Den Mann mit der Tasche 
begrüßt die Frau).  
4.  Semantisch reversible, topikalisierte, einfache Sätze mit morphologisch mehrdeutiger erster NP 
und eindeutiger letzter NP (z.B. Die Frau mit der Tasche begrüßt den Mann).  
5.  Semantisch reversible Subjekt-Relativ-Sätze mit morphologischer Mehrdeutigkeit der ersten NP 
und des nachfolgenden Relativpronomens (z.B. Die Frau, die den Mann begrüßt, hat eine 
Tasche). 
6.  Semantisch reversible Objekt-Relativ-Sätze mit morphologischer Mehrdeutigkeit der ersten NP 
und des nachfolgenden Relativpronomens (z.B. Die Frau, die der Mann begrüßt, hat eine 
Tasche). 
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Neurologischer Befund  
CT-Befund vom März 1978: Im Bereich des vorderen Temporallappens des oper-
kularen Anteils des Frontallappens sowie des Markes und der Stammganglien im 
Frontoparietalbereich eine deutlich inhomogene, unscharf begrenzte Dichteanhebung. 
Der hintere Temporallappen ist davon verschont.  
CT-Befund vom Dezember 1978: Scharf demarkierter Bezirk im Versorgungsgebiet 
der A. orbito frontalis bis in die Tiefe des frontalen Marks reichend. Der Befund 
entspricht einem Endzustand nach ischämischen Insult mit großer Defektbildung. 
Globale Aphasie, Begleitsymptome: Hemiparese rechts. 
Neuropsychologische Befunde 
Bei der Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächt-
nisses zeigte DB stark unterdurchschnittliche Leistungen (Zahlenfolge-Gedächtnis: 
Rohwert: 3 / Prozentrang: 2; Verbales Arbeitsgedächtnis: 2 Zahlen rückwärts richtig 
nachgesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
Die Kommunikation wird durch viele Wortfindungsstörungen und fragmentarischen 
Äußerungen erschwert. Im Bereich der Artikulation und Prosodie zeigen sich 
sprechapraktische Symptome mit Lautentstellungen und nivellierter Prosodie, die 
teilweise durch das skandierende Sprechen bedingt ist. Sprachautomatismen, 
Echolalien und Stereotypien sind jedoch nicht zu beobachten. Bei der Beobachtung 
der phonematischen Struktur fallen einige phonematische Paraphasien auf, die 
jedoch kaum von sprechmotorischen Störungen abzugrenzen sind. Auf der lexika-
lischer Ebene sind bei deutlicher Sprachanstrengung sehr starke Wortfindungs-
störungen zu beobachten. Die Flüssigkeit der Sprachproduktion ist durch artikulato-
risches und lexikalisches Suchverhalten vermindert. Die syntaktische Struktur ist 
durch kurze, einfache Phrasen mit Auslassungen von Funktionswörtern gekenn-
zeichnet. Gelegentlich sind auch falsche Flexionsformen zu beobachten.  
Insgesamt liegt eine leichte bis mittelgradige Beeinträchtigung des kommunikativen 
Verhaltens vor. 
Gemessen an der Gesamtpopulation aphasischer Patienten sind die Leistungen im 
Token Test und in der Schriftsprache mittelschwer bis leicht gestört, beim Nach-
sprechen und Benennen leicht bis minimal gestört und beim Sprachverständnis 
minimal bis leicht gestört (Tab. 5.3.2.2). 
Insgesamt liegt eine chronische mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie vor. 
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Tab. 5.3.2.2. Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: DB  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
9 1 2 3 2 2 1 27/50 88/33 51/52 87/59 90/66 
28 2 2 3 3 3 2 23/58 97/39 64/66* 101/82 94/73 
72 3 2 4 3 3 2 12/77* 123/64* 75/80 109/93 103/89
202 4 3 5 3 4 2 12/77 142/88* 72/76 106/88 104/91
 
*Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Zusätzlich zum AAT wurde anlässlichen des Projekts das AAT-Supplement zum 
Satzverstehen durchgeführt. DB zeigte leichte Beeinträchtigungen des Satzver-
stehens. Sie löste 60 von 72 Aufgaben richtig. Fehler bestanden vor allem in Vertau-
schungen der Attributs in Objekt-Relativsatz-Prädikat-Sätzen (z.B. Die Frau, die der 
Mann schiebt, hält einen Schirm) sowie bei topikalisierten Sätzen (z.B. Den Mann mit 
dem Ball sucht das Kind). 
Patient DL 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
DL ist ein 56 jähriger ehemaliger Techniker, der vor acht Jahren einen linkshirnigen 
Insult erlitt. Die initial schwere Aphasie zeigt eine gute Remission. 
DL war als Techniker tätig und hatte beruflich bereits mit Computern gearbeitet. Er ist 
aktives Mitglied einer Selbsthilfegruppe für Aphasiker und betreut die Mitglieder bei 
technischen Problemen mit Computern. DL ist in der Selbsthilfegruppe sehr beliebt 
und für seinen Humor bekannt, obwohl er beklagt, leider keine Witze mehr erzählen 
zu können. DL liest täglich die Tageszeitung und schreibt gelegentlich Texte am PC. 
Er lebt mit seiner Frau in einer großen Wohnung und hat guten Kontakt zu den beiden 
erwachsenen Kindern.  
Neurologischer Befund 
CT vom Oktober 1992: Ischämischer Insult der Arteria-Cerebri-Media-Region links.  
Hämorrhagische Infarzierung der linken vorderen und mittleren Mediaastgruppe sowie 
Raumforderungszeichen mit Mittellinienverlagerung. Keine weiteren ischämischen 
oder hämorrhagischen Läsionen nachweisbar. 
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Neuropsychologische Befunde 
DL wurde 1993 mit dem Handlungsteil des HAWIE, einer sprachlichen Merkaufgabe 
(Wortpaare-Lernen) und einem nichtsprachlichen Merkfähigkeitstest (RFT) neuro-
psychologisch untersucht. Im Handlungsteil des HAWIE erzielte DL ein volldurch-
schnittliches Ergebnis, das einem Handlungs-IQ von 103 entspricht.  
Bei sprachlicher Prüfung (dem Wortpaare-Lernen) war die Leistung für das Einprägen 
extrem niedrig. DL zeigt zwar bei den wiederholten Abfragen einen deutlichen 
Lernfortschritt, machte aber auch bei der fünften Abfrage noch einen Fehler. Das 
längerfristige Behalten war dagegen durchschnittlich: bei erneuter Abfrage der 
Wortpaare nach ca. 1 Stunde kam nur ein Fehler vor. 
Bei nichtsprachlicher Prüfung (mit dem RFT) war die Merkleistung volldurchschnittlich 
(T= 50). 
Bei der Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächt-
nisses anlässlich der Studie im Okt. 2001 zeigte DL durchschnittliche Leistungen 
(Zahlenfolge-Gedächtnis: Rohwert: 8 / Prozentrang: 51; Verbales Arbeitsgedächtnis: 
4 Zahlen rückwärts richtig nachgesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
Es liegen nur noch einige sprachliche Beeinträchtigungen vor. DL spricht mit deutlich 
oberpfälzischem Akzent. Die Spontansprache ist wegen kurzer, abgehakter und und 
rasch gesprochener Redephrasen mit meist hörbarer Einatmung auffällig. Die 
Artikulation ist gelegentlich leicht verwaschen, der Stimmklang ist durchgängig rau 
und häufig nasal. Die Lautstrukturen von Inhaltswörtern sind meist verändert, bedingt 
durch unpräzise Artikulation oder durch artikulatorische Kontamination, gelegentlich 
auch durch Lautsubstitutionen. Die Sprachäußerungen werden häufig wegen Wort-
findungsstörungen unterbrochen. Der Satzbau ist teilweise agrammatisch. Es 
kommen viele Satzabbrüche bzw. fragmentarische Sätze und gelegentlich auch 
Satzverschränkungen vor. Zudem sind falsche Flexionsformen und fehlende Funk-
tionswörter zu beobachten.  
Die Verständlichkeit seiner Äußerungen ist teilweise durch unpräzise Artikulation 
sowie durch phonematische Paraphasien erschwert. Insgesamt ist die Kommuni-
kation nur noch leicht beeinträchtigt. 
Gemessen an der Gesamtpopulation aphasischer Patienten liegen im Nachsprechen 
leichte bis minimale Störungen vor. Im Token-Test und in den übrigen sprachlichen 
Modalitäten (Lesen und Schreiben, Benennen und Beschreiben) liegen nur noch 
minimale Auffälligkeiten vor. Im Sprachverständnis zeigen sich leichte Beeinträch-
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tigungen und damit tendenziell etwas schlechtere Ergebnisse im Vergleich zur 
Voruntersuchung vor, was aber mit nachlassenden Aufmerksamkeitsleistungen 
während der Testdurchführung zurückgeführt werden kann (Tab. 5.3.2.3). 
Zusammenfassend liegen Restsymptome der initialen Broca-Aphasie vor.  
Tab. 5.3.2.3.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: DL 
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
1 1 3 4 3 2 1 21/63 122/62 83/93 92/66 76/45 
9 3* 3 5 3 4* 4* 7/89* 141/87* 80/89 106/88 95/75 
63 4 3 5 4 3 4 5/93 142/88 84/95 112/97 105/92*
98 4 3 4 4 3 4 6/91 141/87 86/96 107/89 97/79 
 
*Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Im AAT-Supplement zum Satzverstehen zeigten sich keine Störungen, DL löste nur 
zwei von insgesamt 72 Aufgaben falsch. In zusätzlichen Überprüfungen der Textver-
arbeitung (AAT-Supplement: Text/Nacherzählen154) erzielte DL sowohl bei der inhalt-
lichen Textwiedergabe als auch beim wörtlichen Behalten von Redewendungen 
Normalwerte. Das Schreiben einer fiktiven Ansichtskarte gelingt nur unsicher aber 
sprachsystematisch weitgehend korrekt. Am auffälligsten sind die noch deutlichen 
sprechmotorischen Beeinträchtigungen beim lauten Lesen eines Textes. Wegen 
vieler Unterbrechungen und Selbstkorrekturen ist die Lesegeschwindigkeit deutlich 
verlangsamt. Außerdem kommt es zu grammatischen, phonematischen und artiku-
latorischen Fehlern, die von DL nur teilweise bemerkt bzw. erfolgreich korrigiert 
werden. 
                                                
154  Vgl. Huber et al. 1993, S. 15ff.: AAT-Supplement 5: "Nacherzählen von Texten" zum Aachener 
Aphasie Test. Das Supplement hat das Ziel, zu ermitteln, inwieweit Aphasiker den propositionalen 
Inhalt von Texten korrekt wiedergeben. 
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Patientin HI 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Bei der Probandin HI handelt es sich um eine 57jährige ehemalige Sekretärin. Sie 
erlitt im November 1984 einen linkshirnigen Insult im Versorgungsgebiet der mittleren 
Mediaastgruppe unter Einschluss des Stammganglienareals. Seither lebt sie im 
Haushalt ihrer Eltern. Initial hatte sie eine schwere globale Aphasie, eine durch-
gehende Parese rechts und eine schwere buccofaciale Apraxie. Die anfangs aus-
geprägte Symptomatik hat sich allmählich zurückgebildet. Erst zwei Jahre nach dem 
Insult konnte sich die Patientin sprachlich verständigen. Sie erhielt immer wieder 
logopädische Therapie in mehreren Rehabilitationskliniken und in den letzten Jahren 
ambulant einmal wöchentlich.  
Frau HI ist seit vielen Jahren in der Aachener Selbsthilfegruppe für Sprachgestörte 
aktiv. Sie liest regelmäßig Zeitschriften und schreibt gelegentlich während der 
Therapiesitzungen am Computer.  
Neurologischer Befund  
CT vom Dezember 1984: Linkshirniger Insult im Versorgungsgebiet der mittleren 
Mediaastgruppe unter Einschluss des Stammganglienareals, brachiofaziale Hemi-
parese rechts und globale Aphasie. 
Neuropsychologischer Befund  
Die Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächtnisses 
ergab unterdurchschnittliche Leistungen (Zahlenfolge-Gedächtnis: Rohwert: 5 / 
Prozentrang: 14; Verbales Arbeitsgedächtnis: 2 Zahlen rückwärts richtig nach-
gesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
Das Kommunikationsverhalten von Frau HI ist nur noch leicht beeinträchtigt. HI 
spricht leicht dysarthrisch und phasenweise skandierend. Die Sprechgeschwindigkeit 
ist vermindert. Der Satzbau ist aufgrund vieler Satzabbrüche und des Fehlens von 
Satzteilen beeinträchtigt. Es kommt zu vielen Wortfindungsstörungen und phonema-
tischen Paraphasien. 
Gemessen an der Gesamtpopulation aphasischer Patienten sind die Leistungen im 
Token-Test, in den Untertests Benennen und im Sprachverständnis mittelschwer 
gestört. Das Nachsprechen und die Schriftsprache sind dagegen nur leicht 
beeinträchtigt (vgl. Tab. 5.3.2.4).  
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Insgesamt ist die Aphasie nicht mehr eindeutig einem Syndrom zuzuordnen; aufgrund 
des Spontanspracheprofils mit geringen Wortfindungsstörungen, leichtem Agram-
matismus und deutlichen sprechmotorischen Störungen entspricht die Symptom-
kombination einer gut rückgebildeten Broca-Aphasie. 
Tab. 5.3.2.4. Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: HI  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
 Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
2 0 0 0 0 0 0 41/24 17/10 15/27 3/14 58/26 
8 1 1 0 0 1 0 32/42* 71/24* 56/58* 51/37* 88/64*
31 2 2 4* 3* 2 2* 16/72* 87/33* 63/65 90/63* 101/86
163 4* 3 5 4 3 4* 3/95* 128/70* 80/89* 109/93* 108/95
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Im AAT-Supplement zum Satzverstehen zeigten sich nur minimale Beeinträchti-
gungen; HI löste 86 Prozent der Aufgaben richtig; die Fehler streuten über alle Auf-
gabengruppen.  
Patient HM 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Der 65 jährige Proband erlitt im Alter von 54 Jahren einen embolischen Hirninfarkt als 
Folge eines Carotis-interna-Verschlusses. HM lebt mit seiner Frau und seinen drei 
erwachsenen Kindern in einem Einfamilienhaus. Vor der Erkrankung arbeitete er als 
Autoverkäufer. Die initial schwere globale Aphasie bildete sich erst nach zwei Jahren 
zu einer Broca-Aphasie zurück. Nach wie vor leidet HM an einer schweren rechts-
seitigen armbetonten Parese. HM erhielt immer wieder intensive logopädische 
Therapie. Während sich die aphasischen Störungen gut gebessert haben, behindern 
die sprechmotorischen Störungen seine Kommunikationsfähigkeit erheblich. 
HM liest viele Auto- und Sportzeitschriften und interessiert sich sehr für computer-
vermittelte Kommunikationsmöglichkeiten. 
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Neurologischer Befund  
Zustand nach Carotisverschluss links mit großem Mediaterritorialinfarkt 
Initial globale Aphasie und Hemiparese rechts. (Befund vom 04.1989) 
Neuropsychologische Befunde 
Bei der Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächt-
nisses zeigte HM unterdurchschnittliche Leistungen (Zahlenfolge-Gedächtnis: Roh-
wert: 5 / Prozentrang: 14; Verbales Arbeitsgedächtnis: 3 Zahlen rückwärts richtig 
nachgesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
HM kann sich mit Hilfe des Gesprächspartners über vertraute Themen unterhalten. 
Häufig bricht er jedoch seine Sprachäußerungen wegen Satzplanungs- und Wort-
findungsschwierigkeiten ab.  
Auf der syntaktischen Ebene bildet Patient HM im Vergleich zu Voruntersuchungen 
längere, gelegentlich sogar subordinierte Sätze. Es fehlen aber nach wie vor viele 
Funktionswörter. Flexionsformen werden teilweise falsch gebildet und selten 
korrigiert. Zudem kommt es immer noch sehr häufig zu Satzabbrüchen. 
Die sprechapraktische Störung, sowie die dysarthrischen Symptome beeinflussen die 
Artikulation und Prosodie des Patienten immer noch sehr stark. Dies äußert sich 
besonders in der langsamen, skandierenden Sprechweise. Die Artikulation ist ver-
waschen und es kommt oft zu starkem Suchverhalten. 
HM verwendet häufig Redefloskeln wie "das weiß ich nicht mehr", die jedoch 
situationsadäquat eingesetzt werden. Semantische Paraphasien sind nicht zu beo-
bachten.  
Die phonematische Struktur der Sprachäußerungen ist durch viele Paraphasien 
gekennzeichnet, die auf sprechapraktische Störungen zurückzuführen sind.  
Gemessen an der Gesamtpopulation aphasischer Patienten liegen im Token-Test, 
sowie im Sprachverständnis leichte bis minimale, in der Schriftsprache leichte und im 
Benennen mittelschwere bis leichte Beeinträchtigungen vor. 
Zusammenfassend liegt bei dem Patienten HM im Vergleich zur Voruntersuchung 
eine leichte Broca Aphasie mit Sprechapraxie vor. 
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Tab. 5.3.2.5.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: HM  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
1 0 0 1 0 0 0 48/7 7/8 3/14 0/6 43/13 
8 1 3* 1 0 2* 0 15/74* 96/38* 54/56* 40/32* 85/57* 
22 2 2 4* 3* 2 2* 1/97* 113/53* 65/66 72/46* 95/76 
118 2 3 5 3 2 2 4/94 111/50 74/79 92/66* 103/89
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Zusätzlich zum AAT wurde anlässlichen des Projekts das Satzverstehen mit dem 
AAT-Supplement zum Satzverstehen überprüft. HM konnte alle Aufgaben mit leichten 
Unsicherheiten und Selbstkorrekturen richtig lösen. 
Patient MH 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Der 58-jährigen MH erlitt im Alter von 43 Jahren einen Stammganglieninfarkt links bei 
Verschluss der Arteria carotis interna, der als Folge eine schwere globale Aphasie mit 
rechtsseitiger Hemiparese hatte. MH erhielt mehrere Jahre intensive Sprachtherapie 
und arbeitet auch heute noch phasenweise mit Studierenden der Logopädie an 
seinen Sprachproblemen, die im Laufe der Jahre deutlich geringer geworden sind.  
MH war nach einer dreijährigen Lehre bei der Bundesbahn als Zugführer und zuletzt 
mehrere Jahre im Personalrat tätig. Auch heute noch pflegt er den Kontakt mit 
Berufskollegen, wenn auch immer seltener.  
MH lebt mit seiner Frau in einem Einfamilienhaus. Trotz Lähmung fährt er wieder 
täglich mit dem Rad und geht viel mit seinem Hund spazieren. Weitere Interessen 
sind Schwimmen und der Kontakt zu den Enkelkindern. Zur Selbsthilfegruppe im Ort 
geht er nur selten, er bevorzugt den Kontakt mit Sprachgesunden. MH liest täglich die 
Tageszeitung und versucht seine Sprachprobleme durch selbstständiges Üben zu 
verbessern.   
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Neurologischer Befund  
Linkshirniger Insult mit ausgedehnter Läsion der Stammganglien und des Marklagers 
(CT–Befund von 09.85); große hypodense Läsion im gesamten Stammganglienareal 
unter Aussparung der Rinde, mit Ausnahme eines minimalen Läsionsanteils im 
frontalen Operculum; angiographsich nachgewiesener Carotis- und Mediaverschluss 
mit sehr guter Kollateralisierung in den kortikalen Regionen. 
Initial globale Aphasie und brachiofaziale Hemiparese rechts. 
Neuropsychologische Befunde 
Die Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeitsgedächtnisses 
anlässlich der vorliegenden Studie zeigte leicht unterdurchschnittliche Leistungen 
(Zahlenfolge-Gedächtnis: Rohwert: 6 / Prozentrang: 18; Verbales Arbeitsgedächtnis: 
3 Zahlen rückwärts richtig nachgesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
MH kann sich über fast alle Alltagsprobleme mit nur geringer Unterstützung unter-
halten, wobei das Gespräch wegen deutlicher sprachlicher Beeinträchtigung 
erschwert ist. In der Spontansprache fallen neben sehr starken Wortfindungs-
störungen viele phonematische Paraphasien auf, die durch eine sprechapraktische 
Störung bedingt sind. Die Syntax ist durch sehr viele Satzabbrüche und viele falsche 
Flexionsformen bzw. fehlende Funktionswörter gekennzeichnet.  
Insgesamt ist die sprachliche Kommunikation mittelgradig beeinträchtigt. 
Die Leistungen im Untertest Nachsprechen, Token-Test, Schriftsprache und 
Benennen sind leicht bis mittelgradig gestört. Das Sprachverständnis ist nur noch 
leicht beeinträchtigt.  
Zusammenfassend besteht eine chronische mittelgradige Broca-Aphasie.  
Im Vergleich zur Voruntersuchung vor sieben Jahren zeigt sich eine signifikante Ver-
besserung im Benennen. Die sprachlichen Leistungen in den anderen Untertests des 
AAT sind stabil geblieben. 
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Tab. 5.3.2.6.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: MH  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
2 1 3 2 0 0 0 45/16 35/14 27/34 6/15 68/36 
12 1 3 2 0 0 0 39/30 89/34* 44/47* 23/46* 81/53 
45 2 3 3 3* 2* 2* 30/46* 109/48* 66/68* 59/40* 93/71 
95 3 3 4 3 3 3 20/65* 117/56 59/60 65/42 96/76 
174 3 4 4 3 3 3 19/67 116/55 64/66 87/59* 97/79 
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Zusätzlich zum AAT wurde anlässlichen des Projekts ein Screening zum Satz-
verständnis ("ELA-Satzverständnistest")155 durchgeführt. MH zeigte nur geringe 
Schwierigkeiten. Er löste 36 von 40 Aufgaben zum Satzverstehen richtig. Einmal 
verwechselte er ein Objekt und drei Mal kam es zu Agens-Patiens-Verwechslungen 
(z.B. Statt auf die Abbildung: Der Mann bietet der Frau einen Zigatte an zeigte er auf: 
Die Frau bietet dem Mann eine Zigarette an, bzw. statt Der Junge wird von dem 
Madchen provoziert zeigt er zögernd: Das Mädchen wird von dem Jungen provoziert). 
Andererseits löste der MH schwierige Aufgaben wie Dem Jungen wird Geld von der 
Frau gegeben richtig, so dass kein konsistentes schweregradabhängiges Störungs-
muster erkennbar ist. 
Patient RM 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Herr RM ist ein 74jähriger Rentner; er war leitender Angestellter und lebt mit seiner 
Frau in einem Einfamilienhaus in Eupen/Belgien. Im Juni 1981 erlitt RM einen 
ischämischen Insult. Das CT zeigt eine ausgedehnte Läsion links frontal und zentral 
im Versorgungsgebiet der vorderen und mittleren Mediaastgruppe.  
Während der ersten fünf Jahre nach der Erkrankung erhielt Herr RM zunächst 
stationäre und anschließend kontinuierlich ambulante logopädische Therapie am 
Universitätsklinikum Aachen.  
                                                
155  Vgl. Stark 1992: Der ELA-"Satzverständnistest" ist ein Screening-Verfahren zur Einschätzung des 
Satzverstehens von einfachen, kanonischen reversiblen und irreversiblen Sätzen sowie von 
Passivsätzen mit jeweils 1-3 wertigen Verben. 
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Die initial schwere globale Aphasie und Hemiparese besserte sich allmählich. Seit 
seiner Berentung vor acht Jahren ist Herr RM aktives Mitglied in der Aachener 
Selbsthilfegruppe. Er ist nach wie vor an einer Verbesserung seiner sprachlichen 
Fähigkeiten interessiert und übt mit unterschiedlichen Sprachtherapiematerialien auch 
selbstständig. RM hat ein eigenes Arbeitszimmer mit PC. Er liest täglich die 
Tageszeitung und schreibt gelegentlich Briefe am Computer.  
Neurologischer Befund  
Residuen einer ischämischen Hirnläsion links frontal und zentral im Versorgungs-
gebiet der vorderen und mittleren Mediaastgruppe. Initial bestand eine globale 
Aphasie mit Hemiparese rechts.  
Neuropsychologische Befunde 
RM wurde ein Jahr nach dem Insult mit dem Handlungsteil des Wechsler-
Intelligenztests (HAWIE) untersucht. Er erzielte einen Intelligenzquotienten (HIQ) von 
98, d.h. einen durchschnittliche Leistung. Bei der Prüfung der nichtsprachlichen Lern- 
und Merkfähigkeit mit dem RFT zeigt HM mit einem Prozentrangwert von 43 eine 
altersentsprechend durchschnittliche Leistung.  
Anlässlich der Untersuchungen für die vorliegende Studie wurde die auditive 
Merkspanne und das verbale Arbeitsgedächtnisses überprüft. Es zeigten sich stark 
unterdurchschnittliche Leistungen in der auditiven Merkspanne und im verbalen 
Arbeitsgedächtnis (Zahlenfolge-Gedächtnis: Rohwert: 3 / Prozentrang: 2; Verbales 
Arbeitsgedächtnis: nur zwei Zahlen richtig rückwärts nachgesprochen).   
Aktueller neurolinguistischer Befund 
Die Spontansprache ist durch deutliche sprachliche Beeinträchtigungen gekenn-
zeichnet. Zwar kann sich aber über alle Alltagsprobleme gut verständigen, die 
Kommunikation ist jedoch durch artikulatorische Störungen und erhebliche Wort-
findungsprobleme beeinträchtigt. Die syntaktische Struktur der Äußerungen ist durch 
einfache Sätze mit Auslassungen und Substitutionen von Funktionswörtern gekenn-
zeichnet.  
Gemessen an der Gesamtpopulation aphasischer Patienten sind die Leistungen im 
Token-Test und im Benennen leicht bis minimal, in der Schriftsprache leicht bis 
mittelschwer sowie im Nachsprechen und im Sprachverständnis mittelschwer 
beeinträchtigt. Insgesamt liegt eine mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie 
vor.  
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Tab. 5.3.2.7.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: RM  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
1 0 0 0 0 0 0 5/93 28/13 0/5 0/6 40/13 
8 1 3* 2* 3* 2* 1 26/51 67/22* 25/33* 36/29* 75/45*
62 2 3 5* 3 3 2 23/58 95/37* 65/66* 95/72* 88/64 
109 3 3 5 3 2 2 8/86* 111/50* 68/70 106/88 78/49 
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
 
Zusätzlich zum AAT wurde anlässlichen des Projekts das Satzverstehen mit dem 
Screening-Verfahren ("ELA -Satzverständnistest") überprüft. Alle Aufgaben konnten 
ohne Fehler gelöst werden. Allerdings war es bei fünf Aufgaben erforderlich die 
Stimulussätze zu wiederholen.  
Patient UG 
Anamnestische, soziale und sprachbiographische Daten 
Der 45-jährige Proband UG war als Mauermeister tätig. Im Alter von 34 Jahren erlitt 
UG eine intracerebrale Blutung, die operativ versorgt werden musste. Während er auf 
der Intensivstation lag, wurde sein jüngster Sohn geboren. Die aphasischen 
Störungen bildeten sich relativ rasch weitgehend zurück, bleibende Symptome sind 
leichte sprachliche Beeinträchtigungen, eine deutliche Sprechapraxie sowie eine 
rechtsseitige Lähmung. UG ist mittlerweile von seiner Frau getrennt, er lebt mit 
seinem ältesten Sohn zusammen.  
Während eines Rehabilitationsaufenthaltes begann UG, seine Erfahrungen mit der 
Aphasie und ihren Folgen aufzuschreiben. Es gelang ihm mit Unterstützung durch 
Sprachtherapeuten einen Roman zu veröffentlichen, der großen Anklang bei 
Betroffenen und Therapeuten fand. Seither erhält UG regelmäßig Einladungen zu 
Lesungen und bezeichnet sich selbst als Autor.  
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Neurologischer Befund  
Intracerebrale Blutung, operiertes arterio-venöses Angiom links präzentro-parietal. 
Neuropsychologische Befunde 
Bei der Überprüfung der auditiven Merkspanne und des verbalen Arbeits-
gedächtnisses zeigte UG gut durchschnittliche Leistungen (Zahlenfolge-Gedächtnis: 
Rohwert; 9 / Prozentrang: 67; Verbales Arbeitsgedächtnis: 4 Zahlen rückwärts 
mühelos richtig nachgesprochen).  
Neurolinguistischer Befund156 
UG kann sich über alle Themen gut verständigen. Auffälligkeiten liegen vor allem in 
der Artikulation und Prosodie vor. Nach längerem Sprechen wird die Verständlichkeit 
der Sprachäußerungen durch unpräzise Artikulation und durch Lautersetzungen und 
Lautkontaminationen bei nivellierter Intonation erschwert. Die sprechapraktischen 
Störungen führen zu phonematischen Paraphasien. Die syntaktische Struktur der 
Äußerungen ist durch Satzabbrüche und verkürzte Phrasen gekennzeichnet. Im 
Token-Test sowie im Benennen und im Sprachverständnis ist keine Aphasie nach-
weisbar (Tab. 5.3.2.8). In der Spontansprache liegen nur noch aphasische Rest-
symptome sowie eine mittelschwere Sprechapraxie vor. 
Tab. 5.3.2.8.  Veränderungen im AAT während des Rehabilitationsverlaufs: UG  
Zeit seit 
Ereignis 
Spontansprache Untertests 
(Punktwert/Prozentrang) 
Monate Kom Art Aut Sem Phon Synt TT Nach Schr Ben SV 
2 1 0 0 0 0 0 19/67 21/10 30/36 0/6 94/73 
11 3* 3* 5* 4* 4* 4* 5/93* 108/48* 88/99* 119/100* 110/97 
24 4 3 5 5 4 4 0/99 113/53 84/95 119/100 118/100
 
* Signifikante Verbesserungen im Vergleich zum Vorbefund 
                                                
156  Bei UG lagen die AAT-Untersuchung aus einer anderen Klinik vor. Eine erneute Untersuchung 
erschien aufgrund der geringen aphasischen Restsymptome bei deutlicher Sprechapraxie nicht 
erforderlich. 
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5.4. Hypothesen 
Ausgangshypothese ist, dass die Sprachperformanzen beider Probandengruppen 
vom Aktivitätstyp und von den jeweiligen modalen Produktions- und Rezeptions-
bedingungen geprägt sind. Die Hypothesen basieren auf medien- und kommuni-
kationstheoretischen Arbeiten157 (vgl. Kap. 3.) sowie auf Studien zur Adaptations- und 
Ellipsenhypothese ("Overuse-These") der niederländischen Forschergruppe um Kolk 
(vgl. Abschn. 2.2.2). Agrammatiker nutzen demnach die Option, unter bestimmten 
situativen Bedingungen einen einfachen aber grammatikalisch wohlgeformten 
elliptischen Sprachstil zu wählen, zu dessen Hauptmerkmalen der häufige Gebrauch 
von non-finiten und verblosen Strukturen, die Auslassung von Wörtern der 
geschlossenen Wortklasse (Funktionswörter) sowie des grammatikalischen Subjekts 
gehören.  
Zielsetzung dieser Studie ist es, sprachliche Adaptationseffekte hinsichtlich ihrer 
medienspezifischen Ausprägung sowohl bei Agrammatikern als auch bei gesunden 
Sprechern zu untersuchen. In Abhängigkeit vom Aktivitätstyp (interaktiv versus 
monoaktiv) und dem Medialitätsmodus (mündlich versus schriftlich) werden je nach 
den vier Untersuchungsbedingungen (FACE-TO-FACE, COMPUTER-TALK, mündlicher 
und schriftlicher Bericht) unterschiedliche Sprachperformanzen für beide Gruppen 
(Agrammatiker versus Kontrollprobanden) erwartet. Die medialen Differenzen sollten 
sich sowohl in der Phrasen- und Satzstruktur, in der Wortwahl und Wortvariabilität als 
auch in der Anzahl von Pausen und Repairs zeigen. Im einzelnen bestehen folgende 
Erwartungen: 
Hypothesen, die sich auf den Faktor "Aktivitätstyp" (interaktive versus monoaktive 
Rezeptions- bzw. Produktionsbedingung) beziehen: 
Im FACE-TO-FACE-Dialog wird die Bevorzugung eines einfachen adaptiven Sprachstils 
für beide Gruppen im Gegensatz zu den monoaktiven Bedingungen (mündlicher und 
schriftlicher Filmbericht) erwartet. Der einfache orate Sprachstil sollte sich von einem 
literaten Medialitätsstil durch folgende Sprachparameter unterscheiden:  
• kürzere Phrasenlängen  
• höherer Anteil von non-finiten und verblosen Strukturen  
• viele unvollständige Sätze  
• einfache, parataktischen Satzstrukturen 
                                                
157  Ein Teil der Untersuchungen wurde im Rahmen des von der DFG geförderten Forschungsprojekts 
"Medialität und Sprachzeichen" durchgeführt (SFB/FK 427). 
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• geringe Anzahl von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
• eingeschränkte Wortvariabilität  
• kürzere Planungspausen 
Für die monoaktiven Bedingungen (mündlicher und schriftlicher Filmbericht) wird für 
beide Probandengruppen angenommen, dass sie einen "literaten" Sprachstil 
präferieren, der in den untersuchten Parametern vollständigere und komplexere 
Sprachstrukturen, einen höheren Anteil von finiten Phrasen und Funktionswörtern 
aufweist.  
Hypothesen, die sich auf den Faktor "Medialitätsmodus" (mündliche versus schrift-
liche Texte) beziehen: 
Die gedächtnisunterstützende Funktion des schriftlichen Mediums bietet die Möglich-
keit zur längeren Sprachplanung und mehrfachen Reformulierung der Sprach-
strukturen. Dies erleichtert die Verwendung eines literaten Stils mit vollständigeren, 
variablen und komplexeren Sprachstrukturen für beide Probandengruppen.158  
Im schriftlichen Modus werden deshalb im Vergleich zum mündlichen Modus folgende 
Charakteristika erwartet:  
• längere Phrasen 
• vollständige Sätze 
• hypotaktische Strukturen 
• hoher Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
• Variabilität in der Wortwahl 
• lange Planungspausen 
• hoher Anteil von Selbstkorrekturen 
Hypothesen, die sich auf Wechselwirkungen zwischen dem "Medialitätsmodus" und 
"Aktivitätstyp" beziehen: 
Obwohl es sich beim COMPUTER-TALK um ein schriftbasiertes Medium handelt, wird 
angenommen, dass die Online-Bedingungen dieses Kommunikationsmediums zu 
einer Strategie der Knappheit führen (vgl. Abschn. 3.3). Fraglich ist, ob sich bei 
beiden Probandengruppen bereits nach einer kurzen Einführung in das Talk-
programm adaptive Strategien zur Verwendung verkürzter Sprachstrukturen und 
medienspezifischer ikonischer Ausdrucksmittel zeigen.  
                                                
158  Voraussetzung ist allerdings, dass sich die Probanden in ihrer Schriftsprachpraxis einen literaten Stil 
angeeignet haben und diesen für die Aufgabenstellung (schriftlicher Text über einen Stummfilm für 
eine fiktive Patientenzeitschrift) nutzen.  
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Im COMPUTER-TALK sollten sich medienspezifische Adaptationseffekte zeigen: 
• orater Stil mit kurzer Phrasenlänge  
• elliptischer Stil mit non-finiten und verblosen Strukturen 
• keine hypotaktischen Strukturen 
• Abkürzungen 
• Betonungsmittel (z.B. Versalien, Interpunktionszeichen) 
• ikonische Zeichen (z.B. "Emoticons")  
Zudem sollte im interaktiv-mündlich Modus (FACE-TO-FACE-Dialoge) zur Organisation 
des Sprecherwechsels ein höherer Anteil von Partikeln (sog. "Füllwörter": Verzöge-
rungspartikel ähm, äh und Wortwiederholungen) zu beobachten sein, als im 
monoaktiven mündlichen Bericht. 
Im interaktiven mündlichen Modus: 
• höherer Anteil von Partikeln innerhalb von Phrasen zur Aufrechterhalten des 
Rederechts im FACE-TO-FACE-Dialog 
Hinsichtlich der Unterschiede zwischen den Probandengruppen bestehen folgende 
Erwartungen: 
Während die sprachgesunden Kontrollprobanden in Abhängigkeit von ihrer (Schrift-) 
Sprachbiografie flexibel von einem oraten in einen literaten Stil wechseln können, 
sollten für die Agrammatiker159 die Optionen zur Stilwahl eingeschränkt sein. 
Ausgehend von der Ellipsenhypothese wird erwartet, dass die agrammatischen 
Probanden zur Reduzierung des Planungs- und Produktionsaufwandes einen 
einfachen elliptischen Stil wählen. Die Agrammatiker sollten sich von den gesunden 
Sprechern hinsichtlich des Anteils von non-finiten und einfachen, parataktischen 
Strukturen signifikant unterscheiden. Dieses einfache, aber wohlgeformte Register 
sollten Agrammatiker auch in den monoaktiven und schriftlichen Modi bevorzugen 
(Overuse-These). 
                                                
159  Bei der Probandengruppe "Agrammatiker" handelt es sich um Aphasiker, die initial eine globale 
Aphasie hatten und nach Monaten bis Jahren eine Rückbildung zur Broca-Aphasie bzw. 
Restaphasie zeigten. Zum Untersuchungszeitpunkt lag bei allen sog. Agrammatikern nur noch ein 
mittelschwerer bis leichter expressiver Agrammatismus vor. Das Satzverstehen war nur noch 
geringfügig eingeschränkt. 
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Bei den Agrammatikern: 
• ein höherer Anteil von non-finiten und verblosen Strukturen und 
• ausschließlich einfache, parataktische Strukturen 
Hypothesen, die sich auf eine Wechselwirkungen zwischen der Probandengruppe 
und dem Aktivitätstyp beziehungsweise zwischen der Probandengruppe und dem 
Medialitätsmodus beziehen: 
Sofern Agrammatiker in den monoaktiven Bedingungen (mündlicher und schriftlicher 
Text) einen komplexeren Stil wählen, werden vollständigere, längere Sätze und ein 
höherer Anteil von finiten Phrasen mit größerer Wortvariabilität erwartet. Dies sollte 
mehr morphologische Fehler und Selbstkorrekturen (Repairs) zur Folge haben: 
• erweiterte Phrasenlänge mit vielen Verzögerungspartikeln 
• höherer Fehleranteil bei finiten Strukturen und komplexen Sätzen 
• höherer Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
• insgesamt viele Pausen, Fehler und Selbstkorrekturen 
Für die Kontrollprobanden werden die größten Differenzen hinsichtlich der 
Komplexität grammatischer Strukturen zwischen der interaktiv-mündlichen (FACE-TO-
FACE) Bedingung und den monoaktiv-schriftlichen Filmberichten angenommen.  
Dagegen sollte sich für die Agrammatiker die monoaktiv-mündliche Bedingung 
(mündlicher Filmbericht) als besonders schwierig herausstellen, weil ihre Leistungen 
im phonologischen Arbeitsgedächtnis eingeschränkt sind und sie dadurch nur über 
ein sehr reduziertes Zeitfenster für die Sprachverarbeitung verfügen. Erschwerend 
kommt hinzu, dass die unterstützende Koproduktion eines Gesprächspartners fehlt, 
der die Bedeutung der elliptischen Sprachäußerungen interpretierend ergänzt bzw. 
aus dem Kontext erschließt. Die Sprachanstrengung bei der Produktion morpho-
syntaktisch komplexerer Strukturen sollte sich bei der agrammatischen Probanden-
gruppe in einem signifikant höheren Anteil von Partikeln (Füllwörtern) und Selbst-
korrekturen ("self-repairs") niederschlagen als in der Kontrollgruppe.  
Agrammatiker produzieren in den monoaktiv-mündlichen Textproduktionen im 
Vergleich zu interaktiv-mündlichen Texten: 
• längere Phrasen mit vielen finiten Strukturen verbunden mit einem 
• höheren Anteil von Partikeln (Füllwörter) und Selbstkorrekturen  
Sollten Agrammatiker vom schriftlichen Modus profitieren, weil sie ihre Sprachäuße-
rungen länger planen und überarbeiten können, wird für die Endversion der mono-
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aktiv konstruierten schriftlichen Texte erwartet, dass sich typische Merkmale eines 
literaten Stils mit komplexeren Sprachstrukturen zeigen. Hinsichtlich der Sprach-
parameter syntaktische Vollständigkeit, Phrasenlänge und Wortvariabilität (TTR) 
werden deutliche Differenzen sowohl zu den interaktiv-schriftlichen (COMPUTER-TALK) 
als auch zu beiden mündlichen Textproduktionen (FACE-TO-FACE und mündlicher 
Bericht) erwartet.  
Ellipsenhypothese: 
Kontextabhängige Ellipsen sollten vor allem in den interaktiven Bedingungen ver-
wendet werden. Bei den Agrammatikern wird ein 'Over-use' des elliptischen Registers 
angenommen, der sich auch in den monoaktiven mündlichen und schriftlichen 
Textproduktionen zeigen könnte. Hinsichtlich der Grammatikalität von elliptischen 
Strukturen wird erwartet, dass sie bei beiden Probandengruppen grammatikalisch 
wohlgeformt sind. Demnach sollten sich folgende Strukturen zeigen, die der 
Basisgrammatik von non-finiten Ellipsen entsprechen: 
• verbfinale Strukturen (z.B.: lange gewartet versus *gewartet lange) 
• Auslassungen des grammatischen Subjekts  
• Auslassungen von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
• Korrekte morphologische Markierung von attributiven Adjektiva (z.B.: schöner 
Wald versus *schöne Wald)  
Bei den Agrammatikern sollte die Vermeidung von komplexen Sprachstrukturen zur 
Reduzierung von Fehlern, Selbstkorrekturen und Pausen führen.  
Der elliptische Stil sollte durch folgende pragmatische Konsequenzen gekennzeichnet 
sein: 
• weniger Fehler in non-finiten und verblosen Phrasen 
• entsprechend weniger lange Pausen 
• weniger Selbstkorrekturen 
• höhere Beteiligung des Gesprächspartners an der Verständigungssicherung: 
höherer Anteil von interaktiven repairs im COMPUTER-TALK vs. FACE-TO-FACE 
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5.5 Ergebnisse 
Ausgehend von den Hypothesen der empirischen Studie werden die angewendeten 
statistischen Verfahren sowie die Datenverteilung und die Ergebnisse beschrieben.  
5.5.1.  Datenverteilung 
Die Datenanalyse stützt sich auf die schriftlichen Transkriptionen der Video- und 
Tonbandaufzeichnungen von jeweils acht Agrammatikern und acht sprachgesunden 
Kontrollprobanden aus vier Untersuchungsbedingungen. 
Tab. 5.5.1.1.  Aufnahmedauer und Phrasenanzahl 
Untersuchungsbedingung Aufnahmedauer Transkriptauswertung 
FACE-TO-FACE ca. 5 – 10 Min. max. 100 Äußerungsphrasen 
COMPUTER-TALK ca. 20 – 85 Min. vollständiger Text 
Mündlicher Text ca. 4 – 10 Min. vollständiger Text 
Schriftlicher Text Ca. 20 – 133 Min. vollständiger Text 
 
Die Datenbasis für die Transkripterstellung variierte erheblich zwischen den 
Agrammatikern und Kontrollprobanden, aber auch innerhalb der jeweiligen 
Probandengruppen. Am deutlichsten unterscheidet sich die Textmenge und die dafür 
benötigte Zeit in den schriftlichen Textproduktionen; das gilt besonders für die 
Aphasiker, aber auch unter den Kontrollpersonen wurde diese Anforderung als 
besonders schwer bezeichnet. Für die Transkripterstellung waren 100 Äußerungs-
phrasen geplant, diese Phrasenanzahl war trotz vergleichbarer Gesprächslänge nicht 
bei allen Aphasikern zu erzielen. Für die Bewertung und statistischen Analyse wurden 
die schriftlichen Textproduktionen vollständig ausgewertet und die ersten 
Gesprächsabschnitte bis zu einer Phrasenanzahl von max. 100 transkribiert.  
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Tab. 5.5.1.2.  Gesamtanzahl von bewerteten und nicht bewerteten Phrasen und 
Items bei den Agrammatikern 
Bedingung Patient Phrasen insges. 
Items 
insges.* 
Sprecher-
wechsel 
Nicht  
bewertet** 
Bewertete 
Phrasen 
FACE-TO-FACE       
 AB 102 495 45 2 100 
 DB 106 406 60 44 62 
 DL 136 600 72 36 100 
 HI 102 251 65 48 54 
 HM 114 571 57 35 79 
 MH 158 616 100 58 100 
 RM 157 711 85 57 100 
 UG 123 559 51 23 100 
 Insgesamt 998 4209 535 303 695 
COMPUTER-TALK      
 AB 56 193 89 11 45 
 DB 27 61 39 7 20 
 DL 51 187 92 6 45 
 HI 44 131 80 10 34 
 HM 41 141 78 5 36 
 MH 30 57 61 6 24 
 RM 35 100 22 4 31 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 71 244 72 9 62 
  Insgesamt 355 1114 533 58 297 
Mündlicher Text      
 AB 67 434 - - 67 
 DB 38 296 - - 38 
 DL 71 560 - - 71 
 HI 20 109 - - 20 
 HM 51 462 - - 51 
 MH 39 256 - - 39 
 RM 37 400 - - 37 
 UG 67 370 - - 67 
 Insgesamt 390 2887 - - 390 
Schriftlicher Text      
 AB 28 196 - - 28 
 DB 19 98 - - 19 
 DL 22 117 - - 22 
 HI 11 54 - - 11 
 HM 11 90 - - 11 
 MH 17 98 - - 17 
 RM 23 162 - - 23 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 59 317 - - 59 
  Insgesamt 190 1132 - - 190 
 Insgesamt 1933 9342  361 1572 
 
*  Lexikalische Items inklusive Verzögerungspartikel (z.B. äh, ähm), ohne Antwortpartikel (z.B. ja, nein) 
** Ja / Nein Antworten und Phrasen, die ausschließlich Rezeptionssignale (z.B. mhm) enthalten 
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Tab. 5.5.1.3.  Gesamtanzahl von bewerteten und nicht bewerteten Phrasen und 
Items bei den Kontrollprobanden 
 
 
Bedingung Proband Phrasen insges. 
Items 
insges.* 
Spreche-
wechsel 
Nicht 
bewertet** 
Bewertete 
Phrasen 
FACE-TO-FACE      
 BA 115 599 31 15 100 
 DK 108 625 20 8 100 
 HZ 108 583 26 8 100 
 JC 107 573 17 7 100 
 PM 107 529 23 7 100 
 WH 105 613 49 5 100 
 WK 113 663 34 13 100 
 WW 104 684 9 4 100 
 Insgesamt 867 4869 209 67 800 
COMPUTER-TALK      
 BA 47 268 21 2 45 
 DK 41 245 39 4 37 
 HZ 22 83 37 6 16 
 JC 54 274 38 1 53 
 PM 43 242 47 2 41 
 WH 47 281 49 0 47 
 WK 49 218 62 3 46 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 37 253 37 0 37 
  Insgesamt 341 1864 330 19 322 
Mündlicher Text      
 BA 73 390 - - 73 
 DK 62 387 - - 62 
 HZ 75 473 - - 75 
 JC 81 545 - - 81 
 PM 52 321 - - 52 
 WH 83 573 - - 83 
 WK 78 575 - - 78 
 WW 82 577 - - 82 
 Insgesamt 587 3841 - - 587 
Schriftlicher Text      
 BA 35 251 - - 35 
 DK 39 241 - - 39 
 HZ 22 179 - - 22 
 JC 28 239 - - 28 
 PM 36 228 - - 36 
 WH 23 234 - - 23 
 WK 29 235 - - 29 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 26 264 - - 26 
  Insgesamt 238 1871 - - 238 
 Insgesamt 2033 12445  86 1947 
 
*  Lexikalische Items inklusive Verzögerungspartikel (z.B. äh, ähm), ohne Antwortpartikel (z.B. ja, nein) 
** Ja / Nein Antworten und Phrasen, die ausschließlich Rezeptionssignale (z.B. mhm) enthalten 
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5.5.2.  Statistische Verfahren 
Der erste Arbeitsschritt beinhaltete die Ermittlung der Vorkommenshäufigkeit der 
syntaktischen, lexikalischen und pragmatischen Parameter. Der prozentualer Anteil 
der jeweiligen Rohdaten wurde vor der Analyse via ANOVA arcus-sinus-transformiert. 
Diese Transformation sichert die Homogenität der Varianz über "Beobach-
tungseinheiten" (Agrammatiker, bzw. Kontrollprobanden), die eine Voraussetzung der 
ANOVA darstellt. 
Ausgangspunkt der Analysen war die Überprüfung der Hypothesen mittels multi-
variater Verfahren (MANOVA). Dies hatte folgende Gründe: Um die Komplexität 
einiger Konstrukte zu erfassen (z.B. Syntaktische Komplexität), erschien es sinnvoll, 
mehr als einen Parameter zur Beschreibung heranzuziehen. Zur gleichzeitigen 
Überprüfung verschiedener Parameter ist es methodisch unumgänglich, ein multi-
variates Verfahren (MANOVA) zu verwenden. Des Weiteren lässt sich durch den 
Einsatz multivariater Verfahren die Kumulation des α-Fehlers (oder Fehlers 
1. Ordnung) verhindern, die aus dem wiederholten Anwenden univariater Analysen 
resultiert. 
Ein signifikanter Unterschied zwischen zwei Faktorstufen oder die Interaktion eines 
Faktors mit einem anderen erlaubt auf der anderen Seite keinen Rückschluss darauf, 
welche Variable für diesen Unterschied verantwortlich ist, bzw. welche Faktorstufen 
sich von einander unterscheiden. Diese Fragen wurden im Anschluss an die 
MANOVA mit nachgeschalteten univariaten Analysen (ANOVA, t-Test) untersucht.  
Zunächst wurden die Effekte der Faktoren "Aktivitätstyp" (interaktiv und monoaktiv), 
"Medialitätsmodus" (mündlich und schriftlich) und "Probandengruppe" (Agramma-
tiker/Kontrollprobanden) auf die Satzbau- und Wortwahlparameter mittels einer 
multivariaten Varianzanalyse (MANOVA) untersucht. Die entsprechenden Test-
statistiken finden sich im Anhang (Tab. 9.3.1 bis 9.3.3). Das beobachtete Ergebnis-
muster rechtfertigt in seiner Komplexität die Anwendung univariater Verfahren. 
Insbesondere die beobachteten Interaktionen der Probandengruppe mit der Medialität 
(und, unter zusätzlicher Berücksichtigung der individuellen Leistungen im 
Zahlenfolgetest als Kovariate, auch mit dem Aktivitätstyp) bedürfen der genaueren 
statistischen Analyse. 
Zusätzlich wurden die Einzelfälle hinsichtlich der Verwendung finiter, non-finiter und 
verbloser Phrasen inferenzstatistisch ausgewertet (siehe Anhang, Tab. 9.2.5 bis 
9.2.16). 
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5.5.3.  Darstellung der Ergebnisse 
Die deskriptiven Ergebnisse für die verschiedenen Sprachparameter (Mittlere 
Phrasenlänge (MLU), MLU inklusive Partikel, Finitheit, syntaktische Vollständigkeit, 
Parataxe, finite Phrasen mit Repairs, Phrasen mit langen Pausen, offene versus 
geschlossene Wortklasse sowie Wortvariabilität für Nomen und Verben) – getrennt für 
beide Probandengruppen – veranschaulichen die Abbildungen 5.5.3.1 bis 5.5.3.26 
Die entsprechenden ANOVA-Ergebnisse sind im Anhang aufgelistet (vgl. Anhang, 
Tab. 9.4.1 bis 9.4.3). 
Für jeden einzelnen Probanden finden sich die Ergebnisse in tabellarischer Form im 
Anhang (Tab. 9.2.1 bis 9.2.28). Die Auflistungen finiter, non-finiter und verbloser 
Phrasen aus den vier Bedingungen FACE-TO-FACE, COMPUTER-TALK, mündlicher und 
schriftlicher Text sind ebenfalls im Anhang (Tab. 9.5.1 und 9.5.2).  
Die Dokumentation 1 und 2 enthält das gesamte Datenkorpus der Transkripte.  
Ausgehend von den Hypothesen werden die statistischen Ergebnisse dargestellt. 
Signifikante Haupteffekte und Wechselwirkungen (ANOVA-Ergebnisse) sind tabella-
risch aufgelistet (vgl. auch Anhang, Tab. 9.4.1 bis 9.4.3). Die t-Testergebnisse für 
signifikante Differenzen finden sich ebenfalls im Anhang (Anhang Tab. 9.4.4).  
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Abb. 5.5.3.1.  Mittlere Phrasenlänge (MLU) ohne Verzögerungspartikel 
vgl. Anhang Tab. 9.2.1 und 9.2.2 
 
PHRASENLÄNGE MIT PARTIKEL 
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Abb. 5.5.3.2. Mittlere Phrasenlänge mit Verzögerungspartikel (MLU-Part) 
vgl. Anhang Tab. 9.2.1 und 9.2.2 
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Abb. 5.5.3.3. Prozentualer Anteil von finiten Phrasen 
vgl. Anhang Tab. 9.2.3 und 9.2.4 
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Abb. 5.5.3.4. Prozentualer Anteil von vollständigen Sätzen 
vgl. Anhang Tab. 9.2.17 und 9.2.18 
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Abb. 5.5.3.5. Prozentualer Anteil von parataktischen Sätzen 
vgl. Anhang Tab. 9.2.19 und 9.2.20 
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*  Repairs: Selbstkorrekturen und verdeckte Repairs ("Prepairs") mit Partikeln, Wortteilwiederholungen 
sowie "Löschen" und Ersetzen von Buchstaben (-folgen) 
 
Abb. 5.5.3.6. Prozentualer Anteil von finiten Phrasen mit Repairs 
vgl. Anhang Tab. 9.2.21 und 9.2.22 
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PHRASEN MIT LANGEN PAUSEN  
Agrammatiker
21.05
43.98
2.22
32.91
0
10
20
30
40
50
60
mündlich schriftlich
A
nt
ei
l i
n 
%
Kontrollprobanden
1.79
25.39
0.00
8.90
mündlich schriftlich
monoaktiv
interaktiv
 
Abb. 5.5.3.7. Prozentualer Anteil von langen Pausen (> 5 Sek.) innerhalb von 
Phrasen 
vgl. Anhang Tab.9.2.23. und 9.2.24. 
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Abb. 5.5.3.8. Prozentualer Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse (sog. 
Funktionswörter) 
vgl. Anhang Tab. 9.2.25 und 9.2.26 
NOMEN-VERB-RELATION 
Agrammatiker
49.85
45.08
41.23 42.67
30
40
50
60
70
mündlich schriftlich
A
nt
ei
l i
n 
%
 
Kontrollprobanden
47.82
37.94
35.83
45.77
mündlich schriftlich
monoaktiv
interaktiv
 
Abb. 5.5.3.9. Prozentualer Anteil von Verben (Nomen-Verb-Relation) 
vgl. Anhang Tab. 9.2.27 und 9.2.28 
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Abb. 5.5.3.10. Wortvariabilität für Nomen (Type-Token-Ratio TTR-N) 
vgl. Anhang Tab. 9.2.27 und 9.2.28. 
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Abb. 5.5.3.11.  Wortvariabilität für Verben (Type-Token-Ratio TTR-V) 
vgl. Anhang Tab. 9.2.27 und 9.2.28 
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Aktivitätstyp (interaktiv versus monoaktiv) 
Hinsichtlich des Aktivitätstyps zeigt die ANOVA signifikante Differenzen für alle 
syntaktischen Parameter (MLU,160 MLU inkl. Partikel, finite Phrasen, syntaktische 
Vollständigkeit, parataktische Sätze), für die Type-Token-Ratio (TTR) für Nomen und 
Verben sowie für die Anzahl von Pausen und Repairs (Selbstkorrekturen und 
sprachliches Suchverhalten) in finiten Phrasen (Tab.5.5.3.1.). 
Tab. 5.5.3.1.  ANOVA-Ergebnisse: Aktivitätstyp 
Faktor: Aktivitätstyp 
Haupteffekte: 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
MLU 53.66 p <. 01 
MLU inklusive Partikel 41.33 p < .01 
Finite Phrasen 45.28 p < .01 
Vollständige Sätze 61.47 p < .01 
Parataktische Sätze  15.69 p < .01 
TTR-N 8.67 p < .05 
TTR-V 5.50 p < .05 
Lange Pausen in Phrasen 45.45 p < .01 
Repairs in finiten Phrasen 10.68 p < .01 
 
Erwartungsgemäß sind die Sprachäußerungen in den interaktiven Bedingungen 
(COMPUTER-TALK und FACE-TO-FACE) im Vergleich zu den monoaktiven Text-
produktionen (mündlicher und schriftlicher Bericht) kürzer, überzufällig häufiger 
unvollständig sowie parataktisch angeordnet. Die Anzahl der Phrasen mit finiten 
Verben ist in den interaktiven Bedingungen geringer.  
Während die durchschnittliche Phrasenlänge (MLU) in den interaktiven Bedingungen 
kürzer ist, erhöht sich die Verwendung von Verzögerungspartikeln innerhalb von 
Phrasen in den monoaktiven Modi, so dass sich das Verhältnis umkehrt: Der MLU 
inklusive Partikeln ist dann in den interaktiven Modi länger als in den monoaktiven.  
Innerhalb von finiten Phrasen ist die Anzahl von Phrasen mit Selbstkorrekturen (self-
repairs) in den monoaktiven Bedingungen höher als in den interaktiven.  
                                                
160  MLU = (Mean Length of Utterances) durchschnittliche Phrasenlänge 
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Erwartungsgemäß dominieren in den interaktiven Bedingungen einfache, neben-
geordnete Satzstrukturen; während hypotaktische Konstruktionen signifikant häufiger 
in den monoaktiven Modi (mündliche und insbesondere schriftliche Texte) 
vorkommen. 
Die Wortvariabilität (TTR) für Verben ist in den monoaktiven Modi (mündlicher und 
schriftlicher Bericht) höher als in den interaktiven (COMPUTER-TALK und FACE-TO-
FACE). Umgekehrt verhält es sich hinsichtlich der TTR für Nomen: so ist die Wort-
variabilität für Nomen in den monoaktiven Modi geringer als in den interaktiven. 
Lange Pausen innerhalb von Phrasen, die fünf Sekunden und länger dauern, 
kommen überzufällig häufiger in den monoaktiven Modi vor.  
Medialitätsmodus (mündlich versus schriftlich) 
Die univariate Überprüfung des Medialitätsmodus ergibt signifikante Differenzen für 
folgende Parameter: Die durchschnittliche Phrasenlänge (MLU mit und ohne Partikel), 
Nomen-Verb-Relation, prozentualer Anteil von Funktionswörtern, die TTR-V und 
Pausendauer innerhalb von Phrasen.  
Tab. 5.5.3.2.  ANOVA-Ergebnisse: Medialitätsmodus  
Faktor: Medialitätsmodus 
Haupteffekte 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
MLU 14.20 p < .01 
MLU inklusive Partikel 5.03 p < .05 
Geschlossene Wortklasse 58.93 p < .01 
Anteil von Verben (Nomen-Verb-
Relation) 
16.10 p < .05 
TTR-V 26.53 p < .01 
Lange Pausen in Phrasen 131.92 p < .01 
 
Die Phrasenlänge (MLU) ist in den schriftlichen Textproduktionen signifikant länger 
als in den mündlichen, dagegen kehrt sich das Verhältnis um, wenn Partikel und 
Korrekturen berücksichtigt werden: die Phrasenlänge inklusive Partikel ist dann in den 
mündlichen Modi signifikant länger. Dieser Umkehreffekt ergibt sich vor allem durch 
das sprachliche Such- und Korrekturverhalten der Agrammatiker (vgl. Abb. 5.5.3.1 
und 5.5.3.2). 
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Der Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse ist in den mündlichen Modi 
höher als in den schriftlichen. Zwar werden in den mündlichen Modi signifikant mehr 
Verben als in den schriftlichen Texten produziert; die Wortwahl für Verben (TTR-V) ist 
allerdings in den schriftlichen Modi variabler (vgl. Abb. 5.5.3.11).  
Lange Planungspausen von über fünf Sekunden werden signifikant häufiger für die 
schriftlichen Textproduktionen benötigt (vgl. Abb. 5.5.3.21). 
Medialitätsmodus und Aktivitätstyp 
Hinsichtlich der Faktoren Medialitätsmodus und Aktivitätstyp zeigen sich für folgende 
Parameter Wechselwirkungen: Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel, finite 
Phrasen, vollständige Sätze und Anteil von langen Pausen und Repairs. 
Tab. 5.5.3.3.  ANOVA-Ergebnisse: Medialitätsmodus x Aktivitätstyp 
Wechselwirkungen:  
Aktivitätstyp x Medialitätsmodus 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
MLU 19.26 p < .01 
MLU inklusive Partikel 17.91 p < .01 
Finitheit  11.59 p < .01 
Vollständige Sätze 6.33 p < .05 
Repairs in finiten Phrasen 23.43 p < .01 
 
Die durchschnittliche Phrasenlänge (MLU) ist im schriftlich-monoaktiven Modus 
(schriftlicher Bericht) am längsten und unterscheidet sich signifikant von allen anderen 
Bedingungen (vgl. Abb. 5.5.3.12 und Anhang, Tab. 9.2.1 und 9.2.2). Dies gilt auch für 
alle anderen Paarvergleiche mit Ausnahme der beiden interaktiven Bedingungen 
(COMPUTER-TALK und FACE-TO-FACE-Dialog), die sich hinsichtlich der Phrasenlänge 
nicht überzufällig unterscheiden (t (15) = -.680; p = .51). 
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Abb. 5.5.3.12.  MLU in den mono- versus interaktiven sowie mündlichen versus 
schriftlichen Modi (Mittelwerte) 
Sofern die Partikel und Korrekturen innerhalb von Phrasen mitgezählt werden, ändert 
sich das Verhältnis der durchschnittlichen Phrasenlängen in den vier Bedingungen. 
Durch die Zunahme von Partikeln in den mündlichen Modi verlängert sich die Länge 
der Phrasen, so dass sich der schriftliche und mündliche Bericht nur noch 
unwesentlich voneinander unterscheiden. Dagegen zeigen sich überzufällige 
Differenzen zwischen dem COMPUTER-TALK und dem FACE-TO-FACE-Dialog (Abb. 
5.5.3.13) 
 
Abb. 5.5.3.13. MLU mit Partikeln in den mono- versus interaktiven sowie mündlichen 
versus schriftlichen Modi (Mittelwerte) 
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Hinsichtlich der Finitheit ist der COMPUTER-TALK durch signifikant weniger finite 
Strukturen gekennzeichnet als das FACE-TO-FACE-Gespräch, wohingegen es in 
monoaktiven Bedingungen keinen Unterschied gibt, ob die Texte schriftlich oder 
mündlich produziert wurden (Abb. 5.5.3.14 und Anhang Tab. 9.2.3 und 9.2.4). 
 
 
Abb. 5.5.3.14.  Prozentualer Anteil von finiten Phrasen in den mono- versus interaktiv 
mündlichen versus schriftlichen Modi (Mittelwerte) 
Wechselwirkungen zwischen Medialitätsmodus und Aktivitätstyp zeigen sich auch 
bezüglich der syntaktischen Vollständigkeit (vgl. Abb. 5.5.3.15 und Anhang, Tab. 
9.2.17 und 9.2.18). Während sich die beiden interaktiven Bedingungen nicht unter-
scheiden, finden sich beim Vergleich der übrigen Modi überzufällige Unterschiede. 
Der schriftliche Bericht mit dem höchsten Anteil von vollständigen Sätzen unter-
scheidet sich sowohl vom COMPUTER-TALK als auch vom FACE-TO-FACE-Dialog und 
sogar vom mündlichen Bericht.161  
                                                
161  Die t-Test-Ergebnisse finden sich im Anhang S. 200, Tab. 9.4.4. 
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Abb. 5.5.3.15.  Prozentualer Anteil von vollständigen Sätzen in den mono- versus 
interaktiven sowie mündlichen versus schriftlichen Modi (Mittelwerte) 
Der prozentuale Anteil von Repairs (Selbstkorrekturen und sprachliches Such-
verhalten) ist in den schriftlichen Textproduktionen am höchsten und in den 
mündlichen am geringsten. Ein gegenläufiges Bild zeigt sich bei den interaktiven 
Bedingungen; hier finden sich die meisten Repairs in den FACE-TO-FACE-Dialogen, 
während im COMPUTER-TALK signifikant weniger vorkommen (vgl. Abb. 5.5.3.16 und 
Anhang, Tab. 9.2.21 und 9.2.22). 
 
 
Abb. 5.5.3.16.  Prozentualer Anteil von Repairs in finiten Phrasen in mono- versus 
interaktiven sowie mündlichen versus schriftlichen Modi (Mittelwerte) 
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Probandengruppe (Agrammatiker versus Kontrollprobanden) 
Hinsichtlich des Faktors Probandengruppe sind alle syntaktischen Parameter diffe-
rent. Weitere Haupteffekte zeigen sich bei der Wortvariabilität für Nomen sowie beim 
Anteil von Pausen und Repairs. 
Tab. 5.5.3.4.  ANOVA-Ergebnisse: Probandengruppe 
Faktor: Gruppe 
Haupteffekte: 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
MLU 51.53 p < .01 
MLU inklusive Partikel 4.82 p < .05 
Finite Phrasen 7.87 p < .05 
Vollständige Sätze 19.69 p < .01 
Parataktische Sätze  27.71 p < .01 
TTR-N 5.76 p < .05 
Lange Pausen in Phrasen 16.62 p < .01 
Repairs in finiten Phrasen 20.78 p < .01 
 
Die zusammengefassten Ergebnisse der syntaktischen Parameter aller Bedingungen 
– getrennt für die beiden Probandengruppen – veranschaulichen die folgenden 
Abbildungen (vgl. Abb. 5.5.3.17 bis 5.5.3.19). Erwartungsgemäß zeigen die 
Agrammatiker über alle Bedingungen hinweg eine kürzere Phrasenlänge (MLU). 
Sofern alle Verzögerungspartikel und Selbstkorrekturen innerhalb von Phrasen 
hinzugezählt werden, erweitert sich bei den Agrammatikern die durchschnittliche 
Phrasenlänge erheblich (vgl. Abb. 5.5.3.17, MLU versus MLU-Part).  
112 Medienkomparative Studie zur Sprachperformanz 
 
Abb. 5.5.3.17.  MLU und MLU mit Partikeln bei den Agrammatikern und 
Kontrollprobanden (Mittelwert und Standardabweichung) 
Den Erwartungen entspricht auch, dass der Anteil von finiten und vollständigen 
Phrasen bei den Agrammatikern geringer ist als bei den Kontrollprobanden (Abb. 
5.5.3.18). Während bei den Kontrollprobanden der Anteil von finiten Phrasen und 
vollständigen Sätzen annähernd gleich ist, produzieren Agrammatiker weniger voll-
ständige Sätze im Vergleich zur Verwendung von finiten Phrasen.  
 
 
Abb. 5.5.3.18.  Prozentualer Anteil von finiten Phrasen und vollständigen Sätzen bei 
den Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte und 
Standardabweichung) 
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Hypotaktische Satzstrukturen kommen bei den Agrammatikern nur äußerst selten vor. 
Eine Ausnahme stellt der Restaphasiker UG dar, der in der schriftlich-monoaktiven 
Bedingung mit annähernd 50 Prozent hypotaktischer Satzstrukturen im 
Durchschnittsbereich der Kontrollgruppe liegt. Allerdings sinkt der Anteil von komple-
xen Satzstrukturen bei UG im FACE-TO-FACE-Dialog auf 16 Prozent und liegt damit 
deutlich unter der Kontrollgruppe, deren durchschnittlicher prozentualer Anteil von 
komplexen Strukturen im FACE-TO-FACE-Dialog bei 26.71 liegt.  
 
Abb. 5.5.3.19.  Prozentualer Anteil von parataktischen Satzstrukturen bei den 
Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte und 
Standardabweichung) 
Auch die Wortvariabilität TTR für Nomen ist bei den Agrammatikern geringer (TTR-N 
für Agrammatiker 0.57; TTR-N für Kontrollprobanden 0.71); dies gilt tendenziell auch 
für Verben (TTR-V für Agrammatiker 0.64; TTR-V für Kontrollprobanden 0.76), vgl. 
Anhang, Tab. 9.2.27 und 9.2.28. 
Erwartungsgemäß benötigen Agrammatiker signifikant mehr Pausen als Kontroll-
personen, wie die Tab. 9.2.23 und 9.2.24 zeigen. Der prozentuale Anteil von langen 
Pausen, die mehr als 5 Sekunden betragen, ist bei den Agrammatikern besonders 
auffällig. Für beide Probandengruppen gilt jedoch, dass im FACE-TO-FACE-Dialog bis 
auf eine Ausnahme keine langen ungefüllten Pausen innerhalb von Phrasen 
vorkommen. 
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Aktivitätstyp und Probandengruppe 
Die Faktoren Aktivitätstyp und Probandengruppe interagieren hinsichtlich der Para-
meter Finitheit, parataktische Satzstrukturen sowie Anteil der Funktionswörter. 
Marginale Differenzen zeigen sich auch im Anteil von Selbstkorrekturen (Repairs) in 
finiten Phrasen. 
Tab. 5.5.3.5.  ANOVA-Ergebnisse: Aktivitätstyp x Probandengruppe 
Wechselwirkungen: 
Aktivitätstyp x Probandengruppe 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
Finitheit 4.04 p = .064* 
Parataktische Phrasen/Sätze 8.36 p < .05 
Geschlossene Wortklasse 6.68 p < .05 
Repairs in finiten Phrasen 4.07 p = .063* 
 
 *marginal different 
 
Hinsichtlich der Finitheit ergibt sich folgendes Bild: Während die Agrammatiker in den 
monoaktiven Bedingungen (mündlicher und schriftlicher Bericht) einen signifikant 
höheren Anteil von finiter Phrasen produzieren als in den interaktiven, zeigt sich bei 
den Kontrollprobanden nur eine Tendenz in die gleiche Richtung (vgl. Abb. 5.5.3.20). 
  
Abb. 5.5.3.20.  Prozentualer Anteil von finiten Phrasen in mono- versus interaktiven 
Modi bei den Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte) 
FINITE PHRASEN
70,07
53,10
79,55
70,98
20
30
40
50
60
70
80
90
100
interaktiv monoaktiv
A
nt
ei
l i
n 
%
Agrammatiker
Probanden
Medienkomparative Studie zur Sprachperformanz 115 
 
Die Auswirkungen des Aktivitätstyps auf die Verwendung von finiten, non-finiten und 
verblosen Phrasen in den vier Untersuchungsbedingungen wurde auch im Einzelfall 
überprüft (vgl. Anhang, Tab. 9.2.5 bis 9.2.15). Bei jedem der acht Patienten und 
Kontrollprobanden differiert die Produktion von finiten, non-finiten und verblosen 
Strukturen signifikant beim Vergleich der interaktiven und monoaktiven mündlichen 
Bedingungen (FACE-TO-FACE-Dialog versus mündlicher Text, vgl. Anhang, Tab. 9.2.5 
und 9.2.6). Bis auf jeweils zwei Ausnahmen in jeder Gruppe zeigen sich in den 
schriftlichen interaktiven und monoaktiven Bedingungen (COMPUTER-TALK versus 
schriftlicher Text) ebenfalls überzufällige Differenzen (vgl. Anhang, Tab. 9.2.7 und 
9.2.8). Dagegen findet sich bei den Agrammatikern beim Vergleich der beiden 
monoaktiven Modi (schriftlicher versus mündlicher Text, vgl. Anhang, Tab. 9.2.11) nur 
bei drei von acht Patienten eine überzufällig differente Verteilung finiter, non-finiter 
und verbloser Phrasen. Die signifikanten Differenzen ergeben sich vor allem aus der 
unterschiedlichen Verteilung von finiten und verblosen Strukturen. Der Anteil von non-
finiten Phrasen ist in fast allen Bedingungen deutlich geringer und beträgt im 
Höchstfall bei MH (Agrammatiker) 29.41 Prozent im schriftlichen Text und bei WW 
(Kontrollproband) 24.32 Prozent im COMPUTER-TALK. Im FACE-TO-FACE-Dialog liegt 
der höchste prozentuale Anteil von non-finiten Phrasen bei RM (Agrammatiker) bei 15 
Prozent und bei BA (Kontrollprobandin) ebenfalls bei 15 Prozent.  
Auch auf die Produktion von parataktischen versus hypotaktischen Strukturen wirkte 
sich der Aktivitätstyp in den beiden Gruppen unterschiedlich aus. Während bei den 
Kontrollprobanden in den monoaktiven Produktionsbedingungen signifikant mehr 
hypotaktische Strukturen nachweisbar sind als in den interaktiven, produzieren die 
Agrammatiker fast nur nebengeordnete Phrasen. Hier zeigt sich, dass fast alle 
agrammatischen Probanden auch unter gedächtnisunterstützenden Offline-Bedin-
gungen keine hypotaktischen Strukturen aufbauen können (vgl. Abb. 5.5.3.21). 
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Abb. 5.5.3.21.  Prozentualer Anteil von parataktischen Strukturen in mono- versus 
interaktiven Modi bei den Agrammatikern und Kontrollprobanden 
(Mittelwerte) 
Während die Kontrollprobanden in den interaktiven Bedingungen (FACE-TO-FACE-
Dialog und im COMPUTER-TALK) mehr Wörter der geschlossenen Wortklasse 
(Funktionswörter) verwenden, zeigt sich bei den Agrammatikern zwischen mono- und 
interaktiven Bedingungen kein quantitativer Unterschied (vgl. Abb. 5.5.3.22 sowie 
Abhang Tab. 9.2.25 und 9.2.26). Insgesamt liegen die Werte der Agrammatiker aber 
im Normalbereich. 
 
 
Abb. 5.5.3.22.  Prozentualer Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse in 
mono- versus interaktiven Modi bei den Agrammatikern und 
Kontrollprobanden (Mittelwerte) 
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Agrammatiker benötigen für die monoaktiven Textproduktionen (mündlicher und 
schriftlicher Bericht) signifikant mehr Repairs (Partikel und Selbstkorrekturen) in 
finiten Phrasen im Vergleich zu den interaktiven Bedingungen (FACE-TO-FACE und 
COMPUTER-TALK). Dagegen unterscheidet sich der Anteil von Repairs bei den 
Kontrollprobanden nicht signifikant; er liegt in den monoaktiven Modi nur unwesentlich 
höher (Abb. 5.5.3.23).  
 
Abb. 5.5.3.23.  Repairs in finiten Phrasen in mono- versus interaktiven Modi bei den 
Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte) 
Medialitätsmodus und Probandengruppe 
Der Faktor Medialitätmodus interagiert mit der Probandengruppe in Abhängigkeit von 
den Variablen Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel, Anteil von Wörtern der 
geschlossenen Wortklasse und Pausenanzahl und Repairs. 
Tab. 5.5.3.6.  ANOVA-Ergebnisse: Medialitätsmodus x Probandengruppe 
Wechselwirkungen: 
Medialitätsmodus x Gruppe 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
MLU 13.84 p < .01 
MLU inklusive Partikel 23.26 p < .01 
Geschlossene Wortklasse 4.89 p < .05 
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Während es bei den Agrammatikern hinsichtlich der Phrasenlänge (MLU) keine 
Unterschiede zwischen dem schriftlichen und mündlichen Modus gibt, produzieren die 
Kontrollpersonen in den schriftlichen Modi signifikant längere Phrasen als in den 
mündlichen (Abb. 5.5.3.24). Die durchschnittlich kürzesten Phrasen mit 3.34 Wörtern 
pro Phrase finden sich bei den Agrammatikern im COMPUTER-TALK, dicht gefolgt vom 
FACE-TO-FACE-Dialog mit durchschnittlich 3.89 Wörtern pro Phrase. Deutlich länger ist 
die Phrasenlänge im mündlichen Text mit 4.81 und schließlich im schriftlichen Text 
mit 5.38 Wörtern pro Phrase. Bei den Kontrollpersonen ist die Phrasenlänge (MLU) in 
der FACE-TO-FACE-Bedingung mit 5.40 Wörtern pro Phrase am kürzesten; es folgt der 
COMPUTER-TALK, der sich mit 5.67 nur geringfügig unterscheidet. In den monoaktiven 
Textproduktionen produzieren auch die Kontrollprobanden längere Phrasen, die im 
mündlichen Text durchschnittlich 6.13. und im schriftlichen Text 8 Wörtern pro Phrase 
umfassen. 
 
Abb. 5.5.3.24.  MLU ohne Partikel in mündlichen versus schriftlichen Modi bei den 
Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte) 
Anders stellt sich die mittlere Phrasenlänge (MLU) dar, sofern Verzögerungspartikel 
und Wort(teil-)wiederholungen mitgezählt werden. Zunächst unterscheiden sich die 
mündlichen und schriftlichen Bedingungen signifikant. Das gilt für beide Gruppen. Bei 
den Kontrollprobanden erhöht sich die Phrasenlänge inkl. Partikel im mündlichen 
Modus leicht und nähert sich damit dem schriftlichen Modus an. Ein gegenläufiges 
Bild ergibt sich bei den Agrammatikern, die signifikant mehr Verzögerungspartikel im 
mündlichen Modus einsetzen (Abb. 5.5.3.25). Es zeigen sich aber deutliche Unter-
schiede zwischen den mündlichen interaktiven und monoaktiven Bedingungen. Beide 
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Probandengruppen verwenden im FACE-TO-FACE-Dialog signifikant mehr Verzöge-
rungspartikel und gewinnen somit Zeit für die Sprachplanung, während sie dem 
Gesprächspartner signalisieren, dass sie das Rederecht behalten wollen. Im Gegen-
satz zu den Kontrollprobanden produzieren die Agrammatikern auch in den 
monoaktiven mündlichen und schriftlichen Modi viele Partikel, was als Ausdruck der 
Sprachanstrengung betrachtet werden kann (vgl. Anhang, Tab. 9.2.1 und 9.2.2 und 
t-Tests in Tab. 9.4.4). 
 
Abb. 5.5.3.25.  MLU mit Partikel in mündlichen versus schriftlichen Modi bei den 
Agrammatikern und Kontrollprobanden (Mittelwerte) 
Hinsichtlich des prozentualen Anteils von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
(Funktionswörter) zeigen sich Interaktionen zwischen den mündlichen und schrift-
lichen Modi und der Probandengruppe. Während die Agrammatiker im schriftlichen 
Modus weniger Funktionswörter verwenden als die Kontrollprobanden, kehrt sich das 
Verhältnis im mündlichen Modus um, hier findet sich bei den Agrammatikern ein 
tendenziell höherer Anteil von Funktionswörtern (vgl. Abb. 5.5.3.26 und Anhang, Tab. 
9.2.25 und 9.2.26). Insgesamt liegen die Agrammatiker aber hinsichtlich des 
prozentualen Anteils von Wörtern der geschlossenen Wortklasse im mündlichen 
Modus im Normbereich.162 
                                                
162  Vgl. etwa Fiedler 1992, S. 49: Der Prozentuale Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
betrug in einer Stichprobe von 30 Normalsprechern durchschnittlich 64.3 Prozent. 
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Abb. 5.5.3.26.  Prozentualer Anteil von Funktionswörtern in mündlichen versus 
schriftlichen Modi bei den Agrammatikern und Kontrollprobanden 
(Mittelwerte) 
Medialitätsmodus, Aktivitätstyp und Probandengruppe  
Eine dreifache Wechselwirkungen zwischen dem Medialitätsmodus, dem Aktivitätstyp 
und der Probandengruppe zeigte sich hinsichtlich des prozentualen Anteils von 
Repairs in finiten Phrasen sowie von langen Pausen innerhalb von Phrasen.  
Tab. 5.5.3.7.  ANOVA-Ergebnisse: Medialität x Aktivitätstyp x Probandengruppe 
Wechselwirkungen: 
Medialität x Aktivitätstyp x Probandengruppe 
 
F (1,14) 
 
p-Werte 
Lange Pausen innerhalb von Phrasen 15.22 p < .01 
Repairs in finiten Phrasen 4.13 p < .062 
 
Während die Kontrollprobanden in beiden mündlichen Modi nur äußerst selten lange 
Pausen innerhalb von Phrasen zulassen, findet sich diese Tendenz nur im FACE-TO-
FACE-Dialog bei den Agrammatikern. In der monoaktiven mündlichen Bedingung 
benötigen die Agrammatiker lange Sprachplanungspausen (Anteil langer Pausen im 
mündlichen Text bei den Agrammatikern: 21.05 Prozent und bei den Kontroll-
probanden: nur 1.79 Prozent). Für beide Gruppen gilt, dass der prozentuale Anteil 
von langen Pausen im monoaktiven schriftlichen Modus am höchsten ist. Beinahe die 
Hälfte der Textplanungspausen dauern im schriftlichen Text bei den Agrammatikern 
länger als 5 Sekunden, bei den Kontrollprobanden liegt der Anteil von langen Pausen 
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immerhin noch bei 25.39 Prozent. Die Agrammatiker benötigen aber im Gegensatz zu 
den Kontrollprobanden auch im COMPUTER-TALK signifikant mehr lange Pausen (vgl. 
Abb. 5.5.3.7 und Anhang, Tab. 9.4.4, t-Tests). 
Erwartungsgemäß finden sich tendenziell bei den Kontrollprobanden weniger Repairs 
in finiten Phrasen als bei den Agrammatikern, dies trifft insbesondere auf die 
mündlichen Textproduktionen und auf den COMPUTER-TALK zu. Erstaunlich ist jedoch, 
dass die beide Probandengruppe in den monoaktiven schriftlichen Textproduktionen 
annähernd gleich häufig korrigierte finite Phrasen aufweisen (vgl. Abb. 5.5.3.6). Bei 
den Agrammatikern enthalten 76.26 Prozent der finiten Phrasen Korrekturen auf den 
verschiedenen linguistischen Ebenen (Einzelbuchstabe, Silbe, Wort, Phrase, Text) 
und bei den Kontrollprobanden beträgt der Anteil von korrigierten finiten Phrasen 
78.57 Prozent im schriftlichen Text. Beide Probandengruppen scheinen darum 
bemüht zu sein, einen möglichst anspruchsvollen schriftlichen Text zu liefern. 
Ellipsenhypothese 
Da sich die Studien zur Ellipsenhypothese auf kontextabhängige Ellipsen beziehen, 
wurden kontextkontrollierte Koordinations- und Antwortellipsen bei der Analyse der 
Grammatikalität von Ellipsen nicht berücksichtigt. Dadurch reduzierte sich die Anzahl 
der bewertbaren non-finiten Ellipsen erheblich.  
Erwartungsgemäß sind bei Kontrollprobanden wie Agrammatikern nur wenige 
Verstöße gegen die Basisgrammatik von kontextabhängigen elliptischen Konstruk-
tionen zu beobachten (vgl. Tab. 5.5.3.8 und 5.5.3.9).  
Sofern die Valenzstruktur des Verbs eine Objektergänzung fordert, wird von beiden 
Probandengruppen die korrekte Wortordnung "Objekt + infinites Verb" realisiert, d.h. 
das nicht flektierte Verb steht immer in finaler Phrasenposition.  
Ungrammatische Syntagmen mit Subjekt und non-finitem Verb sind bei den 
Agrammatikern der Ausnahmefall. Beispielsweise produziert RM zwei Phrasen im 
FACE-TO-FACE-Dialog und MH drei schriftliche Textellipsen, in denen ein Subjekt-
nomen mit einem nicht flektierten Verb verknüpft ist. Bei den Kontrollprobanden 
kommt dies nur einmal im COMPUTER-TALK vor (vgl. Tab. 5.5.3.9).  
Attributive Adjektiva werden nur selten gebraucht, die korrekte Wortordnung mit 
finalem non-finiten Verb wird auch hier eingehalten. Dies gilt für beide Probanden-
gruppen.  
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Tab. 5.5.3.8.  Grammatikalität von non-finiten Phrasen bei den Agrammatikern 
 
Bedingung Patient 
Non-finite 
Phrasen* 
insgesamt 
(Adv) + non-
finites Verb 
Objekt + 
non-finites 
Verb 
Subjekt + 
non-finites 
Verb** 
FACE-TO-FACE     
 AB 0 0 0 0 
 DB 3 2 0 1 
 DL 7 2 4 1 
 HI 0 0 0 0 
 HM 0 0 0 0 
 MH 3 2 1 0 
 RM 15 5 8 2 
 UG 10 5 5 0 
 Insgesamt 38 16 18 4 
COMPUTER-TALK     
 AB 8 4 4 0 
 DB 1 0 0 1 
 DL 6 2 4 0 
 HI 5 4 1 0 
 HM 3 2 1 0 
 MH 2 1 0 1 
 RM 3 2 0 1 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 3 0 3 0 
  Insgesamt 31 15 13 3 
Mündlicher Text     
 AB 0 0 0 0 
 DB 2 0 0 2 
 DL 1 0 1 0 
 HI 1 0 1 0 
 HM 1 0 0 1 
 MH 3 2 1 0 
 RM 4 0 4 0 
 UG 1 1 0 0 
 Insgesamt 13 3 7 3 
Schriftlicher Text     
 AB 1 0 1 0 
 DB 0 0 0 0 
 DL 0 0 0 0 
 HI 0 0 0 0 
 HM 0 0 0 0 
 MH 5 2 0 3 
 RM 0 0 0 0 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 3 3 0 0 
  Insgesamt 9 5 1 3 
 Insgesamt 91 39 39 13 
 
* Anzahl von kontextabhängigen non-finiter Phrasen (ohne Infinitive mit "zu" und "um zu") und ohne 
Floskeln und Antworten   
**  ungrammatisch  
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Tab. 5.5.3.9.  Grammatikalität von non-finiten Phrasen bei den Kontrollprobanden 
 
Bedingung Proband Non-finite Phrasen* (Adv) Verb 
Objekt + 
non-finites 
Verb 
Subjekt + 
non-finites 
Verb** 
FACE-TO-FACE     
 BA 0 0 0 0 
 DK 7 2 5 0 
 HZ 2 0 2 0 
 JC 3 1 2 0 
 PM 0 0 0 0 
 WH 0 0 0 0 
 WK 1 1 0 0 
 WW 0 0 0 0 
 Insgesamt 13 4 9 0 
COMPUTER-TALK     
 BA 0 0 0 0 
 DK 0 0 0 0 
 HZ 1 0 0 1 
 JC 0 0 0 0 
 PM 0 0 0 0 
 WH 0 0 0 0 
 WK 3 2 1 0 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 6 1 5 0 
  Insgesamt 10 3 6 1 
Mündlicher Text     
 BA 0 0 0 0 
 DK 4 0 4 0 
 HZ 0 0 0 0 
 JC 0 0 0 0 
 PM 0 0 0 0 
 WH 0 0 0 0 
 WK 0 0 0 0 
 WW 1 1 0 0 
 Insgesamt 5 1 4 0 
Schriftlicher Text     
 BA 0 0 0 0 
 DK 1 1 0 0 
 HZ 0 0 0 0 
 JC 1 1 0 0 
 PM 0 0 0 0 
 WH 0 0 0 0 
 WK 0 0 0 0 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 0 0 0 0 
  Insgesamt 2 2 0 0 
 Insgesamt 30 10 19 1 
 
* Anzahl von kontextabhängigen non-finiter Phrasen (ohne Infinitive mit "zu" und "um zu") und ohne 
Floskeln und Antworten   
**  ungrammatisch 
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Während die Basissyntax von non-finiten Strukturen auch von den agrammatischen 
Probanden überwiegend korrekt realisiert wird, finden sich bei einigen Probanden 
vermehrt falsche Funktionswörter und falsche morphologische Markierungen, z.B. 
*rechte und linke Zahn plombiert, *frische (.) salAT aus dem (2.0) 
TAsche.  
Die Anzahl morphologischer Fehler ist für die Agrammatiker – getrennt nach finiten, 
non-finiten und verblosen Phrasen – in Tab. 5.5.3.10 aufgelistet. Tendenziell finden 
sich erwartungsgemäß in den finiten Phrasen mehr Flexionsfehler, aber auch die non-
finiten und verblosen Phrasen weisen vereinzelt falsche morphologische 
Markierungen auf.  
Die Probandengruppen unterscheiden sich auch hinsichtlich der Komplexität von non-
finiten Phrasen. Das betrifft den Anteil von Funktionswörtern in den non-finiten 
Phrasen, der bei den Agrammatikern äußerst gering ist. Zudem sind die Nominal-
phrasen bei der Kontrollprobanden komplexer. Beide Probandengruppen verwenden 
keine Abtönungspartikel in non-finiten und verblosen Phrasen.  
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Tab. 5.5.3.10.  Morphologische Fehler in finiten, non-finiten und verblosen Phrasen 
bei den Agrammatikern 
 Finit Non-finit*** Verblos 
 
Bedingung Prob. 
Phr* ungr ** Phr* ungr ** Phr* ungr ** 
FACE-TO-FACE       
 AB 51 4 0 0 33 1 
 DB 33 3 3 2 22 1 
 DL 57 6 7 1 22 2 
 HI 35 5 0 0 16 2 
 HM 54 5 0 0 24 1 
 MH 35 4 3 0 52 0 
 RM 41 11 15 3 35 6 
 UG 59 7 10 1 25 0 
Insgesamt 365 45 38 7 229 13 
COMPUTER-TALK       
 AB 15 2 8 1 14 1 
 DB 8 1 1 1 5 0 
 DL 19 3 6 0 12 0 
 HI 17 5 5 0 8 0 
 HM 26 3 3 1 3 0 
 MH 7 4 2 1 12 2 
 RM 13 2 3 1 8 0 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 32 2 3 1 8 0 
 Insgesamt 137 22 31 6 70 3 
 Mündlicher Text       
 AB 50 5 0 0 11 0 
 DB 24 4 2 2 10 0 
 DL 55 6 1 0 9 1 
 HI 12 3 1 0 7 0 
 HM 44 7 1 1 6 1 
 MH 10 1 3 0 22 1 
 RM 22 9 4 1 9 2 
 UG 52 14 1 0 8 1 
Insgesamt 269 49 13 4 82 6 
Schriftlicher Text       
 AB 19 3 1 1 5 0 
 DB 14 6 0 0 5 0 
 DL 19 1 0 0 2 0 
 HI 8 0 0 0 2 0 
 HM 9 5 0 0 2 0 
 MH 6 2 5 4 6 1 
 RM 19 6 0 0 3 1 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 43 1 3 0 7 0 
 Insgesamt 137 24 9 5 32 2 
 Insgesamt 908 140 91 22 413 24 
 
*  Phrasen ohne Floskeln und Antworten  
** ungrammatisch= falsche Flexionsformen und/ oder falsche Funktionswörter 
***  kontextabhängige non-finite Phrasen (ohne Infinitive mit "zu" und "um zu") 
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Interaktive Repairs 
Während der prozentuale Anteil von selbstinitiierten und selbstdurchgeführten 
Repairs in finiten Phrasen sowohl im FACE-TO-FACE-Gespräch als auch im 
COMPUTER-TALK deutlich über 50 Prozent liegt (vgl. Tab. 5.5.3.11), erscheint der 
Anteil von interaktiven Repairs163 mit max. 18.79 Prozent im COMPUTER-TALK und 
12.09 Prozent im FACE-TO-FACE-Dialog auf den ersten Blick relativ gering (vgl. Tab. 
5.5.3.11). In einigen Fällen gelingt die Verständigungssicherung jedoch nur über 
längere sog. 'hint and guess' Sequenzen.164  
Tab. 5.5.3.11.  Interaktive Repairs in finiten, non-finiten und verblosen Phrasen bei 
den Agrammatikern 
 
 Finit Non-finit Verblos 
 
Bedingung Proband 
Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) 
FACE-TO-FACE          
 AB 59 4  1 0  40 1  
 DB 34 6  3 1  25 1  
 DL 65 8  7 0  28 0  
 HI 36 3  0 0  18 1  
 HM 55 11  0 0  24 3  
 MH 43 5  3 0  54 5  
 RM 44 10  15 4  41 7  
 UG 61 1  13 0  26 1  
Insgesamt 397 48 12.09 42 5 2.38 256 19 7.42 
COMPUTER-TALK          
 AB 16 2  8 0  21 3  
 DB 9 4  1 0  10 2  
 DL 22 7  6 0  17 1  
 HI 17 6  5 0  12 1  
 HM 27 1  3 1  6 2  
 MH 7 5  2 0  15 2  
 RM 13 3  4 0  14 2  
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 38 0  4 0  20 0  
 Insgesamt 149 28 18.79 33 1 3.03 115 13 11.30  
 
*  Anzahl interaktiver Repairs (selbstinitiiert-fremddurchgeführt, fremdinitiiert-selbstdurchführt, 
fremdinitiiert- fremddurchgeführt); Selbstkorrekturen sind nicht enthalten 
 
                                                
163  Eine Aufteilung in verschiedene Störungs- und Repairstypen wurde aufgrund der geringen Anzahl 
nicht vorgenommen. 
164  Vgl. etwa Laakso/Klippi 1999, S. 354; Milroy/Perkins 1992. 
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Entgegen der Annahme, dass non-finite und verblose Phrasen aufgrund ihrer 
sprachlichen Mehrdeutigkeit einen höheren interaktiven Repairbedarf als Sätze mit 
finiten Verbstrukturen erfordern, zeigt sich eine gegenläufige Tendenz: In den non-
finiten Phrasen finden sich nur wenige Repairs; mehr Aufwand zur Verständigungs-
sicherung wird bei verblosen Phrasen betrieben. Dies gilt insbesondere für den 
COMPUTER-TALK. Den höchsten Bedarf an funktionaler und formaler Überarbeitung 
erfordern die vielen Störquellen in den finiten Phrasen. Als effektive Repair-Strategie 
im Gespräch mit den Aphasikern erweist sich die Antwortvorgabe, wie das Beispiel 
verdeutlicht (vgl. Beispiel 21).  
Beispiel 21:  Repairstrategie: Antwortvorgabe:  
Gespräch über einen Stummfilm aus der Mr. Bean-Serie 
DB:   hh (.) UND DER ZAHN(-)ARZT äh äh äh (--) geht AB  
      äh- und äh: äh macht da äh: äh: äh: (1.0) ähm (---) 
      ähm hh macht da äh (.) so äh äh:- 
      wie HEISST das; 
LB:   [bereitet was VOR, oder- 
DB:   [(änänänän)<<lachend> beREITet (.) was vor.> 
LB:   ahja ja; 
Auslöser für längere Bearbeitungssequenzen sind bei einigen Agrammatikern 
semantisch missverständliche Phrasen; im schriftlichen Modus kommen phonolo-
gisch-graphematische Transkodierungsprobleme hinzu. Ein Transkriptbeispiel für eine 
fremdinitiierte und sukzessive Repairhandlungen im COMPUTER-TALK veranschaulicht 
Beispiel 22.  
Beispiel 22:  Verständigungshandlungen im COMPUTER-TALK165 
01   LB:   wie war der film :))) oder :-((( ??? 
02   AB:   ja 
    -> 03   LB:   ja? versteh ich nicht  
           war der film : )) oder nicht? 
04   AB:   : -) 
05   LB:   aha ... worum geht's da? 
06   AB:   der mann hat zähne probliert 
                                                
165  :-) lustig, :-)) sehr lustig; :-(( sehr traurig. 
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    -> 07   LB:   wer? 
08   AB:   mr.bean 
09   LB:   :-) ... also nicht der zahnartz 
10   AB:   nein ......linke und rechte zahn proviert 
    -> 11   LB:   probiert? 
12   AB:   probiert 
    -> 13   LB:   probiert der zahnartz was mit den zähnen  
           oder Mr. Bean? 
14   AB:   mr. bean hat zähne probiert 
    -> 15   LB:   verstehe ich nicht .. vielleicht plombiert? 
16   AB:   plombiert 
17   LB:   AHA jetzt kapier ich's 
AB scheint die Eingangsfrage als Entscheidungsfrage zu interpretieren und nur den 
ersten Frageteil zu verarbeiten wie war der film :))), auf den er mit ja ant-
wortet. In Turn 3 wird durch LB eine Repairhandlung mit einer expliziten Markierung 
des Verstehensproblems initiiert: ja? versteh ich nicht.  
Im Anschluss wird die ursprüngliche Frage nun als Antwortvorgabe reformuliert und 
im Turn 04 von AB mit einem Smiley positiv ratifiziert. Auf die folgende Frage schreibt 
AB eine Antwort, die sowohl graphematisch fehlerhaft als auch semantisch unklar ist. 
Die Verständigungssicherung erfolgt nun initiiert durch LB schrittweise über mehrere 
'hint and guess' Sequenzen. Zunächst wird geklärt, wer Agens und Patiens ist und 
welche Handlung gemeint ist. Die Initiative zur Repairhandlung geht dabei von LB 
aus; AB ratifiziert die Deutungsvorschläge von LB, in dem er in der Anschluss-
äußerung die modifizierte Wortform bestätigend wiederholt. Zwar führt dies im Turn 
12 zu einem erneuten Verständigungsproblem, das aber schließlich in den folgenden 
Gesprächssequenzen geklärt werden kann: AHA jetzt kapier ich's.  
Eine Betrachtung der Einzelfälle deckt eine erhebliche Varianz im Ausmaß und in der 
Art von Störungen auf, die explizit in Kooperation mit der Gesprächspartnerin 
bearbeitet werden. Als häufige Störquellen (trouble sources), die interaktiv verhandelt 
werden, erweisen sich fragmentarische Äußerungen mit unklarer thematischer 
Referenz sowie Wortfindungsstörungen. Interaktive Repairprozesse sind primär 
semantisch motiviert, seltener lösen morphologische Fehler und geringe phonolo-
gische Abweichungen von der Zielform oder unflüssiges Sprechen explizite Ver-
ständigungshandlungen aus (vgl. Beispiel 23).  
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Beispiel 23:  Strategie: Nichtbeachten von morphologischen Fehlern 
UG berichtet über einen Stummfilm, den er gerade gesehen hat und  
an den sich LB nur vage erinnern kann: 
UG:   und dann hat er: mit einer SCHECK(.)karte das BROT  
      geschmiert. 
LB:   mit mit einer SCHECKkar[te, 
UG:                          [ja. 
LB:   ((lacht leise)) 
UG:   ja und dann=äh [ja (.) ja=un::d=dann (.) hat er (.) 
LB:                  [((lacht lauter)) 
UG:   sal (.) frische (.) salAT aus dem (2.0) TAsche  
      geho geholt, 
LB:   hat der nicht (.) DEN aus dem sOcken geho-= 
      irgendwas hat er [doch aus dem SOcken geholt. 
UG:                    [ja:; kommt gleich;  
LB:   [ach so das kommt, 
UG:   [dann dann (.) dann dann[=äh hat er (---) hat er(--) 
LB:                           [ja. 
UG:   äh (-) SCH:UH ausgezogen, 
      SOcken,= 
      =und dann (-) s saLAT in der SOcke gesch(.)packt, 
      und dann (.) geSCH:LEUdert. 
LB:   ach !UM!gekehrt. der hat- 
UG:   nein (der hat) erst (.) auch (.) auch geWAschen. 
      das (--) neben (.) ihm war auch eine was WASserhahn- 
      oder [             ] geSCHLEUdert- 
LB:        [ja; (---) ja;] 
UG:   und dann (---) SOcke rausgeQUETSCHT, 
      HIER aus der (.) [aus der socke !ÄH! ja. 
LB:                    [((lacht)) 
      ja. 
Die vielen unflüssigen, abgebrochenen und wiederholten Redeanteile verdeutlichen, 
dass die Sprachäußerungen keine mental abgeschlossenen Phrasen oder gar Sätze 
sind, sondern erst im Produktions- und Rezeptionsprozesse selbst als fortgesetztes 
und auf den Adressaten abgestimmtes sukzessives Formulieren und Reformulieren 
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entstehen. Agrammatische Fehler wie falsche Flexionsformen und Funktionswörter, 
verkürzte und abgebrochene Phrasen sowie Wiederholungen müssen nicht zur 
Problemquelle werden, wenn sie die gemeinsame Sinnkonstitution nicht stören. 
5.5.4.  Zusammenfassung der Ergebnisse 
Die Ergebnisse der varianzanalytischen Auswertung zeigen, dass sich sowohl der 
Medialitätsmodus (mündlich versus schriftlich) als auch der Aktivitätstyp (interaktiv 
versus monoaktiv) auf die sprachliche Performanz beider Probandengruppen – 
Agrammatiker wie Sprachgesunde – in spezifischer Weise auswirken. 
Zwischen allen drei Faktoren (Medialitätsmodus, Aktivitätstyp, Probandengruppe) 
zeigen sich Wechselwirkungen, die den Einfluss des Aktivitätstyps auf die mündliche 
und schriftliche Textproduktion von Agrammatikern und Kontrollprobanden aufzeigen. 
Die Varianzanalyse basiert auf Sprachkorpora, die aus vier Untersuchungsbedin-
gungen hervorgingen: 
– FACE-TO-FACE-Dialog (interaktiver Aktivitätstyp und mündlicher Modus) 
– COMPUTER-TALK (interaktiver Aktivitätstyp und schriftlicher Modus) 
– Mündlicher Text (monoaktiver Aktivitätstyp und mündlicher Modus) 
– Schriftlicher Text (monoaktiver Aktivitätstyp und schriftlicher Modus) 
Im Folgenden werden jeweils die Ergebnisse zusammengefasst, welche die Erwar-
tungen bestätigen bzw. diejenigen, die davon abweichen: 
Erwartungsgemäß zeigt sich, dass interaktive Produktionsbedingungen, in denen die 
Interaktanten zeitsynchron kommunizieren, im Gegensatz zur monoaktiven Text-
produktion die Wortwahl, Phrasen- und Satzstruktur sowie Monitorfunktionen wie 
Repairs und Pausenmanagement spezifisch prägen.  
Unter dem Einfluss des Aktivitätstyps wählen beide Probandengruppen – Agramma-
tiker wie Sprachgesunde – in den interaktiven Bedingungen (FACE-TO-FACE-Dialog 
und COMPUTER-TALK) einen einfachen adaptiven Sprachstil, der im Gegensatz zu den 
monoaktiven Textproduktionen (schriftlicher und mündlicher Bericht) durch folgende 
Merkmale gekennzeichnet ist:  
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Interaktiver Aktivitätstyp (versus monoaktiver): 
• kürzere Phrasenlänge (MLU) 
• erweiterte Phrasenlänge mit Partikeln (MLU-Part) im FACE-TO-FACE-Dialog 
• weniger finite Phrasen 
• weniger vollständige Sätze 
• mehr Parataxe  
• selten lange Pausen innerhalb von Phrasen  
• weniger Repairs166 in finiten Phrasen 
Entgegen den Erwartungen finden sich in den interaktiven Bedingungen keine 
generellen Einschränkungen in der Wortvariabilität und im Gebrauch von Wörtern der 
geschlossenen Wortklasse (Funktionswörtern).  
Die Ergebnisse zeigen vielmehr  
• eine größere Wortvariabilität im interaktiven Aktivitätstyp für Nomen (TTR-N) und 
geringere für Verben (TTR-V) im Vergleich zur monoaktiven Textproduktion 
• keine Differenz zwischen interaktiven und monoaktiven Bedingungen mit Anteil 
von Funktionswörtern bei den Agrammatikern; dagegen mehr Funktionswörter im 
interaktiven Aktivitätstyp bei den Kontrollprobanden 
Bezüglich des Medialitätsmodus lässt sich die Hypothese bestätigen, wonach sich der 
mündlich versus schriftlich Modus auf die sprachlichen Formate auswirkt. Zudem 
zeigen sich Überlappungsphänomene zwischen beiden Probandengruppen: Agram-
matiker wie Sprachgesunde bevorzugen im schriftlichen Modus einen komplexeren 
Sprachstil, der sich vom mündlichen durch folgende Charakteristika abgrenzt: 
Schriftlicher Modus (versus mündlicher): 
• längere Phrasen (in den schriftlichen Texten, nicht im COMPUTER-TALK) 
• Nomen-Verb-Relation: höherer prozentualer Anteil von Nomen (bei den Kontroll-
probanden) 
• größere Wortvariabilität für Verben   
• lange Pausen innerhalb von Phrasen 
• mehr Repairs in finiten Phrasen (nur im schriftlichen Text) 
                                                
166   Repairs enthalten prospektive und retrospektive Korrekturen einschließlich Löschen und Ersetzen 
von Buchstaben (-folgen) sowie Partikel. 
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Nicht erwartet war im schriftlichen Modus im Gegensatz zum mündlichen, insbe-
sondere für die Agrammatiker: 
• ein geringerer Anteil von Wörtern der geschlossenen Wortklasse 
Die Annahme, dass die Faktoren Aktivitätstyp und Medialitätsmodus interagieren, 
kann ebenfalls bestätigt werden. Der COMPUTER-TALK – obwohl schriftlich medialisiert 
– weist in den meisten Wortwahl- und Satzbauparametern eine größere Ähnlichkeit 
zum FACE-TO-FACE-Dialog auf und differiert erheblich von den monoaktiven schrift-
lichen Texten. 
COMPUTER-TALK (interaktiv-schriftlich): 
• Die Phrasenlänge (MLU) ist im COMPUTER-TALK signifikant kürzer als in den 
monoaktiv-schriftlichen und mündlichen Texten. Kein Unterschied besteht 
hingegen zum FACE-TO-FACE-Dialog.  
• Sofern der Anteil von Partikeln innerhalb von Phrasen (MLU-Part) mitgezählt wird, 
erweitert sich die Phrasenlänge im FACE-TO-FACE-Dialog und mündlichen Text. 
Der Abstand zur kürzesten Phrasenlänge im COMPUTER-TALK wird deutlicher.  
• Obwohl beide Bedingungen schriftlich sind, zeigen sich zwischen dem COMPUTER-
TALK und dem schriftlichen Text die größten Differenzen hinsichtlich des Anteils 
finiter Phrasen. Im COMPUTER-TALK finden sich weniger finite Phrasen als unter 
allen anderen Bedingungen, der Unterschied zum schriftlichen Text ist am größten 
und fällt geringer aus im Vergleich zum FACE-TO-FACE-Dialog.  
• Der Anteil von finiten Phrasen mit Repairs ist im COMPUTER-TALK am geringsten 
und im monoaktiven-schriftlichen Text am höchsten.  
• Der COMPUTER-TALK weist ebenso wie der FACE-TO-FACE-Dialog einen hohen 
Anteil von unvollständigen Sätzen auf und unterscheidet sich damit vom 
monoaktiven schriftlichen Text, der ebenso wie der monoaktive mündliche Text 
durch einen hohes Maß an syntaktischer Vollständigkeit gekennzeichnet ist.  
• Der COMPUTER-TALK nimmt hinsichtlich der Pausendauer eine Mittelstellung 
zwischen dem monoaktiven-schriftlichen Text und dem FACE-TO-FACE-Dialog ein. 
Überlange Pausen (> 5 Sekunden) werden signifikant häufiger für die mono-
aktiven-schriftlichen Textproduktionen benötigt, gefolgt vom COMPUTER-TALK; 
dagegen kommen solche langen Pausen im FACE-TO-FACE-Dialog auch bei den 
Agrammatikern nicht vor.  
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• Auch für die Repairs gilt, dass sich die beiden schriftlichen Modi signifikant unter-
scheiden. Die meisten finiten Phrasen mit Repairs enthalten die monoaktiven 
schriftlichen Textproduktionen, die geringsten Repairs zeigt der COMPUTER-TALK.  
• Trotz kurzer Praxis mit dem CHAT-Programm zeigen beide Probandengruppen im 
COMPUTER-TALK Ansätze zur Verwendung von Emoticons, Abkürzungen und 
Versalien als Akzentuierungsmittel.  
Erwartungsgemäß differieren die Probandengruppen hinsichtlich der meisten Sprach-
parameter: 
Agrammatiker (versus Kontrollprobanden): 
• kürzere Phrasenlänge 
• Differenz zwischen MLU mit und ohne Partikel in den mündlichen Modi 
• geringerer Anteil von finiten Phrasen 
• weniger vollständige Sätze 
• höherer Anteil von parataktischen Sätzen 
• niedrigere Wortvariabilität für Nomen 
• längere und häufigere Pausen innerhalb von Phrasen 
• höherer Anteil von Repairs in finiten Phrasen 
Entgegen der Erwartung unterscheiden sich die Agrammatiker jedoch hinsichtlich des 
Anteils von Wörtern der geschlossenen Wortklasse und in der Nomen-Verb-Relation 
im mündlichen Modus nicht von den Kontrollpersonen.  
Obwohl sich die adaptiven Strategien bzw. die Wahl des Sprachstils bei den beiden 
Probandengruppe ähneln, bestehen Wechselwirkungen zwischen den Faktoren 
Aktivitätstyp und der Probandengruppe bzw. zwischen Medialitätsmodus und 
Probandengruppe, die im Folgenden zusammengefasst werden: 
Erwartete Wechselwirkungen zwischen dem Aktivitätstyp und der Probandengruppe: 
• Höherer Anteil von finiten Phrasen in den monoaktiven Bedingungen (mündlicher 
und schriftlicher Bericht) bei den Agrammatikern; weniger ausgeprägt, aber 
tendenziell vergleichbar bei den Kontrollprobanden. 
• Mehr parataktische Sätze in den interaktiven Modi bei den Kontrollprobanden; 
ansatzweise vergleichbar bei den Agrammatikern, die jedoch – mit Ausnahme von 
Patient UG und HM – insgesamt kaum hypotaktische Strukturen produzieren. 
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Den Hypothesen entspricht nicht, dass  
• mehr Funktionswörter im interaktiven Aktivitätstyp von den Kontrollprobanden 
produziert werden als im monoaktiven;  
• kein signifikanter Unterschied im Gebrauch von Funktionswörtern bei den 
Agrammatikern zwischen den interaktiven und monoaktiven Bedingungen besteht. 
Erwartete Wechselwirkungen zwischen Medialitätsmodus und Probandengruppe bzw. 
dreifache Wechselwirkungen zwischen allen drei Faktoren: 
• Nur bei den Kontrollprobanden ist die Phrasenlänge (MLU) im schriftlichen Modus 
signifikant länger; dagegen ist die Phrasenlänge, sofern Verzögerungspartikel 
hinzugezählt werden, bei den Agrammatikern im mündlichen Modus länger.  
• Die Agrammatiker benötigen für die schriftlichen Textproduktionen überzufällig 
mehr lange Pausen. Während die Kontrollprobanden in der monoaktiven münd-
lichen Textproduktion kaum lange Pausen innerhalb von Phrasen benötigen, trifft 
dies nicht auf die Agrammatiker zu.  
• Während der Anteil von finiten Phrasen mit Repairs bei den Agrammatikern in 
beiden mündlichen Modi (FACE-TO-FACE-Dialog und mündlicher Text) annähernd 
gleich und verglichen mit dem COMPUTER-TALK höher ist, reduzieren die Kontroll-
probanden die Repairs im mündlichen Text und im COMPUTER-TALK. Die meisten 
finiten Phrasen mit Repairs produzieren beide Probandengruppen im schriftlichen 
Text.   
Auch hier entsprechen die Ergebnisse zur Wortwahl nicht den Erwartungen:  
• Im mündlichen Modi verwenden beide Probandengruppen signifikant mehr 
Funktionswörter als im schriftlichen. Nur im schriftlichen Modus produzieren die 
Agrammatiker weniger Funktionswörter als die Kontrollprobanden. 
Wie zu erwarten zeigt sich ein Einfluss des reduzierten auditiven Arbeitsgedächtnis-
ses auf die Sprachverwendung: 
• Zwar ließ sich ein marginal signifikanter Einfluss der Kovariate Zahlenfolge-
Gedächtnis auf die syntaktischen Parameter nachweisen. Die Analyse ergab aber 
auch, dass sich die differenten Ergebnisse nicht ausschließlich auf das reduzierte 
auditive Arbeitsgedächtnis zurückführen lassen.  
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Die Kernthesen der Ellipsenhypothese ließen sich weitgehend bestätigen: 
• Die non-finiten kontextabhängigen Ellipsen sind hinsichtlich der Basissyntax bei 
den Kontrollpersonen immer wohlgeformt und bei den Agrammatikern nur im 
Einzelfall inkorrekt. Es kommen allerdings insgesamt nur relativ wenige non-finite, 
dagegen viele verblose Strukturen vor (vgl. Anhang, Tab. 9.2.3 und 9.2.16).  
• Klinisch als "agrammatisch" definierte Sätze, die traditionell durch Auslassungen 
von Funktionswörtern und Fehlen von finiten Verben charakterisiert sind, führen 
nicht zu einem erhöhten Repairbedarf.  
Entgegen der Ellipsenhypothese zeigen sich im Einzelfall auch ungrammatische 
elliptische Strukturen: 
• Während bei den Kontrollprobanden keine morphologischen Fehler in kontext-
abhängigen Ellipsen vorkommen, zeigen sich bei einigen Agrammatikern auch 
Defizitsymptome. Beispielweise werden im Einzelfall auch Syntagmen mit Subjekt 
und non-finitem Verb gebildet. Hinzu kommen gelegentlich auch falsche 
morphologische Markierungen bei attributiven Adjektiva.  
• Die Verwendung von non-finiten und verblosen Phrasen führt nicht zu vermehrten 
interaktiven Repairhandlungen. Die Störungsquellen sind breit gestreut und 
variieren von Person zu Person; vorrangig verursachen semantische Ambiguitäten 
und nicht syntaktisch reduzierte Strukturen fremdinitiierte Repairhandlungen. 
• Insgesamt ist die Anzahl von expliziten interaktiven Repairs erstaunlich gering. Im 
Unterschied zu den Kontrollprobanden erstrecken sich die Aushandlungs-
prozeduren jedoch über längere Gesprächssequenzen und führen nicht immer zur 
Verständigungssicherung.  
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6. DISKUSSION 
Die vorliegende Studie liefert Belege für die These, dass die Sprachperformanz 
sowohl von dialogischen Einflussfaktoren als auch von den jeweiligen medialen 
Produktions- und Rezeptionsbedingungen spezifisch geprägt ist. Es zeigt sich bei 
beiden Probandengruppen – Agrammatikern wie Sprachgesunden – eine medialitäts- 
und interaktionsabhängige Adaptation der Sprachperformanz.  
Bezüglich des Agrammatismus basiert die Studie auf der Adaptations- und Ellipsen-
hypothese, die von der niederländischen Forschergruppe um Hermann Kolk aufge-
stellt wurde.167 Die Kernthese dieses psycholinguistischen Ansatzes besagt, dass 
Agrammatismus durch Störungen in der zeitlichen Verarbeitung sprachlicher 
Prozesse bedingt ist. Studien zur syntaktischen Verarbeitung unter Online-Bedin-
gungen168 sprechen für einen verlangsamten Aufbau bzw. schnellen Zerfall der Akti-
vierung im Sprachverarbeitungsnetzwerk, so dass zwar ungestörte Verarbeitung 
einfacher lokaler Syntagmen ermöglicht wird, jedoch (morpho-)syntaktisch kom-
plexere Strukturen fehlerhaft synchronisiert werden. Die reduzierten agrammatischen 
Sprachäußerungen sind demnach Folge von Adaptationsprozessen, die durch die 
verfügbare Verarbeitungskapazität begrenzt sind. Dies führt unter veränderten 
Bedingungen des medialen Dispositivs – insbesondere unter Online-Bedingungen – 
zu einer strategischen Anpassung an ein einfaches, aber überwiegend wohlgeformtes 
elliptisches Register. Sobald Agrammatiker einen komplexeren Stil anstreben, finden 
sich neben diesen positiven Anpassungssymptomen auch morphologische Abwei-
chungen von der Normalsprache.  
"Non-finite clauses belong to a subpart of normal language, the elliptical 
repertoire. We broadly define this repertoire as consisting of all syntactic 
constructions that are incomplete from a grammatical point of view, but are 
still considered 'normal', in that they are not some kind of speech error. 
Different parts of this repertoire are used in different communicative 
situations, such as addressing children (motherese) and addressing 
foreigners (foreigner talk). [...] Besides the use of the elliptical register, two 
other forms of adaptation can be distinguishes: simplification of grammatical 
sentences (no embedding, no phrasal elaboration) and covert repair 
(nonfluency)."169  
                                                
167  Vgl. Kolk/Heeschen 1990, 1992 und 1996; Kolk 1995; de Roo/Kolk/Hofstede 2003.  
168  Für einen verlangsamten Aufbau bzw. schnellen Zerfall der syntaktischen Informationsverarbeitung 
sprechen etwa die Studien von Friederici/Kilborn 1989; Haarmann/Kolk 1991/1994; Hartsuiker/Kolk 
1998; Kolk 1995; Kolk 2001a;Tesak 1994.  
169  de Roo/Kolk/Hofstede 2003, S. 101. 
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Die Ergebnisse der vorliegenden Studie erhärten zunächst die Ellipsenhypothese: 
Agrammatiker mittleren und leichten Schweregrades ebenso wie Sprachgesunde 
wählen unter spezifischen interaktiven Rezeptions- und Produktionsbedingungen 
einen einfachen oraten Stil mit verkürzten, nebengeordneten und teilweise elliptischen 
Phrasen. Beide Probandengruppen – Agrammatiker wie Sprachgesunde – produ-
zieren kontextabhängige Ellipsen, die aus wohlgeformten lokalen Syntagmen 
bestehen; d.h. in non-finiten Phrasen fehlt das grammatische Subjekt und das Verb 
wird satzfinal positioniert.  
Als zutreffend erweist sich auch die mit der Ellipsenhypothese verbundene Overuse-
These, der zufolge Agrammatiker einen elliptischen Stil auch dann verwenden, wenn 
Sprachgesunde einen literaten Stil mit grammatikalisch komplexeren Strukturen 
bevorzugen. 
Entgegen der Ellipsenhypothese zeigen sich allerdings bei den Agrammatikern im 
Unterschied zu den durchweg korrekten elliptischen Phrasen der Kontrollprobanden 
Verstöße gegen die Basisgrammatik. Beispielsweise wird in einigen Fällen das 
Subjekt mit dem non-finiten Verb verknüpft. Zudem finden sich in Einzelfällen falsche 
morphologische Markierungen sogar in einfachen non-finiten Phrasen, die eindeutig 
Defizitsymptome sind. Somit verfügen nicht alle Agrammatiker sicher über eine 
wohlgeformte Basisgrammatik für elliptische Phrasen.  
Die elliptische Sprache der Knappheit reduziert offensichtlich nicht nur den 
morphosyntaktischen Verarbeitungsaufwand, sondern stellt ein kreatives Mittel der 
Textgestaltung dar. Beispielsweise lassen sich einzelne Äußerungs- bzw. Text-
abschnitte durch elliptische Phrasen stärker binden und akzentuieren sowie 
kommentieren. Dies erleichert die koproduktive Sinnerzeugung und Verständnissiche-
rung mit den Interaktanten. Für die meisten Agrammatiker mit Sprechapraxie reduziert 
sich durch die kürzeren Phrasen der sprechmotorische Programmierungsaufwand, so 
dass mehr Verarbeitungskapazität freigesetzt wird, beispielsweise für die Kontrolle 
der Kommunikationssituation. 
Während der eben geschilderte Adaptationsansatz von einer aktiven Stil- bzw. 
Registerwahl ausgeht, betrachten Ansätze aus dem Umfeld der Generativen 
Grammatik Ellipsen als defizienten Modus einer vollständigen Satzstruktur. Aus 
psycholinguistischer Sicht erscheint es jedoch wenig plausibel, den elliptischen Stil im 
Sinne der Generativen Grammatik als Tilgungsphänomen zu betrachten, d.h. es 
handelt sich bei kontextabhängigen Ellipsen nicht um Auslassungen in einem zuvor 
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komplexer geplanten Satz. Auch für Schwabe170 ist ein transformationeller Erklä-
rungsansatz nicht haltbar, der diese elliptischen Oberflächenstrukturen aus einer 
zugrunde liegenden Tiefenstruktur überführt und systematisch bestimmte Konsti-
tuenten eliminiert. Vielmehr ist mit Klein davon auszugehen: "Es wird wohl eine 
gemeinsame Syntax für vollständige und elliptische Ausdrücke angenommen, aber es 
werden nicht erstere zu letzteren reduziert, sondern letztere zu ersteren ergänzt."171  
Gegen die Tilgungsannahme sprechen auch Forschungsergebnisse mit bildgebenden 
Verfahren. So konnten Indefrey et al.172 in einer PET-Studie ein unterschiedliches 
Ausmaß von kortikaler Aktivierung während der Satzproduktion von vollständigen 
versus non-finiten Sätzen belegen. Erwartungsgemäß korrelierte die 'graded 
response' mit der syntaktischen Komplexität. Die einfachen non-finiten Phrasen 
erforderten die geringste Aktivierung.  
Linguistische Thesen aus der Generativen Grammatik, wie die prominente "Tree 
Pruning Hypothese" postulieren, dass bei Agrammatismus ein syntaktisches Defizit 
vorliegt, dass von fehlenden Knoten im syntaktischen Strukturbaum herrührt. In Ab-
hängigkeit vom Schweregrad des Agrammatismus seien unterschiedliche Projek-
tionsebenen im hierarchisch organisierten Strukturbaum betroffen.173 Solche 
syntaktische Störungen sollten relativ stabile Störungsmuster verursachen. Für 
schwerst gestörte Agrammatiker mit großen Hirnläsionen mag dies zutreffen. 
Chronische Agrammatiker mittleren und leichten Schweregrades mit initial globaler 
Aphasie, die ihre sprachlichen Fähigkeiten allmählich und in der Regel mit Unter-
stützung durch Sprachtherapie teilweise wiedergelernt haben, zeigen dagegen ein 
heterogenes Störungsbild und ein individuelles Adaptationsverhalten. Ihre wiederer-
langten Sprachfähigkeiten spiegeln die Umstrukturierungs- und Kompensations-
leistungen des gesamten Sprachverarbeitungsnetzwerkes wieder. Insofern gleicht 
diese Reorganisation weniger einem für immer 'gestutzten Baum', sondern eher dem 
Nachwachsen von Zweigen auf einem verletzten Ast.  
                                                
170  Als Argumente gegen einen Ansatz aus der Rektions- und Bindungstheorie führt Schwabe an: 
"Ellipsen müßten also Sätze sein, deren Tiefenstrukturen vollständig lexikalisch besetzte Endketten 
aufweisen. Eine S-Struktur und eine Logische Form, bei denen im Rahmen dieses Zugangs 
bestimmte Lexikoneinheiten als eliminiert betrachtet werden, enthalten jedoch keine Spuren, die es 
erlauben würden, die unvollständige S-Struktur und die unvollständige logische Form auf eine 
vollständig lexikalisch besetzte Tiefenstruktur abzubilden." Schwabe 1994, S. 203. 
171  Klein 1993, S. 789. 
172  Indefrey et al. 2001. Es handelte sich um eine Positron EmissionTomographie (PET), bei der die 
kortikale Aktivierung (cerebraler Blutfluss) während der Satzproduktion von vollständigen und 
einfachen non-finiten sowie von erweiterten non-finiten Phrasen untersucht wurde. Die Aktivierung 
wurde im linken anterioren Rolandischen Operculum gemessen. 
173  Vgl. Friedmann & Grodzinsky 1997. 
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Dafür sprechen auch die Daten der agrammatischen Probandengruppe in der vor-
liegenden Studie. Für diese Gruppe chronischer Agrammatiker scheint zu gelten, 
dass sie ihre Fähigkeiten zur Satzproduktion nicht ein für alle Mal verloren haben, 
sondern im Rehabilitationsverlauf teilweise wiedergewonnen, beziehungsweise neu 
gelernt haben. Diese Beobachtung ist vereinbar mit einem kompensatorischen Erklä-
rungsansatz, wonach chronische Agrammatiker protosprachliche Fähigkeiten174 der 
intakten rechten Hirnhälfte aktivieren, die einfache Wortverkettungen ermöglichen. Bei 
optimaler sprachlicher Reorganisation scheinen allmählich linkshemisphärische 
prämotorische und frontale Hirnareale in die Sprachverarbeitung eingebunden zu 
werden. In der Regel erfordert die Sprachproduktion aber auch bei leichtem Agram-
matismus einen hohen Kontroll- und Repairaufwand. Dies zeigt sich bei den Agram-
matikern der Studie in auffällig langen Planungspausen und Selbstkorrekturen beim 
Versuch, komplexere Phrasen und Sätze zu bilden.  
In Abhängigkeit von den Online- und Offline-Bedingungen im mündlichen und 
schriftlichen Modus produzieren die agrammatischen Probanden eine Vielfalt von 
Phrasen- und Satzstrukturen, deren Komplexitätsgrad von kurzen verblosen Phrasen 
bis zu finiten, vollständigen und teilweise sogar hypotaktischen Sätzen reicht. Diese 
Varianz lässt sich mit den linguistischen Defizittheorien nicht hinreichend erklären. 
Vielmehr sprechen sie für einen adaptionstheoretischen Erklärungsansatz, der 
interaktive und medienspezifische Entstehungsbedingungen berücksichtigt. 
 
Im Folgenden werden die Studienergebnisse hinsichtlich der zentralen Thesen 
diskutiert: 
Agrammatiker verwenden im mündlichen Modus einen adaptiven einfachen Stil, weil 
sie unter Echtzeitbedingungen keine komplexen Phrasen- und Satzstrukturen 
aufbauen können. Unter dem Einfluss der Interaktvität zeigt sich die stärkste 
kompensatorische Verwendung eines elliptischen Stils.  
Die vorliegenden Daten belegen, dass Agrammatiker in zeitsynchronen, interaktiven 
Rezeptions- und Produktionsbedingungen einen adaptiven, einfachen Stil wählen, der 
durch kurze Phrasenlänge, häufige kontextabhängige Ellipsen mit morphosyntaktisch 
                                                
174  Vgl. Huber 2004; Springer et al. 2000, S. 285: "The notion of a bilaterally represented 
"protolanguage" may offer a basis for explaining the chronic type of agrammatism. One might argue 
that the bilateral brain has available elementary linguistic capacities of labelling and sequencing 
which root early in the history of the human evolution. [...] It would seem that protolanguage 
capacities of the right hemisphere remain available even after complete language lateralisation." 
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einfachen Äußerungen (Phrasen mit non-finiten Verben oder verblose Strukturen), 
sowie durch viele unvollständige und parataktische Sätze gekennzeichnet ist.  
Besonders stark ausgeprägt ist die mediendifferente und interaktionsabhängige 
Sprachverwendung bei dem agrammatischen Probanden RM. Beispielsweise produ-
ziert RM im FACE-TO-FACE-Dialog viele non-finiten Phrasen, wie das folgende 
Transkriptbeispiel veranschaulicht: 
Beispiel 24:  Transkriptausschnitt: FACE-TO-FACE-Dialog mit RM 
192   RM:   und die (.) grosse (.)  
    ->             die grosse (.) kassette äh überSPIElen. 
193   LB:   ach sie überSPIELen [das dann auch. 
194   RM:                       [jaja. 
195   LB:   und schauen sich das dann (.) ähm (.) 
            in ihrem büRO an oder [unten in der WOHnung? 
196   RM:                        [jajaja; oder im=äh (.)äh 
    –>             im äh FREUNde äh im=äh fernseh (.) äh GUcken. 
Selbst innerhalb des FACE-TO-FACE-Dialogs wechseln die meisten Probanden den 
Sprachstil. Sie verfügen offensichtlich über Textgattungswissen, so dass sie auch im 
mündlichen Modus orate und literate Stilmittel adressatenspezifisch und text-
sortenabhängig anzuwenden versuchen. Während sie in den Small-Talk-Gesprächs-
phasen viele kurze und non-finite Phrasen mit wenigen Pausen produzieren, 
wechseln sie beim mündlichen Filmbericht in einen literateren narrativen Stil mit 
vollständigen Sätzen und typischen kohäsiven Elementen (z.B.: und dann hat...). 
Dies führt jedoch bei den Agrammatikern zu mehr ungrammatischen Sätzen, in denen 
häufiger morphologische Fehler, falsche Funktionswörter und unvollständige Sätze 
vorkommen (RM: und hat äh und äh und danach die=äh andern äh 
zahnartz auf da äh auf dem=äh vor dem=äh THEke.).  
Für die monoaktiven Textproduktionen (mündlicher Filmbericht/schriftlicher Film-
bericht) sind dagegen längere Phrasen und morphosyntaktisch komplexere 
Äußerungen typisch. Wie das folgende Transkriptbeispiel illustriert, zeigt sich die 
Stiländerung selbst bei RM, einem Agrammatiker mittleren Schweregrades. 
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Beispiel 25:  Transkriptausschnitt: mündlicher Text von RM (Agrammatiker) 
01   der (--) SCHAUsch:pieler=äh aus England d g äh::: 
     kommt (.) ins ZIMmer. 
02   und hat auf dem= äh auf dem=äh äh äh: äh  
     und hat im ZIMmer gestellt. 
Als typisches Merkmal für die Sprachverwendung in Online-Bedingungen erwies sich 
eine kurze durchschnittliche Phrasenlänge.175 Bei den Agrammatikern ist die 
Phrasenlänge in den interaktiven Bedingungen am kürzesten (COMPUTER-TALK: 3.34 
Wörter pro Phrase; FACE-TO-FACE-Gespräch: 3.89 Wörter pro Phrase (vgl. Anhang, 
Tab. 9.2.1). Die Äußerungen werden in den monoaktiven Textproduktionen deutlich 
länger (mündliche Texte: 4.81 Wörter pro Phrase; schriftliche Texte: 5.38 Wörter pro 
Phrase).  
Auch bei den Kontrollprobanden zeigt sich dieser Trend: die durchschnittliche 
Phrasenlänge umfasst in den FACE-TO-FACE-Dialogen 5.4 und im COMPUTER-TALK 
5.67 Wörter pro Phrase. Deutlich länger sind Phrasen in den monoaktiven mündlichen 
Textproduktionen mit 6.13 Wörtern. In den monoaktiven schriftlichen Textproduk-
tionen sind die Phrasen mit durchschnittlich 8.00 Wörtern am längsten. Allerdings 
zeigt sich eine deutliche inter-individuelle Varianz (5.92 – 10.13 Wörter pro Phrase).  
Ein interessanter Befund ist die erhebliche Erweiterung der Phrasenlänge in den 
mündlichen Modi, sofern alle lexikalischen Partikel (ähm, äh, uh, ah etc.) und 
unmittelbaren Wortwiederholungen mitgezählt werden. So erweitert sich die Phrasen-
länge in der FACE-TO-FACE-Situation einschließlich aller Partikel wie äh, ähm und 
repetitiver Elemente bei den Kontrollprobanden von 5.40 auf 6.08 Wörter. Diese 
'gefüllten Pausen' signalisieren dem Dialogpartner, dass der Sprecher das Rederecht 
trotz Formulierungsschwierigkeiten behalten möchte. Bei den Agrammatikern zeigt 
sich dieselbe Tendenz, nämlich eine Eweiterung der Phrasenlänge von 3.89 auf 6.04 
Wörter pro Phrase inklusive aller Verzögerungspartikel. 
                                                
175  Zur mittleren Phrasenlänge (durchschnittliche Anzahl von Wörtern pro Phrase) finden sich in der 
deutschsprachigen Forschung empirische Untersuchungen, die sich jedoch vor allem auf monolo-
gische mündliche und schriftliche Korpora beziehen. Allerdings handelt es sich meist nicht um intra-
individuelle Vergleiche. In diesen Untersuchungen zeigte sich textsortenabhängig eine enorme 
Bandbreite. In der mündlichen Rede variiert die Phrasenlänge von 5 bis 14 Wörtern pro Äußerung. 
Deutlich darüber liegen die Werte in schriftlichen Texten mit 16 bis 19 Wörtern pro Satz (vgl. 
Schwitalla 1997, S. 66). In neurolinguistischen Untersuchungen deutschsprachiger Agrammatiker 
von Stark/Dressler 1990 betrug die durchschnittliche Phrasenlänge 3.9 Wörter, während Sprach-
gesunde Kontrollprobanden 8.7 Wörter pro Phrase produzierten. Von deutlich kürzeren Phrasen-
längen berichtet Fiedler 1996, S. 48. In ihrer Studie erreichten die Agrammatiker nur einen 
durchschnittlichen Wert von 2.9 Wörtern pro Phrase; aber auch die Sprachgesunden liegen an der 
unteren Grenze anderer Studien mit durchschnittlich 5.4 Wörtern pro Phrase.  
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Im Gegensatz zu den Kontrollprobanden findet sich bei den Agrammatikern aber auch 
in den monoaktiven mündlichen Textproduktionen ein hoher Anteil von Partikeln; so 
erweitert sich die Phrasenlänge im mündlichen Text von 4.81 auf 7.45 Wörter pro 
Phrase; dagegen bei den Kontrollprobanden nur von 6.13 auf 6.51. Hier wird deutlich, 
da die gefüllten Pausen bei den Agrammatikern nicht nur zur Regulierung der 
Gesprächsschrittorganisation (Turn-Taking in der FACE-TO-FACE-Bedingung), sondern 
vor allem als Platzhalter für verzögerte Sprachplanungs- und Produktionsprozesse 
dienen. Aufgrund der Einschränkungen des Arbeitsgedächtnisses versuchen die 
Agrammatiker das Zeitfenster für die Sprachproduktion im mündlichen Modus durch 
Verzögerungselemente wie Gliederungspartikel (äh) und Iterationen von Wörtern und 
Phrasen (auf dem= äh auf dem) zu erweitern. Eine andere adaptive Strategie ist die 
Reduzierung der Verarbeitungskapazität durch kurze Syntagmen und stereotype 
kanonische Satzstrukturen mit geringer Wortvariabilität.  
Hinsichtlich der Finitheit, d.h. des Anteils von flektierten Verben, zeigen sich ebenfalls 
ausgeprägte mediale Differenzen. Wie die Abbildung 5.5.3.3 veranschaulicht, ergibt 
sich ein signifikanter Anstieg des Anteils finiter Phrasen von interaktiv-schriftlich 
(COMPUTER-TALK) zu interaktiv-mündlich (FACE-TO-FACE) zu monoaktiven Text-
produktionen (mündlicher und schriftlicher Filmbericht). Dies gilt für beide Probanden-
gruppen. 
Eine weitere These bezieht sich auf den Einfluss des Medialitätsmodus auf die 
Sprachverwendung:  
Agrammatiker nutzen die gedächtnisunterstützende Funktion des schriftlichen 
Mediums zur Produktion vollständigerer und komplexerer Sprachstrukturen, was 
jedoch mit einer höheren Fehler- und Pausenrate verbunden ist. 
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Auch diese medialitätsspezifische These konnte bestätigt werden. Bei der schrift-
lichen Textproduktion (simulierter Zeitungsbericht) versuchen sowohl die Aphasiker 
als auch die Sprachgesunden schriftsprachbasierte Textnormen zur Grammatikalität 
der Satzstrukturen umzusetzen. Sie produzieren die längsten, komplexesten Phrasen 
mit dem höchsten Anteil finiter Strukturen. Dabei stützen sie sich auf die Funktion des 
Schriftmediums als externer Arbeitsspeicher. Bei den Agrammatikern geht dies 
jedoch zu Lasten der Gesamtzeitdauer für die Textproduktion, die durch lange 
Pausen, Korrekturen und häufige Reformulierungen von Textteilen bedingt ist. 
Beispielsweise erhöht sich der Anteil von Pausen in den schriftlichen Modi, die über 
5 Sekunden liegen (Anteil von Pausen über 5 Sekunden: COMPUTER-TALK: 32 Pro-
zent, schriftlicher Filmbericht: 43.98 Prozent). Vergleichsweise kommen in den 
mündlichen Modi durchschnittlich deutlich weniger lange Pausen vor (Pausen über 
5 Sekunden: FACE-TO-FACE: 2.22 Prozent und mündlicher Filmbericht: 21.05 Pro-
zent). Bei den Kontrollprobanden zeigt sich eine vergleichbare Tendenz: Im 
schriftlichen Modus überwiegen lange Pausen (25.39 Prozent) und 8.90 im 
COMPUTER-TALK, während in den mündlichen Modi Pausen über 2.6 Sekunden 
offensichtlich vermieden werden (vgl. Tab. 9.2.24). 
Die agrammatischen Probanden können auch unter den gedächtnisunterstützenden 
Offline-Bedingungen des schriftlichen Modus bis auf zwei Ausnahmen keine 
hypotaktischen Strukturen aufbauen. Trotz langer Planungspausen und vieler Refor-
mulierungen bleiben viele Sätze unvollständig und morphologisch defizitär. Diese 
sprachlichen Defizite sind nur marginal durch das eingeschränkte auditive Arbeits-
gedächtnis der agrammatischen Probandengruppen erklärbar, wie die varianz-
analytischen Ergebnisse zeigen.  
Das folgende Beispiel illustriert die langen Planungspausen und Selbstkorrekturen, 
die RM beim Schreiben des Textes (Filmbericht für eine Patientenzeitung) benötigt.  
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Beispiel 26:  Ausschnitt aus dem Transkript zum monoaktiven PC-Text von RM 
(Agrammatiker) 
11   (27.0) Der (1.75) fremde (5.0) Mann (4.5) steigtauff< 
12   (4.0) und<<<<< (3.75) und (3.25) sagt<<<<<d (7.5)  
     sagt (2.75): 
13   (3.75) Aufwieder (4.5) sehn. (7.25) 
     (183.5)  
14   Die junge (1.5) ¶ (2.0) Mann<<<<Mann (2.0) 
     (12.25) parkt die (14.25)<<<<<<<<<<<<<< <<<<<<<<< 
      er junge¶ (6.75) Mamnn?<<<<ann (2.75) püark        
     (1.5)<<<<arkt 
     (7.25) die (30.5) Brote<<<<<<Brote (15.25) ein 
15   (6.25) und (28.5) steigt (6.5) auf 
16   und (18.25) sparzo (1.75)<iert (2.25)   
     (17.25) i  (3.5)m P(1.5)latz (4.25)<<<<a (1.75) rk 
     (5.0). 
Um die Lesbarkeit des Transkripts zu erleichtern, zeigt das Beispiel 27 die 
entsprechende Endversion des PC-Textes ohne Pausen und Repairs. 
Beispiel 27:  Ausschnitt aus dem monoaktiven PC-Text von RM (ohne Pausen und 
Repairs) 
Der fremde Mann steigt auf und sagt: Aufwiedersehn.  
Der junge Mann parkt die Brote ein und steigt auf  
und sparziert im Park. 
Die überlangen Pausen und vielen Repairs sind Ausdruck der enormen Sprach-
anstrengung von RM beim Versuch, über den Stummfilm in grammatikalisch voll-
ständigen Sätzen zu berichten. In beiden interaktiven Bedingungen (FACE-TO-FACE 
und COMPUTER-TALK) fehlen solche vollständigen und koordinierten Satzkonstruk-
tionen.  
Während in der mündlichen Interaktion zur Beanspruchung des Redezugs und zur 
Aufrechterhaltung des Sprachplanungsprozesses Partikel (äh, ähm) und Wieder-
holungen eingesetzt werden, erfüllen die Return- und Pausentaste sowie Inter-
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punktionszeichen im schriftlichen Modus Funktionen zur Gesprächsschrittorganisation 
sowie zur Unterstützung der Sprachplanung (vgl. Beispiel 26).  
Eine weitere Fragestellung dieser Studie bezieht sich auf die Wechselwirkungen 
zwischen Schriftlichkeit und Aktivitätstyp: 
Welche adaptiven Effekte zeigen sich im schriftbasierten COMPUTER-TALK? Über-
wiegen orate Strukturen aufgrund der Interaktivität oder dominieren literate Stile, weil 
der schriftliche Modus gedächtnisentlastend wirkt und sprachliche Verarbeitungs-
kapazitäten freisetzt? 
Hier erwiesen sich die Ergebnisse im COMPUTER-TALK als aussagekräftig. Trotz 
kurzer Erprobungsphase remediatisieren die Probanden typische orate Stilmittel mit 
vielen elliptischen Strukturen, wie das Beispiel eines COMPUTER-TALK-Dialogs mit RM 
zeigt. Zugleich wird deutlich, dass sich dieser schriftliche Text signifikant von dem 
monoaktiven Zeitungsbericht hinsichtlich der Bevorzugung eines einfachen ellip-
tischen Stils mit non-finiten Phrasen unterscheidet.  
Beispiel 28:  Transkriptausschnitt: COMPUTER-TALK mit RM (Agrammatiker)176 
24   LB:   aha und welche Szenen fanden sie :-)) 
25         (2.5)                
26          ? 
27   RM:   (17.5) turm  
28         (6.25)·und springen¶ 
[...] 
36   LB:   der hat angst...hab ich auch  
37         (3.5) 
38                                       .. 
39          beim springen..und sie??? 
40   RM:   (20.75) ich (20.5)springen (1.75) < 
41         (11.25) und·bisschen·Angst¶ 
Trotz kurzer Lernphase entwickelten beide Probandengruppen spontan medien-
spezifische Anpassungen. Beispielsweise verwendeten sie Abkürzungen und 
übernehmen Smileys zur Ratifizierung von Sprachäußerungen. Sie wählen einen 
                                                
176 Gekürzte Transkriptversion, vgl. Dok. 1, S. 453 
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fragmentarischen Stil mit kurzen, parataktischen Phrasen. Dies bestätigt die 
Annahme, da sich in der computervermittelten Kommunikation Elemente einer 
konzeptuellen Oralität finden, wie das folgende Beispiel eines COMPUTER-TALKS mit 
einem sprachgesunden Kontrollprobanden (HZ) veranschaulicht: 
Beispiel 29: Transkriptausschnitt: COMPUTER-TALK mit HZ (Kontrollproband) 
01   LB:   hallo wie war der film .-)) oder :-((? 
02   HZ:   :-)) 
03   LB:   aha  :-)) und welcher wars?? 
04   HZ:   besuch beim DENTISTEN 
05   LB:   ach du li<ebe güte . . . ich erinn mich schwach 
           da passieren fürchterlich sachen ...  
06   HZ:   WIESO FÜRCHTERLICH 
07   LB:   ;-) 
08   HZ:   ist doch normal beim zahnarzt 
09   LB:   naja beim z. hab ich zwar auch schon 
           fürchterlich sachen erlebt 
           . . aver sowas . . nee 
10   HZ:   war doch ne EIGENBEHANDLUNG 
Ausgehend von der Annahme, dass der reduzierte Sprachstil von Sprachgesunden 
viele Überlappungsphänomene mit den "agrammatischen" Symptomen der sprach-
lichen Vereinfachung und Reduktion aufweist, untersuchte die Studie folgende 
generelle Frage:  
Zeigen sich bei gesunden Probanden ähnliche medialitätsspezifische und interak-
tionsabhängige Effekte wie bei Agrammatikern? 
Nicht nur die verarbeitungsbedingten Ellipsen von Agrammatikern scheinen in 
bestimmten interaktiven Kontexten einer Strategie der Knappheit zu folgen, sondern 
auch bei den sprachgesunden Kontrollprobanden finden sich Evidenzen für eine 
medialitätsabhängige Verwendung von Satzfragmenten. Beispielsweise zeigt sich ein 
vergleichbarer Trend mit einem geringeren Anteil von finiten Äußerungen in den 
interaktiven Diskursen (FACE-TO-FACE und COMPUTER-TALK) im Vergleich zu den 
monoaktiven Filmberichten. Allerdings werden die verblosen Kurzformen in den 
'Zeitungsberichten' textsortenspezifisch eingesetzt, überwiegend als Titel/Über-
schriften und unterscheiden sich von den kontextuellen verblosen Ellipsen im münd-
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lichen Modus (Beispiele aus den schriftlichen Zeitungsberichten: Beim Zahnarzt./ 
Mr. Bean im Schwimmbad. / aachener Zeitung. / Die Angst des Torwarts 
vor dem 11-Meter, hier aber: die Angst des Mutigen vor dem 10 m 
Sprungbrett im Hallenbad.). 
Typische orate Strukturen finden sich sowohl bei den Agrammatikern als auch bei den 
Sprachgesunden in den mündlichen Modi und auch im COMPUTER-TALK. Dazu 
gehören ergänzende Nachträge von Phrasen, die prosodisch von der Vorläuferphrase 
abgesetzt sind. Solche sog. 'Rechtsherausstellungen' erleichtern die sequentielle 
Sprachproduktion und -rezeption und kommen deshalb häufig in den mündlichen 
Textproduktionen vor (HZ: nFISCH hat er auch dabei; in einem GLAS. / diese 
scheibe sandwich ähm (1.0) wird eben beLEGT; mit frischem saLATblatt. 
/ und äh wird natürlich beÄUGT; von seinem NACHbarn. ich äh WEIß; daß 
die meisten von euch .hhh (-) den: SCHAUspieler; den ENGlischen; sehr 
gut KENnen.).  
Eine weitere charakteristische mündliche Strategie ist das Auslassen von kohärenz-
stiftenden Elementen (Konjunktionen, Adverbien und Pronomen). Beispiele für solche 
oraten Strukturen, die für den Gesprächspartner meist wegen des engen Kontext-
bezugs verständlich sind, finden sich sowohl bei den Agrammatikern als auch bei den 
Kontrollprobanden in den FACE-TO-FACE-Dialogen und im COMPUTER-TALK sowie im 
mündlichen Filmbericht (z.B.: hat ers reingedreht / ist ja kein 
vernünftiger erwachsener MENSCH / hab vor ein paar TAgen noch einen 
gesehen / ist ja ein ENGländer / gehe aber selten ins Kino / hab ich 
den gesehen mit der Mittagspause / kann ich wohl /scheint so / kenn 
ich).  
Solche elliptischen Strukturen, die offenbar nur über einen engen lokalen Kontext-
bezug interpretierbar sind, kommen in den monoaktiven schriftlichen Filmberichten 
weder bei den Sprachgesunden, noch bei den Agrammatikern vor. Allerdings wird bei 
den Agrammatikern deutlich, dass sie sowohl in den mündlichen als auch schriftlichen 
Interaktionen (FACE-TO-FACE und COMPUTER-TALK) die Möglichkeiten der koopera-
tiven Sinnkonstitution stärker nutzen als die Sprachgesunden. Sie wählen einen 
einfachen oraten Telegrammstil mit einem geringen Anteil finiter Strukturen, der erst 
in wechselseitigen Kommentierungsprozessen zur Verständigung führt. Trotz der 
mittelschweren Ausprägung des Agrammatismus scheinen aber auch die Aphasiker 
über eine Bandbreite von oraten und literaten Stilmitteln zu verfügen, die sie 
medienspezifisch einsetzen. 
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Als entscheidender Faktor erweist sich die unterschiedliche Schriftsprachbiographie 
der Probanden,177 die offensichtlich die Wahl des jeweiligen Sprachstils bzw. 
Registers prägen. Beispielsweise bevorzugte ein Kontrollproband, der als Richter 
viele schriftliche Texte zu rezipieren und zu verfassen hatte, durchgängig einen 
literaten Stil mit langen, vollständigen Sätzen und hypotaktischen Strukturen; selbst 
im FACE-TO-FACE-Gespräch verwendet er überwiegend lange, komplexe und 
lexikalisch variable Phrasen (z.B. FACE-TO-FACE: ich habe den FILM gesehen- 
wo mister bean beim ZAHNarzt war, und das fällt f:ängt schon mit 
ZIEMlichen Unglaubwürdigkeiten an).  
Alles in allem stützen die Ergebnisse der Studie die Adaptationshypothese, der 
zufolge Agrammatiker und Sprachgesunde je nach interaktiven und medialen 
Produktionsbedingungen einen Sprachstil wählen, der auf die verfügbare Verarbei-
tungskapazität abgestimmt ist. Online-Bedingungen wie FACE-TO-FACE-Dialoge und 
COMPUTER-TALK erfordern rasche Sprachverarbeitung und die Synchronisierung mit 
dem Interaktanten. Dies führt zur Bevorzugung von kurzen, lokalen Phrasenstruk-
turen. Durch die reduzierte Verarbeitungskapazität führen Zeitbeschränkungen bei 
den Agrammatikern zu einem übermäßigen Gebrauch eines elliptisches Sprachstils, 
der jedoch nicht notwendigerweise einen erhöhten interaktiven Repairbedarf zur 
Folge hat.  
Weiterführende Überlegungen: 
Eine weitere Forschungsfrage, deren Bearbeitung das vorliegende Datenkorpus 
ermöglicht, ist: Wie werden pronominale Formen und andere Wörter der geschlos-
senen Wortklasse in den verschiedenen medialen und interaktiven Produktions-
bedingungen verwendet? Erste Analysen im Rahmen der Studie weisen auf signi-
fikante Differenzen zwischen mündlichen und schriftlichen Diskurs- und Text-
produktionen im prozentualen Anteil von Personalpronomina hin. 
Als besonders aufschlussreich für die neurolinguistische Forschung könnte sich die 
Untersuchung der semantisch-syntaktischen Einbindung und pragmatischen Funktion 
der verblosen Phrasen in mündlichen und schriftlichen Diskurs- und Textstrukturen 
erweisen. Sowohl bei den Agrammatikern als auch bei den Sprachgesunden war der 
Anteil von verblosen Strukturen in der Studie unerwartet hoch. Fraglich bleibt, ob die 
verblosen Strukturen der Agrammatiker eher als sprachökonomisches Phänomen zu 
interpretieren sind oder wie bei Sprachgesunden auch als kontextsensitive Kodie-
                                                
177  Zum Einfluss der Sprachbiographie auf die Textproduktion vgl. etwa Tophinke 1994, S. 32.  
Diskussion 149 
 
rungsformen zur Rahmung und Stillstellung von Äußerungsaspekten und somit zur 
Aufmerksamkeitslenkung in mündlichen und schriftlichen Diskursen und Texten 
fungieren.  
Zudem erlaubt die Analyse der Transkripte, die Gesprächsorganisation und die 
funktionalen und formalen Bearbeitungsverfahren zur Verständigungssicherung von 
Agrammatikern detaillierter zu untersuchen. Beispielsweise mangelt es an ver-
gleichenden Untersuchung zu medienspezifischen interaktiven Störungen und 
Repairhandlungen.  
Aus den Ergebnissen der Studie lässt sich für die Aphasietherapie folgern, dass die 
Therapieziele und methodischen Ansätze an interaktiven und medialen Rezeptions- 
und Produktionsbedingungen auszurichten und zu evaluieren sind. Leider werden in 
der therapeutischen Praxis meist Übungsmaterialien verwendet, die sich aus-
schließlich an schriftsprachlichen Normen orientieren. Beispielsweise werden non-
finite und verblose Strukturen grundsätzlich als pathologisch angesehen, weil 
Ergebnisse aus der linguistischen Pragmatik und Psycholinguistik unberücksichtigt 
bleiben. Ein Ansatz zur Behandlung des schweren Agrammatismus, der die 
Adaptations- und Ellipsenhypothese aufgreift und deshalb mit den vorliegenden 
Forschungsergebnissen in Einklang steht, ist die Reduzierte-Syntax-Therapie 
(REST),178 deren Wirksamkeit an elf chronischen Aphasikern mit schwerem 
Agrammatismus nachgewiesen werden konnte. Die REST-Methode beruht darauf, 
dass lokale Syntagmen, die den elliptischen Strukturen von Sprachgesunden ähneln 
(z.B.: Objekt-Verbverbindungen wie Zeitung lesen, Brot kaufen, Müll ausleeren) 
aktiviert werden und andererseits mit den Patienten Strategien erarbeitet werden, 
diese ganzheitlich aktivierten Fragmente mit einem Minimum an Verarbeitungs-
aufwand in der Spontansprache zu benutzen. Im Lichte der vorliegenden Forschungs-
ergebnisse sollte die REST-Methode weiterentwickelt und für verschiedene mediale 
Praktiken konzipiert werden. 
                                                
178  Vgl. Schlenck/Schlenck/Springer 1995; Springer/Schlenck/Schlenck/Huber 2000; Springer 2003. 
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Ein weiterer Forschungsbereich, den das Datenkorpus eröffnet, ist eine detaillierte 
Analyse der Verschriftungsprozesse und Repairs der monoaktiven schriftlichen Texte 
im Vergleich zum interaktiven COMPUTER-TALK. Die Ergebnisse der Studie sollten zur 
Entwicklung neuer Therapieansätze führen, die Aphasikern ermöglicht, an den neuen 
elektronischen Kommunikationsmedien (Internet, E-Mail, CHAT etc.) zu partizipieren, 
um selbstinitiiert mit bekannten und neuen Gesprächspartnern über zeitlich-räumliche 
Distanz zu kommunizieren.179 Bisher finden solche Bedürfnisse in den meisten 
sprachrehabilitativen Konzepten wenig Beachtung – wie ganz allgemein die Nutzung 
von verbliebenen Fähigkeiten für die Kommunikation und zur Bewältigung von 
Alltagsaktivitäten häufig vernachlässigt wird.  
                                                
179  Selbst in pragmatisch orientierten Ansätzen, die ausdrücklich auf die Verbesserung kommunikativer 
Fähigkeiten mit allen verfügbaren verbalen und nonverbalen Mitteln abzielen, werden die neuen 
Kommunikationsmedien wenig berücksichtigt. Folgt man dagegen der "Internationalen Klassifikation 
der Funktionsfähigkeit und Behinderung" (ICF) der Weltgesundheitsorganisation WHO, so finden 
sich in den Bereichen "Aktivitäten und Partizipation" Zielsetzungen wie die Verwendung von 
Kommunikationshilfsmitteln und -techniken einschließlich Telefon, Faxgeräten, E-Mail und Internet. 
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7. ZUSAMMENFASSUNG  
Die medienvergleichende Studie liefert detaillierte Belege für die Annahme, dass 
Wortwahl und Syntax sowie Repairverhalten bei Agrammatikern wie auch bei 
Sprachgesunden nicht unabhängig von der medialen und interaktiven Verarbeitung 
sind, sondern durch diese Prozesse spezifisch geprägt werden.  
Die vorliegenden Studienergebnisse beruhen auf komparativen Analysen mündlicher 
und computergestützter schriftlicher Textproduktionen, bei denen kontextuelle 
Faktoren, Gesprächspartner, Inhalte und Produktionsbedingungen vergleichbar 
gehalten wurden. Der Versuchsplan und die Methodik sowie der Korpusumfang der 
Studie erlaubten – anders als bei den meisten anderen korpusbasierten Arbeiten – 
eine varianzanalytische Auswertung, so dass Wechselwirkungen zwischen den 
Faktoren Medialitätsmodus (schriftlich versus mündlich) und Aktivitätstyp (interaktiv 
versus monoaktiv) sowie zwischen den Probandengruppen (Agrammatiker und 
sprachgesunde Kontrollprobanden) untersucht werden konnten. Die Form der 
Datenpräsentation und -auswertung ermöglicht nicht nur einen inter-individuellen 
Vergleich der sprachlichen Produktionsprozesse zwischen der Agrammatikergruppe 
und der sprachgesunden Kontrollgruppe, sondern liefert auch Einblicke in die intra-
individuellen sprachlichen Varianzen.  
Einen wesentlichen Teil der Studie bilden die Transkriptionen der sprachlichen 
Produktionsprozesse im FACE-TO-FACE-Dialog und COMPUTER-TALK sowie in den 
monoaktiven mündlichen und schriftlichen Textproduktionen. Dafür wurden 
Transkriptionsverfahren aus der Gesprächsforschung angewandt und für die 
Transkriptionen der schriftlichen Textproduktionen modifiziert. Die Transkripte veran-
schaulichen sowohl den Formulierungs- bzw. Verschriftungsprozess mit Pausen, 
Verzögerungspartikel, Korrekturen und Textreformulierungen etc. als auch pragma-
tische Aspekte wie Gesprächsorganisation und interaktive Repairhandlungen.  
Ausgewertet wurden die Ergebnisse von acht Personen mit chronischer Aphasie und 
acht hirnorganisch gesunden Kontrollprobanden, die nach Alter, Geschlecht und 
Schulbildung mit den aphasischen Probanden vergleichbar waren. Das Alter der 
Testpersonen lag zwischen 45 und 75 Jahren (Median 59,5 für die Aphasiker und 63 
für die Kontrollprobanden. Einschlusskriterium für die aphasische Probandengruppe 
war das Vorliegen eines mittelgradigen bis leichten expressiven Agrammatismus. 
Wegen der schriftlichen Studienanforderungen sollten Lesen und Schreiben am PC 
ebenfalls nur mittelgradig bis leicht beeinträchtigt sein. Hingegen konnten Beeinträch-
tigungen des auditiven Arbeitsgedächtnis vorliegen, dessen Einfluss auf die Satz-
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produktion in der Studie ebenfalls untersucht wurde. Die Ätiologie der Aphasie ist bei 
allen Probanden vaskulär. Es handelt sich durchweg um linkshemispärische 
Hirnläsionen, welche die perisylvische Region umfassen; mitbetroffen sind bei einigen 
Aphasikern auch die Stammganglien. Die agrammatischen Symptome entwickelten 
sich bei allen Aphasikern nach Monaten bis Jahren aus einer initial globalen Aphasie.  
Die Studie erbrachte empirische Evidenz für die Ausgangshypothese, dass das 
grammatische Wissen medialitäts- und interaktionsabhängig prozessiert wird. Die 
Studienergebnisse belegen, dass interaktive und mediale Faktoren interagieren und 
sich spezifisch auf sprachliche Parameter wie Wortwahl und Syntax sowie auf das 
Repairverhalten auswirken. Des Weiteren liefert die Studie einen adaptations-
theoretischen Beitrag zur Erklärung der variablen Ausprägung des Agrammatismus. 
Eine Fragestellung der Studie lautete, ob sich die Forschungsergebnisse zur 
"Overuse"- und Ellipsen-Hypothese replizieren lassen; diese Hypothese interpretiert 
den telegrammartigen Stil agrammatischer Sprecher als normalsprachliche kontext-
abhängige Ellipsen, die jedoch übermäßig verwendet werden.  
Wie die Studienergebnisse belegen, erwiesen sich die elliptischen Strukturen in den 
FACE-TO-FACE-Dialogen überwiegend als grammatikalisch wohlgeformt, so dass sich 
die Studien zur Ellipsen-These weitgehend replizieren ließen. Einschränkend zeigte 
sich jedoch, dass einzelne Agrammatiker morphologische Fehler und fehlende 
Flexionsendungen auch innerhalb einfacher lokaler Syntagmen produzierten; d.h. die 
verwendeten kontextabhängigen Ellipsen sind nicht bei allen Agrammatikern 
wohlgeformt. 
Im Gegensatz zu linguistischen Ansätzen aus der Generativen Grammatik, die von 
einer medialitätsunabhängigen und kontextfreien Sprachbetrachtung ausgehen, 
sprechen die signifikanten Differenzen in der Sprachverwendung, die sich sowohl bei 
Agrammatikern als auch bei Sprachgesunden zeigen, für einen interaktiven und 
medialitätsspezifischen Erklärungsansatz. Viele sogenannte pathologische Symptome 
erweisen sich im Vergleich mit den Sprachgesunden als normale interaktive 
Adaptationen. Dazu gehören insbesondere kurze, non-finite kontextabhängige 
Phrasen sowie die Bevorzugung parataktischer Sätze im FACE-TO-FACE-Dialog.  
Hinsichtlich der Medialitätsmodi (mündlich vs. schriftlich) zeigt sich, dass durch die 
transitorischen Eigenschaften der mündlichen Textproduktion die Ausprägung des 
Agrammatismus verstärkt wird. Da Aphasiker nur über ein reduziertes Zeitfenster zur 
Prozessierung ihrer Sprachäußerungen verfügen, finden sich im mündlichen Modus – 
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insbesondere in den monoaktiven Filmberichten – vermehrt lange, gefüllte Pausen 
(mhm, äh) und iterative Strategien, die offenbar die sprachlichen Gedächtnis-
funktionen entlasten. Die Verwendung von Verzögerungselementen (Partikeln und 
Wiederholungen von sprachlichen Einheiten) ermöglicht, unvollständig ausgeführte 
Sprachgestalten zu reaktivieren bzw. aufrechtzuerhalten; somit wird Zeit für den 
Sprachplanungsprozess gewonnen sowie für transkriptive Prozesse der Reformulie-
rung und Paraphrasierung. 
Zum anderen dienen die 'gefüllten' Pausen, Diskurspartikel und repetitiven Verfahren 
im interaktiv-mündlichen Modus des FACE-TO-FACE-Dialogs zur Gesprächsorgani-
sation, d.h. zur Aufrechterhaltung des Rederechts bzw. zur Regulierung des 
Sprecherwechsels. 
Hinsichtlich des Aktivitätstyps (interaktiv vs. monoaktiv) gilt: Unter interaktiven 
Produktions- und Rezeptionsbedingungen sind die kognitiven Verarbeitungskapa-
zitäten an die Aufmerksamkeit und Kontrolle der kommunikativen Prozesse gebunden 
und die lineare Produktion der Äußerungen belastet das Arbeitsgedächtnis enorm. 
Dagegen schafft die graphische Plattform beim Schreiben und Lesen eine stabile 
Möglichkeit der Entäußerung und Bearbeitung von Sprachstrukturen, so dass alle 
sprachlichen Ressourcen genutzt werden können. Dies erlaubt den Probanden im 
monoaktiven Schriftmedium (Zeitungsbericht) einen literaten Stil zu verwenden, der 
durch einen höheren Anteil nominaler Elemente, durch größere Wortvariabilität für 
Verben sowie durch längere und komplexere Phrasen- und Satzstrukturen gekenn-
zeichnet ist. Bei den Agrammatikern zeigte sich dieselbe Tendenz, wenn auch in 
reduziertem Ausmaß. Anders als bei den Sprachgesunden finden sich allerdings bei 
ihnen in der Offline-Bedingung des monoaktiv-schriftlichen Zeitungsberichts nur 
parataktische Satzverknüpfungen sowie lange Pausen mit häufigen Selbstkorrek-
turen.  
Die Ergebnisse im schriftbasierten COMPUTER-TALK bestätigen, dass beide Pro-
bandengruppen die Option eines einfacheren sprachlichen Stils mit vielen kontext-
abhängigen Ellipsen wählen. Damit bestätigt sich die These, dass die neuen 
Kommunikationsmedien (CHAT und COMPUTER-TALK) eine Zwitterstellung zwischen 
Oralität und Literalität einnehmen, indem sie zwar schriftlich prozessiert, jedoch 
mündlich konzipiert sind. Bei beiden Probandengruppen zeigen sich Ansätze zu einer 
medienspezifischen Stilausprägung, die Emoticons sowie Versalien, Interpunktions-
zeichen, Abkürzungen etc. als spezifische Betonungsmittel einschließt. 
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Grundsätzlich nutzen Agrammatiker – wie auch gesunde Sprecher – von vornherein 
die Option einen adaptiven einfachen, aber durchaus 'wohlgeformten' Stil zu wählen, 
sofern es die kommunikativen Ziele, die kulturellen Normen sowie die Gesprächs-
partner erlauben. Mit dieser präventiven Strategie reduzieren sie die Anforderungen 
an die sprachliche Verarbeitungskapazität. Bereits in der Planungsphase wählen sie 
ein elliptisches Register, welches auf den jeweiligen Adressaten, den situativen und 
textuellen Kontext sowie auf die verfügbaren kognitiven Ressourcen ausgerichtet ist. 
Obwohl die Stilwahl in der Regel kein bewusst kontrollierter Vorgang ist, sind einige 
Agrammatiker durchaus in der Lage, typische sprachliche Merkmale von Sprachstilen 
sowie deren adäquaten situationsspezifischen Einsatz zu skizzieren. Auf die Frage 
nach Stilvarianten antwortet ein Restaphasiker, der ein Buch über seine Kranken-
geschichte veröffentlicht hat: 
Ich schreib jetzt ANders als früher; klar (.) ich habe (.) ich 
SCHREIbe doch auch mehr jetzt; das BUCH zum beispiel; oder 
oder auch wenn ich IHnen schreibe und äh ich habe auch jetzt 
auch einen an ganz andere STIL [...]  
ähm äh ICH BIN DABEI fas äh eine gute STUNde. um das ALles 
RICHtig zu machen. wenn ich (.) so (.) laLA da machen würde, 
dann oKAY; aber ich verSUCHe eben (.) ah IMmer schon. dass ich 
mich verSUCHe (.) geWÄHLT auszu zudrucken und oder RICHtig äh 
RICHtig RICHtig. KEIne Fehler mehr. im SATZbau und (.) ja.  
Wie die Studie zeigt, verfügen Agrammatiker trotz Sprachstörung ebenso wie Sprach-
gesunde über einen flexiblen Zugriff auf funktionale Stilmittel, die dem jeweiligen 
Adressaten, dem kommunikativen Ziel und der medialen Performanz angepasst 
werden. Die intra-individuelle Variabilität des Agrammatismus lässt sich demnach nur 
erklären, wenn die mediale und interaktive Bedingtheit der Sprachverwendung 
berücksichtigt wird.  
Die Beispiele der Kommunikation mit Sprachgestörten schärfen insofern den Blick auf 
eine allgemeine Eigenschaft der Sprache: Sprachliches Wissen ist nicht kontext-
unabhängig organisiert, sondern wird medialitätsspezifisch und interaktionsabhängig 
prozessiert.  
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9. ANHANG  
9.1.  Transkriptionskonventionen 
9.1.1. Gesprächsanalytisches Transkriptionssystem (GAT) 
Die Transkripte der FACE-TO-FACE-Dialoge und mündlichen Texte sind entspre-
chend den Konventionen für Basistranskripte erstellt; zusätzlich wurden einige pro-
sodische Spezifizierungen aus dem Feintranskriptsystem übernommen, die im 
Folgenden dargestellt sind:  
Allgemeine Struktur 
Courier 10 pt, keine Tabulatoren, generelle Kleinschreibung, Zeilen nummeriert, 
Zeilenabstand 1,5: 
01   AW:   beispieltranskripttext 
02   PT:   zwischen zeilennummer und sprecherkennzeichnung sowie 
03         zwischen sprecherkennzeichnung und transkripttext 
04         werden jeweils drei leerzeichen eingefügt 
Basistranskript 
Enthält: Wortlaut, minimale prosodische Transkription, Überlappungen, 
schnelle Anschlüsse, Pausen, Dehnungen, Abbrüche, para-verbale 
und non-verbale Aktivitäten und Ereignisse, interpretierende Kom-
mentare. 
Feintranskript 
Enthält: Basistranskript und je nach den Bedürfnissen der Analyse weitere 
Parameter, z.B.: prosodische Verfeinerung: Akzentstellen, Akzent-
stärken, Tonhöhenverlauf in und nach Akzentsilben, Tonhöhen-
sprünge am Beginn oder im Verlauf von Einheiten, Veränderungen 
des Tonhöhenregisters, der Lautstärke, der Sprechgeschwindigkeit, 
Ein- und Ausatmen, etc. 
Segmentale Transkription 
Bezugsnorm ist die Standardsprache in der Standardorthographie; sprechsprach-
liche Varianten werden als Abweichungen von der Standardorthographie erfasst. 
Orthographisch: gehen für zu gen reduziertes gehen  
lustik vs. lustich für lustig  
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Klitische Formen: n für reduziertes ein  
ne für reduziertes eine etc. 
Assimilationen: ham (haben) schauma (schauen wir)  
hasse (hast du) usw. 
Sequenzielle Struktur 
Sprecherbeiträge (Turns), die ohne Simultansprechen einsetzen, beginnen mit 
einer neuen Transkriptzeile. 
[   ] Überlappungen und Simultansprechen 
01   AA:   eigentlich wollt ich jetzt [noch sa' 
02   BB:                              [das tut nichts [zur sache 
03   AA:                                              [noch sagen 
Existiert keine Bereitschaft des Unterbrechenden zur Gesprächsübernahme (kurze 
Rezipientensignale), wird keine neue Zeile begonnen: 
01   AA:   eigentlich wollt ich jetzt [noch] sagen 
02   BB:                              [hm  ] 
= schneller Anschluss eines neuen Turns oder einer neuen prosodi-
schen Einheit (Phrasierungseinheit) ohne die übliche Mikropause 
(latching), auch für auffällige Verschleifungen, die sonst übliche 
Wortgrenzen tilgen (nicht für konventionalisierte Verschleifungen 
und Klitisierungen) 
01   AA:   ich will auch= 
02   BB:   =ich auch 
03   AA:   und=äh 
Prosodie/Phrasierungseinheiten 
Die Sprecherbeiträge (Turns) sind in kleinere prosodische Einheiten, sog. Phrasie-
rungseinheiten untergliedert. Die Gliederung der Phrasierungseinheiten wird durch 
Zeichen für Tonhöhenbewegungen am Einheitenende angegeben. In der Regel 
lässt sich eine Phrasierungseinheit identifizieren, wenn dort eine prosodische, 
syntaktische und semantische Grenze erkennbar ist. In diesen Fällen ist der 
Beginn einer neuen Phrasierungseinheit durch einen Zeilensprung gekenn-
zeichnet. 
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Die letzte Tonhöhenbewegung vor dem Einheitenende wird in Anlehnung an die in 
der Konversationsanalyse übliche Notation mit folgenden Zeichen transkribiert: 
? hoch steigend 
, mittel steigend 
- gleichbleibend 
; mittel fallend 
. tief fallend 
akZENT Jede Phrasierungseinheit hat i.d.R. (mindestens) einen Haupt-/Pri-
märakzent, der durch Großbuchstaben der akzentuierten Silben 
notiert wird.  
ak!ZENT! Ein auffälliger, extra starker Akzent wird durch !XXX! markiert. 
akzEnt Neben-/Sekundärakzent (Feintranskript) 
01   AA:   ja HIER fängt der transkripttext an;=ne? 
02   BB:   .hh NEE; glaub ich NICH. 
Pausen und Verzögerungssignale: 
(.) Mikropause 
(-), (--), (---) kurze, mittlere und längere geschätzte Pausen von ca. 0,25-
0,75 Sek. Dauer; bis 1 Sek. 
(2.0) geschätzte Pause in Sekunden ab Pausen von ca. 1 Sek. (mit einer 
Stelle hinter dem Punkt) 
(2.85) gemessene Pause in Sekunden (mit zwei Stellen hinter dem Punkt) 
Einem Sprecher nicht eindeutig zuschreibbare Pausen werden auf gesonderte 
Zeilen zwischen den Beiträgen plaziert. 
Sonstige segmentale Transkriptionskonventionen 
:, ::, ::: Dehnung (länger als erwartbar, deutlich größere Längung) 
äh, öh, … gefüllte Pausen/Verzögerungssignale 
' Abbruch durch Glottalverschluß (spiritus lenis) (ich hab geda') 
so(h)o Lachpartikel beim Reden 
hahaha, hehe, hihi  
kürzeres und silbisches Lachen, dagegen auch: ((lacht)) 
hm, ja, nein, nee  einsilbige Rezeptionssignale 
hm=hm, ja=a, nei=ein, nee=e zweisilbige Rezeptionssignale 
'hm'hm redupliziertes Signal mit Glottalverschlüssen, i.d.R. verneinend 
ne Frageanhängsel/Dialogsignal der Anforderung eines Rezeptions-
signals 
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Feintranskript (Ausschnitte) 
<<f> xxx> forte, laut (ff fortissimo, sehr laut) 
<<p> xxx> piano, leise (pp pianissimo, sehr leise) 
<<all> xxx> allegro, schnell 
<<len> xxx> lento, langsam 
<<cresc> xxx> crescendo, lauter werdend 
<<dim> xxx> diminuendo, leiser werdend 
<<acc> xxx> accelerando, schneller werdend 
<<rall> xxx> rallentando, langsamer werdend 
.h, .hh, .hhh Einatmen, je nach Dauer (.hh normal lang) 
h, hh, hhh Ausatmen, je nach Dauer (hh normal lang) 
 
Sonstige Konventionen 
((schnieft)) Charakterisierung parasprachlicher und außersprachlicher 
Handlungen oder Vorgänge 
<< weinend > xxx> wenn Handlungen oder Vorgänge parallel zu den verbalen 
Handlungen verlaufen: durch << kommentar > transkript-
text> oder in einer eigenen Transkriptzeile.ebenso für Kom-
mentare 
(        ) unverständliche Passage, je nach Länge mit unterschiedlich 
viel Leerraum 
(solche) vermuteter Wortlaut, nicht sicher rekonstruierbar 
al(s)o nicht mit Sicherheit identifizierbare Laute oder Silben 
(welche/solche) mögliche Alternativen, zwischen denen nicht sicher entschieden 
werden kann 
9.1.2.  Transkriptionsverfahren für den COMPUTER-TALK 
Allgemeiner Aufbau 
– orientiert sich an den GAT-Regeln 
– Courier New, 10 pt, Zeilen durchnummeriert: 
01 AB:   hallo,·bist·du·da?¶ 
02 XY:   ja·ich·bin·da¶ 
03       kann·losgehn·;-) 
Sequentielle und räumliche Struktur 
– Das Skript spiegelt die sequentielle Abfolge der Dialogschritte (talk-turns) und 
soweit wie möglich die räumliche Struktur der Texteingaben wieder. 
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– Geben beide Talker gleichzeitig Text ein, werden jeweils die gleichzeitig getipp-
ten Buchstaben untereinander geschrieben. Beginn und Ende der parallelen 
Sequenz werden durch eckige Klammern markiert: 
04 AB:   wie·[ gehts·dir?] 
05 XY:       [w  o· bi  s]t·du·gerade? 
Räumliche Textgliederung 
– Returns werden durch das Zeichen „¶“ markiert, Leerzeichen durch „·“. Wenn 
der Talker durch Return eine neue Zeile markiert, beginnt auch im Skript eine 
neue Zeile. Ansonsten setzt das Skript auf der Höhe ein, die an die letzte 
Skriptzeile anschließt, so dass die Zeilen übereinandergelegt optisch der Text-
eingabe des Schreibers entspräche. 
06 AB:   hallo¶ 
07       bist·du·noch·da? 
08 XY:   ja· 
09 AB:                   ¶ 
10       ich·dacht·schon·die·leitung·wär·tot·:(¶ 
11 XY:      ich·bin·noch·da 
 
– Um Paralleltippen beider Talkenden zu kennzeichnen, kann es notwendig sein, 
die Texteingabe eines Talkers auf der Zeile nach links oder rechts zu verschie-
ben (s. Beispiel Zeile 05). 
Pausen 
– Turn-interne Pausen werden innerhalb der Zeile bzw. am Beginn der Folgezeile 
notiert. Sie werden in Klammern eingetragen und nicht von Leerzeichen umge-
ben. Da die Pausendauer erheblich von der Tippgeschwindigkeit und der Auf-
zeichnungsfrequenz abhängt, wird im Einzelfall festgelegt, welche Pausen-
dauer im Transkript festgehalten werden soll. Mikropausen und kurze Pausen 
bis zu einer Sekunde werden in der Regel nicht notiert. 
– Lässt sich eine Pause keinem Talker eindeutig zuschreiben (z. B. alle längeren 
Pausen), steht die Pause allein auf einer Zeile. 
12 AB:   ha(1.2)llo?¶ 
13       (5.0) 
14       noch·da?  
15       (2.5) 
16               ¶ 
17       ist·(1.0)die·leitung·tot?¶ 
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Selbstkorrekturen (Repairs): 
– Zeichen, die anschließend wieder gelöscht werden, werden durchgestrichen 
formatiert. Backspace wird durch < gekennzeichnet. 
durchgestrichene Zeichen gelöschte Zeichen 
<<< Löschen von Zeichen mit der Back-
space-Taste 
>>> Löschen von Zeichen mit der Entf-
Taste 
 
18 XY:   wie·atl<<lt·bist·du  
Sonstiges, Probleme 
– Turnorganisation: Sofern das Blickbewegungsverhalten nicht mitregistriert wird, 
ergeben sich insbesondere beim Paralleltippen Interpretationsprobleme. Aus 
dem Skript geht nicht hervor, ob ein Talker mit der Texteingabe, dem Lesen der 
Texteingabe des anderen oder mit beidem zugleich (oder etwas ganz 
anderem) beschäftigt ist. 
– Leerzeichen und Returns: Die exakte Aufzeichnungszeit der Leerzeichen und 
der Returns ist zuweilen nicht eindeutig zu sehen, da der Cursor blinkt und 
nicht auf jedem Bild zu sehen ist. 
Verwendete Software 
– Aufzeichnung: z. B. Chatzilla mit Hypercam 
– Abspielen: AVI-Edit (zerlegt ein Avi-File in Standbilder) und ein Avi-Player.  
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9.1.3.  Zusätzliche Transkriptionskonventionen für die schriftlichen 
Textproduktionen 
Selbstkorrekturen (Korrekturen und Reformulierungen): 
Zur Vereinfachung der Transkriptbeispiele wurden gelöschte Wörter, Silben und 
Einzelbuchstaben wie folgt markiert. Exemplarisch wird jeweils ein Beispiel aus 
dem Originaltranskript und der entsprechend verkürzten Darstellung für gelöschte 
Items gegeben: 
 
Löschen von Wörtern: Die Zahl gibt die Anzahl der gelöschten Wörter an. 
(Repair gel.),(Repair gel.1), (Repair gel.2) 
 
Der (2.15) Patient nimmt die Spritze durch  (1.25) <<<<< in 
die Hand. 
Der (2.15) Patient nimmt die Spritze durch (1.25) (Repair 
gel.) in die Hand. 
 
Löschen von silbische Einheiten:  
(rep. gel.)  Ich  po  << (2.25) gehe nach Hause. 
      Ich po (rep.gel.) gehe nach Hause.“ 
 
Löschen von Einzelbuchstaben: 
(rep.) Der z  Zahnarzt nimmt die Zange. 
Der Zahnarzt (rep.) nimmt die Zange. 
 
Reformulierungen des Textes: 
Nimmt der Proband zu einem späteren Zeitpunkt Textkorrekturen vor bzw. fügt 
weitere Zeichen ein, wird das in geschweiften Klammern angegeben. Die 
Klammern sind – falls notwendig – zusätzlich mit einer Fußnote versehen, die auf 
die Textstelle verweist, auf die der Schreiber zurückgegriffen hat. Diese Klammern 
müssen beim zeitlichen Nachvollziehen des Transkripts also zunächst übers-
prungen werden, bis ein entsprechender Kommentar auf die Klammern 
zurückverweist. 
 
{geschweiften Klammern} ggf. mit Fußnote     Kommentare des Transkribenten 
Gegebenenfalls zusätzlich verwendete Transkriptionszeichen sind zu Beginn der 
Transkripte vermerkt. 
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9.2. Tabellen zu den Satzbau- und Wortwahlparametern 
Tab. 9.2.1. Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel bei den Agrammatikern 
 
 Bedingung Patient MLU Median
MLU 
mit 
Partikel
Median
Items 
ohne 
Partikel* 
Items mit 
Partikel 
FACE-TO-FACE       
 AB 3.45 3 4.96 4 385 495 
 DB 3.38 3 6.67 6 218 406 
 DL 4.33 4 6 5 458 600 
 HI 3.96 4 4.52 4 224 251 
 HM 4.42 4 7.34 6 391 571 
 MH 3.22 3 6.07 5 345 616 
 RM 3.74 3 7.11 5 459 711 
 UG 4.6 4 5.61 5 504 559 
        
Insgesamt 3.89 4 6.04 5 2984 4209 
COMPUTER-TALK       
 AB 3.78 4 4.31 4 181 193 
 DB 2.65 3 3.05 3 50 61 
 DL 3.67 4 4.18 4 167 187 
 HI 3.62 3 3.88 3 125 131 
 HM 3.39 3 3.92 4 126 141 
 MH 2.21 2 2.42 2 51 57 
 RM 3.16 3 3.23 3 97 100 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 4.2 4 4.3 4 239 244 
         
 Insgesamt 3.34 3 3.66 4 1036 1114 
Mündlicher Text       
 AB 4.73 4 6.48 5 360 434 
 DB 4.34 5 7.76 7 170 296 
 DL 5.79 6 7.89 7 443 560 
 HI 4.7 4 5.45 5 103 109 
 HM 5.64 5 9.14 8 334 462 
 MH 3.74 3 6.56 5 149 256 
 RM 5.05 5 10.81 11 255 400 
 UG 4.48 4 5.54 5 328 370 
        
Insgesamt 4.81 5 7.45 6 2142 2887 
Schriftlicher Text       
 AB 5.75 5 7 6 181 196 
 DB 4.79 5 5.16 5 96 98 
 DL 5.05 5 5.27 5 112 117 
 HI 4.82 4 4.91 5 53 54 
 HM 6.27 6 8.18 8 81 90 
 MH 4.82 4 5.77 5 80 98 
 RM 6.22 7 7.04 7 157 162 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 5.28 5 5.53 5 314 317 
         
 Insgesamt 5.38 5 6.11 5 1074 1132 
         
 Insgesamt 4.35 4.5 5.81 5 7236 9342 
*Lexikalische Items ohne Partikel und Neologismen   
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Tab. 9.2.2. Phrasenlänge (MLU) mit und ohne Partikel bei den Kontrollprobanden 
 
 Bedingung Proband MLU Median
MLU 
mit 
Partikel
Median
Items 
ohne 
Partikel* 
Items mit 
Partikel 
FACE-TO-FACE       
 BA 5.49 5 5.98 5.5 557 599 
 DK 5.27 5 6.25 6 562 625 
 HZ 5.12 5 5.84 5 526 583 
 JC 5.37 5 5.72 5 549 573 
 PM 4.7 5 5.28 5 484 529 
 WH 5.4 5 6.13 6 561 613 
 WK 5.98 6 6.63 6 598 663 
 WW 5.84 5 6.83 6 609 684 
        
Insgesamt 5.40 5 6.08 5.7 4446 4869 
COMPUTER-TALK       
 BA 5.8 6 5.96 6 263 268 
 DK 6.75 6 6.81 6 245 245 
 HZ 4.81 5 5.19 5 77 83 
 JC 5.08 4 5.15 4 269 274 
 PM 5.73 5 5.89 5 236 242 
 WH 5.83 6 5.98 6 269 281 
 WK 4.59 4 4.74 4 213 218 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 6.78 6 6.92 6.5 250 253 
         
 Insgesamt 5.67 6 5.83 6 1822 1864 
Mündlicher Text       
 BA 4.99 5 5.33 5 368 390 
 DK 5.65 5 6.24 6 350 387 
 HZ 5.65 5 6.32 6 426 473 
 JC 6.59 6 6.73 6 536 545 
 PM 6.08 6 6.15 6 320 321 
 WH 6.64 6 6.92 6 563 573 
 WK 6.73 6 7.35 6 533 575 
 WW 6.72 7 7.01 7 559 577 
        
Insgesamt 6.13 6 6.51 6 3655 3841 
Schriftlicher Text       
 BA 7.14 7 7.17 7 249 251 
 DK 5.92 6 6.18 6 236 241 
 HZ 7.68 7 8.14 7 178 179 
 JC 8.54 9.5 8.54 9.5 236 239 
 PM 6.51 6 6.51 6 228 228 
 WH 10.13 9 10.17 9 230 234 
 WK 8.03 8 8.1 8 235 235 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 10.04 8.5 10.12 8.5 257 264 
         
 Insgesamt 8.00 7.5 8.12 7.5 1849 1871 
         
 Insgesamt 6.30 5.5 6.63 6 11772 12445 
*Lexikalische Items ohne Partikel und Neologismen  
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Tab. 9.2.3. Prozentualer Anteil finiter, non-finiter und verbloser Phrasen bei den 
Agrammatikern 
 finit non-finit verblos 
 
Bedingung Patient 
insg. (%) insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
insgesamt 
FACE-TO-FACE        
 AB 59 59.00 1 1.00 40 40.00 100 
 DB 34 54.84 3 4.84 25 40.32 62 
 DL 65 65.00 7 7.00 28 28.00 100 
 HI 36 66.67 0 0.00 18 33.33 54 
 HM 55 69.62 0 0.00 24 30.38 79 
 MH 43 43.00 3 3.00 54 54.00 100 
 RM 44 44.00 15 15.00 41 41.00 100 
 UG 61 60.00 13 13.00 26 26.00 100 
         
 Insgesamt 397 57.12 42 6.04 256 36.83 695 
COMPUTER-TALK        
 AB 16 35.56 8 17.78 21 46.67 45 
 DB 9 45.00 1 5.00 10 50.00 20 
 DL 22 48.89 6 13.33 17 37.78 45 
 HI 17 50.00 5 14.71 12 35.29 34 
 HM 27 75.00 3 8.33 6 16.67 36 
 MH 7 29.17 2 8.33 15 62.50 24 
 RM 13 41.94 4 12.90 14 45.16 31 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 38 61.29 4 6.45 20 32.26 62 
          
  Insgesamt 149 50.17 33 11.11 115 38.72 297 
Mündlicher Text        
 AB 54 80.60 0 0.00 13 19.40 67 
 DB 24 63.16 2 5.26 12 31.58 38 
 DL 58 81.69 4 5.63 9 12.68 71 
 HI 12 60.00 1 5.00 7 35.00 20 
 HM 43 84.31 1 1.96 7 13.73 51 
 MH 12 30.77 5 12.82 22 56.41 39 
 RM 24 64.87 4 10.81 9 24.32 37 
 UG 52 77.61 3 4.48 12 17.91 67 
         
 Insgesamt 279 71.54 20 5.13 91 23.33 390 
Schriftlicher Text        
 AB 19 67.86 4 14.29 5 17.86 28 
 DB 14 73.68 0 0.00 5 26.32 19 
 DL 19 86.36 1 4.55 2 9.09 22 
 HI 8 72.73 1 9.09 2 18.18 11 
 HM 9 81.82 0 0.00 2 18.18 11 
 MH 7 41.18 5 29.41 5 29.41 17 
 RM 19 82.61 0 0.00 4 17.39 23 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 44 74.58 8 13.56 7 11.86 59 
          
 Insgesamt 139 73.16 19 10.00 32 16.84 190 
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Tab. 9.2.4. Prozentualer Anteil finiter, non-finiter und verbloser Phrasen bei den 
Kontrollprobanden 
 Finit non-finit verblos 
 
Bedingung Proband 
insg. (%) insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
insgesamt 
FACE-TO-FACE        
 BA 80 80.00 3 3.00 17 17.00 100 
 DK 65 65.00 15 15.00 20 20.00 100 
 HZ 75 75.00 6 6.00 19 19.00 100 
 JC 83 83.00 1 1.00 16 16.00 100 
 PM 61 61.00 6 6.00 33 33.00 100 
 WH 80 80.00 5 5.00 15 15.00 100 
 WK 75 75.00 6 6.00 19 19.00 100 
 WW 74 74.00 2 2.00 24 24.00 100 
        
 Insgesamt 593 74.13 44 5.50 163 20.38 800 
COMPUTER-TALK        
 BA 27 60.00 2 4.44 16 35.56 45 
 DK 31 83.78 0 0.00 6 16.22 37 
 HZ 11 68.75 1 6.25 4 25.00 16 
 JC 40 75.47 2 3.77 11 20.75 53 
 PM 30 73.17 0 0.00 11 26.83 41 
 WH 39 82.98 2 4.26 6 12.76 47 
 WK 19 41.30 5 10.87 22 47.83 46 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 19 51.35 9 24.32 9 24.32 37 
         
  Insgesamt 216 67.08 21 6.52 85 26.40 322 
Mündlicher Text        
 BA 62 84.93 4 5.48 7 9.59 73 
 DK 44 70.97 11 17.74 7 11.29 62 
 HZ 59 78.67 2 2.67 14 18.67 75 
 JC 71 87.65 5 6.17 5 6.17 81 
 PM 41 78.85 4 7.69 7 13.46 52 
 WH 67 80.72 7 8.44 9 10.84 83 
 WK 62 79.49 7 8.79 9 11.54 78 
 WW 65 79.27 10 12.20 7 8.53 82 
        
 Insgesamt 471 80.38 50 8.53 65 11.09 586 
Schriftlicher Text        
 BA 26 74.28 4 11.43 5 14.29 35 
 DK 33 84.62 0 0.00 6 15.38 39 
 HZ 17 77.27 2 9.09 3 13.64 22 
 JC 24 85.71 0 0.00 4 14.29 28 
 PM 28 77.78 1 2.78 7 19.44 36 
 WH 21 91.30 1 4.35 1 4.35 23 
 WK 18 62.07 5 17.24 6 20.69 29 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 20 76.93 4 15.38 2 7.69 26 
         
  Insgesamt 187 78.57 17 7.14 34 14.29 238 
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Tab. 9.2.5. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
FACE-TO-FACE versus mündlicher Text bei den Agrammatikern 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
 
Mündlicher Text 
 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%)    
non-finites V. 
insges. (%)    
verblos 
insges. (%) 
finites Verb 
insges. (%)    
non-finites V.
insges. (%)    
verblos 
insges. (%) 
Exakter
p-Wert 
AB 59 59.00 1 1.00 40 40.00 54 80.60 0 0.00 13 19.40 .0013* 
DB 34 54.84 3 4.84 25 40.32 24 63.16 2 5.26 12 31.58 .0507* 
DL 65 65.00 7 7.00 28 28.00 58 81.69 4 5.63 9 12.68 .0016* 
HI 36 66.67 0 0.00 18 33.33 12 60.00 1 5.00 7 35.00 .0569* 
HM 55 69.62 0 0.00 24 30.38 43 84.31 1 1.96 7 13.73 .0069* 
MH 43 43.00 3 3.00 54 54.00 12 30.77 5 12.82 22 56.41 .0035* 
RM 44 44.00 15 15.00 41 41.00 24 64.87 4 10.81 9 24.32 .0038* 
UG 61 61.00 13 13.00 26 26.00 52 77.61 3 4.48 12 17.91 .0019* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.6. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
FACE-TO-FACE versus mündlicher Text bei den Kontrollprobanden 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
Mündlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%)    
non-finites V. 
insges. (%)    
verblos 
insges. (%) 
finites Verb
insges. (%)    
non-finites V.
insges. (%)    
verblos 
insges. (%) 
Exakter 
p-Wert 
BA 80 80.00 3 3.00 17 17.00 62 84.93 4 5.48 7 9.59 .0164* 
DK 65 65.00 15 15.00 20 20.00 44 70.97 11 17.74 7 11.29 .0108* 
HZ 75 75.00 6 6.00 19 19.00 59 78.67 2 2.67 14 18.67 .0279* 
JC 83 83.00 1 1.00 16 16.00 71 87.65 5 6.17 5 6.17 .0017* 
PM 61 61.00 6 6.00 33 33.00 41 78.85 4 7.69 7 13.46 .0013* 
WH 80 80.00 5 5.00 15 15.00 67 80.72 7 8.43 9 10.84 .0263* 
WK 75 75.00 6 6.00 19 19.00 62 79.49 7 8.97 9 11.54 .0312* 
WW 74 74.00 2 2.00 24 24.00 65 79.27 10 12.20 7 8.54 .0001* 
 
  * signifikant 
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Tab. 9.2.7. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
COMPUTER-TALK versus schriftlicher Text bei den Agrammatikern 
 
 
COMPUTER-TALK 
 
Schriftlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%)  
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
AB 16 35.56 8 17.78 21 46.67 19 67.86 4 14.29 5 17.86 .0001* 
DB 9 45.00 1 5.00 10 50.00 14 73.68 0 0.00 5 26.32 .0835 
DL 22 48.89 6 13.33 17 37.78 19 86.36 1 4.55 2 9.09 .0001* 
HI 17 50.00 5 14.71 12 35.29 8 72.73 1 9.09 2 18.18 .0488* 
HM 27 75.00 3 8.33 6 16.67 9 81.82 0 0.00 2 18.18 .0342* 
MH 7 29.17 2 8.33 15 62.50 7 41.18 5 29.41 5 29.41 .0633 
RM 13 41.94 4 12.90 14 45.16 19 82.61 0 0.00 4 17.39 .0093* 
UG 38 61.29 4 6.45 20 32.26 44 74.58 8 13.56 7 11.86 .0064* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.8. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
COMPUTER-TALK versus schriftlicher Text bei den Kontrollprobanden 
 
 
COMPUTER-TALK 
 
Schriftlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
BA 27 60.00 2 4.44 16 35.56 26 74.29 4 11.43 5 14.29 .0002* 
DK 31 83.78 0 0.00 6 16.22 33 84.62 0 0.00 6 15.38 .0009* 
HZ 11 68.75 1 6.25 4 25.00 17 77.27 2 9.09 3 13.64 .0762 
JC 40 75.47 2 3.77 11 20.75 24 85.71 0 0.00 4 14.29 .0029* 
PM 30 73.17 0 0.00 11 26.83 28 77.78 1 2.78 7 19.44 .0142* 
WH 39 82.98 2 4.26 6 12.77 21 91.30 1 4.35 1 4.35 .0856 
WK 19 41.30 5 10.87 22 47.83 18 62.07 5 17.24 6 20.69 .0001* 
WW 19 51.35 9 24.32 9 24.32 20 76.93 4 15.38 2 7.69 .0004* 
 
  * signifikant 
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Tab. 9.2.9. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen 
 FACE-TO-FACE versus COMPUTER-TALK bei den Agrammatikern 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
COMPUTER-TALK 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
AB 59 59.00 1 1.00 40 40.00 16 35.56 8 17.78 21 46.67 .0001* 
DB 34 54.84 3 4.84 25 40.32 9 45.00 1 5.00 10 50.00 .0667 
DL 65 65.00 7 7.00 28 28.00 22 48.89 6 13.33 17 37.78 .0105* 
HI 36 66.67 0 0.00 18 33.33 17 50.00 5 14.71 12 35.29 .0010* 
HM 55 69.62 0 0.00 24 30.38 27 75.00 3 8.33 6 16.67 .0023* 
MH 43 43.00 3 3.00 54 54.00 7 29.17 2 8.33 15 62.50 .0218* 
RM 44 44.00 15 15.00 41 41.00 13 41.94 4 12.90 14 45.16 .0349* 
UG 61 61.00 13 13.00 26 26.00 38 61.29 4 6.45 20 32.26 .0001* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.10. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
FACE-TO-FACE versus COMPUTER-TALK bei den Kontrollprobanden 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
COMPUTER-TALK 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges.  (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter
p-Wert 
BA 80 80.00 3 3.00 17 17.00 27 60.00 2  4.44 16 35.56 .0025* 
DK 65 65.00 15 15.00 20 20.00 31 83.78 0 0.00 6 16.22 .0009* 
HZ 75 75.00 6 6.00 19 19.00 11 68.75 1  6.25  4 25.00 .0873 
JC 83 83.00 1 1.00 16 16.00 40 75.47 2 3.77 11 20.75 .0680 
PM 61 61.00 6 6.00 33 33.00 30 73.17 0 0.00 11 26.83 .0157* 
WH 80 80.00 5 5.00 15 15.00 39 82.98 2 4.26  6 12.77 .0665 
WK 75 75.00 6  6.00 19 19.00 19 41.30 5 10.87 22 47.83 .0001* 
WW 74 74.00 2 2.00 24 24.00 19 51.35 9 24.32 9 24.32 .0001* 
 
  * signifikant 
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Tab. 9.2.11. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
schriftlicher Text versus mündlicher Text bei den Agrammatikern 
 
 
Schriftlicher Text 
 
 
Mündlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
AB 19 67.86 4 14.29 5 17.86 54 80.60 0 0.00 13 19.40 .0015* 
DB 14 73.68 0 0.00 5 26.32 24 63.16 2 5.26 12 31.58 .0939 
DL 19 86.36 1 4.55 2 9.09 58 81.69 4 5.63 9 12.68 .1154 
HI 8 72.73 1 9.09 2 18.18 12 60.00 1 5.00 7 35.00 .1071 
HM 9 81.82 0 0.00 2 18.18 43 84.31 1 1.96 7 13.73 .2606 
MH 7 41.18 5 29.41 5 29.41 12 30.77 5 12.82 22 56.41 .0105* 
RM 19 82.61 0 0.00 4 17.39 24 64.87 4 10.81 9 24.32 .0245 
UG 44 74.58 8 13.56 7 11.86 52 77.61 3 4.48 12 17.91 .0164* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.12. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
schriftlicher Text versus mündlicher Text bei den Kontrollprobanden 
    
Schriftlicher Text 
 
Mündlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
BA 26 74.29 4 11.43 5 14.29 62 84.93 4 5.48 7 9.59 .0617 
DK 33 84.62 0 0.00 6 15.38 44 70.97 11 17.74 7 11.29 .0007* 
HZ 17 77.27 2 9.09 3 13.64 59 78.67 2 2.67 14 18.67 .0452* 
JC 24 85.71 0 0.00 4 14.29 71 87.65 5 6.17 5 6.17 .0302* 
PM 28 77.78 1 2.78 7 19.44 41 78.85 4 7.69 7 13.46 .0466* 
WH 21 91.30 1 4.35 1 4.35 67 80.72 7 8.43 9 10.84 .0709 
WK 18 62.07 5 17.24 6 20.69 62 79.49 7 8.97 9 11.54 .0248* 
WW 20 76.93 4 15.38 2 7.69 65 79.27 10 12.20 7 8.54 .0732* 
 
  * signifikant 
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Tab. 9.2.13. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
COMPUTER-TALK versus mündlicher Text bei den Agrammatikern 
 
 
COMPUTER-TALK  
 
Mündlicher Text 
 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
AB 16 35.56 8 17.78 21 46.67 54 80.60 0 0.00 13 19.40 .0001* 
DB 9 45.00 1 5.00 10 50.00 24 63.16 2 5.26 12 31.58 .0835 
DL 22 48.89 6 13.33 17 37.78 58 81.69 4 5.63 9 12.68 .0001* 
HI 17 50.00 5 14.71 12 35.29 12 60.00 1 5.00 7 35.00 .0488* 
HM 27 75.00 3 8.33 6 16.67 43 84.31 1 1.96 7 13.73 .0342* 
MH 7 29.17 2 8.33 15 62.50 12 30.77 5 12.82 22 56.41 .0633 
RM 13 41.94 4 12.90 14 45.16 24 64.87 4 10.81 9 24.32 .0093* 
UG 38 61.29 4 6.45 20 32.26 52 77.61 3 4.48 12 17.91 .0064* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.14. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
COMPUTER-TALK versus mündlicher Text bei den Kontrollprobanden 
 
 
COMPUTER-TALK 
 
 
Mündlicher Text 
 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
BA 27 60.00 2 4.44 16 35.56 62 84.93 4 5.48 7 9.59 .0002* 
DK 31 83.78 0 0.00 6 16.22 44 70.97 11 17.74 7 11.29 .0009* 
HZ 11 68.75 1 6.25 4 25.00 59 78.67 2 2.67 14 18.67 .0763* 
JC 40 75.47 2 3.77 11 20.75 71 87.65 5 6.17 5 6.17 .0029* 
PM 30 73.17 0 0.00 11 26.83 41 78.85 4 7.69 7 13.46 .0142* 
WH 39 82.98 2 4.26 6 12.77 67 80.72 7 8.43 9 10.84 .0856 
WK 19 41.30 5 10.87 22 47.83 62 79.49 7 8.97 9 11.54 .0001* 
WW 19 51.35 9 24.32 9 24.32 65 79.27 10 12.20 7 8.54 .0004* 
 
  * signifikant 
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Tab. 9.2.15. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
FACE-TO-FACE versus schriftlicher Text bei den Agrammatikern 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
Schriftlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Pat. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
AB 59 59.00 1 1.00 40 40.00 19 67.86 4 14.29 5 17.86 .0003* 
DB 34 54.84 3 4.84 25 40.32 14 73.68 0 0.00 5 26.32 .0454* 
DL 65 65.00 7 7.00 28 28.00 19 86.36 1 4.55 2 9.09 .0122* 
HI 36 66.67 0 0.00 18 33.33 8 72.73 1 9.09 2 18.18 .0376* 
HM 55 69.62 0 0.00 24 30.38 9 81.82 0 0.00 2 18.18 .2151 
MH 43 43.00 3 3.00 54 54.00 7 41.18 5 29.41 5 29.41 .0002* 
RM 44 44.00 15 15.00 41 41.00 19 82.61 0 0.00 4 17.39 .0003* 
UG 61 61.00 13 13.00 26 26.00 44 74.58 8 13.56 7 11.86 .0031* 
 
  * signifikant 
 
 
 
 
Tab. 9.2.16. Prozentuale Verteilung von finiten, non-finiten und verblosen Phrasen  
FACE-TO-FACE versus schriftlicher Text bei den Kontrollprobanden 
 
 
FACE-TO-FACE  
 
Schriftlicher Text 
 
Pearson’s 
Chi-
Quadrat-
Test 
Prob. finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V. 
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
finites Verb 
insges. (%) 
non-finites V.
insges.  (%) 
verblos 
insges.  (%) 
Exakter 
p-Wert 
BA 80 80.00 3 3.00 17 17.00 26 74.29 4 11.43 5 14.29 .0131* 
DK 65 65.00 15 15.00 20 20.00 33 84.62 0 0.00 6 15.38 .0006* 
HZ 75 75.00 6 6.00 19 19.00 17 77.27 2 9.09 3 13.64 .0646 
JC 83 83.00 1 1.00 16 16.00 24 85.71 0 0.00 4 14.29 .1791 
PM 61 61.00 6 6.00 33 33.00 28 77.78 1 2.78 7 19.44 .0132* 
WH 80 80.00 5 5.00 15 15.00 21 91.30 1 4.35 1 4.35 .0492* 
WK 75 75.00 6 6.00 19 19.00 18 62.07 5 17.24 6 20.69 .0099* 
WW 74 74.00 2 2.00 24 24.00 20 76.93 4 15.38 2 7.69 .0010* 
  
 * signifikant 
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Tab. 9.2.17. Prozentualer Anteil vollständiger und unvollständiger Sätze sowie 
von Antwortellipsen bei den Agrammatikern 
 Vollständige  
Sätze* 
Antwort-
Ellipsen** 
Unvollständige 
Sätze*** 
 
Bedingung Patient 
insg. (%) insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
insge- 
samt 
FACE-TO-FACE        
 AB 44 44.00 7 7.00 49 49.00 100 
 DB 20 32.26 1 1.61 41 66.13 62 
 DL 58 58.00 3 3.00 39 39.00 100 
 HI 22 40.74 5 9.26 27 50.00 54 
 HM 37 46.84 0 0.00 42 53.16 79 
 MH 27 27.00 7 7.00 66 66.00 100 
 RM 19 19.00 8 8.00 73 73.00 100 
 UG 51 51.00 3 3.00 46 46.00 100 
         
 Insgesamt 278 40 34 4.9 383 55.1 695 
COMPUTER-TALK        
 AB 11 24.44 16 35.56 18 40.00 45 
 DB 4 20.00 2 10.00 14 70.00 20 
 DL 18 40.00 4 8.89 23 51.11 45 
 HI 15 44.12 8 23.53 11 32.35 34 
 HM 20 55.56 1 2.78 15 41.67 36 
 MH 5 20.83 7 29.17 12 50.00 24 
 RM 14 45.16 3 9.68 14 45.16 31 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 37 59.68 11 17.74 14 22.58 62 
          
  Insgesamt 124 41.75 52 17.51 121 40.74 297 
Mündlicher Text        
 AB 43 64.18 1 1.49 23 34.33 67 
 DB 15 39.47 0 0.00 23 60.53 38 
 DL 50 70.42 0 0.00 21 29.58 71 
 HI 8 40.00 0 0.00 12 60.00 20 
 HM 32 62.75 0 0.00 19 37.25 51 
 MH 12 30.77 0 0.00 27 69.23 39 
 RM 17 45.95 0 0.00 20 54.05 37 
 UG 49 73.13 0 0.00 18 26.87 67 
         
 Insgesamt 226 57.95 1 0.26 163 41.79 390 
Schriftlicher Text        
 AB 16 57.14 0 0.00 12 42.86 28 
 DB 13 68.42 0 0.00 6 31.58 19 
 DL 20 90.91 0 0.00 2 9.09 22 
 HI 7 63.64 0 0.00 4 36.36 11 
 HM 8 72.73 0 0.00 3 27.27 11 
 MH 4 23.53 0 0.00 13 76.47 17 
 RM 19 82.61 0 0.00 4 17.39 23 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 49 83.05 0 0.00 10 16.95 59 
          
  Insgesamt 136 71.58 0 0.00 54 28.42 190 
 
* einschließlich Koordinationsellipsen 
** Ja/Nein-Antworten sind nicht enthalten 
***  Unvollständige Phrasen einschl. Satzabbrüche 
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Tab. 9.2.18. Prozentualer Anteil vollständiger und unvollständiger Sätze sowie 
von Antwortellipsen bei den Kontrollprobanden 
 Vollständige 
Sätze* 
Antwort-
Ellipsen** 
Unvollständige 
Sätze*** 
 
Bedingung Proband 
insg. (%) insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
insge-
samt 
FACE-TO-FACE        
 BA 78 78.00 0 0.00 22 22.00 100 
 DK 66 66.00 0 0.00 34 34.00 100 
 HZ 64 64.00 1 1.00 35 35.00 100 
 JC 79 79.00 1 1.00 20 20.00 100 
 PM 50 50.00 0 0.00 50 50.00 100 
 WH 70 70.00 2 2.00 28 28.00 100 
 WK 71 71.00 1 1.00 28 28.00 100 
 WW 62 62.00 0 0.00 38 38.00 100 
         
 Insgesamt 540 67.50 5 0.63 255 31.87 800 
COMPUTER-TALK        
 BA 25 55.56 7 15.56 13 28.88 45 
 DK 31 83.78 1 2.70 5 13.51 37 
 HZ 9 56.25 2 12.50 5 31.25 16 
 JC 36 67.92 3 5.66 14 56.42 53 
 PM 23 56.10 7 17.07 11 26.83 41 
 WH 40 85.11 2 4.25 5 10.64 47 
 WK 18 39.13 4 8.70 24 52.17 46 
In
te
ra
kt
iv
 
 
 WW 23 62.16 4 10.81 10 27.03 37 
          
  Insgesamt 205 63.66 30 9.32 87 27.02 322 
Mündlicher Text        
 BA 60 82.19 0 0.00 13 17.81 73 
 DK 49 79.03 0 0.00 13 20.97 62 
 HZ 58 77.33 0 0.00 17 22.67 75 
 JC 69 85.19 0 0.00 12 14.81 81 
 PM 38 73.08 0 0.00 14 26.93 52 
 WH 71 85.54 0 0.00 12 14.46 83 
 WK 65 83.33 0 0.00 13 16.67 78 
 WW 75 91.46 0 0.00 7 8.54 82 
         
 Insgesamt 485 82.76 0 0.00 101 17.24 586 
Schriftlicher Text        
 BA 28 80.00 0 0.00 7 20.00 35 
 DK 31 79.49 0 0.00 8 20.51 39 
 HZ 19 86.36 0 0.00 3 13.64 22 
 JC 24 85.71 0 0.00 4 14.29 28 
 PM 25 69.44 0 0.00 11 30.56 36 
 WH 21 91.30 0 0.00 2 8.70 23 
 WK 22 75.86 0 0.00 7 24.14 29 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 24 92.31 0 0.00 2 7.69 26 
          
  Insgesamt 194 81.51 0 0.00 44 18.49 238 
 
* einschließlich Koordinationsellipsen 
** Ja/Nein-Antworten sind nicht enthalten 
***  Unvollständige Phrasen einschl. Satzabbrüche 
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Tab. 9.2.19. Prozentualer Anteil parataktischer und hypotaktischer 
Satzstrukturen bei den Agrammatikern 
 einfach Komplex 
 
Bedingung Patient 
Insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
insgesamt 
FACE-TO-FACE      
 AB 88 88.00 12 12.00 100 
 DB 62 100.00 0 0.00 62 
 DL 95 95.00 5 5.00 100 
 HI 54 100.00 0 0.00 54 
 HM 69 87.34 10 12.66 79 
 MH 94 94.00 6 6.00 100 
 RM 100 100.00 0 0.00 100 
 UG 84 84.00 16 16.00 100 
       
 Insgesamt 646 92.95 49 7.05 695 
COMPUTER-TALK      
 AB 43 95.56 2 4.44 45 
 DB 20 100.00 0 0.00 20 
 DL 45 100.00 0 0.00 45 
 HI 32 94.12 2 5.88 34 
 HM 32 88.89 4 11.11 36 
 MH 24 100.00 0 0.00 24 
 RM 31 100.00 0 0.00 31 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 46 74.19 16 25.81 62 
        
  Insgesamt 273 91.92 24 8.08 297 
Mündlicher Text      
 AB 67 100.00 0 0.00 67 
 DB 38 100.00 0 0.00 38 
 DL 66 92.96 5 7.04 71 
 HI 20 100.00 0 0.00 20 
 HM 43 84.31 8 15.69 51 
 MH 37 94.87 2 5.13 39 
 RM 37 100.00 0 0.00 37 
 UG 48 71.64 19 28.36 67 
       
 Insgesamt 356 91.28 34 8.72 390 
Schriftlicher Text      
 AB 28 100.00 0 0.00 28 
 DB 19 100.00 0 0.00 19 
 DL 17 77.27 5 22.73 22 
 HI 9 81.82 2 18.18 11 
 HM 9 81.82 2 18.18 11 
 MH 17 100.00 0 0.00 17 
 RM 23 100.00 0 0.00 23 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 30 50.85 29 49.15 59 
        
  Insgesamt 152 80.00 38 20.00 190 
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Tab. 9.2.20. Prozentualer Anteil parataktischer und hypotaktischer Strukturen bei 
den Kontrollprobanden 
 einfach Komplex 
 
Bedingung Proband 
insg. (%) insg. (%) 
Phrasen 
Insgesamt 
FACE-TO-FACE      
 BA 62 62.00 38 38.00 100 
 DK 73 73.00 27 27.00 100 
 HZ 78 78.00 22 22.00 100 
 JC 67 67.00 33 33.00 100 
 PM 89 89.00 11 11.00 100 
 WH 77 77.00 23 23.00 100 
 WK 63 63.00 37 37.00 100 
 WW 72 72.00 28 28.00 100 
       
 Insgesamt 581 72.63 219 27.37 800 
COMPUTER-TALK      
 BA 41 91.11 4 8.89 45 
 DK 29 78.38 8 21.62 37 
 HZ 13 81.25 3 18.75 16 
 JC 28 52.83 25 47.17 53 
 PM 38 92.68 3 7.32 41 
 WH 32 68.09 15 31.91 47 
 WK 39 84.78 7 15.22 46 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 16 43.24 21 56.76 37 
        
  Insgesamt 236 73.29 86 26.71 322 
Mündlicher Text      
 BA 46 63.01 27 36.99 73 
 DK 42 67.74 20 32.26 62 
 HZ 41 54.67 34 45.33 75 
 JC 35 43.21 46 56.79 81 
 PM 36 69.23 16 30.77 52 
 WH 25 30.12 58 69.88 83 
 WK 27 34.62 51 65.38 78 
 WW 19 23.17 63 76.83 82 
       
 Insgesamt 271 46.25 315 53.75 586 
Schriftlicher Text      
 BA 21 60.00 14 40.00 35 
 DK 31 79.49 8 20.51 39 
 HZ 11 50.00 11 50.00 22 
 JC 13 46.43 15 53.57 28 
 PM 27 75.00 9 25.00 36 
 WH 4 17.39 19 82.61 23 
 WK 10 34.48 19 65.52 29 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 6 23.08 20 76.92 26 
        
  Insgesamt 123 51.68 115 48.32 238 
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Tab. 9.2.21. Anteil von Phrasen mit Repairs in finiten, non-finiten und verblosen 
Phrasen bei den Agrammatikern 
 Finit Non-finit Verblos 
 
Bedingung  Patient 
Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) 
FACE-TO-FACE          
 AB 59 28 47.46 1 0 0.00 40 26 65.00
 DB 34 30 88.24 3 3 100 25 21 84.00
 DL 65 38 58.46 7 5 71.43 28 16 57.14
 HI 36 13 36.11 0 0 0.00 18 5 27.78
 HM 55 47 85.45 0 0 0.00 24 18 75.00
 MH 43 29 67.44 3 3 100 54 42 77.78
 RM 44 34 77.27 15 11 73.33 41 29 70.73
 UG 61 33 54.10 13 6 46.15 26 7 26.92
           
 Insgesamt 397 252 63.48 42 28 66.67 256 164 64.06
COMPUTER-TALK          
 AB 16 13 81.25 8 4 50.00 21 10 47.62
 DB 9 3 33.33 1 1 100 10 5 50.00
 DL 22 14 63.64 6 5 83.33 17 9 52.94
 HI 17 4 23.53 5 1 20.00 12 3 25.00
 HM 27 17 62.96 3 3 100 6 2 33.33
 MH 7 5 71.43 2 2 100 15 9 60.00
 RM 13 6 46.15 4 2 50.00 14 6 42.86
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 38 17 44.74 4 3 75.00 20 8 40.00
            
  Insgesamt 149 79 53.02 33 21 63.64 115 52 45.22
            
 
Mündlicher Text          
 AB 54 30 55.56 0 0 0.00 13 5 38.46
 DB 24 18 78.26 2 2 100 12 10 83.33
 DL 58 44 75.86 4 3 75.00 9 9 100 
 HI 12 5 41.67 1 0 0.00 7 3 42.86
 HM 43 39 90.70 1 1 100 7 7 100 
 MH 12 8 66.67 5 4 80.00 22 18 81.82
 RM 24 24 100 4 4 100 9 7 77.78
 UG 52 24 46.15 3 2 66.67 12 3 25.00
           
 Insgesamt 279 192 68.82 20 16 80.00 91 62 68.13
Schriftlicher Text          
 AB 19 14 73.68 4 4 100 5 2 40.00
 DB 14 11 78.57 0 0 0.00 5 2 40.00
 DL 19 15 78.95 1 0 0.00 2 2 100 
 HI 8 6 75.00 1 1 100 2 2 100 
 HM 9 9 100 0 0 0.00 2 2 100 
 MH 7 5 71.43 5 5 100 5 3 60.00
 RM 19 16 84.21 0 0 0.00 4 3 75.00
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 44 30 68.18 8 3 37.50 7 3 42.86
            
  Insgesamt 139 106 76.26 19 13 68.42 32 19 59.38
           
 
*  Rep = Phrasen, die Self-Repairs (Selbstkorrekturen) enthalten 
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Tab. 9.2.22. Anteil von Phrasen mit Repairs in finiten, non-finiten und verblosen 
Phrasen bei den Kontrollprobanden 
 Finit Non-finit Verblos 
 
Bedingung   Proband 
Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) Phr Rep* (%) 
FACE-TO-FACE          
 BA 80 23 28.75 3 0 0.00 17 8 47.06
 DK 65 27 41.54 15 3 20.00 20 11 55.00
 HZ 75 33 44.00 6 3 50.00 19 12 63.16
 JC 83 23 27.71 1 0 0.00 16 2 12.50
 PM 61 21 34.43 6 3 50.00 33 10 30.30
 WH 80 37 46.25 5 3 60.00 15 6 40.00
 WK 75 31 41.33 6 3 50.00 19 7 36.84
 WW 74 43 58.11 2 0 0.00 24 14 58.33
           
 Insgesamt 593 238 40.13 44 15 34.09 163 70 42.94
COMPUTER-TALK           
 BA 27 7 25.93 2 0 0.00 16 3 18.75
 DK 31 4 12.90 0 0 0.00 6 0 0.00 
 HZ 11 4 36.36 1 1 100 4 2 50.00
 JC 40 9 22.50 2 0 0.00 11 1 9.09 
 PM 30 2 6.67 0 0 0.00 11 2 18.18
 WH 39 15 38.46 2 0 0.00 6 2 33.33
 WK 19 3 15.79 5 0 0.00 22 2 9.09 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 19 11 57.89 9 1 11.11 9 2 22.22
            
  Insgesamt 216 55 25.46 21 2 9.52 85 14 16.47
 
Mündlicher Text          
 BA 62 15 24.19 4 1 25.00 7 1 14.29
 DK 44 18 40.91 11 7 63.64 7 0 0.00 
 HZ 59 31 52.54 2 1 50.00 14 3 21.43
 JC 71 6 8.45 5 1 20.00 5 0 0.00 
 PM 41 1 2.44 4 0 0.00 7 0 0.00 
 WH 67 9 13.43 7 2 28.57 9 1 11.11
 WK 62 21 33.87 7 4 57.14 9 3 33.33
 WW 65 16 24.62 10 1 10.00 7 0 0.00 
           
 Insgesamt 471 117 24.84 50 17 34.00 65 8 12.31
Schriftlicher Text          
 BA 26 11 42.31 4 1 25.00 5 2 40.00
 DK 33 14 42.42 0 0 0.00 6 3 50.00
 HZ 17 11 64.71 2 1 50.00 3 2 66.67
 JC 24 7 29.17 0 0 0.00 4 0 0.00 
 PM 28 7 25.00 1 0 0.00 7 2 28.57
 WH 21 15 71.43 1 0 0.00 1 1 100 
 WK 18 10 55.56 5 2 40.00 6 1 16.67
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 20 17 85.00 4 4 100 2 0 0.00 
            
  Insgesamt 187 92 49.20 17 8 47.06 34 11 32.35
           
 
*  Rep = Phrasen, die Self-repairs (Selbstkorrekturen) enthalten 
190  Anhang 
Tab. 9.2.23. Prozentualer Anteil von Pausen innerhalb von Phrasen bei den 
Agrammatikern 
 Pausen in Sekunden 
in Phrasen 
 
Bedingung Patient 
1.5-2.5 % 2.6-5 % > 5 % 
FACE-TO-FACE       
 AB 5 100.00 0 0.00 0 0.00 
 DB 12 66.67 6 33.33 0 0.00 
 DL 1 50.00 1 50.00 0 0.00 
 HI 9 60.00 6 40.00 0 0.00 
 HM 11 84.62 2 15.38 0 0.00 
 MH 20 71.43 6 21.43 2 7.14 
 RM 6 85.71 1 14.29 0 0.00 
 UG 1 50.00 1 50.00 0 0.00 
        
 Insgesamt 65 72.22 23 25.56 2 2.22 
COMPUTER-TALK       
 AB 60 44.12 42 30.88 34 25.00 
 DB 16 24.24 19 28.79 31 46.97 
 DL 69 48.25 50 34.97 24 16.78 
 HI 39 28.47 41 29.93 57 41.61 
 HM 57 31.67 52 28.89 71 39.44 
 MH 10 12.66 29 36.71 40 50.63 
 RM 15 33.33 7 15.56 23 51.11 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 48 64.86 23 31.08 3 4.05 
         
  Insgesamt 314 36.51 263 30.58 283 32.91 
Mündlicher Text       
 AB 17 70.83 4 16.67 3 12.50 
 DB 20 66.67 5 16.67 5 16.67 
 DL 5 25.00 10 50.00 5 25.00 
 HI 9 47.37 5 26.32 5 26.32 
 HM 23 62.16 9 24.32 5 13.51 
 MH 10 27.78 13 36.11 13 36.11 
 RM 0 0.00 0 0.00 0 0.00 
 UG 1 20.00 4 80.00 0 0.00 
        
 Insgesamt 85 49.71 50 29.24 36 21.05 
Schriftlicher Text       
 AB 72 31.30 76 33.04 82 35.65 
 DB 24 19.20 29 23.20 72 57.60 
 DL 39 41.49 40 42.55 15 15.96 
 HI 23 26.44 21 24.14 43 49.43 
 HM 8 4.28 47 25.13 132 70.59 
 MH 23 16.55 33 23.74 83 59.71 
 RM 44 32.59 32 23.70 59 43.70 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 99 49.75 60 30.15 40 20.10 
         
  Insgesamt 332 27.76 338 28.26 526 43.98 
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Tab. 9.2.24. Prozentualer Anteil von Pausen innerhalb von Phrasen bei den 
Kontrollprobanden 
 Pausen in Sekunden 
in Phrasen 
 
Bedingung Proband 
1.5-2.5 % 2.6-5 % > 5 % 
FACE-TO-FACE       
 BA 0 0.00 0 0.00 0 0.00 
 DK 1 100.00 0 0.00 0 0.00 
 HZ 1 100.00 0 0.00 0 0.00 
 JC 0 0.00 0 0.00 0 0.00 
 PM 0 0.00 0 0.00 0 0.00 
 WH 10 100.00 0 0.00 0 0.00 
 WK 3 100.00 0 0.00 0 0.00 
 WW 2 100.00 0 0.00 0 0.00 
        
 Insgesamt 17 100.00 0 0.00 0 0.00 
COMPUTER-TALK       
 BA 11 64.71 4 23.53 2 11.76 
 DK 17 73.91 5 21.74 1 4.35 
 HZ 25 65.79 13 34.21 0 0.00 
 JC 20 76.92 4 15.38 2 7.69 
 PM 25 80.65 3 9.68 3 9.68 
 WH 10 90.91 1 9.09 0 0.00 
 WK 15 51.72 10 34.48 4 13.79 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 30 49.18 22 36.07 9 14.75 
         
  Insgesamt 153 64.83 62 26.27 21 8.90 
Mündlicher Text       
 BA 2 100.00 0 0.00 0 0.00 
 DK 0 0.00 0 0.00 0 0.00 
 HZ 6 100.00 0 0.00 0 0.00 
 JC 6 60.00 4 40.00 0 0.00 
 PM 2 66.67 1 33.33 0 0.00 
 WH 8 88.89 1 11.11 0 0.00 
 WK 11 91.67 1 8.33 0 0.00 
 WW 12 85.71 1 7.14 1 7.14 
        
 Insgesamt 47 83.93 8 14.29 1 1.79 
Schriftlicher Text       
 BA 33 44.00 30 40.00 12 16,00 
 DK 56 52.83 31 29.25 19 17,92 
 HZ 70 41.42 55 32.54 44 26,04 
 JC 77 46.67 44 26.67 44 26,67 
 PM 31 65.96 10 21.28 6 12,77 
 WH 25 50.00 15 30.00 10 20,00 
 WK 38 42.22 22 24.44 30 33,33 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 44 34.11 39 30.23 46 35,66 
         
  Insgesamt 374 45.01 246 29.60 211 25.39 
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Tab. 9.2.25. Prozentualer Anteil von Wörtern der offenen und geschlossenen 
Wortklasse bei den Agrammatikern 
 Offene 
Wortklasse 
Geschlossene 
Wortklasse 
 
Bedingung Patient 
Items (%) Items (%) 
Items 
Insgesamt*
FACE-TO-FACE      
 AB 91 23.64 294 76.36 385 
 DB 89 40.83 129 59.17 218 
 DL 133 29.04 325 70.96 458 
 HI 53 23.66 171 76.34 224 
 HM 87 22.25 304 77.75 391 
 MH 98 28.41 247 71.59 345 
 RM 155 33.77 304 66.23 459 
 UG 133 26.39 371 73.61 504 
       
 Insgesamt 839 28.12 2145 71.88 2984 
COMPUTER-TALK      
 AB 112 61.88 69 38.12 181 
 DB 25 50.00 25 50.00 50 
 DL 64 38.32 103 61.68 167 
 HI 56 44.80 69 55.20 125 
 HM 41 32.54 85 67.46 126 
 MH 34 66.67 17 33.33 51 
 RM 49 50.52 48 49.48 97 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 80 33.47 159 66.53 239 
        
  Insgesamt 461 44.50 575 55.50 1036 
Mündlicher Text      
 AB 91 25.28 269 74.72 360 
 DB 67 39.41 103 60.59 170 
 DL 152 34.31 291 65.69 443 
 HI 29 28.16 74 71.84 103 
 HM 95 28.44 239 71.56 334 
 MH 49 32.89 100 67.11 149 
 RM 65 25.49 190 74.51 255 
 UG 95 28.96 233 71.04 328 
       
 Insgesamt 643 30.02 1499 69.98 2142 
Schriftlicher Text      
 AB 73 40.33 108 59.67 181 
 DB 41 42.71 55 57.29 96 
 DL 46 41.07 66 58.93 112 
 HI 26 49.06 27 50.94 53 
 HM 29 35.80 52 64.20 81 
 MH 37 46.25 43 53.75 80 
 RM 80 50.96 77 49.04 157 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 116 36.94 198 63.06 314 
        
  Insgesamt 448 41.71 626 58.29 1074 
        
 
*  Lexikalische Items (offene und geschlossene Wortklasse) ohne Partikel und Neologismen 
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Tab. 9.2.26. Prozentualer Anteil von Wörtern der offenen und geschlossenen 
Wortklasse bei den Kontrollprobanden 
 Offene  
Wortklasse 
Geschlossene 
Wortklasse 
 
Bedingung Proband 
Items (%) Items (%) 
Items 
insgesamt* 
FACE-TO-FACE      
 BA 159 28.55 398 71.45 557 
 DK 163 29.00 399 71.00 562 
 HZ 173 32.89 353 67.11 526 
 JC 140 25.50 409 74.50 549 
 PM 135 27.89 349 72.11 484 
 WH 186 33.16 375 66.84 561 
 WK 181 30.27 417 69.73 598 
 WW 177 29.06 432 70.94 609 
       
 Insgesamt 1314 29.55 3132 70.45 4446 
COMPUTER-TALK      
 BA 93 35.36 170 64.64 263 
 DK 83 33.88 162 66.12 245 
 HZ 29 37.66 48 62.34 77 
 JC 99 36.80 170 63.20 269 
 PM 96 40.68 140 59.32 236 
 WH 93 34.57 176 65.43 269 
 WK 77 36.15 136 63.85 213 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 113 45.20 137 54.80 250 
        
  Insgesamt 683 37.49 1139 62.51 1822 
Mündlicher Text      
 BA 124 33.70 244 66.30 368 
 DK 111 31.71 239 68.29 350 
 HZ 155 36.38 271 63.62 426 
 JC 218 40.67 318 59.33 536 
 PM 106 33.13 214 66.88 320 
 WH 175 31.08 388 68.92 563 
 WK 160 30.02 373 69.98 533 
 WW 208 37.21 351 62.79 559 
       
 Insgesamt 1257 34.39 2398 65.61 3655 
Schriftlicher Text      
 BA 118 47.39 131 52.61 249 
 DK 103 43.64 133 56.36 236 
 HZ 74 41.57 104 58.43 178 
 JC 112 47.46 124 52.54 236 
 PM 97 42.54 131 57.46 228 
 WH 102 44.35 128 55.65 230 
 WK 98 41.70 137 58.30 235 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 103 40.08 154 59.92 257 
        
  Insgesamt 807 43.65 1042 56.35 1849 
        
 
*  Lexikalische Items (offene und geschlossene Wortklasse) ohne Partikel und Neologismen 
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Tab. 9.2.27. Type-Token-Ratio (TTR) für Nomen und Verben bei den 
Agrammatikern 
 Nomen Verben 
 
Bedingung Patient 
Type Token TTR Type Token TTR 
FACE-TO-FACE       
 AB 26 30 0.87 21 42 0.50 
 DB 17 48 0.35 16 28 0.57 
 DL 26 58 0.45 28 62 0.45 
 HI 19 25 0.76 16 23 0.70 
 HM 28 34 0.82 20 34 0.59 
 MH 36 48 0.75 11 25 0.44 
 RM 49 87 0.56 19 40 0.48 
 UG 37 55 0.67 36 49 0.73 
        
 Insgesamt 238 385 0.62 167 303 0.55 
COMPUTER-TALK       
 AB 29 67 0.43 13 19 0.68 
 DB 9 15 0.60 6 6 1.00 
 DL 21 37 0.57 15 24 0.63 
 HI 17 27 0.63 14 16 0.88 
 HM 10 12 0.83 18 24 0.75 
 MH 9 19 0.47 5 5 1.00 
 RM 15 19 0.79 7 17 0.41 
In
te
ra
kt
iv
 
 UG 23 27 0.85 21 31 0.68 
         
  Insgesamt 133 223 0.60 99 142 0.70 
Mündlicher Text       
 AB 31 39 0.79 26 45 0.58 
 DB 16 38 0.42 14 19 0.74 
 DL 19 88 0.22 28 54 0.52 
 HI 13 14 0.93 11 13 0.85 
 HM 22 43 0.51 27 37 0.73 
 MH 17 31 0.55 12 16 0.75 
 RM 21 39 0.54 15 22 0.68 
 UG 23 29 0.79 28 44 0.64 
        
 Insgesamt 162 321 0.50 161 250 0.64 
Schriftlicher Text       
 AB 21 44 0.48 14 24 0.58 
 DB 17 27 0.63 9 11 0.82 
 DL 13 19 0.68 14 19 0.74 
 HI 10 16 0.63 9 9 1.00 
 HM 10 15 0.67 8 9 0.89 
 MH 11 19 0.58 10 11 0.91 
 RM 20 47 0.43 14 21 0.67 
M
on
oa
kt
iv
 
 UG 32 49 0.65 32 44 0.73 
         
  Insgesamt 134 236 0.57 110 148 0.74 
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Tab. 9.2.28. Type-Token-Ratio (TTR) für Nomen und Verben bei den 
Kontrollprobanden 
 Nomen Verben 
 
Bedingung Proband 
Type Token TTR Type Token TTR 
FACE-TO-FACE       
 BA 42 64 0.66 48 64 0.75 
 DK 52 81 0.64 35 63 0.56 
 HZ 55 78 0.71 35 59 0.59 
 JC 45 59 0.76 38 48 0.79 
 PM 45 65 0.69 37 46 0.80 
 WH 42 74 0.57 41 69 0.59 
 WK 39 60 0.65 35 50 0.70 
 WW 52 63 0.83 45 61 0.74 
        
 Insgesamt 372 544 0.68 314 460 0.68 
COMPUTER-TALK       
 BA 38 43 0.88 21 24 0.88 
 DK 31 41 0.76 17 20 0.85 
 HZ 12 17 0.71 7 7 1.00 
 JC 30 33 0.91 34 38 0.89 
 PM 42 49 0.86 12 16 0.75 
 WH 42 45 0.93 26 31 0.84 
 WK 34 37 0.92 15 19 0.79 
In
te
ra
kt
iv
 
 WW 45 51 0.88 21 25 0.84 
         
  Insgesamt 274 316 0.87 153 180 0.85 
Mündlicher Text       
 BA 32 38 0.84 45 61 0.74 
 DK 24 52 0.46 33 51 0.65 
 HZ 47 73 0.64 40 55 0.73 
 JC 79 114 0.69 55 73 0.75 
 PM 36 54 0.67 30 39 0.77 
 WH 48 67 0.72 44 58 0.76 
 WK 42 68 0.62 37 56 0.66 
 WW 63 103 0.61 56 68 0.82 
        
 Insgesamt 371 569 0.65 340 461 0.74 
Schriftlicher Text       
 BA 52 63 0.83 26 29 0.90 
 DK 28 56 0.50 29 35 0.83 
 HZ 29 37 0.78 19 20 0.95 
 JC 53 61 0.87 23 23 1.00 
 PM 31 52 0.60 24 28 0.86 
 WH 28 50 0.56 18 25 0.72 
 WK 43 54 0.80 19 21 0.90 
M
on
oa
kt
iv
 
 WW 37 49 0.76 26 27 0.96 
         
  Insgesamt 301 422 0.71 184 208 0.88 
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9.3. Ergebnisse der multivariaten Analyse (MANOVA) 
Tab. 9.3.1. Ergebnisse der multivariaten Analyse (MANOVA) für die 
Satzbauparameter (MLU, MLU inkl. Partikel, Finitheit, 
Vollständigkeit, Parataktische Sätze) 
Faktor(kombination) F (5. 52) p-Werte 
Gruppe* 27.20 p < .01 
Medialität** 11.55 p < .01 
Aktivitätstyp*** 12.47 p < .01 
Gruppe X Medialität 4.96 p < .01 
Gruppe X Aktivitätstyp  2.36 p < .10 
Medialität X Aktivitätstyp 2.43 p < .05 
Gruppe X Medialität X Aktivitätstyp 0.39 p = .80 
 
*  Probandengruppe: Agrammatiker und Kontrollprobanden 
**  Medialitätsmodus: schriftlich und mündlich 
***  Aktivitätstyp: interaktiv und monoaktiv 
 
Tab. 9.3.2. Ergebnisse der multivariaten Analyse (MANOVA) für die Satz-
komplexität mit der Kovariaten ZFG (MLU, MLU inkl. Partikel, 
Finitheit, Vollständigkeit, Parataktische Sätze) 
Faktor(kombination) F (5. 51) p-Werte 
Kovariate ZFG 2.25 p <.10 
Gruppe 12.79 p < .01 
Medialität 11.73 p < .01 
Aktivitätstyp 12.24 p < .01 
Gruppe X Medialität 5.13 p < .01 
Gruppe X Aktivitätstyp 2.65 p < .05 
Medialität X Aktivitätstyp 2.38 p < .05 
Gruppe X Medialität X Aktivitätstyp 0.40 p = .80 
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Tab. 9.3.3. Ergebnisse der multivariaten Analyse hinsichtlich der Wortvariabilität 
(TTR-Nomen, TTR-Verb) 
Faktor(kombination) F (2. 55) p-Werte 
Gruppe 6.48 p < .01 
Medialität 13.40 p < .01 
Aktivitätstyp 3.57 p < .05 
Gruppe X Medialität 1.70 p = .15 
Gruppe X Aktivitätstyp 0.18 p = .80 
Medialität X Aktivitätstyp 0.60 p = .50 
Gruppe X Medialität X Aktivitätstyp 0.74 p = .45 
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9.4. Ergebnisse der univariaten Analyse (ANOVA) und der t-Tests 
Tab. 9.4.1. ANOVA-Ergebnisse für die Satzbauparameter 
MLU 
Faktor F (1. 14) p-Werte 
HE Medialität 14.20 p < .01 
 Aktivitätstyp 53.66 p < .01 
 Gruppe 15.53 p < .01 
WW Medialität x Aktivitätstyp  19.26 p < .01 
 Medialität xGruppe 13.84 p < .01 
MLU + Partikel 
HE Medialität 5.03 p < .01 
 Aktivitätstyp 41.33 p < .01 
 Gruppe 4.82 p < .05 
WW Medialität x Aktivitätstyp  17.91 p < .01 
 Medialität x Gruppe 23.26 p < .01 
Finite Phrasen 
HE Aktivitätstyp 45.28 p < .01 
 Gruppe 7.87 p < .05 
WW Medialität x Aktivitätstyp  11.59 p = .064 
 Aktivitätstyp x Gruppe 4.04 p < .01 
Parataxe 
HE Aktivitätstyp 15.69 p < .01 
 Gruppe 27.71 p < .01 
WW Aktivitätstyp x Gruppe 8.36 p < .05 
vollständige Sätze 
HE Aktivitätstyp 61.47 p < .01 
 Gruppe 19.69 p < .01 
WW Medialität x Aktivitätstyp 6.33 p < .05 
 Aktivitätstyp x Gruppe 4.04 p = .064 
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Tab. 9.4.2. ANOVA-Ergebnisse für Repairs und Pausen: 
Finite Phrasen mit Repairs 
Faktor F (1. 14) p-Werte 
HE Aktivitätstyp 10.68 p < .01 
 Gruppe 20.78 p < .01 
WW Medialität x Aktivitätstyp  23.43 p < .01 
 Aktivität x Gruppe 4.07 p = .063 
 Medialität x Aktivitätstyp x Gruppe  4.13 p = .062 
lange Pausen innerhalb von Phrasen 
HE Medialität 131.92 p < .01 
 Aktivitätstyp 45.45 p < .01 
 Gruppe 16.62 p < .01 
WW Medialität x Aktivitätstyp x Gruppe 15.22 p < .01 
 
Tab. 9.4.3. ANOVA-Ergebnisse für Wortparameter 
geschlossene Wortklasse 
HE Medialität 58.93 p < .01 
WW Medialität x Gruppe   4.89 p < .05 
 Aktivitätstyp x Gruppe 6.68 p < .05 
Anteil von Verben (Nomen-Verb-Relation) 
HE  Medialität 16.10 p < .05 
 
Type-Token-Ratio für Nomen (TTR-N) 
HE Aktivitätstyp 8.68 p < .05 
 Gruppe   5.76 p < .05 
Type-Token-Ratio für Verben (TTR-V) 
HE Medialität 26.35 p < .01 
 Aktivitätstyp 5.50 p < .05 
 Gruppe   3.04 p = .103 
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Tab. 9.4.4. Auszug t-Test-Ergebnisse 
Variable: Faktorstufen t (15) p-Wert 
COMPUTER-TALK – FACE-TO-FACE -.680 p = .51 
COMPUTER-TALK – schriftl. Text  -6.713 p < .01 
FACE-TO-FACE – mündl. Text -5.919 p < .01 
MLU 
schriftl. Text – mündl. Text 4.282 p < .01 
  t (7)  
COMPUTER-TALK –- FACE-TO-FACE -4.754 p < .01 
FACE-TO-FACE – mündl. Text -3.537 p < .05 MLU inkl. Part. 
FACE-TO-FACE – schriftl. Text -.193 p = .85 
  t (15)  
COMPUTER-TALK – schriftl.Text -6.595 p < .01 
FACE-TO-FACE – mündl. Text -3.362 p < .01 
COMPUTER-TALK – FACE-TO-FACE -2.246 p < .05 
Finite Phrasen 
schriftl. Text – mündl. Text .743 p = .47 
schriftl. Text – mündl. Text 3.237 p < .01 Repairs in finiten 
Phrasen COMPUTER-TALK – FACE-TO-FACE -2.434 p < .05 
COMPUTER-TALK – FACE-TO-FACE  -.601 p = .56 
COMPUTER-TALK – schriftl. Text -6.269 p < .01 
schriftl. Text – mündl. Text 2.245 p < .05 
Parataktische Sätze 
FACE-TO-FACE – mündl. Text -6.407 p < .01 
  t (7)  
mündlich – schriftlich Agrammatiker -1.417 p = 0.20 
Vollständige Sätze mündl. Text – schriftl. Text 
Agrammatiker 
.382 p = .714 
COMPUTER-TALK Agrammatiker –  
COMPUTER-TALK Kontrollprobanden
3.577 p < .01 
schriftl. Text Agrammatiker –  
schriftl. Text Kontrollprobanden 
2.195 p = .064 
COMPUTER-TALK Agrammatiker –  
mündl. Text Agrammatiker 
2.713 p < .05 
Lange Pausen 
innerhalb von Phrasen:  
COMPUTER-TALK Agrammatiker – 
schriftl. Text Agrammatiker 
-2.414 p < .05 
mündlich – schriftlich Agr.  5.063 p < .01 
monoaktiv – interaktiv Agr. -.530 p = .61 
mündlich – schriftlich Kontr. 12.703 p < .01 
Geschl. Wortklasse 
monoaktiv – interaktiv Kontr. 3.973 p < .01 
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9.5. Phrasenlisten  
9.5.1. Agrammatiker 
Patient A_AB: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
6 1 (-) ah (-) [das ist,  
8 2 [ja. (-) und zwar WAR die, (1.5) 
25 6 da kommt,= 
30  7 (---) der is (1.5)äh- [...]in der DUsche, 
31 8 (.) ich=SAG=mal äh 
33  9 (--) hat die (-) die äh die äh (2.0) die BAdelatschen an, 
38 11 (-) und denn (-) GUCKT er, 
39 12 ob irgendwo wat IS. ne, 
46 15 (---) und was er MACHT denn da?  
47  16 (-) und denn (-) und die (.) zwei (.) JUNgen,  (-) die (.) (fladdn) dann,   jitt, innen w (.) WASser rein.  
53 18 =und er will daREIN,  
55 19 und will daREIN, 
57  20 [und] (-)und dann äh s (.) SAUST der ungefähr (-) so HALBwegs (--) REIN; 
59  21 (-) und dann PFEIFT der äh (-) sch (.) der äh ähm (1.5) [...] (1.0) äh:: BAdemeister, (--) huit, 
60 22 wie HEIßtet noch, 
66 25 [und setzt sich wieder REIN,  
68 26 und KLAPPT nicht. ne,=  
70 27 auf JEden fall SCHAFFT er es wieder RAUF (-) und wieder zuRÜCK,  
73 28 und GUCKT auf einmal- (1.0) 
89 35 es war vor, FÜNF meter war dat; [ne, 
92 37 (-) und er saust RUN,      
94 39 DENN äh sau=saust der HOCH,      
96 41 SAG mal äh s [äh, 
104 43 =ja, (-) aber;  (--) und äh (-) dann (.) kommt er (.) AN, 
108 46 [und (.) und ZWEI] äh (-) äh SCHÜler (-) kommen daRAUF, 
109 47 und GUCken 
110 48 und GUCken, 
111 49 wieLANG der (hier) BRAUCHT; ne,   (2.0) 
113 51 und GUCKT,      
115 53 (-) und PUSCH war=der REIN,  [ne:;] 
116 54 dat MACHT er nit;  
118 55 [jetzt] geht der RUM,  
120 56 (-) und (.) (sitzt) mit dem (.) HINtern [rein,  
202  Anhang 
Patient A_AB: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
122 57 und (---) und guckt [sich REIN,  
125 59 und ich guckt der REIN,  
127 60 (-) und und und äh:m (-) MACHT dat, (--) auf EINmal, DUPPS; 
129 61 der mach auf (.) EINmal (.) die hände (.) DA,=   
132 63 wie HEIßet noch, 
136 67 wie HEIßet noch? 
141 69 die ANdere füße (-) liegen schon da; ne, 
149 73 und (.) pass AUF; 
150 74 jetzt geht der EIne hin, 
151 75 pass AUF;     
160 79 und WUPP war er weg; 
168 81 [ich HAB mich (    )  (ü=auch,) 
171 83 SAG mal (.) äh; 
191 86 (-) ja, (-) und da bin ich huit REIN. (1.5) 
193 87 [ich (sperte:),   
195 88 [(-) ich HAB die äh; 
202  91 [und] und et (-) VORher (.) war dat (--) äh:m (--) mit (--) mit äh: (1.5) mit der BUNdeswehr.  
205 92 (--) [da bin ich AUCH; 
213 94 äh SAG=mal äh- 
215 96 SAG mal äh:m- 
217 97 der KANN ich schon. 
221  100 (--) aber (--) die (-) äh (-) TAUCHtiefe is (.) bis acht MEter; 
finit + non-finit 
10 3 zwar war der (.) im BAD gewesen. 
41 13 auf einmal siehste [(-) da zwei äh (-) zwei äh:m: (2.0) eleFANten stehen, 
64 24 (-) und is=is äh en so=so RUM[gedreht, 
170  82 (-) ich kann äh, [...]  (--) beSTIMMT (---) SIEben acht STÜCK,  (-) KER {kann} mich schon (--) erZÄHlen. 
nonfinite Phrasen 
106 45 (-) und dann (-) GANZ leise weinend (-) wieder zuRÜCK, 
verblose Phrasen 
13  4 (-) ja. [und äh im, [nein; nein;] inem HALlenbad. 
19 5 und=er, 
36 10 [und denn REIN, [wieder RAUS, 
45 14 ja; (.) eleFANten. 
50 17 [ja=ja; äh RUTsche. ne, 
63 23 [und äh (-)und naTÜRlich äh- HALT; 
74 29 AU;  
75 30 (-) da (HINten=am) äh da:s SCHWUNGbrett. 
Anhang  203 
Patient A_AB: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
77 31 und er REIN, 
78 32 [(au);] 
81  33 [(ja=ja,)  ]    (-) und-  [NEIN, 
86 34 (-) Obers[tes; 
91 36 (-) wieder RAUF, 
93 38 =und dann; HÄH, HUPP;   
95 40 und dann, huit, 
102 42 (-)ne: ÄH;  (-) HUIT; 
105 44 (---) UH::; 
112 50 und auf einmal (HER) (.) ich (.) über=über den REIN 
114 52 (2.0)  hm::; 
124 58 [und dann (--)so (rörl) 
131 62 =und denn da=da ähm- (1.0) 
133 64 der äh:m (1.5) mit der VORhang nich, 
134 65 aber auf JEden fall, 
135 66 (-) der äh (-) sch äh;       
139 68 [SPRUNGbrett, ne, 
143 70 [und auf EINmal; 
145 71 [PATSCH;  
147 72 (-) und jetzt EINer, (--) und äh (--) nur noch EINer da, 
152 76 psst.= 
154  77 und, PLISCHi; platsch. [WUPP, daREIN.      ]  
159 78 [FINger- 
162 80 (uwau=auts.) 
183  84 [da; [NE:, in=in aGRIPpabad; 
188 85 in [in ] äh in ko´ äh in dü´ äh in KÖLN; 
199 89 [ne: GAR nicht.   
200 90 (--) GAR nicht.     (---) 
210  93 [äh:m [(verWAgen;) 
214 95 (--) vier (-) äh; [...](--) FÜNF meter 
219 98 aber z aber se´ äh (-) ZEHN meter; ja; 
220 99 (-) mh=mh; (--) ob ich DREIN, 
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Patient A_AB: COMPUTER-TALK 1 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
140 21 bin (Repair1 gel.) bin (rep.)·(1.75)boden·(3.0) 
141  22 und(3.0)stiess (8.0)mit·(2.0)mr(rep.),bean· (31.75) seiner·handkante (rep.)(10.5)·an(3.0),(rep.gel) 
146 23 (5.5)hat (Repair1gel.) (2.0)·seiner (48.0)(Repair1gel)(10.0) 
172  26 di[e]· kinder·(2.5)gucken·den  (4.75) ·film· (1.75) (rep.) (4.0) mr·bean·gu·(rep.gel.)   (2.75)  an (2.0) 
241  39 n(1.75) (rep. gel.)meine·frau·(1.5)ist·metzgerverkäuferin (14.5) (Return) (9.25) 
255 42 meine·töchter·(1.5)sind·30·alt·(7.75) 
finit + non-finit 
26  2 der(2.0)(Return)(Return)(2.0) der·mann·(17.75) hat(3.0)·(4.75)zähne (rep.)(4.0) ·probliert (6.75) 
63 7 mr.(1.5)bean(2.0)·hat·zähne·(2.75)probiert 
79  9 [mr   ] (5.75) .bean·hat·oberen(rep.)·zähne (rep.)·(2.5)plombiert 
93 11 b(rep.gel) (5.0) b(rep.gel) (2.75)hat·n(repgel.)mr.bean·selbst (rep.)·(3.0) gemacht  (3.5) 
98  12 (Return) (5.25) der·zahnarzt·(3.25)hat·(5.75) die·spritze (rep.)(9.5) in (Repair1gel)·in· ei (rep.gel)(2.0)eignes (rep)·(2.0)bein·gejagt   (2.25) 
109  14 [m r.b  e    an    ] [hatte·](2.5) i(2.0)(rep.gel) (3.0)die·spritze (rep) (4.5)·(3.5) weggelegt (rep)(1.75), 
126 18 mr.bean(1.5)·(2.5)hat·(2.5)die·zähne(3.0) (1.75)·(2.25)plombiert (rep) 
129  19 ·hat·(4.75)die[   ·] zähne·(2.25)nicht·(2.75)mehr·geeingnetes (4.25)(Repair1 gel) (3.5) auseinbrocken (rep.) (3.25),· 
151  25 ·(6.5) vorher·(2.0)hatte(2.5)(rep) (3.75)· (1.75) mr.bean·(3.5) den·mund·(2.0)ganz· (12.0)de (6.75)(rep.gel.)(2.0) offen·ge[legt] 
non-finite Phrasen 
51  5 (Return)   (7.0)   linke·zahn (6.75)·und·rechte·zahn (2.75)·(4.25) proviert (19.0) 
57 6 (Return) (15.0)   probiert  (5.25)(Return) (10.75) 
70 8 (Return) (6.75) plombiert (1.75) 
117  16 [zahn  a  r]zt (rep)· (11.75) gestochen (rep.)(4.0) 
120  17 [,] (5.0) da· wo·er·(2.25)hingefallen (rep.).(4.25) 
200 31 m(2.0) (rep. gel.)(2.0)  mauern,     
201 32 fliesen (2.0), 
203 34 bücher(1.75)·lesen  (5.75) 
207  35 m(1.5)(rep. gel.) mein·haus·gemauert (15.0) (Return) (5.5) 
verblose Phrasen 
21 1 zahnarzt  (4.25) 
33 3 (Return) mr.bean 
                                                
1  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Patient A_AB: COMPUTER-TALK 1 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
44  4 
m(Return)(1.5)mr.bean(1.5)·(4.75), linke·zahn (rep.)(1.75) oder·rechte 
(Repair2 gel)(1.75)(Return)(1.75) zahn (7.25) (Repair 
1gel)und·rechte(2.5) (Return) (2.0) zahn   (2.25) 
83 10 [d   i e·] (3.5) (rep.) i (rep.gel) unter·zähne·(2.5)selb[st](rep.) 
106 13 [zahnarzt(Repair1gel)] 
113  15 (3.75) [die]  spritze(1.75)·(rep.)(2.5) ·  (6.75) da·(3.25)in·(7.25) bein·gel 
135  20 [mr. bean (Repair2 gel.)  ](4.25) · (13.5) (2.75) (7.25) der(2.25)·zahnarzt·(rep.) (3.75)·(9.75)hoch(13.0) 
147  24 und·die·zähne·(2.25)auseinander   (6.0) 
182 27 (Return)    (3.75) besonders (rep.)·fernsehe (9.5) (rep.) 
186  28 (1.75) (Return)(1.75) wildfilme, (14.25) romane (5.5)·und·krimis(2.0)(rep.) 
194 29 (Return) (2.0)  bären, (Return) 
196  30 [pferde    (rep.),  ] (4.0) und·  natur  (10.25) 
202 33 schreiner(2.5), 
214 36 [e  t   wa  ·]  (2.5) 3-4·m[a]nn 
223 37 etwa (Repair1 gel.) (3.25) etwa·20·jahre· 
232 38 nein,·  (3.0) oder(2.0) (Repair1 gel.) aber· (1.5)auf·den·bau  (21.25) 
245  40 [d er   ·s   o   h n  ·      32] [       ·    alt]   (4.0) 
249  41 steiger (1.75) ·von(2.25)· (2.75) braun(1.75)- (5.5)bauhkohle(1.5),  
256  43 ·chemiker (1.75) · (7.25) kläranlage(1.5),· 
258 44 (2.0)die·22·alt  (3.75) (Return) 
259 45 (5.0) metzgerverkäuferin (10.25) 
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Patient A_AB: mündlicher Text 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 der BEAN (--) der kommt (-) aus dem GARten,  
2 2 (1.0) und gibt (--) ein EInem äh- (6.0) 
3 3 BANK da sitzt einer, 
4 4  (1.0) und KOMMT dann äh- (1.5) 
5 5 es ist ja daNEben. 
6 6  (2.5) na, (.) wie GEHT’S= 
7 7 wie GEHT’S? 
10  10 (2.0) der äh (-) lässt sich ein(-) SEsambr=äh son äh SANDwich- 
11 11 (---) und ist am KAUen. (--) 
12 12 und jetzt (-) kommt der ANdere- 
14 14 (-) was MACHT er denn denn. 
15 15 (--) dann KOMMT er erstmal (-) 
16 16 und SCHNEIdet da son gro:ßen (4.0) son äh (-) weg, 
17 17 (2.0) aber der hat keine SCHER=äh 
18 18 er hatte keine sch= äh kein (.) MESser, 
19 19 sondern hatte eine SCHEre,(-) 
20 20 und schneidet denn (1.10) die KURste weg, 
21 21 und geht´s {gibt's} denn z(.)ZACK in den M:ÜLLeimer. 
22 22 (1.5) äh (4.5) dann geht er HIN (---) 
23 23 und (2.0) schneidet (-) zwei (.) stücke AB, 
24 24 (2.5) und (--) dann (-) kommt er RAUS, 
25  25 (--) hebt denn=äh (---) die=äh (2.5) die SCHU=disch äh äh=äh ein SCHUH ausf- (---) und (-) und äh ne STRÜMpfe– 
27 26 (--) und (--) tut dats (-) das paPIER(-) äh das PLATS– [...]  (--) (--) äh:: (5.0) dat (.) saLATblatt (-) in (-) in=die STRÜMpfe rein, 
31 28 un (-) SAUst dann, 
32 29 (--) und WIRbelt dat (--) LINKS und RECHTS, (--) 
34 31 (-) und dann äh (1.29) geht der REIN; 
35 32 (---) und (-) LÄDT (.) äh (2.27) dann das BLATT (-) auf den (---) BUTterbrot. 
37 33 (2.0) DANN (--) KOMMT der (-) 
38  34 und HAT (--) EIN (2.5) ein äh:m (2.0) zwei FIsche (--) in einem GLAS- 
40 35 (-) die schraubt er AUS- (-) 
42 37 und die äh (---) die (-) ZAPpeln noch, 
43 38 (1.0) der stech=einer (---) REIN,(--) 
44 39 und äh (1.5) schlägt einen (--) pitsch (--) inne inne (-) inne BANK rein– 
47 41 (1.5) und (1.5) dann (-) (KAUT/HAUT); (1.0) 
48  42 äh (-) und dann kommt äh: (.) ein (.) ähm (8.0) GLAS  (-) dran, (1.0) 
51 44 (2.5) <<pp> wie HEIßT es noch äh:> (-) 
58 48 und dann KLOPPT der da (.) drauf, 
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Patient A_AB: mündlicher Text 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
58 49 (2.5) und dann (2.0) äh:m (1.5) ist GUT- 
59  50 (--) dann (--) hat der ein:e (--) eine THERmosflasche (2.5) oder äh nen thermosBEUtel; (1.0) dahin; 
61  51 (--) und (3.0) und hängt ein ähm (1.5) TEEbeutelwärmer  (-) daREIN, 
63  52 (1.78) un=nen SCHWUPP (.) hattet {'hat er'} wieder ennen (-) ein (-) äh ne=ne (2.5) eine FLAsche; 
65 53 (3.5) ist äh MILCH drin; 
66 54 (--) und dann SCHLAPpert der noch wat- (---) 
67 55 und (--) dann tut de:r (-) REIN- (1.0) 
68 56 SCHÜTtelt dat, (1.5) 
69  57 und jetzt (--) tut der äh: (.) dann die äh (5.5) den BRO (.) äh (.) ne den äh; 
71 58 <<p> ach wie HEIßT es noch,> (-) 
73 59 äh (-) ach so (.) dann SCHÜTtelt=er et,(---) 
74 60 und dann äh (3.0) und denn äh (-) FÜHRT er dann (1.5) mit (2.0) den HÄNden (--) äh (-) das brot zum MUND, 
76 61 (--) und dann NIEste der; 
77  62 (---) und=äh (1.5) der KAFfeesatz (-) äh de=der=de= der (---) der TEEbeutel (.) und alles (1.5) schwappt Über, 
82 64 ALles (-) schwappt hier (.) alles= ALles weg. 
83 65 (1.0) und dann kommt der EIne mann (-) 
84 66 und gibt denn (1.0) ein (---) ein (.) äh (--) ein SANDwich; (-) 
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
8 8 (-) GUT; 
9 9 (2.0) und (-) auf einmal (-) der ANdere,  
13 13 (---) BEAM 
28 27 ne: (-) äh (1.0) MENtchen; 
33 30 und dann wieder RUNter, 
41 36 un=er wa - (-) 
46 40 (2.0) und dann NOCH einer; 
51  43 und dann=äh wahrscheinlich (-) ähm- waCHOLderbeeren; 
53 45 (3.5) und (2.5) und der ähch (1.5) äh:m (5.5) und der  (---) ein TUCH- (2.0) 
55 46 und denn der waCHOLderbeeren,  
56 47 (-) und denn (-) und dann (-) WIEder ein tuch- (-) 
80 63 und=äh (.) und=äh (.) ähm (3.5) und der äh (1.5) bot {brot} 
85 67 Denn den ANderen.  (8.5) 
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Patient A_AB: schriftliche Textproduktion 2 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 2 und·packte·(2.66)aus(9.66). (3.0)· 
14 7 (10.0) Der· (1.33) Mann (1.33) (Rep.) (1.66)· (4.0) versucht (1.66) (31.66) 
26  12 aber (14.66) e (2.6) e (1.66) (rep.gel.2) (9.66) zickt (2.0). (4.0) 
27  13 (30.66) Jetzt· (29.33) · (2.33) zickt (3.0) · (2.0) aber (2.33) · (4.0) um·die· (1.33) Ecke· 
38 16 und· (2.33) zischt· (3.33) es a (4.66) (Repair1 gel.) (3.66) (rep.gel.) (16.33) ·im (1.33) · (41.66) weiter (2.33) . (10.66) 
49  19 (2.0) Aber (rep.)· (2.66) es (10.66) nix (2.66) (Repair 1 gel.) (12.0) (4.33) tut (rep.) (1.33) · (2.66) sich· nicht.· 
59 22 
und (3.0) zischt (2.33) (Repair1 gel.)(1.66)  (1.33) (10.0) es  (3.33) 
(Repair1 gel.) (4.33) es (1.33) (Repair1 gel.) (2.33) es (2.0) 
·zischt·weiter (2.66) . (1.66) 
62 23 
·· (4.0) D (5.33) (rep.gel.)(2.0) Aber· (4.0) die· Unterhose (1.66) · (1.33) 
hat (rep.)· (3.0) er· (2.66) noch· (2.33) an (2.0) , (6.66) die (11.0) 
(Repair1 gel.) (6.0) (1.33). 
66 25 ·jetzt (rep.)· (2.0) stüpfelt (rep.)· (10.33) den· (2.33) Karton (2.33) · (24.66) über· (1.66) seinen· Kopf (rep.) (8.33).· 
69 26 (9.66) Die· (1.33) Unterhose (3.66) · (6.0) (3.66) (1.33) · (10.0) rüttelt· (2.66) er (4.33) · (21.0) herunter (2.0) · 
71  27 
und· (2.0) die (Repair1 gel.) Srtuhl  (5.0) (21.66) (Repair1 gel.) (1.33) · 
(7.66) hängt (4.33) sich (3.0) (Repair1 gel.) (3.33) · (8.66) sie (1.66) · 
(1.66) den (4.0) · (2.66) Stuhl (rep.) (2.66) . (15.0) 
75  28 (11.66) Jetzt (4.0) · (2.66) tut (2.0) · (11.66) den· (2.0) J (1.33) (rep.gel.) (1.33) Fernseher(rep.)  (4.66) · (4.0) es (2.0) ·wieder (2.0). 
finit + non-finit 
4 3 (2.33)der·mann(4.66)·(2.0) hat  (3.0)· (3.66)mit·(8.33)antenne(2.33)· (1.66)versucht(35.33) 
9  5 (4.0) Der· (2.66) Mann· (3.0) hat (3.33) · (2.0) Antenne· (38.66) versucht· 
29 14 
(4.33) da· (1.33) hört· (3.0) · (10.33) der (rep.) · (16.0) Fernseher (rep.) 
(19.66) einem (Repair1 gel.) (13.0) ei (2.0) (rep.gel.)(1.33) einen 
(2.33) · (5.3) Cowboyfilm (rep.) (11.33) · (12.0) sprechen (7.66). 
34  15 
(11.0) · (3.0) Der· (2.0) Mann (7.33) · (7.33) hat· (2.0) weiter· (1.33) s 
(13.0) s (rep.gel.2) (15.66) dem· (3.0) Platz (4.66) · (1.66) vor (1.33) · 
(3.0) dem· (3.0) Fernseher (rep.) (9.33) · (1.66) geworden (3.66) · 
(2.33) 
40  17 
Der (10.0) (Repair1 gel.) (22.66) Mf. (1.66) · (1.66) Bean (2.0) ·(7.66) 
hat· (26.33) n (7.0) (rep.gel.) (2.33) · (8.33) den· (10.33) Rock (1.33) · 
(1.66) und· das (4.66)  (Repair1 gel) (1.33) g (rep.gel.) die·Krawatte 
(3.33) ·und (8.33) die  (2.66)(Repair gel) (1.33) · (8.0) das (2.33) · 
(3.33) Hemd· (1.66) umzogen (1.33) 
                                                
2  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  209 
Patient A_AB: schriftliche Textproduktion 2 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
51 20 
(5.33) Der· (3.33) Mr. (1.66) Bean (rep.) 
· (4.0) · (5.0) hat (rep.) (2.0) · (3.66) die (1.66) Socken (1.33) und 
(8.33) (Repair 2 gel.) (1.33) · (2.66) Schuhe· (3.33), (4.33) die  (1.33) 
(3.33) · Socken (rep.) (2.33) und (6.33) ·die· (2.33) Hose· (1.66) 
gezogen  
56 21 
(7.33) · (20.66) und· (2.33) hat· (Rep.) (2.0) sie· (4.0) d (rep.gel.) um· 
(2.66) den· (1.33) Stuhl· (3.33) u (5.66) (rep.gel.) (1.33) gehangen 
(2.66) · (2.33) 
non-finite Phrasen 
46  18 
(1.33) die (25.66)(Repair 1 gel) (46.66) ein (3.66)  (7.33) (Repair 1 
gel.) im (2.0) (18.66) (Repair1 gel.) und· (5.0) um· (2.33) den (rep.)· 
(4.33) · (2.0) Stuhl ·· (1.66)  gehangen (1.33) . (2.0) · 
um/zu + non-finlt 
11 6 
(1.66) den· (1.33) H  (rep.gel.) (3.33) · (3.0) Fernseher (Rep) (65.0) 
um (Repair 1 gel) (21.0) zogen  (2.33) (Repair 1 gel)  (6.66) (56.33) an 
(4.66 ) (Rep) (134.33)· (3.0) zumachen (10.66). 
17  9 
(1.66)· (14.33) den·(2.0)Stecker (2.33)· (1.66) und(1.66)·(6.33)g 
(rep.gel.) (1.66)·den (1.66)·(3.33)hängende(1.33)·(3.0) Teil (rep.) 
(7.33)·(1.33)der (rep.) ·Fernseher (rep.) (5.33)·an·(5.33)·D (rep.gel.) 
Strom (rep.) (1.33)·(6.0)·(2.66)zu·(18.66) kommen(7.0). 
24 11 und· (1.66) mit ·· (1.33) Fernseher (8.0) · (19.0) empor (10.0) (Repair1 gel.) (1.66) · (14.33) zu (61.66) · hören· (3.0) 
verblose Phrasen 
1  1 der·(6.66)·mann(2.33)·(10.66)antenne·und·fernsehe (2.0) {Fernseher}·  
7 4 den (Rep) (2.33) fernseher(8.0)·(14.0)a (29.33) 
16 8 Montage (19.33) (12.66) (Repair1 gel.) 
22 10 (10.33) Der· (2.66) Mann· (30.33) die· (2.0) (3.0) Antenne (3.0) · (20.0)
65 24 (76.66) Der (1.33) · (1.33) Karton· (10.66) mit· (1.33) nach·da (54.0) 
 
 
210  Anhang 
 
Patientin DB: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
5  1 äh mhh (1.5) äh .h (1.0) ist SCHWER der (.) mister (.)  bean;   
7 2 ähm (---) ähm (.) eLEKtriker ist schwer. 
8 3 [ja.] ja. [ja. <<pp>ja ist SCHWER> 
18 5 ist SCHWER ähm .hh (.) ähm    
22 8 Aber sch !SCHREI!ben. .h äh ist SCHWER. 
33 9 [ja: s is äh äh (--) jaja. [((lacht)) 
39  12 .hh (.) die: äh !LETZ!te (.) ist äh schwieri <<f>äh äh> .h ist äh 
61 21 wie HEISST das auch noch einmal; 
66 23 [ja- ((lacht)) ähm (-) .hh UND DER MIS TER BEAN äh geht RUNter, 
75 24 .hh (.) UND DER ZAHN(-)ARZT äh äh äh (--) geht AB äh-= 
76  25 =und äh: äh MACHT da äh: äh: äh: (1.0) ähm (---) ähm .hh MACHT da äh (.) so äh äh:- 
78 26 wie HEISST das; 
80 27 [(      )<<lachend>beREITet (.) was vor.> 
82 28 [ähm (.) und der geht RUNter, [((lacht)) 
89 29 [äh- nein äh (.) äh der geht RUNter,= äh der mis(.)ter BEAN, 
98 33 ähm .h ähm (2.5) ähm (1.0) und der [(macht)- 
109 34 .hh der ARZT MACHT DAT äh äh: ähm .h ähm 
110 35 (1.5) bereitet äh was VOR- 
125 37 und dann (-) MACHT der,  der mister BEAN; ((lacht)) 
128 f 39 
=äh ähm .h (.) ähm (--) SCHPU:s:tet äh äh äh: [ähs äh (--) .h (--) 
<<pp>äh> (---) <<p>äh> (1.0) äh PUstet, hier in de {die} BANgen 
{Wangen},  
134 40 und pustet [ANdere <<((lachend))wange>, 
137  41 ähm .h (.) ähm (---) und ähm (2.0) ähm (--)  .hh danne komme de:r ZAHN(--)arzt [äh: wieder- [((lacht)) 
141  42 ähm (--) .h und äh (.) macht äh dat (.) MUND äh von: dem: äh: mister bean AUF- ((lacht))  
151  45 
 =ähm .h ähm (-) und äh dann hat (.) der (.) mis:ter bean .h ähm (-) .h 
(-) <<pp>ähm> (2.0) ähm (3.0) hhh (2.0) <<pp>ähm> (5.0) hm. 
((lacht)) 
158  46 ähm (2.5) den zahn(-)arzt äh ähm (-) .h (--) fällt (-)  UM, 
165  48 ja- ((lacht)) (-) äh (1.5) ähm hh (-) der STAN:ge äh: große stange,  [der fällt (.) AUF (-) ihm- ((lacht)) 
169 49 ähm [.hh und äh ist <<lachend>(beWUSSTlos).> 
177  50 ähm .h äh (-) ähm (-) .h (--) und dann (.) macht der (-) äh (--) äh bean ähm .hh ähm hhh .h BOHren,((lacht)) hier, 
187 51 ähm ((lacht)) <<lachend>jeHANdelt sis dann SELS {behandelt sich dann selbst} > 
192 52 wie HEISST das äh auch noch ein mal 
193 53 ä ähm (-) .h (---)  (LÖSCHto rein,) ((lacht))  
240 59 äh ich hab SPRITze. 
Anhang  211 
Patientin DB: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
241 60 äh [dann äh .h (---) äh (.) ist ist <<lachend> OCH no  ne,> 
finit + non-finit 
41 13 (1.0) ich habe geLACHT; ja; [((lacht)) ja; 
non-finite Phrasen 
126  38 ähm .h äh (1.0) ähm hh .h (1.0) <<p>ähm> (3.5) .h (--) <<pp>ähm> (1.5) AN GE (-) (SItzen) (.) AUssen(.)rum,= 
202  55 .hh ähm .hh (--) und [äh ((lacht kurz)) dann äh  (-) .hh äh d (--) g äh zahn(.) arzt äh (.) äh (-)  AUFstehen, ((lacht)) 
205  56 und äh (--) ((lacht kurz)) .h äh [a äh z <<lachend> ge:WACHT,> 
verblose Phrasen 
14 4 [<<pp>ja eLEKtriker ((lacht)) ja. 
20 6 eLEKtriker äh äh (.) äh a (---) ALles äh MÖGliche 
21 7 ähm äh (--) ähm (---) leLEKtriker äh normal. 
36 10 [.hh äh (.) die Mitte (.) ähm (2.0) ähm (2.0) ((klopft auf den Tisch)) (1.0) norMAL.  
37 11 norMAL. ja ja. ja [ja. 
47 14 [.hh und ZAHNarzt. [((lacht)) 
54 15 [ähm-] ähm (---) der zahnarzt,  
55 16 der äh mister bean, ((lacht))  
56 17 ähm .hh (1.5) äh: (.) die ZAHN(-)arzt(-)praxis.  
58 18 und äh (--) ähm- (2.5) 
59 19 oh mein GOTT. ((lacht)) (-) 
60 20 der Z:AHN(.)arzt äh (---)- 
62  22 (-) .hh <<pp>äh> (4.5) <<pp>hm> (2.5) der ZAHN(.)arztstuhl.  
91 30 und äh (.) [RAUF, 
93 31 [nee nein äh äh (.) äh Elektricher RAUF, 
95 32 <<lachend>Elektricher RAUF,> 
123 36 [ähm .h RUNter und RAUF.  
144  43 ähm .h und äh BOHrer=äh f äh f äh (-) mit (-) äh äh- [BOHrer- 
149  44 .h (-) und ähm (1.0) ähm (1.0) .h und äh der zahn(.)arzt wieder RAUS,= 
162 47 und (--) ähm ((lacht)) 
198 54 FÜLL:ungen, [((lacht)) 
208  57 [ähm ] und äh: dann äh mister äh bean äh (--) auf (---) aufs den STUHL weg. 
239 58 ähm (3.5) der (.) zahn(.)arzt äh äh: 
250 61 [ja; ANders; 
252 62 [(mein GOTT.)  
 
212  Anhang 
 
Patientin DB: COMPUTER-TALK 3 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
30  5 (11.75) ja·(6.25), [ ] (1.5) stimmt (rep.)(3.5) · 
36  6 (13.75) mr (1.75) . (1.5) . (6.25) bean· (37.75) kommt· (12.25) ins· (3.0) zimmer·(11.25) 
40  7 (69.0) und· (44.75) licht· (21.0) ist· (7.75) kapput· (4.0) .(5.5) 
60  10 ß (1.75) (rep.gel.) (2.75) ß (2.5) (rep.gel.) (7.25) ; (38.75) IST (7.25) (Repair1 gel.) ist·schierig·, 
78  11 (21.0) guckt· (35.0) kein· (5.25) fersehen (3.75) .· 
94  14 (12.0) es· (3.5) war· (2.0) dunkel [(rep.) ] (5.75) .· b (rep.gel.) (9.0) :(2.25) im· (3.25) zimmer (2.5) 
103  15 (15.5) mr.· (5.0) bean· (87.5) [ ] hat· (19.0) eingestecker (rep.) 
120  16  ost (Repair1 gel.) (1.5)ist  (6.75)(Repair1[ gel.)   ] [ich·] (5.25) (12.25) doch (2.75) [ ] da.· 
161  19 das (5.25) ·ich· (46.5) ...  (14.0) [die]·ander· (28.25) wort·suche· (6.5) ? (1.75) · (2.0) 
non-finite Phrasen 
20  4 d [er ] (2.25) ·fernsehen·(rep.) 
verblose Phrasen 
3  1 lustig (rep.) (2.25) ·(11.0), 
11 2 (13.75) mr.. (4.0) bean· (5.75). (20.75) 
16 3 (11.0) · (24.75) as (2.0) · (4.0) we[  ]ch 
47  8 (4.25) dunkel (2.75) (rep) (8.0)· (8.25) im· (7.5) zimmer (4.0) . (1.75) ·(23.0) 
53  9 die·ekericher (rep.)·fassung(rep.) (4.25) ·(39.75) 
81 12 (11.75) er 
87 13 (9.0) halloooe (4.75)ß (1.75) (rep.gel.) (4.0) ?· (8.0) 
126  17 (21.25) er· (37.25) mit·· (2.5) antenne··(15.5) 
131  18 unmobl[ ]ole·? (2.75) (rep) (3.5) 
177 20 [HÖN·?] 
 
 
                                                
3  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  213 
 
Patientin DB: mündlicher Text 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 ja. ähm (2.0) HAT (.) EIN(.)nen äh äh SCHWIMManstal, 
2 2 (2.0) .hhh äh und da: geht (.) er REIN, 
3 3 .hh (1.5) und (.) dann hatte (.) der (-) BAdehose an, 
6  5 (--) .h ähm (---) .h und da (1.0) äh (1.0) hat er eine äh (1.0) ähm (2.5) ähm (2.0) KLEIne (-) KINder (-) 
8 6 .h äh (1.5) hat er EInen .h äh (1.0) e le FAN ten (-) äh (-) äh äh (.) äh: (---) äh (1.5)  äh 
10 7 (4.5) die KIN(.)der äh schmeissen (-) in (1.0) das (-) BE(-)cken (-) REIN. <<p>jaja. ja. jaja.> ((lacht)) 
12 8 und da ((lacht)) äh (2.0) (E:r(.)den) äh (1.0) ähm (3.0) schn (.) äh (---) SITZ auf das be(.)cken, 
17 12 =äh u::  und äh KRAB(.)belt,   
18 13 <<p>äh äh=ähm KRABbelt> 
20 15 .hh (---) ähm (-) und (.) denn SCH(.)NAPPT er, ähm (--) ähm (--) ähm 
25 18 (1.5) und guck (-) ERST (.) ä da: rum- äh ähm 
26  19 .hh und dann SIEHT er eine äh äh (.) sch äh (--) sch äh sch (-) äh SPRUNG(.)ä brett (.) hoch, 
28 20 .hh und da geht er RAUF, 
30  22 ((lacht))ähm (1.0) .h und:: da (.) IST (.) er (2.0) amp (--)  amp  (-) <<p>n ä äh sch SPRUNG nein nein nein- äh>.h 
33  24  .h O äh .h äh (.) der (-) mister bean (.) hat (.) ANGST, 
35 25 .hh (-) ähm (--) .hh und äh da: äh (--) zwei KINder äh gehen RAUF, 
43  29  =<<lachend>und .h ähm (---) ähm (4.0).hh die äh (-) ein äh (-) KIND .h (1.5) ist- (-) 
46 31 
hh (2.5) äh (6.5) .hh (2.5) ähh (1.0) hhh (4.5) .hh der (--) herr (--) 
BEAN (1.0) hat äh äh (.) SPRUNG(-)brett ähm ähm ((lacht)) äh (---) 
mit beinen {beiden} HÄNden,   
49  32 
.hh äh (7.0) ähm (2.0) der (3.0) hat (-) JUNge äh (3.5)  äh (1.0) 
<<pp>hat JUNge> (1.0) sch (-) <<pp>ä nem> SPRING nein=nein ähm 
äh (--) hat- (---) <<pp>äh w n> (8.0) 
53 34 .hh (6.5) der mister bean (.) hat zwei HÄNde. 
54 35 .hh ähm h .hh KLAM(.)mert.=ja. 
55 36 .hh und (.) der (.) junge tritt DRAUF, ((lacht)) 
56 37 und dann fäll er (.) in das WASser; ((lacht)) 
57 38 ähm .h und das IST es auch. ((lacht)) 
non-finite Phrasen 
16 11 äh (.) .hh und (-) der (.) mis(.)ter BEAN äh  RUMdrehen,= 
42 28 .hhh und der (-) mister (-) BEAN (1.0) äh (--) ROLlen,= 
verblose Phrasen 
4  4 .hh und (-) äh (--) ähm; (5.5) und (1.0) RIEsen GROsses  SCHWIMM(.)BECken, 
14 9 .hh und der schwimm(.)meister (-) hal`!LO!  
214  Anhang 
Patientin DB: mündlicher Text 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
15 10 äh äh ä (.) äh äh (.) BÖse ((lacht)), 
19 14 ähm ähm (1.5) äh und RUNter und RAUF, 
22  16 (4.5) der MANN äh äh schwimmMEIstern- .h ähm (.) .h äh: (1.5) ähm- 
24 17 (10.5) der (1.5) mister B:EAN ähm (.) .h äh 
29 21 .hh ähm (--) und äh (  ), 
32 23 (1.5) er (1.5) ähm (3.5) SPRUNG(.)BRETT. 
37  26 .hh (1.5) ähm (2.5) ähm (2.5) und (.) der (.) mister bean (-) gross (.) äh (---) <<pp>äh (.) ne ne .h ähm> erWACHsen, 
40  27 (--) und g die f zwei KINder, .hh ähm .h ähm (1.5) ähm (7.5) <<pp>äh> (3.5)  
45 30 <<p>o mein gott> 
53 33 <<p>NOCHmal.> ((lacht)) 
 
Anhang  215 
 
Patientin DB: schriftliche Textproduktion 4 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
A_DB: schriftliche Textproduktion: finite Phrasen 
3  2 (49.0) der· (3.25) mr.· (2.75) bean· (22.0) hat· (7.5) mittagpause (2.5).· 
4  3 (21.75) er· (38.75) setzt (rep.)(11.25) sich·(rep.)· (3.5) auf· (6.25) eine·(rep.) (14.0) dank· (4.25), 
8  4 (2.25) · (62.0) ?? (23.0) der· (12.25) mann (3.75) sitzt (3.0).· 
10  5 (20.0) er (88.75) hat·· (4.75) großen (16.5) brot (3.75) ·(9.25), 
14  7 (24.75) der· mann·(rep.) (23.25) gucht· (10.0) kann (rep.)(4.25) groß (4.5).· 
17  8 
(5.0) also(rep.) (2.25)· (9.5) er· (13.5) nimmt· (6.5) aus· (4.25) der· 
(2.0) tasche·(rep.) (48.0) ß (6.75) (rep.gel.) (2.5) ?(2.0) (Rep.gel.) (1.5) 
???? (1.75) · (27.75) DAS· (4.75) · (3.5) BLATT(rep.)· (2.5) SALAT· 
(6.0) RAUS: (8.75)· 
27  10  (21.0) und· (3.0) tut· (5.0) es· (36.5) battsalat (2.5) · (9.0) hinaus(rep.) (7.5).· 
30  11 (8.5) er· (3.25) schüttert·· (84.75) dann·(rep.) (8.25)datt (Repair1 gel.) (2.75) blattsalat· (7.75), 
35  13 
(15.25) er· (4.75) nimmt (rep.)· (11.5) zwei· (5.5) scheibe· (3.0) 
·brot·(rep.) (19.25) und (27.0) (Repair1 gel.) (2.25) · (18.5) auf· (4.5) · 
(17.0) seinen· (2.5) · (4.75) knie (rep.) (1.5) · (6.5), 
42  15 (1.75) und·· (5.25) beißt (2.5) er(Rep.gel) (3.0) ·er (12.0) hinein (8.0).· 
44  16 (2.75) · (55.0p) der· (2.25) · (2.5) mann· (14.5) · (13.25) guckt (8.25) (rep.) ···(34.5) ins· (5.75) groß (5.25)´ß (5.25) (Rep.gel.) (4.75).· 
47  17 (52.5) er· (12.75) mr.·· (2.0) bean· (21.0) ·hat· (19.25),· (4.5) hat· (8.0) den··· (3.5) mund· (rep.) 
49  18 (12.25) und·(rep.) (9.75) puntzt (1.5) ·alles (rep.)(2.0) · (12.25) raus· (9.0).· 
52  19 (18.5) der· (1.5) ·mann· (12.0) gibt· (rep.) (6.25) · (11.5) ihm· (10.25) seinen· (31.25) scheibe (2.0).·  
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
1 1 aachener· (2.0) zeitung····· 
12  6 (1.75) · (6.5) einer· (8.25) schere· (36.75) mitten· (12.5) ins· (13.75) das· (7.5) brot (8.75).·· 
24  9 (10.75) er·(rep.) (26.25) nicht· (63.5) dich· (19.25) heerenstrümpfe (1.5) · 
33  12 (3.25) und· (25.75) er (rep.)· (10.0) raus  (3.25)..  (12.75) (2.25)· 
40  14 (2.0) · (13.75) und· (2.0) · (6.0) salat (2.0) · (4.25) darauf · (54.0) · 
 
                                                
4  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
216  Anhang 
 
Patient A_DL: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
40 5 äh da war äh WOHNzimmer, 
41 6 da war DUNkel. 
43 8 äh äh und da ging es AN. 
58 19 das KAbel, äh der FERNseher war äh- 
63 23 und dann [HAT er äh äh in ten in das äh STECker 
109 41 WEIß ich nicht; 
110 42 [WEIß ich nicht; 
128 48 das is is WAHR; 
131 49 ja äh äh is hatte auch erINnerungen. 
173 71 äh äh [der war- 
212 84 [dann funktioNIERTS. 
220 87 und dann ging das LICHT aus. (---) 
232 90 NEE; das kennt man HIER nicht. 
233 91 aber äh ENGland (–) [GIBTS das wohl. 
244 92 das äh is WAHR; 
246 93 das is WAHR; 
307 99 aber das verSTEHen ja die ÄLteren verstehn es WOHL. 
finit + non-finit 
7 2 ja wie soll man SAgen; (2.5) 
9 3 den (--) wo der FERNseher äh und der FERNseher und der äh äh FERNseher angeschlossen wurde. (1.0)  
41 7 da hat der äh GELD eingeworfen, 
44 10 und da hat der FERNseher ausgemacht, 
46 12 wie soll man SAgen; (-) 
51 15 und dann hat er der fernseher HINgestellt, 
53 17 .h äh und dann hat er äh äh das kabel ANgeschlossen, 
54 18 und äh äh äh äh  (2.0) da hat er (--) äh (-) FERNseher, (.) nicht angeschlossen.   
58 20 das hat er ANgeschlossen, 
60 22 und da hat er das kabel REINgedreht, 
67 24 tja wie soll man SAgen; 
70 25 hat ers REINgedreht. 
72 26 und dann hat er äh äh f äh das fer äh das KAbel ANgeschlossen? 
75 27 äh und da hat er nichts ge äh äh ge  (1.5) ge- 
76 28 wie soll man SAgen;  (1.0) 
80 29 der hat [NICHT funktioniert. 
83 30 äh und da hat das äh das kabel RUMgetragen. 
84 32 das hat er im flur s äh RAUFtragen, 
91 35 ja wie soll man SAgen; 
97 38 hat er RAUSgetragen und RAUSgetragen, 
Anhang  217 
Patient A_DL: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
98 39 und der hat (aber) NICHT funktioniert. 
111 43 ja das äh im GARten, hat meine SCHWIEgermutter das geMACHT. 
114 44 jˇa,   äh wir ham keine antenne geHABT, 
115 45 und dann hat die (-) die antenne ANgeschlossen, 
116 46 und dann hat die (-) das bild beKOMmen. 
135 52 ja, des hat funktioNIERT. 
143 53 äh,  äh naja der hat äh da das kabel ANgeschlossen? 
145 54 und der hat äh de STUHL gemacht, neben der äh äh neben der FERNsehantenne, 
147 55 da hat er DRAUFgesitz, 
148 56 und da hat es funktioNIERT. 
152 59 [und dann hat er äh äh AUF äh gestanden, 
153 60 und dann hat er RUMge(   ), 
154 61 und da hat es NICHT funktioniert. 
156 62 und hat er sich wieder DRAUFesetzt, 
157 63 [und da hat funktioNIERT. 
159 64 und da hat er sich AUSgezogen,  
162 66 und er hat äh äh sich AUSgezogen, 
163 67 und dann hat er äh UNTERhose angehabt, 
164 68 und dann hat er den konTON genOmmen,  
179 72 äh der hat ä sich m STUHL, äh äh gefe' 
183 74 und dann hat er sich äh die Unterhose AUSgezogen, 
201 80 hm=hm, und dann hat der aufm stu äh äh STUHL gepackt, 
202 81 dann hat er sich an den äh karton äh UMge äh ja ja  
203 82 wie soll man das SAgen;  (--) 
217 85 und dann hat er äh die funktioNIERT, 
218 86 und dann hat er sich äh HINgesetzt, 
222 88 und dann hat er nichts gesehen. ((lacht)) 
246 94 das hab ich äh bei vielen äh verschiedenen campingwagen AUCH gemacht. 
non-finite Phrasen 
47 13 äh (-) das KAbel ausgepackt, 
49 14 und der FERNseher aufgebaut. 
52 16 und des KAbel hingestellt. 
150 58 wo er ABseits gestanden. 
161 65 äh sich äh AUSgezogen, 
180 73 äh äh äh die (---) klaMOTten ange äh äh die klamuo aus äh äh äh äh ABgemacht, 
295 98 hh verSTEHen wohl; 
218  Anhang 
Patient A_DL: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
verblose Phrasen 
6 1 äh äh (--) den äh- (---) 
15 4 NEE, äh in einem WOHN äh WOHNpark; äh äh äh WOHNzimmer. 
43 9 äh des LICHT. 
45 11 äh die äh äh tja- 
59 21 und das kabel NICHT. 
84 31 in äh äh äh (-)- 
86 33 da das äh (---) ja das- 
89  34 das äh (--) [...] das kAbel NICHT; 
93 36 den FERNsehantenne FERNsehantenne; 
95 37 ja anTENne. 
101 40 [ja, ZIMmerantennen, jaja. 
120 47 und äh, äh jo. 
132 50 und zwar im GARtenhaus. 
133 51 im GARtenhaus.  
149 57 und die FERNseher, 
167 69 und ((lacht)) 
170 70 den karTON. 
185 75 <<rollend, tief> waRUM,> 
186 76 [<<noch rollend, höher> waRUM?> 
194 77 [mjˇa, jˇa,  und äh UNterhose auch. 
196 78 [ähm  äh [ALles. 
200 79 [IMmer eins mehr. 
209 83 [ja klaMOTten. ja, 
229 89 das [das- 
279 95 [äh  beim CAMpen in DEUTSCHland. 
281 96 [vor V:IElen JAHren. 
282 97 [vor VIElen jahren. 
310 100 aber die JUNgen auch; 
 
Anhang  219 
 
Patient A_DL: COMPUTER-TALK 5 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
11  2 die (3.25) mackten garte (3.25) mittagspause(1.5). (Return) (7.25) 
21  5 (5.0) Mr (rep.), (3.0)baen (3.75) der (3.5)  kannte ich (1.5) nicht (Return)  (2.5) 
27  6 ja (1.5) der mann (1.0),  (Return) (10.5) der (2.0) mann (6.75) hohte (4.25) das (3.25)  mittagsbrot (3.25) heruas(2.75), 
51  9 Mr. (3.0) Baem (6.75) halte (7.25) sir (1.5) schrerer (rep.)(3.25) 
55 10 [er as]  
61  12 [und schni]tt was (1.5) e (rep.gel.) ab. (3.25) 
83 14 das (Return) (7.5)konnte (1.5) ich (1.5) nicht (7.5) (Return)  (12.5) 
123 20 [u] (1.75) (rep.gel.) habe (2.5) ich(2.5) (Return)(9.0) 
137  23 (Return)(4.0) ohne(rep.) (2.5) taschenmesser (rep.) geht (2.0) man (1.5) nicht 
178  30 un[d]   [sc]  hk    [<l]eu(2.0)dert (4.5) sie. 
201  33 die (2.25) beiden (1.5) we<aren (3.25) g(1.75)an(1.5)z  g(1.5)ut(1.75)  (5.0) 
207 34 ja, (3.5) Mr. (1.75) baem (2.25) (6.75) war ganz gat, 
225  37 
(5.75) ind(2.0)<<<und (2.75) wie (2.25) er (3.0) m(1.5)it  (1.75) der 
(1.5) wärme(7.0)kanne (6.25) mi(3.5)<< (6.0) mit(9.0)m(1.5)ächte  
(9.5) 
274 44 feindet sei (1.5) giz<<it  (9.0) (7.0) [ja], 
279  45 [se][i]  (4.25) [f]i(1.75)ndet (1.75) sei(1.5)<<ie (1.5) auch (2.0) gut.(1.5)
finit + non-finit 
75 13 das (4.0) hat (2.0) geklappt(3.5) (Return)(5.0) 
89  15 das  (Return) (5.5) möchte (3.0) ich (1.5) keinen (1.5) raten  (2.5) 
129 22 (16.5)  und (8.5) habe (2.5) ich (2.5) gegessen 
150  25 [konnte] [z]wei brote(rep.) (2.0) abschneiden(4.75). 
160  27 (8.75) salat (rep.)(4.75) hatte (3.25) er (2.5) in (1.5) denn (2.0) socken (3.75) [g][e][l] eutert.(rep.) (6.0) 
211  35 wie (2.0) den(4.75)<<<er den (rep gel.)  (2.25) P(2.5)effer (7.0) auf (3.5) den (2.0) t(1.5)uch (11.75) geta(3.0)n (2.0) hat,(2.0) 
251  41 die (1.5) w(1.5)ürden k<lcachen  (2.25)  . (1.5)  (2.25) 
non-finite Phrasen 
111  17 das(1.5) messer (rep.)(14.0) in(1.0)g (rep.gel.) d (3.5) gegessen(1.5) 
118 19 und gegessen (4.0) 
147 24 schrere (rep.) (2.0) genommen (4.5) 
168 28 geschleudert (rep.) 
214  36 c  (14.0)un(3.75)d (3.25) mi(1.5)t (5.0) den (3.5) schu(2.5)h  (2.25) ge(1.5)k(3.0)appt(4.25)<<<(1.5)loppt 
                                                
5  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
220  Anhang 
Patient A_DL: COMPUTER-TALK 5 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
242  40 in   (1.5) die (2.0) Wärme(2.0)flasche (5.25) fer(3.5)<<<rein(2.5)  (2.0)getan  (2.5) 
verblose Phrasen 
3  1 [j]  [a] [,] der j (2.5) (rep.gel.) (3.75)gans (2.75) gu[t(rep.) 
15 3 die beiden(4.75), (Return)  (6.0) 
20 4 die (6.5) beiden,    
34  7 und(1.5) (Return)(4.0) das(1.75)-(3.0).. (3.5) 
45  8 ja,(3.25)die (3.25) parkbank (rep.) 
57  11 d i (rep.gel.) und (1.75) sad (1.5) (rep.gel.) das(2.25) (Return) brot (rep.) (4.0) 
103 16 das (39.0) messer.  (3.0) 
116 18 o (1.5)(rep.gel.) (2.5) sad (rep.gel.) (2.0) das (3.5) meseer (6.5),   
128 21 das (2.0) taschenmesser (2.5) , 
155  26 [s][a][l][a][t] (4.25) und zwei (3.25) fische. 
174  29 er (3.0) sock (3.75) die schihe(1.75)<<<(1.5)uhe au(1.5)s, (4.75) und (6.5) die socken (7.0) , 
183  31 . ) (3.25) : (10.25) di )))  (3.5) 
198 32 ja der (3.0) g(2.0)anz (1.5) gut(2.5),(1.5) 
232  38 d<(3.0)<die(3.0)<<<mi[t] de[n] t[   ]eebaute(3.5)<<<<eutel(2.0)  (Return)  
235 39 (14.0) [mi]t (2.25) den tee(2.5)bu<eutel  (4.0) 
258 42 nic(1.75)[h]  [t] alle 
270  43 mae(3.23)<<(1.75)ein (2.25)so(1.5)hn(1.5), (4.75) ja 
 
Anhang  221 
 
Patient A_DL: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 tja (2.0) äh noch äh da is e fIlm äh beim (.) ZAHNarzt. 
2  2 und da äh und da mö äh möchte der mister BEAM (--) äh beim ZAHNarzt, 
4 3 und der (-) äh is eine äh (3.5) STUHL, 
6 5 und der ZAHNarzt äh äh (1.0) ist an der ECke, 
7 6 und guckt äh sich BILder an. 
8  7 und äh der beam äh der mister BEAM fährt raufu (-) RAUFund RUNTER. 
10 8 und da sa eht {dreht} der zahnarzt sich UM, 
11 9 äh und dann ist der beam wieder Oben, 
12 10 und dann zeigt er das äh (--) der mister beam die ZÄHne. 
13 11 und (.) der (.) macht er den MUND auf,= 
15 13 und (.) äh der zahnarzt guckt NACH, 
16  14 ob der äh .hh der (-) mister beam die zähne noch in ORDnung hat. 
18 15 und da hat er einen ZAHN, 
19 16 der zAhnarzt äh stellt FEST, 
20 17 ähm mister beam (.) ist NICHT in ordnung. 
25 21 äh der findet d(as) zahn AUCH nicht in ordnung. ((lacht)) 
27 22 und (.) der zahnarzt (.) dreht sich w(ieder) UM, 
28 23 und (.) äh der mister BEAM, äh DREH (.) äh (-) äh (2.5) 
29  24 der mister beam (-) äh (-) der (.) REMMT äh (-) den (--) äh (-) die KLAMmer, 
32  26 und äh äh (-) diese beim (.) beim zahnarzt (-) hat ne MUND äh ne MUNDdusche; 
36 29 (--) äh (-) des (--) is SCHLECHT; ne, (1.5) 
42 35 <<pp> (er hatte sie)> (4.5) 
45 38 und der zahnarzt dreht sich (wa) UM,  
46 39 (--) und äh (4.0) der zahnarzt dreht sich wa UM, 
47 40 ä und der (.) mister beam (.) nimmt die (.) SPRITze,  
53 45 .hh und der zahnarzt fällt UM, 
54  46 äh und (-) der mister beam, äh (5.5)  hält äh selbst (-) äh (die zich)  
56  47 <<pp> (nein äh)> (1.0) .hh der mister beam (-) spielt selbst ZAHNarzt. 
58  48 und (die äh) der ZAHNarzt, äh der (-) mister beam (-) äh repariert die zähne mit dem BOHrer, 
61 50 den er äh (2.0) SCHLECHT findet.  
62 51 und (.) der (.) SPRITZT (.) äh der m mit dem BOHrer, 
63  52 und (-) äh äh (.) BOHRT sich selbst  (.) äh äh BOHRT sich selbst ein LOCH rein. 
65  53 (2.0) und der (.) mIster müt äh (7.5) mit den (.) ZAHNpasta (-) äh (3.5) ja des (1.0) naja  (1.5) BOHR äh BOHRT sich selbst ein loch rein,  
68 54 und nimmt der zahn (-) die äh nee (--) ZAHNpasta, 
69 55 und (.) bohrt sich selbst (-) äh das loch ZU. 
70 56 äh und dann (-) sieht er (-) äh die TEne (.) äh sich äh (4.0) [...] den  (--) den monitor UM, 
222  Anhang 
Patient A_DL: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
74  58 und sieht (--) äh (--) sieht äh von der ANdern seite s loch. 
76  59 und da macht er von der anderen seite (-) das loch AUCH mit dem bohrer (-)  
78 60 äh bohrt er n loch REIN, 
79 61 und (.) macht das (-) mit zahnpasta (-) ZU. 
80 62 (1.5) und dann TEHT er äh  (2.5) 
81 63 und dann macht er (-) selbst alle löcher (-) REIN, 
82  64 und äh  (1.0) <<pp> naja> .hh schmiert sich (die) zahnpasta REIN, 
84 65 und dann bringt er das äh (-) den MUND nimmer auf; 
85  66 (2.0) und dann (4.5) und dann (1.0) macht er (-) die äh (8.5) macht er (.) SELBST äh (.) (den) mund auf, 
87 67 und dann (.) steht der ZAHNarzt wieder AUF,  (1.0) 
88 68 und (.) der SAGT,  
89 69 äh (-) der SAGT, (4.0) 
90 70 zahnarzt steht wieder AUF, 
91 71 und (.) äh (--) macht SCHLUSS. ja. 
finit + non-finit 
5  4 und dann ähm äh (-) möcht er den STUHL RAUF und RUNTER fahren. 
23 19 wie soll man SAgen; 
34 27 und die äh der muss (.) der (.) NEHmen, 
38 31 un:d die äh möcht er NEHmen, 
40 33 (1.0) möcht er NEHmen, 
43 36 möcht er NEHmen, (6.0) 
49 42 ja wie soll man SAgen; 
74 57 ja; wie soll man SAgen; 
non-finite Phrasen 
35 28 und die KLEIdung ab(.)streifen; =nä; 
zu/um + non-finit 
44 37 und die äh die KLEIdung ABzustreifen.= nä. (1.0) ja. (1.0) 
50  43 (2.0) um den zahnarzt (-) äh (7.0) sich .h in den Oberschenkel (.) äh zu (3.0) in den Oberschenkel zu SPRITzen. 
52 44 (-) den ZAHNarzt .hh zu SPRITzen. 
verblose Phrasen 
14 12 =der zah äh der äh a die mister beam, 
21 18 (--) äh (1.0) und der (-) mister BEAM, (2.0) äh (3.0) ja; (-) 
24 20 der mister BEAM, (3.0)  ja. (5.5) 
31 25 NEE die äh (4.0) die MUNDdusche, 
37 30 äh (2.0) äh die mung m die MUNDdusche, 
39 32 um (5.5) ja; 
41 34 äh und die äh äh-  (1.5) 
48 41 (--) äh (3.0) um den zAhnarzt (.) sich (.) äh sich- (2.0) 
62 49 u: äh (1.0) äh den zahn- (--) 
 
Anhang  223 
 
Patient A_DL: schriftliche Textproduktion 6 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
4  2 
(6.0) (Return) (Rep.gel.) (3.33) (Return) (5.66) Mr.· (2.33) Baem· 
(3.33) ist· (1.66) im m (rep.gel.) (1.33)i (rep.gel.) (6.33) (Return) 
(rep.gel.)(4.66) (Return) (8.33) (Return)(4.66) Schwimmbad (4.0).· 
9 3 Er· (2.33) geht· Schimmen (3.0). · 
10 4 (7.0) Er· (2.66) ist· (2.0) in (3.66) · (3.33) Badehose· 
13  6 (4.0) das ·(2.0) ist (1.66) ·(1.66) so · (2.0) eine · (2.33) kleine · (1.33) Rutsche (rep.)(2.0) ·I (3.0) hei(2.0)(Rep.gel.2)(16.33) 
20  7 (4.0) Der ·(6.33) Bademeister (5.33) (rep.)(2.33) pfeift ·(5.0)ihn ·zurück(2.6). 
23 8 (4.6) ·(2.0)Er ·(1.33)beflielt (4.0) ihn (3.0), 
25  10 (3.0)Da·(7.33)sieht·(4.66)er·den·(3.66)3·(2.33)und·den·5·m·(2.0)Turm· (2.0)(rep.)(1.33).· 
27  11 (7.33)Er(2.66)(rep)(1.33)·(2.0)geht·(3.0)auf·(3.33) den·5·m·Turm·zu.(1.33)· 
30 12 (2.66)Er·(3.0)steigt·(1.66)hinauf(1.66).(1.33) (Return)(32.66)(Return) s (rep.gel.)(2.66) 
33 13 (5.0)Er·(2.0)sieht·(2.33)hinunter·(2.66) 
40  15 (8.33)als·er·(3.0)hinunter (rep.) schaut(4.0).(3.33)(Return) 
42  16 (12.0)Er·(1.66)legt·(1.66)sich· (rep.)(2.0) flach (rep.)·(1.66)hin(2.0).(2.66)· 
44  17 (12.0) die (2.0) (Repair1gel.) Die·(1.66)2·(1.66)Jungendlichen(rep.) (17.66)(3.0)kommen·auch·an· 
48 18 und·(1.66)wollem·springen(rep.). 
55  20 und·(3.0)er·(36.66)legt·(1.33) sich·(rep)(2.33)verkehrt(rep.)·(9.0)(rep.) herum(rep.)·(6.66)(return) (16.66)auf·den·Bauch(rep.)(1.66).· 
59  21 (2.0)Die·(3.66)Jungendlichen·(rep)(3.66) treten(rep.)·(4.33)ihn· (3.0)auf·(1.33)die·Hände·(rep.) 
62  22 (2.66)und·(1.66)er(3.66) fliegt (2.66) (Repair1 gel.)  (1.33)·fliegt·(2.0)hinein(rep.)(1.66).(Return) 
finit + non-finit 
11  5 
(3.66) und· (3.33) er·möchte·(rep.) (21.33) in· (3.33) den· (2.33) 
Elefanten· (15.0) [...] (2.0) hineingehen (6.66) hein(rep.gel.) (3.0) 
gehen 
49  19 (23.0)Mr(rep)·Baem·(2.33)will·springen(rep.)(6.0) (9.0) 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finlt 
24 9 zu ·der ·anderen ·(2.66)Seite ·zu ·gehen.(1.66) · 
verblose Phrasen 
1 1 Schwimmbad (rep.) (4.33) (Return) 
34  14 und (rep.) ·er·(2.0) erschrocken (rep.)(4.66)· 
 
                                                
6  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
224  Anhang 
 
Patientin HI: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
11 1 da hab ich schon- (-) 
18 4 und=da SETZT er (.) sich (-) hin, 
20 6 (-) und esst (1.5) eine (--) BUTter (-) brot; 
29 9 (--) und=dann (--) m:acht der (--) BROT raus, 
30  10 (--) (jau=und) (--) und=dann SCHN:EIdet er (.) es (.)  ab, 
35 13 (-) SCHMEIßT er dann; 
41  15 und=dann (2.0) HAT er (3.5) eine scheide und drum nochmal da SCHEI(--) be, 
44 17 und (-) dann (3.0) kommt (-) eine- (5.0)                   
45 18 hier (--) kommt eine BLATT (-) sal (--) saLAT (-) drauf, 
46 19 (-) und die schä (-) fängt {schä (.) fängt = 1 Item = schwenkt} (-) der (.) dann so rum, in der (2.5) WASserleitung,  
52 20 ja; (-) schä (-) SCHWENKTS. 
56 21 (-) dann zieht er (-) die SOC(.)ken aus, 
57 22 (-) und (1.5) MÄH=ne, (hehestap) MACHT der;  (-) das (-) salat daDRIN, 
59 23 (hohen sch (.) füll) (--) SCHWENKT so. 
61 24 <<p> ach ja; da kommt,> 
72  28 (.) und er (.) hat eine (.) THERmos (-) pa (.) FLAsche, (--) und=äh (4.5) eine (--) MILCH,  
74 29 (---) KOMMT er, 
75 30 (-) und (-) pf: rutschte daREIN,       
90  33 (---) hi:: häh: (--) und=dann, (1.0) hö; (-) hö; (-) hö; (-) boah; dann (-) (spusche) das (-) ALles voll. 
130 38 und die (-) sind (-) DREImal;(2.0) 
134 39 HAT er sie- (3.0)  
137 42 und=er (-) muss- (5.0) 
206 46 (-) [kann ich WOHL. (-)  
209 47 [aber (-) das (4.0) KANN ich nicht so; 
241 50 da hab ich dann ANGST. 
252 51 da (---) KANN ich nicht so (-)  
253 52 das- (--) habe ich nicht (-) so (-) das (2.5) (BOLSCH,) 
254 53 (--) dann hab ich (--) SCHÖN. (2.5) 
256  54 dann (-) hab ich nicht (-) so (-) das (-) (fäh) (-) (FLIER); (---) 
finit + non-finit 
12 2 DREImal hab ich den bis (-) jetzt gesehen.(---) 
43 16 (.) die hat er ihr (-) DRAUF (-) gelegt, 
96 34 und=da hat er ihm (.) sein (.) BUTter (.) brot gegeben. 
97 35 und das (.) hat er (.) dann geGESsen. (1.5) 
Anhang  225 
Patientin HI: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
129 37 DREImal (-) ist der (-) schon (.) gelaufen. 
135 40 DREImal hat er (1.5) kassetten hab. 
205 45 da (-) da (1.0) KANN ich nicht (1.0) ABschreiben, 
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
17 3 äh (1.5) BANK, 
19 5 (-)  und der ANdere (--) genau daNEben, 
22 7 (-) und der ANder, (1.0)   
24 8 der (--) [mann; 
32 11 mit der SCHEre, 
33 12 (---) und (4.0) paPIERkorb;  
37 14 [die KRUste; 
63 25 und=er (knalwelt); 
70 26 (-) dann (1.5) heisch (-) schön (.) HEIß, 
71 27 (-) der (-) MANN (-)da, 
83 31 (-) mister BEAN. 
89 32 unter {und er} (--) (hu (-) se TER die milch darein, 
128 36 ach; (-) dem; 
136 41 (-) DREImal. 
151 43 [für das, (-) ne; 
168 44 WEnig. 
210 48 (-) das- (1.5) 
240 49 AUF (-) gekregt, 
 
 
226  Anhang 
 
Patientin HI: COMPUTER-TALK 7 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1  1 Herr (2.5)· (10.25) Bean(2.0) · (5.0) geht (6.0) ·ins·(4.0) Schwimmbad (5.25) (Return) 
10  2 (43.25) Bean· (23.25) [sieht·(13.75)] das·für (1.75)· (2.0)kleine(3.25)· (4.5)Ki[nd]er (2.0) (Return)  
27  4 · (4.75) · (15.25) bEAN (2.0)· (20.0) geht·(5.0) darauf (1.5) zu (3.5)·(2.25) (Return) (2.0) 
34  5 Der· (2.0)· (16.75) Mann· (1.5)· (4.0) flötet (5.75)· 
55 9 (4.5) (Return) (7.75) Das·ist·kleine·Kinder 
134  15 d[ann· ] (1.5)(5.25)(12.25) erschrack (7.25)· (44.25) [ (2.0) er·(2.0) · (1.5)] 
139  16 (22.5) das·Wasser (3.0)(Return) (1.5)war· (2.75) tief (3.0)  
147  17 (44.75) · (13.25) DAnn· (33.0) mußte· (13.0) er· (44.25) runter (4.0) Return (39.75) 
208 25 (10.0)  (Return) Versteeche·ich·nicht (4.75) 
249  30 (11.25) das·i (4.5) (rep.gel.)(2.5) fingt· (2.5)  ·f (3.0) (rep.gel.)(6.25) ich· (7.0) gut·[(4.5) ] für·boris (rep.) 
260  32 
und· (3.25) das·er· (5.5) jetzt· (2.0) ein·freiner· am (10.75)  (Return)  
(2.0) (Repair1 gel.) (8.0) (4.25) A (6.5)  (Return) (rep.gel.) 
(2.5) a (6.25) (rep.gel.) (3.0) mann (4.0) (Return) (1.5) ist (1.75). (5.0) 
269  33 (4.75) ·(6.5) das·ist·ja·wohl·die·weit·aus  (Return) hübschere (rep.)(5.0)
278 34 (Return) (9.0)  jetzt· (4.0) bin· (1.5) ich·fertig 
finit + non-finit 
60  10 (32.5) Der· (4.5) Bean· (6.25) ist·auf· (4.25) Rush[ ]she·(69.75)· (15.75)hin· (9.5)  (Return) (16.5) gefahren (7.75) 
124  13 · (5.0) (Return) (4.75) Bean· (15.75) mußte· (2.0)·(5.75) drei (4.0) ·a (Return)(9.0) Leitern· (1.75) ·(3.5) hoch  (3.5)· steigen (5.0) ·(34.25) 
158  19 
(7.75) (Return) (11.5) UNS· (1.75) (Return)  
(6.0) Und· (13.75) ·da·hats· (3.5) einen· (5.75) von·(rep.) (5.5) den· 
(6.0) Kinden (Return) (52.0) das (2.0)· (1.5) Bein (4.5) (Rep) (32.75) 
(16.25) vorgeschoben (3.5)·(98.75) 
174  22 und· (4.25) da· (4.0) ist (4.5) · (9.25) erauch (3.75) (2.0)ins (6.25) ·(1.5)WASSER (6.75) · (Return) (3.0)gefallen (4.5) 
non-finite Phrasen 
72  11 (15.25) · (15.75) hingefallrn (5.0) (Return) (Return) 
217  26 doch ·(14.25) skilaufen (1.5)· 
227 28 · (12.75) auch (Return) (5.0) gelaufen (16.25) ·(1.5)  (Return) 
239 29 (5.0) gespielt  (4.5) 
257  31 (14.25) das(2.0) · (3.0) die· (2.0) Scheidung· (2.0) gelaufen (rep.) (8.25)  (Return) (2.5) 
                                                
7  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  227 
Patientin HI: COMPUTER-TALK 7 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
verblose Phrasen 
21 3 (24.0) Rusche 
41 6 (31.75) .· (1.5)· (10.5) Swim (10.75) 
45 7 [ (Return)] (1.5)Schwimmeiter (8.5) 
49 8 (7.75) · (2.0) Bademeiter 
90  12 (1.5) BELU[ ]LSTIGT 
128  14 u[nd · ] er(1.5) · (12.0) mutig (3.0) (Return) (32.5) 
150 18 auf·allen· (16.5) vier·Beinen (4.25)·(118.0) 
168  20 (3.0) ·auf· (3.75) die (1.5) (Return) (3.5) Hände (2.0) (Rep) (2.25) 
173 21 (14.25) BEUN·(7.0) U((7.25) (rep.gel.) (6.5)  
192 23 (3.0) ich·auch  (Return) 
198 24 [noch·nie 
222  27 Tennis (rep.) (1.5) 
 
 
 
228  Anhang 
 
Patientin HI: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 mitsam {Mr.} BEAM kommt (2.0) in sein (-) zimmer rein, 
7 6 (-) und=ta (.) stellt der (1.5) daREIN,(---) daf (.) RAUF, 
11 9 (-) und=dann (---) GEHtes nicht. 
12  10 (1.5) und=dann (2.0) HINter (.) IHM(-)tseks: (-)sich (.) auch (-) einen tssch (.) TUHL, 
14 11 (-) und (---) dann (.) TUT es (.) es. 
19 16 (-)und (2.5) kommt (-) dann (9.0) HÄU; 
20 17 (1.5) und: (-) kommt (.) dann (--) HINten (-) RUM, 
21  18 (-) unter (-) einem miNUte (-) dann (.) geht das SCHLICH {licht} aus. 
finit + non-finit 
4  4 (-) und (-) dann (-) FENS(.)te:r {fängt er?} (1.5) am (-) am  (-) an (-) AUFzuf(.)k(.)packen, 
16 13 (-) das (-) kann nich SEhen. 
18 15 (3.0)   UNterhose- (3.0) HOse (-) SLIP (-) hat er (.)       AUSgetan, 
23 19 (6.0) da (-) kamma {kann man} (--) schön (-) kamma (-) emPFEHlen; 
non-finite Phrasen 
6 5 (-) und (2.0) FERNsehen (-)AUF(-)packen, 
verblose Phrasen 
2 2 (-) und (2.5) der (8.5) der (10.0) GROschen (-) rein, 
3 3 (-) und=dann (--) LICHT an. 
8  7 (-) und (2.0) sch=sch (5.0) hein (6.0) hö: {Interjektion} (.) rein: (---)sch- 
10 8 (13.0) und=dann (7.5) und (-) dann (3.5) anTENne, 
15 12 (---) und dann (3.0) hinter- 
17 14 (--) und=dann (5.0) han (-) der (---)AUS- 
24 20 (-)dem (-)pfilm; 
 
 
Anhang  229 
 
Patientin HI: schriftliche Textproduktion 8 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
4  2 
(13.25) (Return) (74.75) Mr. · (3.25) Bean (1.75) · (12.0) · (5.75) 
kommt (2.0) · (48.0) · (10.75) in· (7.0) einen· (47.5) Zahnarztstuhl 
(rep.) (6.0) · (49.5) · (101.5) hinein (3.5) .(1.75)(Return) (2.5) (Return) 
12  3  (96.25) Er· (3.0) fummelt (4.5) · (25.5) rauf (2.5) ·und· (3.0) runter 
18  5 (21.25) Der (2.5) · (2.0) Arzt (3.5) · (9.0) gibt (rep.) (6.0) · (10.25) ihm · (2.0) eine· (3.0) Spritze (rep.) (16.0)· 
22 6 
(12.25) Und (6.0) (1.75) · (9.75) dabei (4.25) · (49.25) Mr (2.0) . (3.0) 
Bean (rep.)· (10.75) verabreicht (1.5) · (27.25) im· (10.0) Bein (13.75) ·  
(8.5) (rep.gel.). · 
27       7 (14.0) Tot (4.0) · (3.0) lag (11.25) t (2.75) (rep.gel.) (16.0) er· (3.25) da (4.75) . (15.0) · 
29  8 (23.0) Da (rep.) · (8.25) fing (4.75) · (3.25) Mr. (1.5) · (3.75) Bean (28.0) 
34  10 (163.5) Dann (2.5) ·stand·er· (26.25) ·auf (7.25) . (2.25) (Return) 
37  11  (2.5) (Return) (21.0) Und (3.0) · (2.0) verließ (5.75) · (3.0) das·(10.0) (50.0) Wartezimmer (rep.) (1.5) . 
non-finite Phrasen 
⎯ 
um/zu + inf 
31 9 ·mit· (1.75) allen· (33.5) Zähnen (10.5) · (1.5) zu· (2.5) polieren (rep.) · (31.0).· 
verblose Phrasen 
1  1 Mr (4.75) . (2.0) · (5.5) Bean (3.0) · (14.75) beim (rep.) (2.0) · (17.25) Zahnarzt (rep.) (Return) 
14  4 (40.0) · (201.75) · (7.0) an· (5.75) seinem (rep.) · (2.0) Knopf (rep.) (7.75). (2.5) · 
 
 
                                                
8  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
230  Anhang 
 
Patient A_HM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
12  5 und dann (.) ähm (---) ähm <<pp>äh> äh die: (4.0) die:hhh .hh <<pp>d g b> (---) hatte de:r sich äh auf den (.) ähm- (1.5) 
15 6 .hhh ph ich äh (.)- ich WEISS ich nicht, 
16 7 es ist (-) GRÜN? 
23 9 (und de (.) un (.) war) (--) gla sa!LAT!. 
34  10 [ja-   [ja-    [die: hat er (--) so an die !PUMM! [       ]auf die ((lacht)) 
49  13 unds [(.)   ] äh (.) d äh (-) er (--) äh DER ZOG DEN AUS (.) wa e dem (.) GLAS, 
53 14 ähm (.) und n dann (.) äh machte er noch SO? 
72  17 [und äh- äh äh d der sch o äh (.) bister BÄIN (--) ähm (1.0) ähm  hh .h hatte eine SCHWIMMhose an.   
77 18 UND (.) ER w WAR IN einem b BAD. 
79 19 und (.) hat [(äh do)- 
85 20 e äh ähm ähm (--) DA WAren VIEle LEUte (.) DRIN. (2.0) 
92 21 und (.) e er (--) s s SIEHT 
93  22 (--) äh (.) wie (.) eine  (1.0) RUTsche ähm (.) äh ins WASser geht. 
96 23 unds da:nn ho GEHT ER HIN- äh äh 
99 24 <<pp>u u> (1.0) a d (.) das (---) das geht CHSO.      
106 25 p is e pfür KINder. 
109  26 [und (.) er war äh (-) de:r der RAUF, 
112 28 !UND! (1.5) [DER k KAM der SCHWIMMmeister. 
119  30 und äh (.) und der sch de scheckt die PFEIfe an den  [MUND, 
124 32 und ähm (1.5) HO {holt} DIE RAUS;= 
140 35 ed ed ER WAR äh NOCH äh DRAUF. (1.0) 
142 36 und dann (.) [ist er (.)  [...] auf den (.) ähm (2.0) <<pp>ä gr> ähm- hmhh .hh auf den <<pp> äh äh f äh> 
144 37 ed ALS ER DEN PFIFF (--)HÖRte (-) 
147 38 <<p>WEISS nicht.> 
154 40 und dann (.) (isch er geht (.) raup de PUP), 
162  43 unds DER äh dann äh kam er auf den BATzen äh ähm äh (--) äh f STEIne. 
164 44 äh (.) äh die (.) war auch schb b 
168 45 ER WAR DA WIEder AUF DEM (1.5) p FLATZ (nur) die (.) FUSS (.) d gänger. 
177  47 und (.) da (.) war er (.) äh (1.0) ä d äh (.) geradeAUS, RECHTS, 
179  48 und dann (.) äh SAH ER DANN (.) äh de äh der (---) die  (.) r r r (---) äh (--) ZWEI hh <<pp>d ä> (3.0) 
181 49 DAS WAR (.) äh EIner (1.0)  
182 50 NEHME AN- 
190  53 und (--) er (.) <<pp>äh äh> geht äh (zuERST äh)  LANGsam;  
193 54 ähm dann (.) GUCKte er das k KCHLEIne- 
Anhang  231 
Patient A_HM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
194 55 och das IST [nichts; 
206  59 <<pp>f äh> hhh .hh (--) auf dem .h (1.0) SCHWEIten (--)  war er <<pp>d b> ganz ge ä geMÜTlich? 
208  60 und äh und dann (.) GUCKte er dann (.) ä auf den (--) o  o!WEI!. 
216  61 und (.) de äh <<pp>ä g> äh <<pp>ä ts äh> in (.) seinen  RÜCken .hh WAren (.) ZWEI(.) äh (1.0) KINder. 
221 63 w wo der deLAG. 
226 65 ja o er er (1.0) er <<pp>> e o> WOLLte so nach f VORne,  
228 66 dann (.) k KAM ER ABer AUCH DEM dem (--) (RÜCken). 
231  67 
und die ähm [(---) äh (2.0) <<pp>d e> und die (.) JUNgens (--) WAren 
(.) ge (<<pp>hm ge a ge>)(.) ähm (---) HALB (.) SCHTOT (--) an (--) 
zu LAchen. 
244  70 und dann äh ä[(---) und die <<pp>ähm> (3.0) äh (--) der äh HÄLte SICH [(1.0) äh (-) ANS äh n das le BRETT, 
253  72 und die (.) <<pp>äh> JUNgens (---) äh (-) ähm (1.0) EIner (-) äh (--) ähm (2.5) SAhen 
255 73 wie DER  d (daHIN). [h HING. [h     ] (1.5) hing.  
259 74 und DANN (-) SAGte der äh-  
260 75 oder (-) MACHte sich irgendwann z beMERKTbar, 
262  76 ähm (--) unds (-) e (3.5) unds der h HI:NG er der noch (.) mit einer hand äh a- (1.5)  
266  77 und der (.) [JUNge (.) fa {war} de m mit dem SCHFUSS [(-) auf der:en (--) <<pp>ähm (--) äh> HAND, 
273 79 ja und da (.) war (.) das (DRINGS) (.) aus. 
finit + non-finit 
5  3 <<pp>äh> ja (-) es ähm (1.0) hatte er sich den SCHUH aufschgezoge,
151 39 er (.) o o er: KONNte so (.) chgeRAde noch STOPpen. 
160 42 e er ist RAUSgepekekl:ettert. 
174 46 hhh .hh unds dann (.) kos äh konnte der (.) so LAUfen, 
242 68 [und er (.) HATte ja schon geSEhen 
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
1 1 ERste (.) äh FIL  
2  2 wo er (--) wo er äh die mi äh (-) mit der: langen (---) hmhh: hh (1.5)  
7 4 .hh die CHTÖCke AUS. 
17 8 äh (2.0) und (.) ähm (1.0) <<p>ba ähm> 
40 11 [und (.) äh (.) drei STÜCK;  
43  12 äh äh [      ] äh- (1.5) o äh SO, äh wie eine (SCHKIMsiabel); 
55 15 und dann (.) !BUMM!. 
62 16 und ähm (--) [aber (.) ähm- 
111 27 der RUNter, 
232  Anhang 
Patient A_HM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
114 29 (äh auf den dendie) .hh ähm äh äh (1.0) auchs seinem (2.0) <<pp>ähs> 
122 31 und (.) ((imitiert Pfeifgeräusch)) !PFFT! 
125 33 aber äh äh <<p>äh> (.) RAUS. 
130 34 er e äh äh er HIN [(---) a auf den äh (2.0) äh auf den ähm (2.0) 
156 41 d äh ˇja,  und- 
183 51 ZWEIeinHALB (.) MEter, 
185 52 und (.) dar DRÜber (.) den (.) vier äh FÜNF Meter; 
197  56 [das  [ja; äh; 
201  57 unds der (1.0) ähm (2.0) hh äh die (1.0) äh er <<pp>äh äh> äh k (KRÖbe äh gro) <<pp>ähm äh> nein. 
204 58 auf (.) dem (--) (SPÄter)[(.) (lei) nein; 
219 62 äh (1.0) auf den (---) ähm <<pp>f d> auf dem (.) BOden, 
223 64 und dann [(-) äh-   
243 69 wie der a   RUCK(.)wärts äh- 
249 71 und ähm- (2.5) 
269 78 und da (.) !BROMM!. 
 
Anhang  233 
 
Patient A_HM: COMPUTER-TALK 9 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
10 1 [ (1.5) mir·geht (6.75) · (1.75) gut 
35  5 (4.25) n (4.75) · (2.75) (Rep.gel.2)(3.5) wie (5.5) · (8.0) er·heist (8.25) 
69  8 da (3.75) · (3.0) (Rep.) (2.0) · (7.75) kann· (13.25) (1.75) ·· (3.0) nein 
91 10 (20.5) ···· (7.75) ich (2.25) · (14.0) bin (2.25) · (5.0) bereit (6.25) 
99 11 (Return) (3.5) ich·verbleibe·in 
107  13 [so · (2.75) habe (5.25) ·ich·nich (8.25) (Return) 
112  14 ich (6.5) · (1.5) muß (3.0) · mich (rep.) (4.75) · (13.0) mal· (13.25) 
147  18 als· (1.5) die· (13.75) beiden (rep.) (1.5) ·sich· (5.75) trafen 
150  19 da· (1.75) saß (rep.) (1.5)· (8.0) der (1.75) eine (2.75) ·auf· (7.75) der· (8.5) Bank· (3.25)  
158  20 (Return) (8.75) der· (4.25) saß (1.75) · (5.0) ganz· (2.0) lings (2.5) 
168  23 e[r·] saß· (3.75) (Return) (7.0) re[ ]cht (rep.) 
191  25 Der (rep,) (1.5) · a (4.25) (Rep.gel) (4.25) kam· (2.5) auch (7.25) · 
193  26 
(15.75) und (rep.)(8.0) (Return) (2.25) (rep.gel.) (1.5) (5.75) setzt (2.0) 
(Repair1 gel.) (2.0) einks (2.75) (repair1 gel.) (3.5) d [· (2.0) setzt]e·[ ] 
(2.5) l (rep.gel.)  (5.0) (Return) (Return) (2.25) (3.0) (29.25) auf (2.0) · 
(2.5) die·(13.5) band· (1.5) li[ ]nks (1.5). 
210  27 · [  ] ich (4.5) ·meine·auch (2.25) ·auch (15.25). 
217 28 er· (1.5) holte (2.25) ·dose· (9.0) aus (rep.)· (5.0) dem·Mantel (rep.) (2.25) 
222 29 · (2.75) · (3.5) (Return) (10.0) da·waren (1.5) · (3.75) (2.0) Fische (rep.) dr[in ]. 
236  31 · (9.75) dann· (9.25) mach (rep.) (2.5) ·er· (3.25) · (3.25) Schl[eud]er (rep.) 
242  32 · (7.0) ich· (4.0) weis (6.0) · (12.5) [ ] s (7.0) (Return) (12.5) nicht (2.5) 
274  36 ich· (9.25) nech (rep.gel.) (11.25) (rep.gel.) (6.75) bin (2.25) · (17.75) [ ] müde 
finit + non-finit 
23  2 ich (1.5)· (9.25) habe· (3.0) in·gesehn (5.75). 
34  4 (20.0) kann (4.5) · (1.75) nicht (4.75) · (11.25) sagen· 
49 6 das (1.75) · (13.75) kann· (4.25) sein (3.0) 
86  9 ich· (5.75) kann (5.5) · (19.5) mich (rep.) (5.5) · (7.25) [nicht] (rep.)· (2.75) erinn 
105  12 (Return) (4.5) ich· (1.5) habe· (3.25) gelacht 
117  15 (Return) (5.25) ich (4.0) kann (rep.)· (24.0) mal· (3.5) erzähle[ ]n (rep.) (1.5) 
126  16 am·[] anfang a (9.25) (rep.) musste·ich·lachen 
164  22 (3.25) ··· (2.0) (2.5) (Return) (2.75) ich· (7.0) d (2.5)(13.75) muß (rep.)· (7.0) mich (4.25) ·entschulgen· 
                                                
9  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
234  Anhang 
Patient A_HM: COMPUTER-TALK 9 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
28  3 [und·] ·ich·sagen 
246  33 ·es· (11.25) · (3.0) d (8.5) (rep.gel.) (6.75) (1.5) geschrieb[  ]en 
253  34 (14.75) · (3.25) ( (7.25) Sch[ ] [leu]dern 
verblose Phrasen 
55  7 die (2.25) · (2.25) parkankge[sch] 
143 17 (Return) BE (6.5) (Return) 
164 21 (Return) (2.25) ich·a (4.75) (Return) 
179  24 (10.0) (Return) (1.5) er·ein· (6.0) Butterbrot· (3.5) ei (5.0) (Rep.gel.) (3.25) 
228  30 .(13.5) er· (18.5) rechten· (7.25) schuh (rep.) (4.5) · (2.5) aus· (4.25) na (rep.gel.) (2.25) und· (2.0) socken (3.25) · 
261 35 · (13.0) schocken (18.75) · (12.5) 
 
 
Anhang  235 
 
Patient A_HM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 .hh ich (.) bin (--) äh FROH (--) und GLÜCKlich- (.) 
6 5 d der (2.0) GAR nicht fer weit for w WEG(-)liegt. 
7  6 .hhh (5.5) da da (--) s (--) sie (-) (STELLendefi:ch)  {stellen sie sich?}  mal VOR, 
9  7 .h ein (3.5) an (.) MANN (.) muß (.) zum (.) ZAHN(.) arzt. 
13 9 das geht  aber (.) (CHSCHCHO). 
14  10 .hh äh (5.5) de der MANN (-) sitzt (--) in f o äh .h äh in (-) sEssel (--) eines a ZAHnarztes. 
16 11 (---) und <<pp>äh äh äh> während er da SIKS, {sitzt} 
17  12 äh äch äh H:IELT er .h der (-) die hhh (4.5) die (.) E:bel äh an (.) s äh (1.0) an seinen STUHL. 
19  13 unds der (-) <<p>äh äh zwa äh> de:r (---)äh ZAHNarzt  (---) <<pp>äh>ist noch was (1.5) äh- hhh .hh (1.0) 
21 14 äh (.) d die (.) sind  äh (---) äh seine (---)s S:ÄHne. 
29 19 und (der kamen wer:der HOCH); 
30 20 unds der (-) äh (wartendich) {war endlich}- 
31  21 hhh .hh phhh: (5.5) unds (1.0) der (1.0) er ARZT <<pp>d äh äh äh d äh> drehte sich mal (--) ö o e UM, 
33  22 .hh und dann (.) MIS TER (---) BEAN (1.5) der (---) der soll e so- hhh (1.0) hh .hh (4.0) 
37  25 unds (--) d er <<pp>äh> (MUßte wieder weg WEG). 
39  26 und der {da, kommt häufig vor [s.u.]}}  (.) SIEHT der (.) äh (--) der (1.5) der (-) BEAN (1.0) eine hh (1.0 ) SPRITze. 
41 27 die (.) de lag auf dem sch TISCH. 
42  28 (1.0) und der (-) hat ähm <<pp>fi>(3.0) hmhh .hh (2.5) hmhh (1.0) 
44  29 .hh phh .hh  und de (.) er sch fümmelte (-) mit der SPRITze herum. (1.5) 
46  30 unds d äh d der {da} (.) DREH TE SICH der ARZT äh wieder äh äh der (1.0) heRUM, 
48  31 unds (-) ähm (3.0) <<pp>äh> d der(.)SCHRECKte er die HOse äh die (.) die a SPRITze in seine hOse. (1.5) 
50  32 und (1.5) der (-) machte sich (-) in än äh än än an seinen ZÄHnen (.) zu äh (2.0) ((seufzt)). 
52  33 unds der (---) äh (---) spritzte die (.) die äh die äh a als doer a ZAHNarzt (1.0) ihm (.) den (-) MUND (.) ähm nein. 
55  34 äh s äh s sich (.) in seinem (1.0) äh (.) MUND äh (1.0) beschFAND besch(.)p:ANT,(6.5) 
57 35 da sch se(.)tzte er sich auf den (.) sch RÜCken- 
62  38 (3.0) unds d der {da}  (.) äh (---) f fiel (.) der (---) ARZT  (.) in (.) feine (.) SPRITze,(in (.) den (.) chegen), 
64 39 hhh (3.0) und (.) fiel (.) UM. (1.0) 
65  40 und (---) dann noa noch ein:s (-) äh (--) äh (1.0) den (.) äh (.) das (--) da auf(.)ste STAND, (6.0) 
67 41 kippte ö Über äh (-) und (--) U:Nter den äh s äh- 
236  Anhang 
Patient A_HM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
68  42 (2.0) <<pp>äh> das (.) lag (.) er (--) Immer äh d äh- (2.0) phhh (8.5) 
72 44 (2.5) die (.) eine (3.0) LAG auf (.) ihm. 
77  47 .hh er (.) machte (.) s (.) der (.) mister (.)  BEAN (---) n äh (.) seine s SÄHne äh (1.0) i (-) er ers  (.) f FArzten. 
80  48 äh (4.0) sie (.) er (.) scheitete {schaltete} sch (.) äh äh UM, 
82  49 (2.0) hhh (1.5) .hhh hhh: (5.5) und FUMm:el:te (-) sis ä a an der äh (.) äh (4.5) hhh .hh äh (6.0) 
84  50 und (.) plötzlich (.) war (.) der (2.5) ARZT ä wieder auf (.) den (.) BEIden {Beinen}, 
86 51 und (.) verABschiedete sich (---) von mister bean. (3.5) 
finit + non-finit 
4  4 .hh aber (.) ich äh muß (.) ihnen noch von einem f FALL erzählen- .hh (4.0) 
22 15 äh die f er a er (---) mal (--) ka f fotogra:FIEren lässt. 
23  16 3.5) hhh: .hh (4.0) hmhhh: (3.5) unds (1.0) was er (-) we man (.) MAchen <<p>äh äh> tut, 
35  23 h und der <<pp> m m m> (--) musste ihn: (.) äh ein (--)  äh (2.0) a ein (.) LOCH (.) f zu:machen. 
58  36 de sen äh (1.5) den (1.5) unds (2.0) ha hat sich äh äh  ge (.) äh den o hh in (.) das (-) BEIN (-) geschossen. 
60  37 (4.0) aber (.) die (.) PRITze (.) war (.) äh (-) LOS(.) äh gegangen. 
70  43 und (.) dann (.) sah (.) man (.) ihm (--) den arzt (--) auf den (.) BOden (.) FLACH (.) LIEgen- 
non-finite Phrasen 
3 3 dass ich sie (1.0) bei f HIER <<pp>äh äh> ha(.)ben. 
verblose Phrasen 
1 1 guten TACH (.) meine lieben (1.0) MITpatienten. 
11  8 unds d der (1.5) d da äh hhh .hh hhh: .hh (2.0) ähm (1.5) .hhh phhh: (2.0) 
25  17 (2.5) d der (.) dr:: (-) der (2.5) immer (.) rauf e=und (.) runter- 
27  18 .hh (1.0) ähm (1.0) unds der (--) äh (--) ka er äh unter den SITZ; 
37 24 unds e äh hh (2.0) unds de der (2.0) <<pp>äh> (4.5) 
73  45 
und der äh (1.5) ka ä de (1.0) ähm (3.0) die (.) s seit äh hmhh (.) die 
äh hhh (2.0) .hh phhh: (6.5) die (--) s äh (--) UNteren und (1.5) Oberen 
hälfte. 
76 46 dann (.) äh d äh d äh (2.0) .hh hhh: (3.0) .hh phhh: (5.5) 
 
Anhang  237 
 
Patient A_HM: schriftliche Textproduktion 10 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
14  2 
(4.75) · (13.75) ?h (4.25)  ·  (49.0) (Rep.gel ) (9.0)  · (4.75) (Rep.gel.) 
(26.75) legt (3.75) · (2.25) ich (14.0) mir (9.0) · (22.75) einen (5.75) 
(9.0) · (29.5) Vidion (rep.) (8.75)·······- (26.0)  (2.5) Film (24.25)··(52.0) 
auf (3.25).(19.5) (Repair1 gel. (Film)) (4.0).(4.25) (14.5) (Repair1 gel 
(auf)) (4.25) (4.0). (1.5)Film (rep.) (9.0)·auf(4.0)· 
32 4 
(14.0) · (34.25) (18.0) Ein· (8.75) junger mann (19.5) (Repair1 gel.) 
(16.25)  Mann (18.75) · (36.75) kam (4.75) ·in· (13.0) seiner (13.75) 
Küche (24.5).· 
35  5 (11.5) Er (rep.) (4.0) · (50.0) packte (9.75) · (13.75) zwei (rep.) (24.5) · (13.75) seiner (9.75) · (9.0) Kantons (rep.) (16.25) ·aus. (9.0) · 
51  7 
(1.5) er (4.0) (Repair1 gel.)(4.0) Er (4.75) · (23.5) stellte (4.75) · 
(23.75) auf (9.75) sie (8.75) (Repair2 gel.) (9.5) sie (8.25) ·auf·einem 
(24.5) · (9.0) Tisch (4.0) . (4.0) · 
55  8 
(18.0) dann (14.75) (Repair1 gel.) (14.0) Dann (rep.) · (20.25) nahm 
(rep.) (44.0) · (4.0) den (7.25) · andere (rep.) (4.0) · (12.25) Kantons 
(rep.) (24.5) · (44.0) herbei (rep.) (13.75) .·(19.0) 
75  10 
(83.0) e (13.0) (Rep.gel.) (24.5) Vieleicht (rep.)  (4.0) ·  (93.75) 
(Rep.gel), (9.75) · (203.75) - (4.25) · (13.75) schaute· (78.0) möchte 
(39.25) (Repair1gel) (22.0) ich (54.5) (Return) (13.75) mich (24.25) 
(149.0) (Repair2gel.) (3.25) er (10.5) (Return) (40.75) mal  (79.75) · 
(15.5) zu (37.75) · (59.5)  · (4.0)  · (64.25) (Rep.gel) (4.25) (Rep.gel) 
(9.0) , (4.0) · 
finit + non-finit 
7 1 
(119.75) Als (4.0) · (29.25) Nachts(4.0) (Repair1gel.) (9.75) naht 
{nacht} (9.5) (Repair1gel.) (11.5) ich (14.75) · (22.0)nachts 
(4.25)(Repair 1 gel.) (9.0)  (4.0) Nachts (rep.)· (24.5) niecht (14.5) · 
(4.0) (4.0) (4.0) (4.25)  (9.75) · (9.0) (39.25) schlafen (9.0) (34.25) 
(6.75) ·konnte (9.75), 
26  3 (39.75) Ich (9.0) · (13.75) soll (rep.) (4.75) · (39.25) ihn (4.75)(Repair1 gel.) (9.0) soll ihm (rep.) (9.25) · (22.0) mal (9.0) erzählen (rep.) (4.0) . 
67  9 
(95.5) (24.0) Er (rep.) (4.0) · (261.5) konnte (9.75) · (15.75) das (2.5) 
·Felnsehen (rep.) (24.25) · (37.5) nicht (132.75) mit (9.75) · (8.25) dem 
(14.5) · (2.5) hi (6.5) (rep.gel.) (2.5)  Bild (12.25) (4.25) zusammen 
(rep.) (64.5) · schauen (rep.) (5.0) .(38.75) 
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
39  6 
(2.25) Eine (3.25) (Rep) (4.25) · (27.75) K(21.25) (Rep.gel.) (20.25) 
KAT(14.5) (Rep.gel.) (34.25) Fernsehnantenne (rep.) (14.0) · (4.0) aus 
(4.0) · (4.0) großem (9.75) (Return) (11.25) Kanton (rep.) (9.0) s 
(rep.gel.) (14.75). (4.25) · 
82 11 i (33.5) (Rep.gel.) (39.75) vielleicht(rep.) (11.5) ·auch (4.0) ·nicht (9.75) . 
 
                                                
10  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
238  Anhang 
 
Patient A_MH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
7 1 =das WAR (.) äh (-) ein (1.00) e e> ENK(.)lischer schp=äh (2.25) eng(.)lischer (--) äh=SPIEL(.)film. 
19 3 äh (--) der (.) hat äh äh- (4.25) sch 
32 4 [(ach so heißt)] 
57 7 (--) äh (3.5) äh (--) äh (--) es wo=äh=wa:r (-) äh (-) ein (-) GROße äh äh äh (.) äh (.) ein (-) (grs) äh äh (-) HAUS, 
61 9 <<pp> (ä)>=wo (.) der  (.) alles (--) äh (-) äh= MACHen(.)te. ähm- 
72 12 .h und (-) äh (.) der (--) machte (---) äh (---) äh (--) <<pp>äh>=FERNseh; 
74 13 äh (1.0) ähm ähm äh (1.0)  äh (-) machet (.) der (-) ähm (4.25)   ä=kaPUTT, oder [(-)        ] äh (.) äh (.) g=äh=GANZ. 
103 15 [äh ] äh (-) dann (---) hat (.) er (--) ähm- (2.25) 
105 16 wie HEISST das. 
106 17 (3.75) <<p> ähm> (2.5) <pp> ä (.) ä (-) ä> (1.0) FERNSEH (--) äh äh (.) hat (.) er (-) äh äh (1.0) ((einsilbiges Lachen))  
109 18 .h (.) wie HEISST das; 
119 22 
=und dann (.) hat (.) ER (.) die .h äh (---) äh h=h=HEMD (--) ä (.) oder 
(.) die dea(.)WATte {krawatte}, (--) äh  (---) äh (1.0) v:::or (.) seinen  
(--) ähm (2.5)  sch=ö=äh:=sch=sch=STUHL. 
128 24 wie HEISST das; 
137 26 wie HEISST das- 
138 27 ich verMUte- 
140 28 wie heisst- 
156 32 wie HEISST das; (---) 
207 46 (---) und dann (1.0) äh (3.5) äh (1.5) ähm (--)  ä könnte (-) äh (.) könnte (-) äh- [   ] (---) (...)(---) ka (--) ä ä karTON (.)[   ] äh 
210 47 WIE heisst das; 
222 50 wie HEISST das- 
236 51 und dann ist es wieder WEG? 
279 57 wie HEISST das, 
295 64 (-) ja was ist denn DAS. 
305 65 ähm (1.0) wir haben (--) äh (--) äh (2.0) ä DREI (.) äh äh s SECHS (1.0) po pa faMIlien (-) WOHnen: bei uns; 
314 67 =<<pp, i i> ich <<pp> m=m>=mache (.) äh (.) mir das (-) MONtag 
326 71 [und   ] äh (--) <<pp> i=i>=is GUT. 
340 75 [und          ] (--) <<pp> (m=m=m)>=ähm (.) MORgen (--)  <<pp> (m m)> äh <<pp> (--) m>=äh=MORgen (1.0) gehe ich sch (.) schwimmen;
345 77 (-) ja:, is GUT- 
346 78 ich <<pp> w (w)> weiß (.) beSCHEID. 
348 79 <<pp> u>=und dann (.) geht ss=SIE dann. mit (.) dem hund.  
357 80 [<<f> JA:> aber:    ] (---) DAS=äh::- (1.5) DAS geht auch. 
391 85 [das]=<<p> äh> is (.) noch=<<p> ä=äh> (.) WEIter. 
Anhang  239 
Patient A_MH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
411 86 das m=MAG (.) ich nicht;=.h (.) JA:; 
412 87 ich m=muss (-) äh: (--) äh DAS:  
413 88 oder dacht o- (-)  nein; 
414 89 <<ppp> ä> (--) a <<p> ä> ich (.) muß (.) da RAUS;[<pp> ä ä>>] [↑JA;]    [ja=JA:;   ] 
417 90 [das is      ] (-) [SO  ] schlimm. (-) [<<p> (ja).>] 
430 93 (---) dann is es (--) ä=ZEIT. 
435 94 (    ) (3.5) GES äh GEStern waren (.) äh äh war <<pp> ä> (.) ich (-) n no noch DA:, 
439 96 äh (2.0) VOR:gestern, (-) waren die (.) bei UNS,  
441 97 (1.5) ä äh (-) und (---) am DIENSta:g, waren wir (-) bei (.) [Ihnen,}  
finit + non-finit 
111 19 (4.0) <<p> ’hm> (8.0)  und (.) dann (.) hat (.) er alles=alles <<p> äh> wieder (.) AN(.)GE  äh (-) ä. 
143 29 [äh AUS:]äh AUSgezogen hat. 
non-finite Phrasen 
145 30 und dann (--) äh (-) äh äh (--) ähm nicht (.) ä  ähm=nicht (--) ä=HIN (-) GELEGT, 
332 74 <<pp> ä>=ähm äh (--) äh=f äh=RAD (.) fahren. 
426 91 [(und dann),  ] =und dann (--) SCHLAfen. 
verblose Phrasen 
16 2 =das äh äh (--) äh (7.0) äh (1.0) äh=SPIE äh=äh äh äh äh (--) SPIEler(-) äh äh (1.0) SCHAUspieler. 
37 5 =doch- <<pp> a>=EINmal. 
38 6 doch EINmal (.) oder auch z=äh=s ZWEImal; 
61 8 =wo (.) ähm (.) man (1.0) äh- (2.5) 
69 10 äh äh <<p> (ng)> äh WOHNung(ung/en). 
71 11 ((räuspert sich)) WOHNung(ung/en). 
101 14 [SO: oder            ] SO:, 
113 20 ALles (-) äh 
114 21 
auch äh (--) äh (1.25) äh (1.0) <<p> ä> äh  ho=äh HO äh se- (-) 
HEMD. (-) und (--) kaWACHte {krawatte} =und äh=z=äh=z=äh: (-) äh 
Z:Uhe {schuhe} (1.0) 
125 23 NEIN äh[:   ](.) [nein] nicht (-) äh ein äh (-) ähm (1.25) ja. 
135 25 (3.5)  äh (--) da äh (1.0) <<pp> ä>=äh (bin/bean) (.) äh=ja; 
147 31 
sondern (---) ä ähm (-) <<pp>n d ä=> seinen: JACK äh äh JACKe, (-) 
[und (.) seine (--) äh (--) äh (1.5) äh (-) <<p>ähm>  (-) äh (--) [sch 
ä=sch SCHLIPS, [oder (-) die (.)<<pp>ä> ka(.)WACHte {Krawatte}, (-) 
äh äh (2.25) in (--) HINten; 
158 33 (-) an (.) der- (2.25) äh (--) l LEHne.  
161 34 [äh äh (--) und [dann- 
168 35 und dann (--) die (-) ähm äh (-) da äh (-) SCHUhe (-)  AUCH; 
174 36 [und dann- ] 
240  Anhang 
Patient A_MH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
177 37 (--) äh (-) ja; (-) (3.75) ähm (2.5) und (---) äh (2.5)ja; waRUM, 
179 38 (1.5) äh (1.25) F:ERNsehn- (-) ge äh GANZ, 
183 39 und (--) fernseh (.) kaPUTT; 
185 40 aber- (---) 
197 41 und äh (2.25) äh (---) äh (1.25) JETZ- (---) äh (--) äh (--) UNterHOSE,  
201 42 [und dann (-) ja;  
202 43 w was n n NUN; 
205 44 und äh äh (1.5) ähm (2.0) <<pp>ä ä äh> ka ka ta karTON, 
206 45 (1.0) u (--) Über (.) <<pp> ä s s s> sich, 
213 48 und dann (--) [es      äh äh     äh äh] 
219 49 [äh-     ] (-) über KOPS {Kopf}- und (--) äh HIER- (.) äh (1.0) [...]äh äh KÖRper 
238 52 und dann [   ][äh    ]äh !SO! oder !SO:!;= 
240 53 =[oder            ] äh (.) das=äh- 
264 54 [ich AUCH; 
265 55 OCH; 
278 56 aber (1.0) äh (1.5) [...](--) äh (xx xx) (1.0) äh (1.0) k TAfel; 
281 58 (---) <<pp> ä ä > die (1.0) ähm (1.0)  
283 59 [äh       ][und] SO f äh (-)[(RUND),   
285 60 (--) und dann (--) SECHS (-) äh (--) äh (---) proGRAMme [oder SIEben (--) b bo äh GRAMme {Programme},  
289 61 und (.) dann es es-/; 
290 62 aber (--) HEUte? 
294 63 DREIßig (.) (davon). 
312 66 und dann- 
316 68 äh (2.25) äh=GERda 
318 69 äh äh wie <<pp> äh äh> (--) 
318 70 JA, oder NEIN. 
329 72 =dann (---) <<pp> m=m=mo>=äh MONtag  
330 73 o oder (---) (o) wie es <<p> äh> ähm äh (--) äh (--) dann (1.0)  einmal   äh- 
344 76 (--) und=<<all> ä=ä>=ähm (--) GERda, 
372 81 das äh <<p> (gut)>.  [.h: 
375 82 äh::: (-) <<pp> ä (--) ä> DÜren, (-) oberMAUMbach. 
384 83 und dann (-) wieder (---) zur:ÜCK; 
386 84 [oder  ] (---)aber (1.25) äh (-) NIEdeggen; (--) AUCH; 
427 92 (---) <<stimmlos> (so so)> <<pp> ä=s=ä> (---) v viertel nach (---) äh=s äh ZEH:N oder (--) 
437 95 (-) äh <<pp> ä=ä> bei (.) CLAUdia. 
453 98 [aber] ähm [  ] (1.0) äh ng KINder(.)stunde. 
472 99 .hhh (-) [und DANN,] (-) äh wenn (.) <<pp> ä>=man (---) äh äh: (-) äh ä=äh: (-) HUND, 
474 100 äh äh (2.0) ANna, (.) . 
 
Anhang  241 
 
Patient A_MH: COMPUTER-TALK 11 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
29  4 (3.66) (Return)(8.33) er· (12.33) must (1.33) · (5.33) zahnarzt [(8.66). 
44  5 (12.33) (Return) der (1.33) b (rep.gel.) (2.0) mann (3.33) (repair1 gel.) (1.33) · (1.66) mann (1.33) · (5.0) · (18.33) ist· (2.0) rauf (4.0) · 
75  10 (10.66) (Return) (11.66) der·mann· (48.0) · (5.33) verstäht (rep.) (12.0) ?? (12.0) 
128  13 (6.33) (Return) (6.66) der· (1.33) mann  (6.33) stichte (4.66) · (3.0) zahnarzt (2.66) 
146  16 (Return) (3.33) DER· (4.33) mann (7.0) · (1.66) opertier(rep.) [(10.66) (Return) 
finit + non-finit 
8  3 [(3.33) ich (1.33) · (2.66) war (1.33) · (3.0) l  ä l  (13.33) (rep.gel) (2.0) muss· (2.66) lächen (8.33) 
46  6 (4.0) und (12.0) höchten (rep.) (6.0) ·zu· (2.0) gefächten (rep.) (17.0) 
non-finite Phrasen 
63  8 [25.33) (Return)] [(138.66)] spritzen (rep.) (14.33) ?????? (6.0) 
137  14 (Return) (11.66) der· (6.33) z (4.66) ... (9.0) · (5.33) uzmgefallen (Rep)? 
verblose Phrasen 
4 1 [hallo (9.0) 
13  3 (9.0) (Return) [(13.0)] zahnartz (rep.) (4.66).(8.66) 
53  7 (19.66) (Return) (2.66) zähnstuhl (rep.) (2.66) 
70 9 (38.0) mann (9.66) 
81 11 (16.66) (Return)(3.0) 1 (9.0) ? 
107 12 (5.33) (Return) (5.0) ins·bein (4.0)? (15.33) 
152 16 Munde (6.33)? (5.33) 
164  17 (Return) (2.33) sehr·froh (2.0) · (1.66) belustigt (3.0)? (17.0) 
185 18 (Return) (17.66) Schreiber (rep.) (11.33) ·mann· (12.0) 
191  19 [(24.33)] (Return) (12.66) Arzt (rep.) (4.33)· (3.33) ganz (7.66) ·klar (9.66) 
197  20 (21.66) (Return) (5.33) 2 (3.33) ·mal (3.0) ·monaten (rep.) (4.33)? 
203  21 (9.0) (Return) (18.66) 17 (6.0) · (1.33) jahr (rep.) (8.0)? (11.0) 
210  22 (21.66) (Return) (7.0) ! (rep.gel.) (2.66) 1 (10.33) / (3.66) 5 (3.66) · (1.33) m0naten (3.33)? 
218 23 1 (3.0) , (4.33) 5 (4.33) monate (5.33) ? 
242 24 danke (16.0)· 
 
 
                                                
11  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
242  Anhang 
 
Patient A_MH: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 2 äh (3.0) äh (3.0) WIE heißt das; 
8 6 was IST denn-> ((lacht)) 
9 7 (22.0) er SAgte- (1.0)  
11 9 (1.0)  und dann pachte er die semdwisch äh äh AUS. 
12 10 (1.5) der der m äh mb NEmen ihm saß. 
14  12 der pachte äh (1.0) ein (1.0) äh äh BRÖtsen und ein (2.0) ähm äh äh WASser aus. ((schluckt)) 
18 15 er (9.0) pachte auf ein ein HOHNsens brötsen und TSCHEre; 
19 16 und dann äh g äh fing er AN-  
23 19 (7.0) das WEIß ich nicht. 
33 26 <<p> WIE heißt das;> (19.0) 
46 39 und (15.0) ist das RICHtig? 
finit + non-finit 
43 36 und dann (3.0) tut er das äh äh RAUBSnimmen, 
non-finite Phrasen 
41 34 und dann SCHLEUdern. 
42 35 (1.0) DA (1.0) äh (1.5) äh (1.0) schleudern; 
45 38 und dann die (1.0) äh (3.0) äh auf den brot streis äh äh LEgen. 
um/zu + non-finlt 
20 17 die (1.0) äh (1.0) schere äh zu SCHNEIden. 
24 20 (6.0) <<p> und halt dann (1.0) äh bu äh bro äh> brötsen äh z äh zu schnei äh äh zu äh beLEgen. 
verblose Phrasen 
1  1 äh (7.5) den äh alten äh ein sam mann MANN (5.0) äh ge ge ein SEMDSwitsch {Sandwich}; 
4 3 (1.0) eine äh äh äh bank (1.0) in (1.0) ja; 
5  4 (1.5) und dann (3.0) äh (1.0) einen MANN und (2.0) der (1.0) ERste. 
7 5 ähm (7.0) ((schluckt)) (3.0) o' (4.0) <<p> ja; 
10 8 äh äh (1.0) äh ä  SEMDwikssch. 
13 11 (1.0) der mann- (1.0) 
16 13 und dann ähm äh (3.0) ja; ((macht eine Art Katzen-Locklaut)) 
17 14 und dann-  (19.0) 
21  18 (5.0) und (1.0) dann (1.0) BUchter (1.0) und äh ((schluckt)) ein (5.5) butter und ein (4.5) äh hier- ((lacht)) 
26 21 (1.0) und (2.5) dann ein (2.0) äh (5.5) <<p> ja.>     (7.0) ((lacht)) 
27  22 (4.0)  äh ähm milsch äh kart äh äh äh äh äh äh ähm äh milsch FLAsche, 
29 23 und (16.0) <<p> (               ).> (2.0) 
30 24 ähm und dann (1.0) ähm (2.5) FLAsche, 
31  25 und ähm äh (3.5) hm=hm=hm=hm; (5.5) und äh (2.5) äh äh bei äh äh äh ((räuspert sich)) (24.0) 
Anhang  243 
Patient A_MH: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
34 27 äh äh DOse. 
35 28 (1.0) oder (1.0) GLAS dose. 
36 29 und dann (3.0) äh (3.0) äh FISCH; 
37 30 und dann äh äh KOPF ab;  
38 31 äh ((lacht)) (21.0) saLA äh äh sa (1.5) LAT,  
39 32 (1.0) und dann (1.0) äh m m mit den (3.0) sch äh STRÜMpfe, 
40 33 (12.0) und dann (7.0) hm (21.0) äh (2.5)  STRÜMpfe, 
44 37 und äh äh SA äh äh äh BEI (1.0) äh BROT. 
 
244  Anhang 
 
Patient A_MH: schriftliche Textproduktion 12 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3  2 (35.33) der (1.33) · (2.33) mann· (27.0) kaufte (1.33) · (1.33) au (16.33) (Rep.gel.) eine· (27.0) karte (16.66).· 
45  12 (40.33) Die (1.33) · (3.0) junge (1.33)  (rep.)  (13.66) · (4.33) reiste (11.66) · (21.33) 
47   13  und (33.66) reis (7.33) (rep.gel.) (2.0) · (19.66) drite {tritt} · (6.33) · (6.0) auf·der· (6.33) hand (9.0) (rep.). 
50  14 (4.0) · (13.0) der (10.66) ·mann (3.0) · (1.66) schreib  {schreit} (rep.) (37.0), (7.33) au (1.66) ·au (1.66) · 
52  15 (2.0) und· (6.66) strüze (7.33) · (4.33) hiauf (57.66) h (2.33) (Rep.gel.) hi (18.66) (Rep.gel.) (29.0) . 
61 17 (9.66) das (46.0) (Rep)(3.33) ·was·zu·ende (5.66). 
finit + non-finit 
5  3 (9.0) er (1.33) wollte· (1.33) schwimmen (5.0) · (2.0) gehen (6.0) . 
non-finite Phrasen 
8   4 
(19.33) · (8.0) d (6.33) (Rep.gel.) (3.33) sehr (3.0) · (10.66) fällen 
(4.33) · (6.0) was· (8.0) z (1.33) u (10.66) dort (rep.) (6.0) · (19.33) im 
(24.33) · (8.0) Schimmbecken (rep.)  (3.66). (1.33) (Return)(rep.gel.) 
23  7 (95.66) Sprungbrett (9.66) (Rep.) (2.0) (71.66) (67.66) fallen (2.33) · (4.66) raus (3.33) · aus (1.66) . (1.66) (Return) 
27  8 
(8.33) die (1.66) · (4.0) junge (14.0) (Repair 1 gel.) (2.66) zwei· (5.0) 
junge (9.0) · (1.66) mannen (6.33) · (3.33) o (4.0) (Rep.gel.) (1.66) 
derlächter  (rep.)  (2.33) · (9.0) sich (1.33) · (2.66) ruber (27.66) 
(Repair1 gel.) (1.33) aufkubern. (3.33) (Return) 
35  10 (33.33) und (1.66) · (4.33) gleiten  (rep.)  (3.66) · (28.0) hier 
54  16 
(21.0) der· (1.33) schimmmeister (10.33), (2.33) · (2.66) die (1.33) · 
(17.66) anders (5.0) · (1.33) badesuchenden  (rep.)  (9.33) · (1.33) 
und (1.66) · (11.33) zwei (1.33) · (3.0) jungen (12.66) · (18.0) nachen 
(4.33) · (2.66) sich (43.66) kaufen (2.66). (14.0) · (Return) 
verblose Phrasen 
1  1 der·schwimmmeister (rep.)  (9.0) . (5.33) (Return) 
13  5 
(49.66) e (7.33) D (5.33) (Rep.gel.)(rep.gel.) (6.33) aad (2.66) 
(Rep.gel. ) (31.33) In· (7.0) · (10.0) dd (4.0) (Rep.gel. ) (2.0) das (47.0) 
(Return) (1.33) (Return) (3.33) (14.66)  (9.0) (Return) (28.0) n 
(Rep.gel.) (1.33) · (2.66) kinderrutschen (8.0) · (22.0) · (26.33) (17.66) 
·.  
22 6 (5.0) gut (5.33) ·es· (4.0) weg (14.0). 
33  9 (30.66) der (1.33) ·meister (16.0) · (1.66) sich (10.33) ·zu (27.33) um (7.66) . (1.66) · 
37  11 
(18.0) das· (9.66) mann (14.0) · (3.66) eine· (6.66) linke (5.66) ·hand 
(3.33)  (rep.) (27.0) ·fest (9.33) um (2.66) (Repair1 gel.) ·um (2.0) · 
(19.66) sprungbrett  (rep.) (15.33) · (8.66) 2 (1.33) · (5.33) sekr 
(Rep.gel. ) (1.66)  Min.  (rep.) 
 
                                                
12  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  245 
 
Patient A_RM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
A_RM: FACE-TO-FACE: finite Phrasen 
78  15 äh (-) ich habe: vorher (.) im (-) büRO (--) gef=äh d die (.) kassette (.) äh: äh äh ähm m äh-  
80 16 WIE heisst es (.) hm- 
 37 [ja- .hh der: junge mann:=äh kommt (-) zum ZAHNarzt.  
239  39 die=äh die=äh äh der junge mann und äh oder äh und äh geht (-) im (.) äh: äh (--) im äh die=äh (---)  im ZIMmer; 
242 40 und hat- (.)  
243  41 und und äh äh: und  (--) der junge mann äh  äh: sitzt(-) im (.) SESsel? 
247 42 [((lacht)) [und hat-                   ]  
251 44 =und sucht die (.) äh BLÄTter. 
253 46 wie HEISST das- (.) 
256  49 und danach (-) geht es äh h im=äh  (--) auf dem äh: äh äh SESsel, 
258 50 und äh und (.) GUCKT, (--) 
259 51 die=äh äh (-) und hat- (.) 
261 53 und guck (--) die (.) ZÄHne. 
278  57 und=äh de und die (si) und hat (--) die=äh rechte (--)  die=äh: die=ähh .hh äh: äh ROHR (-)  
280 58 und guckt (--) die=äh (-) im MUNde.  
283 60 und äh=hat- .h h  
284  61 und äh  und danach äh geht (-) im=äh: vor dem=äh äh: <<pp>de>  apoTHEke,= 
287 63 =<<pp>äh äh> und hat (.) die=äh äh das ROHR- (-) 
292  65 =und hot (.) die=äh und hat (-) die=äh (-) und hat (--) die=äh SAUG:kraft. 
296 67 =u (.) und hat den (.) (e o) die (.) äh=ZUNge.= 
307 69 SAUGT der.  
311 70 [und hat-      
315 72 und hat (--) de das ROHR (-) in den (.) d=äh GLAS- 
320 74 u und der (.) der zahnarzt (.) GUCKT,  
322  75 u und=äh (.) ich äh und die=äh äh (.) die=äh (.) FRAU  (.) sagt-= 
342 80 und hat äh im=<<f>äh> auf dem=äh ZAHNarzt (.)  
343 81 äh=hat .h h .h im knie (--) KRAMPF. 
345 82 [<<lacht>> und hat (.)             ] äh: äh (.) äh- 
346 83 und hat [äh die=äh- ((lacht))  
348 84 und hat (.) die=äh- (-) äh 
349 85 und äh und !SCHREIT!;= 
351  87 =und hat (.) äh: im äh (.) knie is (--) äh FÜRCHterliche (-) SCHMERzen. 
357 90 .hh und hat n d=äh- 
374 95 =und guckt (--) die äh (-) den=äh äh ZÄHne (-) äh in FERNseh 
377 97 =wie HEISST das;= 
246  Anhang 
Patient A_RM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
393  99 und hat- (-) und dana=äh die=äh- (--)  die=äh:- (1.0) und äh: die=äh-  
395 100 WIE weißt das- 
finit + non-finit 
81 17 ich würde gerne (.) später (-) im büro (-) ZEIgen. 
237  38 und die=äh (.) und hat (--) die=äh (xxxxxxxx)  beGRÜSST, 
286 62 =und hat (.) der junge mann (e)GUCKT- 
298  68 und=äh: und a da (.) he (.) äh:) (-) is SCHRECKlich zu SPREchen,   
316 73 und hat (--) die das wasser (--) ge geSAUCHT. 
324 76 =ich möchte gerne (1.0) die neue äh äh wasser äh  BRINgen. 
353 88 und hat (-) auf dem bodene (-) ge=äh (.) äh geLEgen-= 
non-finite Phrasen 
10 2 (vorhe:r;) (--) (janzeren;) (--) geFILMT. 
71 12 AUFnehmen; 
74  13 [die die die=äh (.) GRUPpe=äh: äh (xxxxxxx) AUFnehmen, 
118  21 dasch d d die=äh: äh die (.) geBÄUde hh im äh in der STADT; auch den- AUFgenommen. 
129 22 hoTEL [(--)] äh AUßen; äh (–) äh AUFde AUFgenommen 
132  23 und die [(.) in ZIMmer; die (.) SPEIsesaal; AU äh: <<p>auf äh ge::> AUF(-) ge enommen. 
150  24 äh (.) DAmals äh .hh eini=äh (.) halbes JAHR äh (-) äh  gucken, 
152  25 (.) eine äh eine <<pp>äh> eine STUNde (.) äh GUcken, 
189 29 SCHAUen,    
190 30 und danach (.) geLÖSCHT, 
191 31 oder (.) äh äh AUFnehmen. 
203  34 u und die (.) grosse (.) die grosse (.) kassette äh  überSPIElen. 
210  35 oder im=äh (.) äh im  äh FREUNde äh s s im=äh  fernseh (.) äh GUcken. 
260 52 und äh zeigen (-) die=äh (.)  äh LIPpen (1.5) (dananda) (.) 
276 56 GUCken (-) die ZÄHne. 
verblose Phrasen 
8 1 [in ÖSreich;] 
15  3 [äh die=äh die=äh sankt joHANN (-) ki kirke (.) 
17 4 INnen (.) die BEsse?{Messe} 
18  5 und die=äh andern äh die=äh (.) SONNtags (-) äh UMzug  (.) vom=äh (.) äh (--) äh SCHÜTen(.)verein, 
41  6 VOrher (.) die=äh (-) äh ei äh (.) acht(.)HUNdert- (.) äh (.) äh (.) 
42  7 und danach (.) die=äh die ANdern äh  KAmera äh (-) äh- (2.5) <<pp>äh> VAU (3.0) achtHUNdert,=nee- (---) 
45 8 und äh- (2.0) 
52  9 [m (---)  d (die=äh) (-) n (.) BILDschirm [die äh (.) äh NULL (.) komma (-) äh=SIEben=<<p>äh> äh <<ppp>äh (die)> BILDschirm. 
67 10 FOtoapparat=äh und=äh KAmera. 
Anhang  247 
Patient A_RM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
69 11 nach ÖSterreich;  
76 14 und i in id in der WIRTschaft (.) äh die (.) ESsen, 
82 18 [die=äh äh äh- (-) 
105 19 ZWÖLF (.) mal. 
107 20 nach (.) ÖSterreich. 
154 26 oder (---)  <<p>und danach: hh äh-> 
163 27 IM büRO, 
168  28 nee nee,  (1.0) äh ERste etage. 
193 32 die: kasSETte. 
200  33 ja ja, die KLEIne (.) (kassette) im=äh im=äh (.) äh KAmera. 
226 36 ZAHNarzt. ((lacht)) 
249  43 äh und äh und danach(--)die=äh andern äh (.) zahnarzt (--) auf der=äh auf dem=äh  (.) vor dem=äh (.) äh THEke-= 
252 45 oder (.) die=äh äh- <<pp>dschsch>      
254 47 .hh die=äh (--) medikaMENte. 
256 48 danach h .hh (ich) äh- 
266 54 und [äh und- 
269  55 [äh die=äh und (.) die (-) lippen auseinANder; 
282 59 und danach (.) äh:- (.) 
290 64 ja[ja (.) die=äh runde ROHR;= 
294 66 ja (.) [und im MUNde)_= 
313  71 und danach (.) äh die=äh und =hh äh äh äh auf dem (.) äh:: medikaMENTe- 
332 77 d die=äh  (--) ÄRzin.  
335 78 (die die äh die-) 
341 79 und danach .hh äh- (.)   
350 86 und h äh und danach (.) auf den BOden ge äh ähä äh-= 
354 89 =und äh (---) beWUSSTlos. 
362 91 im KNIE. 
364 92 (.) auf dem=äh äh die (.) linke äh rechte (.) knie (-)  äh äh KRAMPF. 
371 93 [und danach- ((lacht))                               ]  
372  94 und danach=äh h .hh der junge mann=äh k im SESsel im=äh SESsel-
376 96 die m=äh wie=äh die=äh-= 
392 98 und danach- .h 
 
 
248  Anhang 
 
Patient A_RM: COMPUTER-TALK 13 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
4  1 (36.25) [ ] Den·Film· [ ] ist· (17.5) belustigt (2.0) 
33 5 (25.5) der·schwimmer·springt (rep.) 
57 9 (35.5) der·mann·klettert·am·dem·(5.75) Turm 
66 11 
(50.5) Der·Schwimmmeister·(5.0) augt (8.5) (Repair 1 gel.) (27.5) 
sah·den (Return) (2.0) Schwimmer (rep.) (2.75) · (25.0) im·Wasser 
(rep.) 
70 12 der·schwimmer·sagt: 
76 14 (41.25) der·schwimmer (rep.) · (7.25) sagt 
90  19 (26.0) (Return) (41.5) junge·(11.25) steht (2.25) · (1.75) auf· (2.25) dem·turm (rep.)  (3.5) (Return) 
93 20 (1.5) und· (9.25) der·rechte· (1.75) Fuß· (24.5) tritt (4.75) · 
94  21 (13.75) und (Return) (4.75) springt· (25.25) in·das·(Rep.) Wasser·hinein (1.75) . (Return)(16.0) 
104 22 (40.75) der·Schwimmer·sagt (rep.) : 
108  24 (25.25) der·mann·[ ] [sagt:]  
111 25 (28.75)  ich·schwimme (10.25) 
118 26 (24.0) (Return) (25.5) ich (rep.) ·schwimme 
non-finite Phrasen 
30 4 (6.25) und·springen (Return)(8.25) 
41 7 (20.75) ich· (20.5) springen (1.75 ) (rep.)· 
78 16 schimmen·(rep.) 
um/zu + non-finlt 
82 18 in· (8.75) angst (2.75) · (2.25) zu·springen. 
verblose Phrasen 
22 2 (6.75) schwimmbad  (Return) (4.25) 
28 3 (17.5) turm 
34  6 (7.5) und (Repair1 gel.)·und (5.25) · (16.25) Angst (rep.) (2.5) (Return)
42  8 (11.25) und·bisschen·Angst (rep.) 
60 10 (Return) (3.75) und (rep.) · (26.75) ohne·angst. 
70 13 ·ja (rep.) (32.75) ((wörtliche Rede)) 
77 15 das·Wasser (1.75) · (Return) (21.25) 
79  17 (2.75) und· (11.5) vorher· (10.0) der· (2.75) turm (2.5) (Return)(9.0) 
105 23 (11.0) ja(7.5) ((wörtliche Rede, s. auch Phr. 13))  
127  27 [jetzt] (17.75) (Repair1 gel.) (5.25) früher·und·jetzt (Return) 
135  28 (26.25) der·Mann (1.75) :· (1.75) fußball (2.0) · (3.5) und (rep.)·tennis (7.5) 
147 29 (14.5) am·samstag·und·sonntag (3.25) 
151 30 (16.25) die·frau· (18.75) gern (Return) 
170 31 Aufwiedersehen (2.25) ! 
 
                                                
13  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  249 
 
Patient A_RM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1  1 der (--) SCHAUsch:pieler=äh aus ENgland d g äh::: kommt (.) ins ZIMmer. 
24 13 die  (.) das BILD (.) ist (-) DUNkel. 
28  15 und hat (--) die äh äh (im=ne) im=äh:: vor dem (.) drei (.) MEter (.) zuRÜCK- 
33  17 (--) .hh und danach (-) und da <<pp>ä> die=äh hhh .hh und de die (.) äh: (.) der (-) der MANN (.) äh (AUFsteh)-= 
35 18 und äh verSUCHT, 
36  19 aber (---) die=äh (--) das BILD ist (-) äh äh:  (GRIdelsidedlich). 
38 20 .hh und=äh hmh (und da hat er) (.) äh auf dem=ähm- (---) 
39 21 .hh der MANN äh äh ZOG (.) die=äh äh äh das HEMD (.) 
48  27 und hat .hh und danach äh und danach äh .hh und hat äh (1.0) .hh <<pp>u> (1.0) <<p>und äh und äh hh .hh und (.) äh->.hh 
54  30 und hat <<pp>u> ZWIschen dem=äh karTON (.) die FERNseh äh: äh: (.) (karTO=äh)- 
56 31 äh wie HEISST das; 
57 32 (2.0) äh äh (.) äh .hh <p>äh wie HEISST das=äh-> 
finit + non-finit 
3  2 und hat (---) auf dem=äh: auf dem=äh äh äh: äh: karTON <<pp> e o ä> (---) gestell;= 
5  3 =äh und äh=hat (.) äh und äh (--) .hh und <<pp>o äh ä> (---) <<pp>o ä de> .hh<<p>und hat> (1.0) im i:m (.)  ZIMmer (-) geSTELLT; 
10  6 und hat (--) auf den TISCH gesch äh: auf (.) den tisch (---) äh geLEGT- 
12 7 und äh und hat (--) die äh anTENne (---) A:Ngemacht;= 
15  9 
.hh und da und danach=äh (--) .hh und danach .hh und hat (--) die (.) 
anTENne hh (--) auf dem=äh äh .h äh LINke: SEIte (--) äh äh 
geGUCKT- 
18  10 und hat (--) die=äh (-) im äh dem FILM (-) äh: (-) geWACkelt. 
20  11 <<pp>hmh> .hh <<p>(hma)> hh .h hmhh und der .h und hat .h de und h .h und hat (--) die=äh FERNseh (.) äh: äh äh (---) äh verSUCHT-= 
30  16 
und hat (.) äh (--) die=äh hmhh (1.0) die=äh (--) äh (.) die=a=äh (.) der 
MANN (--) äh (--) äh äh .hh auf dem=äh STUHL (.) äh (-) geSCHAUT. 
Äh 
46  26 und hat (-) auf dem t=äh auf dem ti=äh: STUHL äh (.) äh (.) geSCHAUCHT;= 
51  28 der MANN hat (.) äh (---) die=äh (.) UNterhOse (1.0) äh (.) äh (-) äh (geSCHAUT)-= 
61  35 die=äh der MANN (.) h:at die=äh Unterhose (-) äh AU(.)gezoge 
62 36 und=äh und danach äh (--) äh und danach äh die=äh hh .hh (-) und hat (--) die=äh äh (1.5) (GEschauf f); 
250  Anhang 
Patient A_RM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
8 4 und danach (.) die=äh (-) anTENne (AB(.)gebauk); 
13  8 und äh und die (.) (FERNseher) äh (--) (FERtig) äh (.)  AUCH (.) äh AN(.)geschaltet. 
25  14 und danach (--) die=äh (-) und danach (.) die=äh hmhh .hh die die  (---) anTENne (--) <<pp>äh> auf den:=äh (.) BOden (.) geSTELL; 
40  22 äh (.) (auf dem=äh) <<pp>sch sch sch (uch)> äh äh STUHL ge=äh (.) geSCHAU:T 
verblose Phrasen 
9 5 und die=ä fernsehapparat (.) AUCH, 
23 12 aber (.) KEIne an äh- 
42  23 (und dann) die (.) äh (1.0) die=ö die=äh (-) und die HOse. 
44 24 und die=äh (.) und die=äh socken (.) äh AUCH, 
45 25 und die SCHUhe auch; 
53 29 aber (.) die=äh- (.) 
58 33 (1.5) .hh (--) ZWIschen de (.) die (1.0) karTON  
59  34 und=äh und=äh die=äh (-) VORher (.) die=äh (-) karton und und IN INnen (.)  
64 37 (8.5)<<p>FERtig>; 
 
 
Anhang  251 
 
Patient A_RM: schriftliche Textproduktion 14 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1  1 Der· (2.75) Mann· (10.0) st (4.25) (rep.gel.) (7.25)  geht· (3.0) dem·Park (4.25).· 
4  2 (21.75) Der (rep.) (3.75) fremde·Mann· (2.0) sitzt· (2.0) auf·die·Bank (rep.) (1.75) · 
6 3 (4.5) und· (2.0) liest·ein·Buch. (4.5) · 
7  4 (25.25) Der (rep.) · (4.0) Junge (4.25)(Repair1 gel.)  junge·Mann· (10.25) sitzt· (2.25) auf·die·Bank (1.5) · 
11  6 und· (58.0) holt· (4.5) ein· (2.25) Brot (14.0) (Return)  
13  7 
(38.25) . (4.0) (Return) (2.0) (1.75) (4.0) (Return) (11.25) Der Jungf 
(Repair1 gel.) ju[awefjöwefö] (3.5) (Rep.gel.) (2.25) · (3.0) ·· (4.0) 
(8.25) Mann· (5.75) holt· (8.5) die· (2.0) Schere· (rep.) (<- darin und 
(Repair 1gel.)) (4.75) und· (45.5) (4.0) (3.5) das·Brot  (rep.)· 
21  9 (15.5) Die·Butter  (rep.) (1.75) · (39.75) streicht· (3.5) auf·dem·Brot (5.75) und (2.5) (Repair 1gel.) (16.75) .·  
24  10 
(10.0)Die (2.75) (Repair 1gel.) (1.5) Die  (rep.) ·linke· (2.0) Hand  
(rep.)·(<- darin unter Repair 1gel)) (3.5) holt· (6.75) die (9.0) ·Salate· 
(2.0) unter  (rep.)· (31.0) die (3.5) Tasche (Repair 2 gel.) Tasche 
(5.75) (25.75) (Repair 1gel.) (1.75) Ta (9.75) (rep.gel.) (13.5) den· 
(1.75) Rock· (57.75) herauf. (1.75) · 
29  11 
(227.75)Der Junge (1.5) (Repair 2 gel.)  
Der· (2.0) Junge· (2.25) legt· (58.75) weißen· (2.0)  
Stoff· (9.25) auf· (11.25) die  (rep.)· (1.5) Bank (2.0) 
32  12 (8.5) (3.0) · (2.5) i (rep.gel.) und· (20.25) zieht· und·Socken (1.75) · (11.0) aus (6.0) · 
38 14 und·schwindt· die  (rep.)·Socken· (71.75) ober (2.25)  (Repair 1gel.)(5.0) .· 
41  15 (55.25) Der·Mann· (9.5) ißt· (8.0) die· (8.0) Schreibe (1.75) · (13.0) und·grüne· (1.5) Salat  (rep.) (2.75) · (12.25) auf (1.75).· 
44  16 
(14.75) Der· (1.75) fremde  (rep.)·Mann·gibt· (20.0) die·Schreibe (7.5) 
und (15.0) (Repair 1gel.) (2.75) mit·Marmenade  (rep.) (2.25) · (33.5) 
hin.· 
48  17 Der·Mann· (Return) ißt· (7.25) die· (2.25) Scheibe  (rep.)· (4.0) auf.· 
50 18 (27.0) Der· (1.75) fremde· (5.0) Mann· (4.5)  steigt·auf  (rep.) (4.0) und (Repair 1gel.) (3.75) 
51 19 und· (<- darin sagt (Repair 1gel.)) (rep.9) (7.5) sagt  (2.75) : · 
53  21 
(183.5) Der (darin: Die junge (1.5) (2.0) Mann Mann (2.0) (12.25) parkt 
die (14.25) (Repair 6 gel.)·junge(6.75)Mann (rep.) · 
(2.75)parkt (rep.) · (7.25) die· (30.5) Brote·(Repair1 gel.) Brote 
(15.25)ein· 
58 22 (6.25) und· (28.5) steigt· (6.5) auf 
59  23 ·und· (18.25) sparziert  (rep.) (2.25) · (17.25) im·Park  (rep.) (5.0). 
                                                
14  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
252  Anhang 
Patient A_RM: schriftliche Textproduktion 14 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
⎯ 
verblose Phrasen 
9  5 und· (15.5) die (1.75) ·linke (1.75) · (2.25) Hand·unter· (2.75) den (4.75) (rep.)· (1.5) Rock· 
18  8 
(17.0)  (1.5)· (3.5) (rep.gel.) (4.75) und· (2.0) zwei· (46.5) Teile· 
(18.25) den (1.75) (3.5) (Repair1 gel.) (11.25) auf·die (rep.) Knie (rep.) 
(1.75).· 
34  13 (2.5) und· (8.5) die· (2.5) grüne  (rep.)·Salat  (rep.) (4.0) · (36.25) in· (2.25) den· (9.75) Socken· (9.0) hinauf (21.0) (Repair 1gel.) 
52 20 (3.75) Aufwiedersehn. (7.25) · 
 
Anhang  253 
 
Patient A_UG: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
9 1 das war der=äh m:it dem: MITtagessen.  
11 2 der hat- (--)  
12 3 äh (---) er wurde (-)  
13 4 d (-) a (.) einer sa einer sass auf der BANK, 
14 5 und (.) dann kam der (--) mister bean daZU,  
20 9 äh weil er auch (.)  weil der andere (.) der andere auch MITtag aß, 
47 18 das (-) kein br krümel mehr DRANwar, 
49 20 <<p> (wie WAR das denn);> 
51  22 m mit dem äh das war mit einer (.) gum (.) gummi (.) band  (.) äh (-) zuSAMmengehalten-= 
57 24 [ich WEISS nicht-; 
58 25 ich meine [der (.) der rechts rechte ARM, 
72 28 [ja:; KOMMT gleich; 
82 34 das (---) neben (.) ihm war auch eine was WASserhahn 
128 45 der hat=äh (.) FIsche (3.0) AUCH id- (-) 
129 46 die war schon TOT; 
131 47 aber (-) die hat=äh:- (.) 
132 48 man ZEIGte-= 
137 50 und da hat er=äh: ein (.) zwei zwei (.) FIsche  
138 51 (wollte da-)  
139 52 WAR das, 
142 54 der war (.) noch (.) am ZITtern und ZAPpeln, 
191 60 [das geht (.) denen (.) z zu NAH; 
236 63 ich schreibe jetzt ANders (.) als FRÜher;  [klar 
238 64 ich habe- 
238 65 ich SCHREIbe doch auch mehr jetzt;  
241 67 =oder oder auch (.) wenn ich (.) IHnen schreibe  
244 68 ich habe auch (.) jetzt auch eine an ganz andere STIL;= 
258 72 aber (.) obwohl (-) (für wenn) (---) den (--) oder ein (buli) (.) ANseh;  
261 73 ähm hh (.) äh hh ICH BIN DA BEI (--) fas äh ein gute STUNde. 
267 77 dann <<p>(wäre das auch)>- 
268 78 aber (.) ich verSUCHe eben (.)a !IM!mer schon. 
272 80 .hhh (---) d:ass ich mich (.) verSUCHe (.) 
282 84 FRÜher war: 
283 85 habe (---) da (.) seit DEM jahr. 
287 87 DAS war das.  
288 88 [äh (.) (hm ich)(.) [GLAUB ich ja.   
320 92 das ist (.) war- 
332 96 und dann MERKte ich 
333 97 dass mein mein ARM lahm wur LAHM wurde; 
254  Anhang 
Patient A_UG: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
336 100 aber .hh (.) das STEHT alles [(.) da. 
finit + non-finit 
15  6 und (---) hat so sehn(.)sichlich(.)sü(.) sehn(.)süchs:tig geGUCKT, 
24 12 und da hat er (.) das (-) SEIN mittagessen rausgeholt. 
34 13 ja:, der hat erstmal das bro (.) BROT geschnitten? 
44  16 und dann=äh (---) hat er (.) s äh (.) noch (seine) scheibe ABgesch:nitten? 
50 21 dann=äh hat (.) er (--) BUTter rau(.)geholt, 
53  23 und er hat erst den das (.) <<pp> den das> GUMmi(.)band (--) über den (.) ARM gestreift? 
61  26 und dann hat er: mit einer SCHECK(.)karte das BROT  geschmiert. 
66  27 ja und dann=äh [ja (.) ja=un::d= =dann (.) hat er (.) sal (.) frische (.) salAT aus dem   (2.0) TAsche geho geholt, 
74  29 [dann dann (.) dann dann[=äh hat er (---) hat er (---) äh (-) SCH:UH ausgezogen, 
81 33 nein (der hat) erst (.) auch (.) auch geWAschen. 
118 44 HAT er auch nicht mehr geHABT. 
133 49 dass die  noch LEben !SOLL!ten. 
140 53 hat er (.) einen RAUSgeholt? 
143  55 =und dann (.) hat er die (--) über die STUHL !ÄH! oder   (.) !BANK!lehne lehne geschLAgen.= 
145  57 dass man (.) erst den eben ESsen  konnte;= 
198 61 jo [(diese) die kann man (.) sich ANgucken. 
265 75 wenn ich (.) so (.) laLA das machen würde;= 
270  79 [den (.) äh in der (.) REha(.)klinik habe die (.) mir sch (.) DAmals schon geSAGT. 
285 86 hh ich wollte nicht mehr als aPHAsiker (.) gelten. 
329 94 und äh (--) ja ich wollte Duschen, 
330  95 hab ich (.) ich habe die du DUsche aber noch nicht AN ANgehabt (.),  
non-finite Phrasen 
35  14 und dann (.) über die ande (--) äh: (-) die: die die (.) dien (.) dien KANte wegschu (.) geschmisse,= ÜBER die ande- 
46 17 un:d=äh das brot auch SAUbergemacht (.) nachher, 
78 31 =und dann (-) s saLAT in der SOcke gesch(.)packt, 
79 32 und dann (.) geSCH:LEUdert. 
83 35 oder- geSCHLEUdert- 
85 36 und dann (---) SOcke rausgeQUETSCHT, 
90 39 und dann (.) aufs BROT; <<pp>gelegt>. 
112 42 <<p>WEGgehen.> 
113 43 WEGgehen. 
209 62 mal GUCken. 
Anhang  255 
Patient A_UG: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
zu/um + non-finit 
263 74 um das (.) ALles RICHtig zu machen. 
273 81 geWÄHLT  auszu zudrucken= 
276  83 KEIne äh KEIne (.) FEHler. im SATZbau und (.) ja.  satz SATZbau.  <<pp>(versuche) zu machen.> 
verblose Phrasen 
17 7 na- {nach} dem ESsen 
19 8 =und dann- (1.5) 
22 10 ein BROT, oder MEHrere; 
23 11 <<p>wie auch IMmer,> 
40 15 [und dann- 
48 19 und dann- (1.5) 
77 30 SOCken,=   
86 37 HIER aus der (.) [aus der socke !ÄH! ja. 
89 38 saLAT. 
101 40 [so (.) reserVIERT, 
106 41 HIER? 
145 56 =dass der- (1.5) 
147 58 =(und dann) der ANde (.) ZWEite auch dann. 
150 59 <<p>LECker.>  
240 66 das BUCH <<pp, lachend>zum beispiel;=> 
245 69 =!A!ber [wenn () 
249 70 [wenn ich- 
256 71 flü FLÜssicher und auch (-) auch SCHNELler. 
266 76 =dann oKAY; 
274 82 und- (---) oder !RICH!tig a !RICH!tig.   RIchtig. 
302 89 ohne ohne p C nie. [nie.  
306 90 <<pp>hm.> woRÜber.  
308 91 [dann (.) ja. 
327 93 unter der DUsche. 
334 98 und dann .hh das bi bein und ja !ERST! so der ARM.= 
335 99 =und dann- (.)  
 
256  Anhang 
 
Patient A_UG: COMPUTER-TALK15 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
7 1 [(Return)] i[ ]ch·fand·ihn·lustig 
26 3 e[in ]·mann·(1.75)versuchte 
33  5 wás (rep)·auch·nach·mehrmaligen·anlauf·[ge]lang (Return) 
72 10 wie·g[ ]eht·es·jetzt·we[iter] 
87 12 ·(2.75)es·geht(1.75), 
102  16 [der·is]t (rep.)·lieber·am pc (Return)(2.25) 
109  17 internet·ist·(3.0)sein (3.0)(rep.), [...] ·(3.5) noch (rep.)· (2.75) mehr· als· hobby, 
114 19 ·ich·glaube(1.5),· 
115 20 das·ist(rep.)·eine·such {sucht}·!!!!! 
120 21 wen·er·zeit(rep.)·(3.75)hat(2.5), 
121 22 ·i[ch·meine·]  
129 25 ·aber·was·(1.75) solls(3.5). 
135  26 [w]as·(2.0) hei[]ßt·tolerant(2.0), 
137  27 ·(1.5) er·hat·einen eigenen·(1.75) telefonanschluß (rep.) 
157 29 Jan·machat (rep.)·eine·lehre(rep.)(2.0) 
164  31 ·(2.25)wieviel·er·(3.0) dafüf (rep.)·(2.5)blechjt 
187 32 solange·ich·von·(1.75)ihm·nichts·will·(2.0) 
189  33 geht·es, 
207  36 [so] (Repair1 gel.)(5.5) kenne (rep.)·ich·zur·genü[ge] 
227 37 wenn·er·eine·(1.5)hätte, 
229  38 ,·(2.5)meine (rep.) ich·(rep.)(1.75)zumindest (rep.), 
239 40 [a]ber (rep.)·(1.75)da·(2.0)dreht·(1.5) i (rep.gel.) sich ·alles·(1.75) um·(2.0)"Fussball(2.25)"· 
249  42 da·laufen·22·mann·(2.0)hinter (rep.)·i (rep.gel.) einem Ball·her, 
251 43 ·und·wenn·sie·(2.25)den·dann·mal·haben,·(1.75)  
252  44 schiessen· (rep.)(2.5)die·(1.75)den·(1.75) dann·auch·(1.75)noch weg(rep.).. 
289 47 das·(1.5)kenne·ich·auch(1.75).·(2.5) 
291  48 [als· jan (2.0) noch zur (rep.)·schule·ging,  
297 50 aber·(3.75)jetzt·(2.0)ist·(1.5)er·(3.5) acht (Repair1 gel.)18· 
314  52 alles·[was (rep)·(2.75) spass·m]achte (rep) 
342 57 das·(2.75)ist (rep.) auch (rep.) besser·(2.0) so (2.0) ! (Return) (2.5) 
369 59 aber·(3.5)das·muß·man,· [...] sowieso. 
finit + non-finit 
52  8 [ja,]  aber [aus]gez[o]gen·habe[·]ich·mich·nicht (Return) 
111 18 wie·soll·ichj·das·sagen, 
160  30 und·[er]·muß wissen(3.5), 
                                                
15  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  257 
Patient A_UG: COMPUTER-TALK15 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
230  39 ,·(2.0)würde·das·(2.5) auch·(2.25) zwischen·uns·besser·laufen (Return)  (8.0) 
294 49 ·habe·ich·das·auch·gemacht (rep.) (1.75), (3.0) 
298  51 und·so·[leicht·]kann·(1.75)man(1.5)·ihn[·]auch·nichts·mehr·sagen 
370  60 (2.5)wenn·man·fahren· (1.5)will· 
non-finite Phrasen 
318 53 aut[o ] [fahren] (3.5),· (2.75) 
324  54 auf (2.25) feten (rep.)·gehen(2.75),  
380  61 ..... (2.0) und·vielleichat (rep.)·eine·kaffee ·trinken - (3.25) 
um/zu + non-finlt 
27  4 ·einen· (3.0)Fernsher (5.75) anzuschliessen 
verblose Phrasen 
21 2 der·mit·dem·(2.0)fernseher (rep.) (2.5) 
41 6 allerdings(3.75):[-](1.75) )) (2.5) ) (Return)  
47 7 ich·(3.5)auch(Return) (6.5) 
63 9 (Return)(14.0) u[ ]nd·weiter 
86 11 fernsehen, 
88 13 nicht (rep.)·so·viel (11.25)  
93 14 ganz,·ganz·selten 
101 15 kaum (rep.)(2.5) 
123 23 (2.75) 3·-(3.0) 4 (Repair1 gel.)[4] std (Return)(5.0)  
128 24 das·schon, 
148  28 130 (1.5) DM (rep.) (3.0) [ca .·] [p   .  ] [M. (Return)] (13.5) 
191 34 a[ber·] wenn·doch (rep.)(2.75), 
193  35 ·(1.75)aber(4.0)lieber·nicht(1.75)·........ 
243 41 (5.0) toll(4.25)??? 
263 45 keine·ahnung [(Return)] 
269 46 [warum nicht] 
328 55 (3.5) disco.(rep.)....(1.5)····(2.5)(3.5)       
333  56 Und s[ie ] [?   ?? (Return)] 
356 58 warum·was·anderes (2.75) ? (Return) 
391 62 bye-bye (Return) (5.75) 
 
 
258  Anhang 
 
Patient A_UG: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3  3 is (.) hier is (.) hier is wieder die=äh:: F:ILMbesprechungszeit. 
8 6 wie HEISST der denn; 
9 7 WEISS ich (.) gar nicht; 
10 8 .hh wie ein MANN (-) es verSUCHT, (--)  
11 9 der (.) sich auch nicht SCHLÜSsig ist, 
15 13 <<p>ha das ist aber KÄse> 
18  14 .hh aber dann (.) kam (---) der (-) schrille (-) PFIFF (-)  des des BAdes (.) BAndes (.) BAdes- […] .hh (.) äh des BAdes(-)meins(.)eimEIster,= 
21 15 ich bin kaPUTT. 
22 16 GLAUbe. 
27 18 oder besser .hh er RUTsche oder (.) 
28 19 und er f:ing (.) sich AB, 
30  20 und (---) und=äh .hh stieg (---) von der RUTsch(.)che (.) wieder RUNter. 
32  21 .hh be!SCHÄMT! (-) äh ging er (---) an (.) badebase (.) BAdes(.)meister (.) vorbEI,= 
34 22 (=der wohl nicht) WOLLte- t 
35 23 dass er (.) da RUNer(.)rutsch, 
36  24 .hh (--) und=äh (.) er su (.) er un (.) er sieht DANN (.) eine (.) spring SPRING(.)turm. 
39 26 s DACHte er sich?  
40 27 und (-) .hh ging mit EIge EILigen schrItten hoch auf des (-) DREIer erstmal,  
44  30 als er (.) da SAH- (.)  
45 31 wie TO TIEFi das ist,  
46 32 war er sich nicht mehr SIcher  
47 33 dass er (.) äh ob er (.) auch RICHtig war;= 
48 34 und (.) l schmi schmiss sich gleich HIN. 
52 38 er (.) äh robbte dann wieder (.) zum RAND, 
55 41 und dann .hh (-) rob robb er (.) wieder zum (-) hm: in den MITte- 
57 42 dann kamen (.) KINder hoch? 
58 43 die g sch gucken auf die UHR, 
59 44 was ist !DAS! denn. 
60 45 hat er ANGST? 
62  47 (3.0) hm::  <<lachend>tundes(.)mutig> {Zielwort: Todesmutig} äh (3.5) stell er sich (.) wieder HIN, 
64 48 ging zum RAND, (.)  
69 52 aber (-) der mut verLIESS ihn (.) dann (.) DOCH wieder,= 
71 54 und (.) war (.) völ !VÖLL!ig fertig. 
72 55 dann (-) robbe er WIEder zum rand, 
73 56 (3.0) der dreht sich sich UM? 
Anhang  259 
Patient A_UG: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
74  57 dass er (.) mit ähm: (--) mit die BEIne zuerst (-) .hh runer (-) äh kam; 
76 58 dann robbe er- (---)  
77 59 HING her e sich HIN? 
78  60 (---) und dann (.) erst (.) mit BEIne {Zielwort: beide} hän:de (--) her (.) hi: hielt er sich fest- 
81 62 (1.5) und eine KIND (-) kam (.) (dann am),= 
82 63 und .hh (-) äh tritt a (.) trat auf (.) seine F:Uß. 
83  64 (1.0) so der (.) so dass er dann ins (.) WASser (--) .hh plum plums PLUmpste. 
86 66 <<lachend>ich GLAUbe  
87 67 das WARS.  (1.5)  ja. 
finit + non-finit 
1 1 <<seufzt>oh:> was soll ich denn (.) SAgen; (3.0) 
5 4 .hh geRAde (.) habe ich einen- [...]den FERNseherfilm angeguckt, 
27 17 .hh äh (2.0) und er hörte (.) AUF (.) zu äh zu rutschen, 
50 36 hat er wohl geSAGT. 
66  50 .hh u:n:d (3.0) ja hm und dann ähm .hhh (-) hat er sich (.) HIN(.)gehock; 
68 51 wollte SPRINgen,=  
70 53 und dann .hh (-) hat er sich HINgelegt, wieder 
non-finite Phrasen 
54 40 lieber NICHT (.) springen;= 
um/zu + non-finlt 
12 10 ähm ins (-) BECkesch {Zielwort: Becken} (.) zu springen.  
13 11 oder besser zu runsch RUTschen. 
verblose Phrasen 
2 2 hal!LO! liebe !HÖ!rer, 
6 5 <<p>m äh oder sie AUCH vielleicht>, 
14 12 hm. (2.5) äh: a auf eine- (-) […]auf <<lachend>eine> ähm (---) e(.)le(.)fe äh auf eine efa eleFANtenrun RUtsche. 
38 25 !TOLL! (.) 
42 28 und dann (.) auf de (.) auf den FÜNfer 
49 35 !HIL!fe !HIL!fe (.) 
51 37 !ICH! nicht.(3.5) 
53 39 (---) aber neinnein; 
61 46 oder (.)  NICHT? 
65 49 wieder (.) zum SPRUNGrand, 
80 61 dann mit EIne hand, 
85 65 .hhh (-) hm. (3.0) obs (---) okAY. 
 
260  Anhang 
 
Patient A_UG: schriftliche Textproduktion 16 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3  2 (19.0)Ein·Mann·,·[...]·(19.0)mußte·(1.5)zum·(3.5) Zahnarzt (rep.) (2.0). 
6 4 (3.75) Schmerzen·(3.25)hatte·er·(2.25)wohl·nicht(2.25), 
12  9 ohne·das·(2.25)der·(2.25) Arzt (rep.)(2.0)·es·merkte(7.5),· 
20  13 (3.0)wenn·der·Doktor(1.5)·(2.25)sich·(1.5)vom·Händewaschen (rep.) ·umdrehte.(2.75)·(rep),· 
23  15 
(6.25)·(20.5)Beim (rep.) ·Händewaschen (rep.)·(5.0) schaute (rep.) 
·(3.5)sich·(2.0)dieser·(4.75)das· (5.5)Röntgenbild (rep.) 
·seines·Patienten·an (3.5) (2.0) (3.0) (1.75),· 
26  16 was (rep.) ·(3.0)d{e}r·Arzt(rep.) ·(3.0)anschließend (rep.) ·am·Stuhl (rep.) ·anbrachte. 
29  17 ·(10.25) Der (1.5)(Repair1 gel.)(3.5) der(Repair1 gel.) Der· (5.75) Arzt ·(5.25) untersuchte·(4.25)das·Gebiß (1.5)(Rep.)(2.5) 
31 18 ·und·(2.75)stellte·fest,· 
39  25 
Aber·ird{g}end (rep.) (1.75) wie·war·auch·die·(8.5) (3.5) (8.0) 
Spritze·eine·Untersuchung (rep.) ·wirt (rep.) {wert} (1.5) (2.75) (2.25) 
(3.25)  
43 26 ·die·er·(1.75)sich·wieder·nahm,· 
44 27 (1.75)als·der·Mediziner·(2.0)sich·umdrehte 
46  29 ·(2.0)da·die·Sprechstundenhilfe (rep.) ·gerade· was·(1.75)anderes·(2.5) (4.0) machte (rep.) .(12.25)· 
48  30 (5.75)Allerdings(2.75)·(3.25)drehte (1.5)(rep) (6.75)sich· (1.5)der·Arzt·(6.25) so·schnell·wieder (rep.)·um,· 
50  31 daß (rep.) ·(4.0)es·(2.0)zum·(1.5) weglegen·der·(6.75) Nadel (rep.) (1.5)·zu·spät·war.(3.7) 
53  32 (1.75)Also (rep.) ·(2.25)Blieb·(1.75) dem·Mann·(1.5)nichts· anderes·übrig,· 
57  34 
(22.5)Beim (rep.) · (3.0) nochmaligen (4.0) Unter (1.5)(Repair2 gel.) 
(15.5)m (rep.gel.) (3.25)Nachschauen (rep.), [...]· (32.25)stach (rep.) 
,·(1.75) sich {(Reapir1 gel.) (1.75) h (3.75) }·versehenlich (rep.) ·(6.0) 
(4.25)die·(2.0) Nadel (rep.) ·in·das·Bein (rep.) 
·des·Arztes·(2.5).....·(1.5) 
59  35 (5.0)ob·(2.75)das·Medikamen (rep.) (2.0)·schon·wirkt (3.25),· 
66 37 er·(2.25)fiel·hin(3.25)(3.0)(Return) 
68 39 (1.5)fragte·sich·der·Patient(1.75):· 
71 41 (4.75)·(2.0)sagt·er·sich.(31.5) ( 3.5)(Return) 
72 42 Er·nimmt·(2.25)den·(1.5)Bohrer(2.5) 
73  43 und·(2.0)bo{hr}t (rep.) (2.0)·(3.75)dann·noch·(1.75)die·Füllung·(2.75)-·fertig (rep.) (2.25)!(4.75)· 
75 44 (2.75)Doch·-·(2.75)was·ist (rep.) ·das·denn?· 
76 45 (5.75)Er·(2.0)dreht (rep.)·(17.25) (14.25) Röntgenbild (2.0)·(2.25) 
78 46 und·(2.25)wundert·sich:· 
80 48 ist·das·(10.5)die·(1.75)richtige·Seite (rep.) (2.75)? 
82  50 (4.5)Dann·(1.75)nahm·(1.75)er·nochmal (rep.) ·(3.75)den· Bohrer·(3.25) 
                                                
16  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Patient A_UG: schriftliche Textproduktion 16 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
84  51 ·und (rep.) ·(2.5)  bohrte (rep.) (5.5)·-·(2.75)die·(1.5) Füllung·noch·-·fertig(2.75)!· 
86 52 (17.75)Als·er·(2.0)das·Bild (rep.) ·(3.0)nochmal·drehte,· 
87 53 war·er·(1.5)sich·(2.25)wieder·nicht·sicher,· 
90 55 und·(3.0) (14.0) (5.0)versuchte·(1.5) sich·an·(1.5) allen· Schneidezähnen(1.5).(1.75)· 
92  56 
(2.0) Er (4.25)(Repair1 gel.)(3.75) In·der·(1.5) 
Zeit·(1.5)wurde·(3.25)auch·der·(2.0)Zahnarzt·wieder·Wach  
(Repair1 gel.) wach· 
94  57 (1.5)und·(1.75)der·{M}ann (rep.) (7.5)·(13.25)sagte·nur(7.0):· 
97 59 (2.75)Was·der·(1.5)Arzt·wohl·dachte(1.75) (3.25)?(1.5)!(41.5) 
finit + non-finit 
9 7 was·(1.75)man·{so} (2.5)in·(2.5) einem·Behandlungstuhl (4.0)(rep.)·(21.25)(12.25) ·machen·könnte.· 
11 8 (1.5)·So·könnte·man(4.0)·sich,· [...] sich·(8.0)im·Stuhl·(2.75) tiefer (17.0)(Repair1 gel.)·hinlegen,· 
15 10 (7.75) die·Beine·(4.25)hochlegen (rep) ·lassen,(1.75)· 
18  12 (1.5) Aber (7.25)(Repair1 gel) (15.0) (4.0)· (30.5) Aber ·man· mußte· aufpassen(2.25),· 
22 14 er·sollte·doch·nichts·merken.(7.0) (Return) 
32 19 (3.5)daß (rep.) ·(2.25)es·(2.0)angebracht (2.75)·ist,· 
37  24 (6.75)so (rep.)·ist·(1.75)das·Schmerzproblem·(2.0) gelöst.(8.5) (2.5)·(Return) 
64  36 (1.75)so·daß(1.75)·(13.75)auch·er·(2.25) betäubt·wurde (7.0) (1.75) 
69  40 (5.25)Dann (rep.)·muß·ich·das·machen(1.75)! 
88  54 (4.0)ob·er·(1.5)den·richtigen·(1.5)Zahn· behandeld·(1.75)hatte· 
non-finite Phrasen 
16  11 (27.25)·oder(1.5)·(2.25)Kerzengerade·(4.75) hinsetzen(2.5).· 
35 22 (4.5)·(3.75)Gesagt (rep.), 
36 23 {·-} ·getan(1.75)(rep.) ,· 
um/zu + non-finlt 
1  1 Ein·(1.5)(2.0) Versuch (rep.)·sich·(2.0) selber·(2.25)zu·heilen (3.0)? (Return) (8.0)(Return) 
8 6 (3.25)alles·auszuprobieren(2.5),· 
34 21 eine·(1.75)Spritze·zu·geben.  
45 28 (6.25)·um·(9.75)etwas·zu·holen (rep.) , 
55 33 als·(2.75)die·Spritze·(3.25)in·der·Hand·zu· verstecken.(8.5)(Return) 
verblose Phrasen 
4 3 (6.0)jung·und·dynamisch (rep.)(2.5) , 
7 5 eher·(1.5)ein·Verlangen,· 
33 20 wegen (rep.) ·(4.75) hef(2.5)(rep.gel.) starken·Schmerzen(1.5),· 
67 38 (3.25)Was·nun·,· 
79 47 (5.25)Seltsam(3.75) (17.75) (7.75) 
81 49 (34.25)Oder·doch·nicht(2.75)?· 
96 58 (1.75){T}schü{ß (rep.) (4.0){,·(3.25)fertig} }. · 
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9.5.2. Kontrollprobanden 
Kontrollprobandin K_BA: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
13 3 er war ja recht NETT; 
25 8 deswegen LÄchelt man wahrscheinlich auch über [sowas; 
28 9 weil man ANGST hat [davor; 
39 14 die dort LAgen; 
41 16 ach und vor allem der ZAHNarzt war dann sehr betroffen dadurch. 
47 18 [er fällt in OHNmacht; 
55 24 .hhh das war eigentlich das [WEsentliche; 
65 27 die hatte er noch in der HAND; 
76 30 (-) also er hat ja ähm;  
77 31 er hat (-) eine; 
78 32 nachdem der ZAHNarzt äh nun aufm boden k.o. liegt; 
102 49 ALle plombiert; 
103 50 und das führte dann daZU; 
120 56 [also das LAchen ähm (-) stört mich nich; 
125 58 (-) und ICH empfinde es persönlich als ALbern. 
133 59 [na=ja; man WEIß sofort auch; 
134 60 dass das EINgeblendetes lachen ist; 
135 61 [das ja nicht tatSÄCHlich entsteht; 
138 63 ich finde es als STÖrend. 
141 65 auch wenn man da mal kurz REINguckt; 
142 66 dann ist ja immer dieses lachen im HINtergrund;  
145 68 [die eigentlich WEniger lustig sind; 
153 70 [ich weiß es AUCH nicht; 
156 71 [ja; das ist wie das (-) wie das KLATschen; nich,  
180 76 [man geht am BEsten gar nicht hin; 
181 77 [dann ist es kein HORror; 
188 78 nein; [also ähm ich geh schon HIN; 
191 79 aber ich verPATZ dann schon mal termine; nich, 
192 80 und verGESS die dann WISsentlich UNwissentlich. 
194  81 (-) ähm; (1.0) ja. (1.5) [ne:; ZAHNarzt ist irgendwas;  
200 82 wovor ich eigentlich NIE angst hatte; 
201 83 [ähm also ich gehe HIN; 
203 84 und ich hab auch keine GROße angst; 
204 85 aber ich MAGS nicht. 
205 86 und [mir geht es SO wie diesem (--) MANN in dem fernsehen; 
208 87 ich zucke beim ersten (BISsen) auf; 
209 88 wie die ZAHNärztin an ihrem TREsen ganz genauso holt die SPRITze;
211 89 und SAGT; 
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Kontrollprobandin K_BA: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
212 90 ich GLAUbe; 
213 91 wir SPRITzen vielleicht doch lieber. 
222 92 (-) also ich könnt nen; 
249 95 [das IS ja ( ); 
257 96 also MEIne ersten zahnarzterfahrungen waren sehr positiv, 
260 97 als ich KLEIN war; 
263 99 wenn sie zum ZAHNarzt musste, 
finit + non-finit 
6 1 [das ist ein FILM über ein ZAHNarztbesuch gewesen; 
8 2 der etwas maKAber ausgegangen ist. (-) ((lacht)) 
14 4 (-) ähm aber ich <<lachend> kann da nicht so SEHR darüber lachen. 
35 10 [ja; also das ist einfach SO gewesen; 
37 12 ja; er hat ein bisschen RUMgespielt. 
40 15 und das ist leicht ins AUge gegangen; 
50 20 und ähm der paTIENT hat dann (---) sich alles SELBST ähm repariert, 
52 21 (---) und letztendlich hat er soviel GIPS genommen; 
54 23 dass seine zähne zusammen (-) geBAPPT waren. 
60 25 [ja; die [SPRITze;  die hat er dem ähm eigentlich in den Oberschenkel äh gestochen; 
64 26 aber das ist (-) verSEhentlich passiert. 
66 28 weil er vorher damit geSPIELT hat; 
67 29 und sie dann an seiner seite verSTECKT hat. (-) (lacht) 
79 33 hat er ähm sich die RÖNTgenaufnahme angesehen; 
81 35 dass oben rechts der ZAHN also plombiert werden muss, 
82 36 (---) und das hat er dann SELber getan; 
83 37 er hat geBOHRT; 
84 38 und er hat geFÜLLT; 
85 39 und er hat ähm .hh äh NACHgestopft; 
86 40 und dann hat er FESTgestellt; 
87 41 dass man die röntgenaufnahme auch von der ANderen seite sehen könnte; 
89 42 und hat also LINKS oben den zahn auch in der mitte; […] hh Ebenfalls plombiert; 
91 44 (-) und dann hat er FESTgestellt; 
92 45 dass man die ganzen röntgenaufnahmen in SICH nochmal drehen kann; 
94 46 (-) so dass es eventuell auch der UNtere zahn [sein [könnte; 
98 47 und dann hat ihn die ver[ZWEIFlung ergriffen;  
100 48 und [hehe er hat also ALle zähne durchgebohrt;  
104 51 dass er also toTAL verklebt war. 
107 52 und hh. der zahnarzt ähm ist dann AUFgewacht, 
108 53 und .hhh (-) und er ist geGANgen. [((lacht)) 
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Kontrollprobandin K_BA: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
122 57 aber das ist ja bei ameriKAnischen filmen auch sehr verbreitet; 
157 72 einer fängt an [zu KLATschen. 
170 73 ja; [ph: ph: SCHMUNzeln kann man schon dadrüber; nich,             
172 74 ja aber letztendlich hat er sich ja nicht aus der afFÄre gezogen; 
265 100 und der hat mich dann auf seinen STUHL gesetzt, 
non-finite Phrasen 
80 34 und FESTgestellt; 
174 75 sondern die situation [verSCHLIMmert; ((lacht)) 
261 98 meine [mutter mich immer MITgenommen; 
um/zu + non-finit 
− 
verblose Phrasen 
16 5 höchstens HINterher.> 
21 6 [BITte? 
23 7 [ANGST; ja; ja; 
36 11 dass ähm- (---) 
38 13 mit den ganzen DINgen; 
45 17 [in äh- 
48 19 und ein [gerät noch irgendwie ihn RAUF; 
53 22 oder so n ZAHN ähm (--) füllungsmittel; 
90 43 der FÜNFte von der mitte; 
113 54 (--) ja; dieses [PUBlikumslachen; nich, 
115 55 im [HINtergrund. 
137 62 und ähm (-) das;  (-) 
139 64 [in ALL diesen ähm comedy shows; 
144 67 auch an STELlen;      
151 69 [selbst wenn; 
231 93 KURzer schmerz. 
247 94 ach du [LIEbes bisschen. ((lacht)) 
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Kontrollproband K_BA: COMPUTER-TALK 17 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
10 2 (4.75): es·war·der·Film (4.5)  
11 3 ·Mann·aus·Urwald·schließt·Fernseher·an (3.5) (Return) (4.25) 
24 6 gehe[·aber·selt]en·ins·Kino 
26 7 ·oder·sehe·nicht·jeden·Film (3.75) ·i[m·tv 
57 11 Der·gute·mann·legt·sich·quar·über·den·Stuhl 
73 17 es·aber·nicht·so·richtig·funktionierte.  
81 18 (2.0) scheint·so, 
82 19 vor·allem·schlägt·er·zum·Anfang·mit·der·Hand·auf·den·Fernseher (1.5), 
84 20 so·einen·hatten·wir·auch·einmal 
86 21 ·2·schläge·uns·er·lief·wieder. (3.75) 
95 22 (8.0) ich·denke·schon· 
109 25 [ was] [(Repair 1 gel.)] (4.25) na·das·ist·einfach (5.0), 
127 29 [kenn·i]ch·nicht· 
128 30 aber·sonst (rep.)·bin·ich·ein·grosser·krimifan (4.5) (Return) (5.0) 
144 35 was·[ist·hart??] 
148 37 da·fällt·mir·nix·mehr·ein... 
161 39 aber·die· (1.5) Kiste·steht·leider·z.z. (1.5) ·im·w[ohnzimmer...] (rep.) 
176 41 ·und·die·nicht·alle·in·der·zeitung·stehen 
188 44 ·es·war·sehr·schön 
finit + non-finit 
22 5 (2.25) bean·habe·ich·schon·mal·gehört (3.5), 
66 14 WARUM·ICH·GELACHT·HABE [(3.25)?] 
70 16 (1.5) wie[l·er]·so·gerne·was·sehen·wollte·(2.0), 
96 23 man·muß·ja·nicht·gleich·auf·den· (1.75) balkon (1.75) (rep.) ·klettern· 
147 36 n (1.5) (Rep.gel ) (1.75) tja·was·soll·ich·darauf·sagen (2.0), 
159 38 am·liebsten·würde·ich·mir (rep.)·im· (2.25) tv·überhaupt·keine·ansehen, 
172 40 naja·, (2.75) da·müsste·man (1.75) ·auch·auf·viele·anderen· informationen·verzichten (3.25) 
177 42 und· (5.0) da·bekommt·man·es·nicht·so·schön·hineingeschoben. (2.5) 
non-finite Phrasen 
38 9 aber·bei·zwei·scenen·grinsen (2.75). (3.25) 
um/zu + non-finit 
59 12 um·in·den·Fernseher·zu·schauen (3.25) 
                                                
17  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_BA: COMPUTER-TALK 17 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
verblose Phrasen 
4 1 ganz witzig (2.25) (Return) (2.5) 
21 4 (5.75) Keine·Ahnung· 
37 8 eigentlich·nicht·so·häufig (3.5), 
43 10 
(2.0) (Return) also· (2.5) erstmal (5.75) beim (6.5) (Repair1 gel.) 
·bei·der·entkleidung·und·den (1.5) turnübungen·und·dann·die· lösung 
(rep.) ·mit·dem·karton· statt·unterhose (1.5). (10.5) 
60 13 ·ein·bein·hoch·und·eine· (2.0) hand·auf·dem·boden. (3.75) 
68 15 [aus·schadenfreude (rep.),] 
98 24 oder·gar·aufs·dach· wegen·der·schüssel (4.0) 
110 26 sehr·gerne·schwedische·oder·überhaupt·skandinavische· (2.0) filme, 
112 27 vor·allem·e (rep.gel.) wegen (1.5) ·ihrer· ruhe· und· der· schönen·bilder· 
114 28 jedenfalls·in·der·regel (7.75). (3.25) 
134 31 aber·alte (3.0) .· 
135 32 z.b. (3.5) von··ingmar·bergmann·Lektion·in·Liebe (4.25); 
136 33 GANZ·ALT· 
137 34 ODER·[WILDE·ERDBEEREN]·······(3.75) 
183 43 (2.5) wunderbar (4.5) [!!!!] 
189 45 und·dankeschön (5.25) 
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Kontrollproband K_BA: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 ich komme gerade aus dem KIno; 
4 4 (---) ähm der über ja; (1.0) beWEgungstherapie handelt; 
5 5 (---) ähm (-) dort war ein junger MANN; 
8 8 fiel sein blick direkt auf zwei KINderrutschen; 
9 9 (--) die ihm gut geFIElen. 
10 10 er lief HIN; 
12 12 (1.0) ähm aber der BAdemeister hinderte ihn durch einen schrillen pfiff daran; 
14 13 (--) und schickte ihn dort WEG. 
15 14 (1.5) mh:: ähm geDUCKT lief er davon; 
16 15 SCHÄMte sich etwas; 
17 16 und da fiel sein blick auf den SPRUNGturm; 
18 17 (---) und er DACHte; 
20 19 (--) und er steig also zum dreiMEterbrett hoch; 
21 20 (1.0) und da waren also ein paar LEUte; 
24 23 er stieg also aufs FÜNFmeterbrett; 
25 24 (1.0) und dort war er nun ganz alLEIne (-) vorerst; 
27 26 ging an die KANte; 
28 27 sah nach UNten; 
29 28 und es ergriff ihn den SCHWINdel; 
30 29 und er warf sich zu BOden; 
31 30 und (1.0) FING an; 
33 32 (1.5) und er versuchte es immer WIEder; 
36 35 (--) ähm warf immer wieder ein blick hiNUNter; 
38 37 (1.5) und während er also so HAderte mit sich; 
40 39 ähm kamen zwei JUNGS auch nach oben; 
42 41 (---) und ähm schauten ihm ZU; 
43 42 wie er (-) verSUCHte; 
46 45 (---) erst tat er ganz GROßartig; 
47 46 und SAGT; 
48 47 er SPRINGT; 
49 48 und dann g GEHT er an die kante; 
50 49 und es warf ihn wieder toTAL zurück; 
52 51 wie FEIge er ist; 
53 52 und ähm (---) versucht es dann RÜCKwärts; 
56 55 er er kroch zum RAND rückwärts; 
57 56 und streckt erst EIN bein raus; 
59 58 (-) bis er schließlich mit BEIden händen an der kante ähm HANgelte; 
61 59 (1.5) und sich aber IMmer noch nicht traute; 
62 60 der bademeister beobachtete es KRItisch;(-)  
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Kontrollproband K_BA: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
64 62 und s: ähm ja dann (--) ließ er eine hand LOS; 
65 63 und hing aber IMmer noch; 
67 65 jetzt REICHT es; 
70 67 womit er dann LOSließ; 
71 68 und ins WASser fiel. 
72 69 (---) DAS wars. 
73 70 (4.5) ich HOFfe; 
74 71 (-) sie HAben; […] (1.5) etwas FREUde daran. 
75 72 (-) wenn sie den FILM sehen; 
finit + non-finit 
3 3 und dort habe ich einen LUStigen kurzfilm gesehen; 
6 6 (-) der (--) ähm ist ins SCHWIMMbad gegangen; 
7 7 und nachdem er nun ähm die SCHWIMMhalle betreten hat; 
19 18 das könnte er ja wohl AUCH mal versuchen; 
22 21 die RUNterspringen wollten; 
23 22 aber das ist ihm nicht HOCH genug gewesen; 
26 25 und ähm wollte hiNUNterspringen; 
34 33 konnte nicht mehr geRAde stehen, 
35 34 musste sich FESThalten; 
37 36 (--) und wagte aber nicht zu SPRINgen; 
51 50 (2.0) und nun wollte er aber auch nicht ZEIgen; 
54 53 (--) und ließ sich heRUNterhängen; 
66 64 (--) und EIner der jungs ähm (1.5) hat wohl gedacht; 
68 66 und (---) hat ihm dann auf die äh noch FESThaltende hand geTREten; 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
11 11 (--) um auf von einer rutsche heRUNterzurutschen; 
32 31 vor angst zu ZITtern; 
44 43 ähm (-) den MUT zu finden; 
45 44 dort hiNUNterzuspringen. 
verblose Phrasen 
1 1 ja; guten TAG; 
39 38 ob oder ob NICHT; 
41 40 (-) im alter von vielleicht zehn JAHren; 
55 54 von (---) nein; 
58 57 dann das ZWEIte; 
63 61 UNruhig; 
77 73 (-) SO. 
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Kontrollproband K_BA: schriftliche Textproduktion 18 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 2 der·in· (7.75) unserem·mittwochsforum· (9.0) ·am·31.1.·lief (2.0).  (2x Return) 
6 3 
(16.0) An·einem·schönen· (2.75) 
Sommertag·geht·ein·Büroangestellter·in· (5.0) den·(2.25) nahe (2.0) 
·gelegenen·Park (rep.)· 
11 5 (3.5) Auf·einer·Bank·sitzt (rep.)·bereit·ein· (8.0) anderer· (5.0) Mann (rep.),  
13 6 ·der· (3.0) dort (13.0) ·beginnt· 
16 9 (2.5) nichts (rep.)·geht·über·ein·gutes·Sandwich (4.5)  (1.5). (Return) 
18 10 (4.75) Dies ··(3.25) bestätiögt ·unser · Büroangestellter · (1.75)  
19 11 und ·schaut ·begierig ·auf · (2.0) das ·Brot ·seines · Nachbarn. 
23 13 
Notgedrungen (5.75) · (1.5) beginnt· (2.75) · (6.25) der· B.· (2.25) 
seinerseits·mit·den·Vorbereituangen· (1.75) für·ein (rep.)·sandwich 
(rep.) (2.0).· 
31 17 (2.0) wobei·er·den· (2.0) kanten (rep.)·zügig·dem· (2.0) Abfallkorb· (7.5) einverleibt (10.5). 
34 18 mangels·eines· (1.75) Messer·benützt·er·zum· bestreichendes·Brotes·mit·Butter·seine (2.0) · kreditkarte (1.75) 
36 19 (bezeichnet·sie·als·guten·Freund·für·alles) (14.5).(2.25)· 
37 20 (3.5) Das·Salatblatt·wäscht·er·im·Trinkbrunnen· 
38 21 und·schleudert·es·in· (4.75) seinem·Strumpf·trocken (2.5) · (2.5), 
41 22 die·sardinen·schwimmen (rep.)·noch  ·in· einem· Marmeladenglas·im· (1.75) Wasser (4.5) · 
43 23 (5.0) ein·kurzer·Schlag·auf·die·armlehne·der·Bank· (3.75) macht·sie·zu·sandwichbelag (2.5).· 
47 25 ·und· (3.5) nun·ist·das·Sandwich·fertig (3.75), 
48 26 der·Nachbar·sieht (1.75) ·mit·wachsendem ö (rep.gel.) ·Staunen·und·Ekel·zu (2.0). 
50 27 · (2.0) zückt·dann·aber (1.5) ·seinen·Trinkbecher (4.5) ,  
51 28 wad·unseren·hern·B·veranlasst (rep.)· 
65 30 Dann·muß·er·niesen (rep.)(2.75), 
56 31 alles·fliegt·davon.· 
57 32 (1.75) Und·sein·Banknachbar·reicht·ihm ·die· ein (Repair1 gel.) ·anderen· hälfte· seines· eigenen· sandwiches (1.75).·· 
62 34 ·wie·wir·sich·hier·im·hause·nicht·bekommen.·· 
finit + non-finit 
20 12 (3.5) Der·läßt (rep.)·es·sich·schmecken (2.75). 
26 14 (4.25) Alles·ist· (2.0) ·in·seinem·Anzug·gut·eingelagert (4.25): · 
45 24 (3.75) Derpkfeffer·wird·sorgfältig (6.25) ·im·Taschentuch·mit· einem·Schuh·zerstossen (6.5) 
                                                
18  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_BA: schriftliche Textproduktion 18 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
55 30 Dann·muß·er·niesen (rep.)(2.75), 
non-finite Phrasen 
  − 
um/zu + non-finit 
9 4 um· (4.0) dort·seine·Mittagspause·zu·verbringen (1.5).· 
14 7 (1.75) sein· (2.25) Lunchsandwich (4.25) ·aus·zupacken (10.25) 
30 16 um·das·Brot·zu·schneiden (4.25) ·eine·Schere; 
52 29 
(1.75) seine·wärmflaschen·mit·heisßem·Wasser u 
(rep.gel.)·,·teebeutel·und·eine·milchflasche (Repair1 gel.) (1.5) 
babymiclhflasche (4.75) ·füklr·seinen·tee·hervorzuholen (4.0).· 
verblose Phrasen 
1 5 Information (rep.)·über· (2.75) den· (3.25) neuesten· Ernährungfilm (rep.), 
15 8 ·mit·den·Worten (4.0) : 
27 15 Brot·, Salat (rep.), (1.75) Fische·pfeffer (rep.) (2.5), (3.0) Butter (9.75), sowie (3.0) · (1.75) die·Hilfsmittel (4.0) · (4.25):· 
59 33 Sehr·sehenswert·mit· (9.0) beispielhaften· vorgenhen· in·der ·bereitung (3.0) einer·lunchmahlzeit (2.0), 
63 35 ende (1.5). 
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Kontrollproband K_DK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
17 4 ja, DER ist sehr lustig; [ja; 
19 5 den anderen fand ich zwar AUCH [lustig, 
21 6 [aber DER hier, [der ist noch (.) noch lustiger. 
40 18 der NEben ihm auf der bank saß, 
55 23 äh (-) se=se schönste ist die MITtagspause, 
57 25 der schon auf der bank SAß, 
61 27 und der ZWEIte, der NAHM dann (-) äh ein BROT raus; 
68 33 oder was er da HATte, 
83 40 die LEBten noch, 
97 48 [ja; und dann hat er das; äh 
98 49 [ja=ja; das <<lachend> WAR=auch> eklig; 
108 55 und TRANK; 
125 69 was zuVIEL war; 
128 71 (--) und äh dann hat- (.) 
132 75 und dann DRÜCKT er so auf die ähm (-) auf den  WÄRmebeutel; 
133 76 und dann springt ihm sein SANDwich auf die erde; 
134 77 und äh und aus dem WÄRmebeutel <<lachend> kommt der [der GANze tee raus,> 
137 78 er hat also jetzt NICHTS mehr, 
141 80 [((lacht)) HAB ich; 
152 82 das äh (-) ich fand den recht [LUstig. 
157 83 ich kannte ihn NICHT. 
164 87 die (-)  nehm ich AN; 
165 88 die kommen [zwischendurch mal im FERNsehen, ne,   
176 90 ich DENke (-) 
177 91 ich DENke; 
178 92 das wird (-) is n FILM, 
183 96 ich nehme AN; 
185 97 dass ist ein SCHAUspiel; 
187 99 dass das origiNAL ist; 
188 100 und die leute dann KLATschen. 
finit + non-finit 
10 1 (--) jetzt den [LETZten hab ich den (.) gesehen; 
25 7 [ähm; (1.5) am (.) am BEsten hat mir gefallen, 
27 8 wie er am ENde das äh das SANDwich weggesprungen ist, mit (.) mit dem FISCH; 
31 11 der (.) äh sein (.) sein SANDwich da geschmiert hat; 
36 15 <<lachend> und äh wie das dann nachher äh alles  WEGgeflogen ist; 
38 16 weil er NIEsen musste, 
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Kontrollproband K_DK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
39 17 
und dann hat der äh KUMpel, […] DANN ihm sein zweites sandwich (-) 
gegeben. 
42 19 das hat mir [eigentlich so ganz GUT gefallen. 
49 20 [ja; (.) der hat ja ERST (-) [der hat ja [ERST sein (-)äh sein sandwich äh geGESsen,  
54 22 das hat er also ANgefangen, 
56 24 und äh dann hat der äh EIne, […] sein sandwich AUSgepackt, 
62 28 hat erst ne SCHEIbe (.) mit der schere abgeschnit[ten; 
79 37 da hat er BUTter damit ge[schmiert;  
81 38 da hat er nochn glas RAUSgenommen, 
84 41 (-) die hat er kaPUTTgehauen; 
89 45 was er erst noch äh geWAschen hat; 
100 50 und dann hat er das da DRAUFgelegt, 
102 52 dann hat er sich noch TEE aufge[schüttet, 
105 54 weil der andere sichn (-) KAFfee [aus ähm aus so ner äh PLAstik äh aus so nem PLAstikbecher genommen hat; 
109 56 und dann musste er TEE haben, 
110 57 (-) hat er einen WÄRMbeutel gehabt; 
113 59 und da hat er den (.) diesen TEEbeutel reingetan; 
114 60 und dann ähm (-) […] hat er vorher noch PFEFfer auf dieses sandwich getan, 
119 64 damit ((lacht)) damit er äh f (.) den PFEFfer streuen konnte; ja; 
121 65 und dann hat er den TEE aufgeschüttet; 
122 66 und hat ne ne kleine BAbyflasche noch mit MILCH gehabt, 
123 67 und hat da an der milch geTRUNken, 
124 68 (--) und äh hat dann en en: (.) RUNtergeschluckt, 
129 72 dann WOLLte er dadraus  trinken, 
131 74 und in dem moment musst er NIEsen; 
138 79 und dann hat der ANdere ihm sein sein restlisses äh RESTliches sandwich <<lachend> gegeben.> 
148 81 [aber ich hätte noch viel mehr [davon erZÄHlen können; 
159 85 (-) mister bean; [den äh SCHAUspieler habe ich zwar schon [mal irgendwo geSEhen; ja; 
179 93 der äh (-) der VORgeführt wird; 
186 98 was da VORgeführt wird. 
non-finite Phrasen 
34 13 und ein saLATblatt  noch in seinem STRUMPF gewaschen- 
35 14 und ausgeschlagen, 
53 21 AUSgepackt, 
64 29 die KRUste weggeschmissen;  
65 30 und dann nochn (-) aufs KNIE gelegt; 
66 31 mit BUTter beschmiert; 
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Kontrollproband K_DK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
85 42 dann auf das sandwich [DRAUFgetan; 
87 43 und dann zuSAMmengeklappt; 
90 46 in seinem STRUMPF ausgeschlagen; 
101 51 und zuSAMmengemacht, 
104 53 im: n: BEUtel beutel TEE äh genommen, 
118 63 und die dann mit dem schuh PLATTgehauen; 
126 70 un (.) und en BISSchen ind die äh in den wärmbeutel  REINgetan; 
130 73 und äh und sein SANDwich essen, 
um/zu + non-finit 
59 26 und [angefangen zu ESsen, 
verblose Phrasen 
13 2 (.) mit der MITtagspause auf der bank. 
14 3 (--) mit der SONne (-) [ganzen (-)sachen (auch) 
29 9 und er dann: (-) äh im:- (-) 
30 10 der eine mann,  
32 12 mit (.) mit frischer BUTter [und äh fisch drauf 
67 32 mit seiner (-) äh (-) äh EUrocard; 
69 34 oder ähm (-)äh  so ne [BANKcard, 
71 35 ja; das äh das;    
78 36 [ja=ja=ja das äh so n- (.) 
82 39 mit äh kleinen FIschen, 
88 44 ne: dem sal (.) das saLATblatt, 
91 47 [und äh- 
111 58 mit heißen WASser drin,= 
115 61 ach so; 
117 62 pfefferkörner in so n TAschentuch, 
158 84 mister BEAN. 
163 86 aber vielleicht solche (-) KLEInen anekdoten; 
175 89 [ja; das äh (-) ja; 
180 94 [(sonst) dass das PUBlikum (-) dann dabei; 
182 95 also KEIN film; 
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Kontrollproband K_DK: COMPUTER-TALK 19 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 1 der·film·war·sehr·lustig(2.25) 
38 6 aber·da·war·ich·noch·ganz·jung. (6.5) 
44 7 als·kind·ist·man·immer·mutiger (2.0) .(3.75) 
66 10 ·ich·hatte·einige·schwere·operationen 
77 12 das·war·von·1948·bis·1951, 
88 16 ·kam·dann·in·der·7·klasse (Return) (3.5) wieder·in·die·schule 
101 19 (1.5) in·der·letzten (rep.) ·klasse·hatte·ich·eine·super· lehrerin, 
103 20 mit·der·hatte·ich·kontakt·bis·zu·ihrem·tod. 
122 24 was·sehr,·sehr·schön·war. (3.0) 
147 26 ich·vermisse·sie·sehr, 
148 27 ·aber·das·ist·der·lauf·des·lebens, 
157 29 (Return) wenn·dann·gelegentlich·noch·enkelkinder·kämen, 
158 30 ·so·wwäre (3.25) ·das· (1.5) auch·sehr·schön(1.75) · (3.25) ! (7.25) 
180 33 (16.25) das·chatten·finde·ich·sehr·gut 
181 34 und·macht (rep.)·riesig·spaß. 
finit + non-finit 
18 3 (3.5) (Return) (5.5) die·ganze·tollpatschigkeit·des·mr.·beam· (1.5) hat·mir·besonders·gefallen. 
30 4 (Return) (1.75) da·hätte·ich·auch·angst·bekommen.(4.75) 
55 8 das·habe·ich·leider·nicht·erlebt,· 
56 9  (1.75) da·ich· (2.25) zwischen· (Return) (2.0) 11·und·15·jahren· (2.5) oft·im·krankenhaus·gelegen·habe. (2.75) 
68 11 (2.5) ·und·musste·dann·wieder·laufen·lernen. 
78 13 ·da·habe·ich·mich·dann·mehr·auf·die·schule·konzentriertm, 
80 14 ·da·ich·ja·2·jaahre·durch·die·krankheit·in·der·schule·versäumt·habe. (8.75) 
87 15 (2.75) (Return) ich·bin·in·der·5·klasse·kranke·geworden, 
91 17 und·habe·aufgeholt, 
116 21 diese·erfahrung·habe·ich·in·der·jugendarbeit·mit·geistlichen·gemacht. 
118 22 einige·meiner·freundinnensind·auch·ins·kloster·gegangen, 
120 23 ·aber·ich·habe·mich·für (rep.)·familie (rep.)·entschieden, 
130 25 (Return) (2.25) die·zeit·mit·den·kindern·und·der·familie· (2.0) möchte·ich·auch·nicht·missen (2.0) . 
150 28 ·wir·haben·es·ja·auch (rep.)·so·gemacht (1.5) .(4.25) 
164 31 SIE·WERDEN·ES·BESTIMMT (2.25) ·SEHR·(1.5) LIEB·HABEN: (7.0) 
183 35 ·ich·werded··mir·sicher·auch·einen·computer·zulegen. (6.25) 
non-finite Phrasen 
− 
                                                
19  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_DK: COMPUTER-TALK 19 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
um/zu + non-finit 
− 
verblose Phrasen 
12 2 (6.75) der·film·im·schwimmbad (3.0) .(5.5) 
35 5 meiner·vom·5·m·brett, 
92 18 ·dank·lehrer·und·freunde (1.75). 
174 32 (3.75) sehr·gut·(2.5) :-) 
192 36 (1.5) mir·auch· (2.5) . 
194 37 danmke (2.5) !!! 
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Kontrollproband K_DK: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 also da war ein: (.) ein FILM, 
16 16 dass die (.) ähm SCHNUR nicht im stecker war; 
18 18 (-) und dann LIEF dann auch der fernseher; 
24 24 und das KLAPPte aber nicht; 
29 29 (-) äh und dann KAM ab und zu ein bild, 
32 32 was jetzt da im fernsehen für ein film LIEF, 
38 38 äh=äh das läg an den KLEIdern, 
39 39 (-) äh die er ANhätte, 
40 40 dass das bild KÄM, 
51 51 hier bekäm IMmer noch kein bild; 
56 55 damit man nicht (.) äh seine NACKTheit sah, 
57 56 (-) und dann hatte er (.) ENDlich ein bild; 
58 57 und setzt sich HIN; 
60 59 und damit ging das LICHT wieder weg; 
62 61 (-) ich fand den film sehr LUstig; 
63 62 ich finde ihn für (.) ähm erWACHsene und für kinder geeignet. 
finit + non-finit 
3 3 der (-) mh wurde geZEIGT; 
4 4 es sollte ein FERNsehen installiert werden, 
5 5 (-) der junge MANN, der hat erstmal (.) äh LICHT eingeschaltet; 
9 9 (-) der da (-) bei (-) äh (--) gePACKT war, 
12 12 die SCHNUR war aber noch nicht ANgeschlossen; 
13 13 das hat er dann geMERKT; 
14 14 jetzt hat er erstmal auf den FERNseher geklopft; 
15 15 .hh dann (--) mh hat er geMERKT, 
17 17 hat er die (--) äh:m in den (.) stecker instalLIERT, 
19 19 .h dann war die anTENne nicht angeschlossen; 
20 20 das hat er dann AUCH noch (-) äh (.) äh geMACHT; 
22 22 dann hat er äh verSUCHT, 
25 25 weil (-) ist mit der antenne noch hin und HER gelaufen; 
26 26 und dann hat er sich (.) neben aufn STUHL gesetzt; 
30 30 wenn er da geSESsen hat, 
31 31 und ähm (--) ähm (---) wenn er (-) SCHAUen wollte, 
33 33 dann ging das bild immer wieder WEG, 
34 34 (---) und äh so hin und HER ist er gelaufen; 
35 35 und dann isser auf die iDEE gekommen, 
37 37 er hat geMEINT; 
41 41 (--) und dann hat er den stuhl mit seinen KLEIdern bestückt, 
42 42 (--) und ähm (-) hat sich AUSgezogen, 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
49 49 und äh äh (-) dann musste er nachher noch äh- […] die UNterhose ausziehen; 
50 50 (-) weil er geDACHT hat, 
53 52 und das <<lachend> hat er nun äh jetzt HEMmungen mit gehabt,> 
54 53 (-) und dann hat er sich den FERNsehkarton genommen, 
59 58 und wollte den film genüsslich ANschauen; 
61 60 ist die SICHerung rausgeflogen; 
non-finite Phrasen 
6 6 und dann (.) den (.) fernseher AUSgepackt, 
7 7 (--) und (.) die anTENne hingestellt; 
11 11 äh: in die STECKdose gesteckt 
21 21 ähm (-) im FERNseher (-) äh den stecker eingesteckt, 
27 27 und den stuhl von dem fernseher etwas WEG (-) äh getan; 
44 44 den stuhl damit ANgezogen, 
45 45 die SCHUhe unten noch äh hingestellt, 
48 48 (.) alles äh (-) ähm (-) dem STUHL gegeben, 
55 54 und äh äh (-) über (.) seinen BAUCH=äh (-) äh getan, 
um/zu + non-finit 
23 23 ähm (.) ein proGRAMM zu bekommen; 
36 36 sich AUSzuziehen, 
verblose Phrasen 
2 2 ein sehr LUstiger film, 
8 8 (-) dann ein (-) STECker, 
10 10 in einem karTON; 
28 28 vor der anTENne; 
43 43 bis: zur UNterhose, 
46 46 das HEMD (.)  
47 47 die krawatte, 
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Kontrollproband K_DK: schriftliche Textproduktion 20 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 2 (11.5) Ein· (2.0) Patient·  (rep) (1.5) geht· zum· (1.75) Zahnarzt  (1.5), 
5 3 (3.75) setztsich·auf·den· (1.75) Behandlungstuhl (4.25) . 
7 4 ·· (8.5) Der·  (rep) (3.5) Zahnarzt· fragt·ihn·nach· (4.0) seinem (1.75) · (9.5) Befinden  (rep) (3.25) ·  
10 5 (8.0) während·er· (2.5) die· (6.5) Röntgenaufnahmen·  (7.5) und· (1.5) Behandlungssachen  (rep) zurechtlegt.· 
12 6 (8.0) Der· (6.25) Patient·drückt· (rep) (1.5)  verschiedene· (2.5) Knöpfe·am· (1.5) Behandlungsstuhl.· (rep) 
15 7 
(1.5) · (4.5)  (3.5) Der· (rep) (3.0) Stuhl (1.75) (Return)  (4.5) fährt· 
(5.5) nach·unten (1.75) ,·hinten·run (4.75) (rep.gel.) (2.5) (1.75)  
wieder·rauf,·in· (3.0) Liegestellung (3.5) (Return) 
21 9 Der· (2.0) Arzt (rep.) (1.5) wendet·sich· (2.5) dem·Patienten·zu, 
27 12 was·dem· (2.0) Patienten·höllich·weh·tut.· 
28 13 (5.0) Der· (1.5) Arzt·gibt·dem· (6.0) Patienten·eine·Spritze (1.5) (rep)·zur·Betäubung (5.75), 
31 14  (5.0) legt·die·Spritze· (3.0) auf· (2.75) das·Behandlungstablett· 
32 15 und· (4.75) geht·auf· (3.75) Seite, 
33 16 ·der· (13.5) Patient·nimmt·die·Spritze·in·die· (6.0) Hände 
36 17 und·schaut·sich·diese· (3.0) an.· 
38 18 (7.75) Da·kommt·der·arzt·hinzu, 
39 19 ·der· (1.75) Patient· (2.0) versteckt·die· (1.5) Spritze 
41 21 was· (2.25) wiederum·sehr (1.5) weh·tut.· 
43 22 
(3.0) D (79.0) (rep:gel.)  Bei·einer·Reflexbewegung (3.25) sticht·der· 
(2.0) Patient·den· (2.0) Arzt (4.0) (1.75) ·mit·(rep) 
der·Spritze·in·den·rechten· (3.5) (2.25) Oberschenkel.·  
46 23 Die·Spritze· (1.5) wirkt·sofort, 
48 25 hällt (1.5) sich (16.25) an·einem· (1.75) Gegenstand·fest (9.25), 
50 26 dieser·löst·sich· 
51 27 und· (2.75) fällt· (2.0) auf·den·Arzt (2.0).· 
53 28 Dieser·liegt· (3.5) unter·dem·Gegenstand·bewußtlos·auf· (1.5) dem·Boden (rep).· 
55 29 (3.5) Der·(3.0) (2.0) Patient·sieht·sich·seine· (2.25) Röntgenaufnahme·an (4.0) · 
57 30 (7.0) und (rep.)·fängt·mit·der·Selbstbehandlung·an (1.5).· 
64 35 
·nun·ist·der· (8.5) zu·behandelnde· (3.0) Zahn  
(77.5) Return (2.5) .....(71.5)  (1.5) ... (4.25) Return (11.25) (4.75) 
(3.25) (7.75) (1.75) auf·der·linken· (2.25) Seite·dran,· 
69 36 (1.5) so·geht·es·weiter (5.25) (2.25), 
71 38 (2.0) Da·wacht·der· (1.75) Arzt·auf· 
72 39 (2.75) und·der· (1.5) O (rep:gel.) (2.5) Patient·geht·
                                                
20  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_DK: schriftliche Textproduktion 20 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
nach· (1.75) Hause (1.75) . 
finit + non-finit 
25 11 (2.5) UND ER (4.0)  (Repair2 gel.) und·er·fängt (2.75) (Return) (1.5) an·zu·bohren, 
40 20 (12.5) ·und·der·Arzt·fänt·an·zu·bohren, 
47 24 der·Arzt (1.5) ·kann·nicht·mehr·stehen, 
62 34 dann·wird· (1.5) ·die (2.25) Röntgenaufnahme· (rep) (2.25) herumgedreht (2.0), 
70 37 (1.5) bis·vier· (2.5) Zähne·behandelt·sind (2.5) d (4.25) (rep: gel.).· 
non-finite Phrasen 
59 32 (14.75) bohren,· 
60 33 (4.5) mit·Füllmaterial· (1.5)  das· (2.5)  (2.25) Loch·zuschmieren,· 
um/zu + non-finit 
− 
verblose Phrasen 
1 1 Beim· (rep) (6.75) Zahnarzt  (3.75) (Return) 
19 8 (6.25) und letztendlich wieder in die (1.75) Ausgangspolistion.(rep.) (2.25) 
23 10 bitte (1.5) M (1.5) und (1.5) auf  (8.75) (Repair3 gel.) (rep.gel.) (3.75) " (3.75) bitte· (2.0) Mund· (1.5) auf (2.75) "· 
58 31 (4.5) Zuerst·oben·recht, (5.25) (Return) 
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Kontrollproband K_HZ: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
4 1 [die sind äh die sind VIERundzwanzig; 
5 2 und der JÜNGste ist zwanzig. 
6 3 der ZWANzigjährige; der (--) äh geht in den HANDwerksberuf; 
7 4 der ist jetzt im DRITten [jahr als TISCHler,  
11 6 hat diesen; (-) auGUST hat er die prüfung, 
17 9 das [kreaTIve das liegt dem; wa, 
20 11 dass er noch WEIter auf die schule geht; 
21 12 damit er eben im mai auch seine MEIster macht. 
22 13 [und vielleicht nicht UNbedingt in diesem .h beruf drinbleibt, 
25 14 (-) [weil     ] da gehts ja auf die KNOchen; [ne, 
33 17 da DENKT er; 
34 18 ist ne gute AUS[sicht. für später. 
37 19 und die TOCHter; die studiert in DÜSseldorf  (---) äh so mh richtung (-) werbe (-) wirtschaft. 
41 21 wie SAGT man so schön, 
50 26 KOMM [ich aber jetzt nicht drauf. 
55 27 jo; es geht [in in UNterschiedliche bereiche; 
57 28 weil jeder (-) auf [seine art auch wieder talenTIERT [ist; 
61 29 und eigene äh [inteRESsen dann auch hat. 
65 31 dass sie nen ABschluss haben; 
78 34 ähm finanziell kommen die eigentlich SELber alle äh zurecht; 
80 35 [weil sie JOBben nebenbei; 
83 36 sie WISsen; 
87 39 (--) was wir KÖNnen; 
91 42 .h MAchen wir natürlich; 
99 45 und sie [sind (.) SCHON selbständig. 
106 48 [das GRÖBste hammer {haben wir}.      
107 49 [das GRÖBste hammer.{haben wir}.      
109 50 [hammer {haben wir} geSCHAFFT. 
129 53 [war; 
134 55 [ach=so; nun MÜSsen sie ja; 
135 56 also; [er kommt REIN;  
157 63 ja; das sind dann SZEnen; 
159 65 weil man DENKT; 
161 67 jeder kennt nen FERNseher; 
162 68 wie man (--) auch mit em mit ner ZIMmerantenne umgeht; 
163 69 ZIMmerante:m antenne eben so positio[niert; 
165 70 dass sie (-) GUten empfang (--) äh dann eben auch hat. 
178 72 [mh, kommt auf die  RICHtung an; ne, 
181 73 [wo man UNgefähr denkt; 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
182 74 (--) [ähm da ist der beste emPFANG; 
190 78 [wenn man den mann SIEHT; 
193 80 äh der KANN doch; 
202 84 ja; [einige filme SIEHT man- 
205 85 ähm; der läuft ja schon ZEHN jahre. 
210 87 [jetzt im moMENT ist es kaum.  
212 88 =aber; vor ein zwei JAHren; kamen immer noch so wiederHOlungen. 
224 90 [(der IST so)    ] 
226 91 [er KLETtert in karton. 
227 92 ja; der [klettert in den karTON;   
236 95 [also er z er ZIEHT sich aus; 
239 97 (--) er hat die an (.) TENne vor sich; [ja? 
241 98 (--) und SETZT sich dann; 
242 99 vielmehr er STEHT [erstmal vor der antenne; 
245 100 und äh da hat er den BEsten empfang. 
finit + non-finit 
10 5 will aber nacher (WELCH) SCHUle machen, 
12 7 (--) und dann möchte er gerne weiter auf die SCHUle gehen. 
19 10 ähm aber er hat eben EINgesehen; 
27 15 und ähm (--) naja; [er will auf jeden fall nachher .h äh weiter LERnen; 
44 22 [ja; deSIGN hat sie auch mal [mitgemacht, 
63 30 (-) die sollen auf jeden fall ein STUdium und eben die lehre zu ende machen; 
84 37 dass sie auf den PApa nicht so immer zurückgreifen  können; 
94 44 [die äh eigenen WOHnungen werden von äh ihnen [SELber finanziert. 
123 51 [mister BEAN habe ich gesehen; 
140 58 und äh versucht dann verzweifelt en FERNseher (--) zu installieren; 
154 61 und die äh wird dann von ihm natürlich; .hhh […] äh UNfachmännisch aufgestellt; 
155 62 ja; sag mal; 
158 64 wo man drüber LAchen muss; 
160 66 wie KANN man sich nur so anstellen; ne, 
188 77 da MUß man ja drüber lachen. 
192 79 dann muß man halt LAchen. 
194 81  (-) der muß ja noch NICHTS mal tun. [ne, 
196 82 der kann nur SITzen; 
197 83 [da muß man schon LAchen. 
216 89 (--) aber diesen spezIELlen film habe ich also (-) noch NICHT gesehen. 
230 93 .h ähm und will sich da vorm PUBlikum nicht nackt ausziehen; 
237 96 [weil er (--)ähm (-) ja die erFAHrung gemacht hat; 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
30 16 und dann .h den beruf des TISCHlers mit meTALLberuf kombinieren. 
47 24 ähm (2.0) äh auch mit MEdien verbunden. 
92 43 aber; [SO gesehen; 
163 69 (-) ZIMmerante:m antenne eben so positio[niert; 
um/zu + non-finit 
77 33 [ja; SO zu sehen; 
185 75 aber dann (.) sich so (.) TÖLpelhaft anzustellen; 
verblose Phrasen 
16 8 [weil das;  ja; 
40 20 (-) bisschen ähm; 
46 23 äh WERbung; 
49 25 ne speZIELle schule; 
66 32 und dann eben (---) als äh SPRUNGbrett für (-) ja; s spätere leben. 
86 38 wegen dem finanziELlen. 
88 40 also meine FRAU noch;  
89 41 meine [FRAU und ich; 
102 46 gott sei DANK. ne, 
103 47 (--) [<<ppp> gott sei DANK.> 
125 52 [also;  LUstig. ne, 
132 54 [a:ch; SO, 
138 57 in sein ZIMmer; 
142 59 (-) son kleinen TRAGbaren [fernseher. 
152 60 [ZIMmer[antenne? (-) ja; 
176 71 [(KAste); ne, 
187 76 [wie der; ne,  ((lacht laut)) 
207 86 oder LÄNger noch; ne, 
233 94 [also; ja. [ja. 
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Kontrollproband K_HZ: COMPUTER-TALK 21 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
24 3 (4.75) - (2.25) ist·doch·normal (1.75)[ ·beim· (3.25)] Zahnarzt 
33 4 war·doch·ne· (2.75) EIGENBEHANDLUNG (4.25) 
59 8 (Return) (3.25) man·setzt·zuerst·seinen· (4.0) Doktor unter (1.5) Betäubung (1.75) 
61 9  -und·schon·gehts·los (1.75) (Return) (9.75) 
71 10 (6.5) das·wieß·man·bei· (2.75)Mr. (1.5) B:·NIE·SO·GENAU (3.5) 
127 14 (4.75) nein (1.75)  - das·ist·keine· (2.5) Lösung (3.25) -(7.75) 
143 16 (3.5) weil·davonlaufen (1.5) · (2.0) leider (2.0) ·keine· (1.75) LÖSUNG (2.5) ·ist (2.25). (1.5) (Return)(3.75) 
finit + non-finit 
40 5 DAS (3.0) ·müßte·erlaubt·werden (5.75) 
49 6 (12.5) wenn (2.0) · (4.5) die· (2.0) OHNMACHT (2.0) ·des· (4.0) Dentisten· (1.5)  nicht· bestraft·würde - (3.0) ja (2.25) (Return) (8.25) 
53 7  (7.5) na (2.0), (1.5)·haben· (1.75) Sie·den·Film·nicht (3.5) (Return) ges[e]hen 
122 13 (3.75) NEIN (2.0) - (3.75) aber·ich·kann·schnell·laufen 
non-finite Phrasen 
103 12 Mr (rep.)(1.5) . (2.0) Bean (2.5) - (1.5) Filme·zum·Z.· (2.75) [mitbringen] 
um/zu + non-finit 
− 
verblose Phrasen 
8 1 (6.75) (Return) (12.25) besuch· (3.25) beim· (3.5) DENTISTEN (4.5) 
18 2 WIESO (3.0) FÜRCHTERLICH (4.25) 
88 11 JA (2.75)·, (1.5) ·wer·nicht (1.75) . (2.5) 
141 15 (8.25) Irgendwie (rep.)·schon (6.25) 
 
                                                
21  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_HZ: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
4 4 ich (-) GLAUbe; 
5 5 ich äh WEIß; 
6 6 dass die MEIsten von euch .hhh (-) den: SCHAUspieler; […]  sehr gut KENnen; 
9 8 (---) wenn ich mich da nicht TÄUsch äh täusche; 
10 9 heißt der ATkinson; 
11 10 und er spielt als mister BEAN immer sehr lustige rollen. 
14 12 (---) die ich verSUche; 
17 15 .h äh die äh (---) die HANDlung war folgende, 
18 16 .hh n der mister bean .hhh äh:m: (1.0) ähm geht in die MITtagspause; 
20 17 (1.0) äh seine HALBstündige mittagspause verbringt er (--) in einem park; 
22 18 .hhh ähm (-) er SETZT sich (1.5) auf eine parkBANK;  
23 19 wo schon ein .hhh äh ENGländer draufsitzt; 
24 20 und ebenfalls sein BUTterbrot isst. 
25 21 oder eben sein .hh äh seine mittagspause v verBRINGT. 
26 22 .hhh äh vom ABlauf her .h äh:m (1.0) ist es so; 
27 23 er setzt sich eben auf die BANK; 
28 24 (--) und breitet sich äh (--) relativ BREIT aus auf dieser bank; 
30 25 (--) PACKT äh sein butterbrot aus; 
32 27 was er .h so NEbenbei .hhh (-) mit äh hat; 
34 29 (1.5) und setzt sich daHIN; 
35 30 (1.0) mh (-) nimmt seine SCHEre; 
36 31 (---) und schneidet sich ne dicke SCHEIbe von diesem brot ab. 
37 32 (1.0) also (-) alles was man eben so (-) daBEIhat; 
38 33 wenn man eben seine MITtagspause hat; ja, 
39 34 mhsm man hat sein BROT dabei; 
40 35 man hat seine SCHEre dabei; 
42 37 .hhh er packt es äh AUS alles; 
43 38 und verSUCHT eben; 
45 40 damit ers nachher mit genuss ISST. 
49 43 (-) was er AUCH dabeihat; 
50 44 .hhh ähm er nutzt alle (--) EINrichtungen der parkanlage aus; 
51 45 sogar das FLIEßende wasser ist vorhanden; 
52 46 (---) und äh wäscht seinen salat da AB; 
53 47 h. .hhh äh als WÄscheschleuder benutzt er (2.0) äh seinen STRUMPF; 
55 48 ist norMAL; ne, 
56 49 dass man seinen STRUMPF da als wäscheschleuder benutzt; 
57 50 (-) .hhh und ähm (1.5) ja;  (-) was ähm:: sch was LEGT er eben auf das sandwich drauf, 
60 52 n FISCH hat er auch dabei; 
65 56 (---) und äh die SPRINgen auch fleißig in seiner HAND rum; 
66 57 (---) naja; und (1.5) äh er SCHLÄGT die so mal eben so ein bisschen aus; 
70 59 ja, (1.5) und::: ähm (---) das ist also SOwas lustiges. 
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Kontrollproband K_HZ: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
72 61 dass man so seine mittagspause verBRINGT, 
75 64 der LINKS von ihm auf der parkbank sitzt; 
76 65 und .hhh hier auch nur STAUNT- 
77 66 und große AUgen macht; 
78 67 und KAUM ein wort sagt; 
79 68 und nur das beOBachtet; 
80 69 was .hh unser mister BEAN da vollBRINGT. ja, 
82 71 das war der FILM; 
finit + non-finit 
2 2 ich habe gerade einen FILM gesehen; 
12 11 .hhh und dieser mister BEAN (---) hat unter anderem einen KURZfilm jetzt gerade äh neu auf den markt gebracht; 
16 14 was er eben in diesem film alles so .hh ähm geBRACHT hat. 
46 41 (--) .hhh ja; diese scheibe sandwich ähm (1.0) wird eben beLEGT; 
62 54 .hhh n FISCH ist natürlich gerade wahrscheinlich aus der THEMse frisch gefangen; 
68 58 damit er eben .hh ähm (-) die fleisch oder FISCHbeilage (---) .hhh ähm auf sein sandwich drauflegen kann. 
71 60 das kann man s: also s: sich gar nicht VORstellen; 
73 62 .hhh und äh (--) wird natürlich beÄUGT; 
83 72 (-) der (1.0) .hhh ähm von euch ANgeschaut werden kann;  
84 73 (1.0) dann würde ich SAgen; 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
15 13 jetzt kurz .hhh zu erLÄUtern; 
44 39 sein (-) DICkes sandwich (-) äh zuzubereiten; 
verblose Phrasen 
1 1 ja; liebe LEUte; 
3 3 (--) n sehr LUstigen; 
7 7 den ENGlischen; 
31 26 (--) in form eines GANzen brotes; 
33 28 unter seinem weiten MANtel; 
41 36 .h so nebenbei ein pfund BUTter in der brusttasche; 
48 42 mit (-) frischem saLATblatt; 
59 51 natürlich n FISCH; 
61 53 in einem (-) GLAS; 
64 55 (--) äh wahrscheinlich zwei sarDInen; 
74 63 von seinem NACHbarn; 
81 70 .hhh (1.0) ja; liebe ZUhörer; 
85 74 (-) viel SPAß dabei. 
86 75 (2.5) und TSCHÜß. 
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Kontrollproband K_HZ: schriftlicher Text 22 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 
(37.25) Beim· (2.0) letzten (4.25) · (3.0) Besuch (rep.) (1.5) · (1.75) im· 
(1.75) Schwimmbad (33.5) · (1.75) ereignete (3.0) ·sich· (2.25) 
folgendes (5.0) : 
6 3 
(3.5) · (6.75) mr (2.25) (Repair1 gel.)(5.0)  Mr (2.0) . (3.75) Bean (15.5) 
· (21.25) reinigt·sich·und·seine (2.25) · (2.25) Füße (rep.) (3.75) 
(Return) 
9 4 
(9.25) und (4.0) · (11.0) begibt· (5.0) sich· (2.75) auf·direktem (rep.) 
(3.5) · (2.25) Weg (4.5) · (2.0) in·den·für· (13.0) ihn (rep.) (3.25) 
·gesperrten (2.0) · (10.75) Kinderbereich (8.0) - (2.75) auf·die· (1.75) 
Kinderrutsche (12.0). 
18 7 (12.75) (Return) (8.5) Nun (8.75) · (1.5) schreitet  (2.25) ·er (15.0) ·zu·neuen (2.0) · (5.0) Taten (1.75): 
20 8 (10.0) · (8.25) Er (2.0) (Repair1 gel.) (3.0) er (2.25) · (7.25) testet (1.5) · (3.0) den· (2.5) Sprungturm (12.0) – (Return) 
24 10 (2.25) · (1.5) Oben·angekommen (3.25) · (13.0) merkt·er·doch (2.0)  (1.5), 
26 11 (4.25) daß (2.5) · (11.25) er (5.75) · (3.25) etwas·zu·hoch·hinaus (14.0) · (1.5) wollte (1.75). 
32 14 
(26.5) Mutig (rep.)·und·zugleich·vorsichtig· (2.5) nähert (rep.)·er·sich 
(2.75) (Return) (6.75) dem (2.5) · (9.5) Rande (rep.) (3.0) · (2.25) der 
(11.25) Stufe· (1.5) in·schwindelerregender (rep.) (2.5) · (2.25) Höhe 
(rep.)(13.5) (Return) 
37 15 (18.75) Er (4.75) · (5.5) versucht·eine·neue· (3.0) Form·der· (3.0) Sprungtechnik (25.0) 
40 16 
 - (21.5) und· (2.25) macht (2.25) (16.75) (Repair 1 gel.) (6.5) 
hält·sich·(1.75) · (2.75) mit·seinen (8.5) · (3.25) Händen (6.0) ·an 
(6.75) · (2.25) dem· (11.75) Rande (rep.)·der·Plattform (10.5) (4.75) 
·fest (11.0)  (5.25)  (2.75), 
49 18 (11.5) Die (2.0) · (3.75) oben·wartenden· (3.0) Kinder (3.75) ·helfen (rep.)·ihm·etwas·dabei (2.0), 
53 20 
(2.0) ·damit· (3.0) er·endlich· (4.0) Kontakt·mit·  
(2.0) dem· (4.0) Wasser (rep.) (1.75) ·erhält (4.75)  
{(7.75) (53.0) (3.0) (12.0) (3.75) (42.0) 
Pause von insgesamt 114.75 Sek, in der HZ den Cursor im Text 
versetzt, ohne dabei etwas zu korrigieren} 
finit + non-finit 
14 5 (10.75) Leider (3.5) · kann (3.25) ·er (6.75) den (2.25) · (3.5) Rutschspaß (rep.) (2.0) ·nicht·auskosten, 
16 6 (1.75) da·er·vom (3.25) · (3.0) Bademeister (1.75) (Return) (1.75) zurückgepfiffen (3.5) ·wird (4.75). 
28 12 (4.5) Doch (2.75) · (4.25) jetzt·will·er·sich·keine· (11.75) Blöße (3.0) ·geben (4.75), 
                                                
22  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
56 21 
Bei (2.0) diesem (8.25) (Repair 2 gel.) (6.75). (2.75) (Return) (6.0) 
Bei·diesem· (3.75) Schwierigkeitsgrad (6.5) (9.0) müßte (1.5) 
·man·sich ·überlegen (23.75) (Repair 4 gel.) · des (1.75) · (5.0) 
Sprunges (rep.) (6.25) · (3.75) müßte·man·sich (1.5) · (2.0) überlegen 
(6.75), 
62 22 
·ob (6.0) · (1.75) es (5.0) · (2.0) nicht· (1.5) als· (3.0)  o (5.75) (rep.gel.) 
(1.5) neue· (2.75) Olympische (2.25) · (3.75) Disziplin (8.5) (Return) 
(2.75) ins· (2.25) Programm· (2.0) aufgenommen·werden·könnte (3.5). 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
46 17 (2.25) um (Return) (2.25) wahrscheinlich (16.0) · (2.0) seine· (2.25) Eintauchphase (2.25) · (2.0) vorzubereiten (2.75). (6.0)(Return) 
51 19 sich (1.5) von·der·Plattform (rep.) ·zu· (2.0) lösen (10.5), 
verblose Phrasen 
1 1 Mr (3.0) . (2.75) Bean (rep.)· (1.5) Im· (2.0) Schwimmbad (9.75) (Return) 
22 9 (4.25) natürlich· (2.0) von·der·obersten (2.25) · (2.0) Plattform (14.0). 
30 13 (1.5) · (2.0) schon·garnicht·vor·den (3.75) · (6.0) Kindern (rep.) (3.25). 
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Kontrollproband K_JC: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
10 2 äh ich fand das REICHlich übertrieben.  (1.0) 
12 3 da´ das ganze hatte nicht nur LÄNgen; 
13 4 sondern es war nur eine LÄNge. 
17 6 war auch NICHT lustig; 
19 8 äh [er macht auch viel zu VIEL dann; 
22 10 das ist äh (-) SELBST in der komik UNglaub[würdig für mich. 
25 11 (-) es war für mich der SCHLECHteste film von all  denen.= 
34 14  [aber (-) ich bin kein FILMfachmann, 
36 15 (-) unterhaltend war es NICHT. 
43 17 .h besonders war eine FRAU; 
44 18 die (-) [dem geRÄUSCH nach schon etwas ziemlichen UMfang hatte; 
48 19 [die immer so RECHT laut dazwischenlachte; nicht, 
49 20 und äh (-) das liebe ich beSONders nicht. 
56 22 vor allen dingen man WEIß; 
57 23  man HÖRT; 
58 24 dass es UNecht ist, 
62 27 und das äH IST [nicht gut. 
64 28 das ist so ein bisschen auf komMANdo; 
65 29 als ob da ne lampe ANging irgendwie; 
66 30 (-) und immer in der GLEIchen art [kommt das.  
72 33 (-) finde ICH. 
93 37 dass er dran HING; 
94 38 wars doch ZEHN meter.  
96 39 es ist SO; 
97 40 wenn jemand daRAUF geht; 
98 41 ich könnte das NICHT.= 
100 42 (-) KANN ich nicht. 
101 43 (-) ich verSTEH aber; 
102 44 WENN einer raufgeht; 
105 47 (-) NUR; wer bis vorne GEHT; 
108 49 der erSCHRICKT nicht; 
109 50 wenn er RUNterguckt;  
114 53 also ich hab so ein KRIBbeln im bauch. 
115 54 (--) besonders im UNteren bauch habe ich das; 
116 55 dass ich das sowieso nicht KANN. 
118 56 und dann legt der sich [nicht HIN- 
120 57 und macht verRENkungen auf dem [BO´; 
122 58 ich MEIne (-) 
123 59 er ist zwar ein KOmiker; 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
124 60 (-) aber äh (-) das fand ich etwas ZU albern. 
129 61 [die=ist war nicht LOgisch; (--) ja. 
130 62 [er- (-) selbst- (-) selbst wenn jemand auf son äh in einem schwimmbad sich nicht zuRECHTfindet; 
133 63 (-) [was ja kein großes KUNSTstück ist; (-) nicht,   
136 65 naja aber (-) ähm (-) wer schon SO ängstlich ist; 
137 66 und die KINderrutsche [sucht; 
139 67 der klettert nicht auf den zehnMEterturm. 
142 69 [und wenn er DRAUF ist; 
143 70 (-) dann geht er nicht bis an den RAND- 
144 71 und macht große AUgen; 
145 72 (-) weil DAS so ist; 
146 73 und er hängt sich auch nicht nachher DRAN; 
147 74 weil kleine JUNgen kommen; 
149 75 sondern der ZEIGT denn; 
150 76 die sollen vorBEI; 
151 77 und er nimmt das zum ANlass; 
155 81 [aber (-) äh ich find mich da als ZUschauer schon etwas veralbert; nicht, 
159 83 und ich fand da überHAUPT keinen inhalt  [drin; 
162 85 die waren ja irgendwie LUstig; 
164 87 [das fand ich aber NICHT als lustig. 
168 88 äh (.) es sind ganz verSCHIEdene.   
184 95 und (-) das sind so SAchen; 
185 96 die es es so überHAUPT nicht gibt;  
186 97 [dass einer zwar (--) eine flasche MILCH auspackt; 
188 98 das ist aber von nem sonderling noch IMmer- 
finit + non-finit 
32 13 (-) mag in der LEIstung von ihm [GROß sein; 
41 16 (--) ja; es ist auch ge[LACHT worden; 
60 25 das mag irgendwo RAUSgeschnitten sein; 
61 26 .h aber äh es ist geQUÄLT; (---) nicht, 
88 34 [ja. (-) es ist] ANgedeutet; 
91 36 oder es konnt schon über ZEHN meter sein;= 
103 45 ich müsste schon ganz hinten am ENde stehenbleiben; 
104 46 (-) ich könnte schon gar nicht bis vorne GEhen. 
110 51 der ist von der höhe zu den SEIten her [schon SO eingeschränkt; 
135 64 und die kinderrutsche zuERST benutzen will; 
154 80 (-) aber es SOLL ja albern sein; 
163 86 würde ich SAgen; 
169 89 äh (-) man muss ja einmal die LEIstung des komikers [sehen; 
290  Anhang 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
172 90 [und dann sollte auch ein KOmischer film für mich etwas inhalt haben. 
176 91 (-) es muss ETwas sein; 
180 93 (-) das war als ZWEITschlechteste würde ich das sagen mit dem ZAHNarzt. 
183 94 das war auch (-) äh (-) SEHR übertrieben; 
189 99 (---) [kann man das ANnehmen; 
191 100 aber [man kann NICHT annehmen; 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
152 78 um RUNterzukommen. 
verblose Phrasen 
3 1 äh im SCHWIMMbad. 
14 5 das GANze stück. 
18 7 auch in der KOmik nicht; 
21 9 (--) viel mit den verRENkungen und so; 
30 12 (-) der SCHWÄCHste. 
54 21 [ i´ in JEdem [fall. 
68 31 [auch nicht aus der KOmik; 
70 32 aus der SItuation her nicht. 
90 35 dass es FÜNF meter; 
107 48 das UNschlüssige dabei; 
113 52 dass der (-) ANGST; 
140 68 (-) von der UNschlüssigkeit her; 
153 79 (-) von der SCHLÜSsigkeit her. 
158 82 wenn es so 
161 84 wogegen die ANderen sachen; 
177 92 [wie   ] zum beispiel auf der PARKbank [mit] dem BUTterbrot; 
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Kontrollproband K_JC: COMPUTER-TALK 23 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
12 1 da·ich·grundsätzlich·diese·  (4.5)komik  fü(2.5)r·(2.0)knapp· übertrieben·halte  (1.75)  .(Return) 
26 5 ihre·gleichlautende·ansicht·freut·mich. 
32 7 ·ich·gehe·stets·ohne·angstgefüh[ ]le·h[i]n· 
34 8 ·[u]nd·ertrage·auch·das·bohren·ohne·klage. 
37 10 ·und·ist·in·der·tat nicht·so·schlimm 
47 12 [so·]ist·es.   (5.25)(Return) 
56 13 verstehe·i[c]h·sehr (rep.)·gut, 
67 17 war·schrecklich.]· 
81 23 und·jammern·nicht·mildert.· (1.5) 
84 24 außerdem·lebe·nach·(rep.)(1.5)der (Return) erkenntnis, 
86 25 daß·es·viel·schlimmeres·als(1.5)·das·gerade·zu·erduldende·g[ ib t] 
100 26 das·hoffe·ich·sehr·für·sie· 
101 27 und·ich·wünsche·ihnen, 
102 28 ·daß·sie·möglichst·(2.0)nicht·sobald·in·eine·ssituation·wie·die·von· ihnen·geschilderte (5.25)[   · geraten   . ]  
123 32 wenn·man·darfan·denktz(rep.),· 
124 33 daß·geräusche·bei (rep.)·dem·vorgang·keinerlei·körperlichen· schmerz·erzeugen. (5.5) 
131 34 [ ]nein.·erstens·beneidet·sie·mich […]·um·meine·w (rep.gel)einstellung·  
135 36 und·zweitens (1.5)·(2.5)versteht·sie·nicht, 
137 37 daß·ich·immer·ein·schlimmeres·übel (rep.)(2.5)·als·milderung·deer· vorliegenden (rep.)· umständ[e(2.25)]·finde. 
142 38 freut·mich·eigentlich, 
143 39 wenn·es·ihr·auch·offensichtlich·nicht·viel·hilft. 
152 40 das·ist·auch·prima· 
153 41 und·bringt·meist·erfolg. 
163 45 wert[e ·ich·schon·a ls·] [bedeutenden(2.25)·großen·teilerfolg] 
175 47 .·wenn·ihnen·beim·nächsten·z.-besuch·das·etwas·hilft,· 
177 48 freut·mich·das. (4.0) 
188 50 war·eine·ineressante,·positive·erfahrung.(2.5) (Return)                           
195 51 [i  ch   ·  ]bedanke·mich· 
196 52 und·komme·zu·ihnen. 
finit + non-finit 
36 9 ·es·muß·ja·sein· 
39 11 ·wie·beha[up  te t·wird. ] 
58 14 ,·denn·mit·ist·ein· backenzahn·heraausgemeißelt·worden, 
                                                
23  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_JC: COMPUTER-TALK 23 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
60 15 beiden·wurzelstränge·sich·(3.0) im·kieferknochen·gekreuzt ((+ Phr 16)) 
64 16 ·und·(2.0) “(1.75)verknotet(1.5)“(3.25)· ha[tten.· 
69 18 ich·kann·ise·gut berstehen, 
71 19 ·heißt·nachfühlen.· 
80 22 daß· es·nicht·zu (1.5)·ändern·ist· 
115 29 ich·habe[ ·nie]·eine·betäubung·dazu·gefordert· 
119 31 das [geräsch·ka]nn·man·miteisernem·willen·(1.5) a[]bschwächen (rep.), 
156 43 aber·selbst·einen·teilerfolg sollte·man·optimistisch·verwerten. 
174 46 (2.0)man·soll·sich·nicht·zu·hoch·einschätzen. 
non-finite Phrasen 
117 30 oder[ ·erhalten. · 
verblose Phrasen 
4 1 (4.0)ja,·antwort       (5.5) 
11 2 ja, ··etwas·begrenzt      (2.0) ,    
20 4 (4.0)der·zahnarzt. (Return)  (2.0) 
30 6 für·mich·garnicht[ ]. 
72 20 beileid (3.0). 
79 21 [nur·die·erkenntnis,·] 
133 35 -endlich·mal- 
154 42 ·wenn·auch· manchmal·ur·einen·kleinen, 
162 44 toll,· 
183 49 (Return) klasse.(Return) 
199 53 [·-·  kavalier·alter·schule·- 
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Kontrollproband K_JC: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 (-) dass mister BEAN (1.5) zur frühstückspause in eine PARKanlage geht; 
4 3 (1.0) dort trifft er (1.0) auf einer BANK (3.5) einen (1.0) ANderen männlichen (5.0) teilnehmer,  
9 6 in dem man FESTstellt; 
10 7 dass ein sandwich doch das BEste ist. 
11 8 (3.5) der (--) andere teilnehmer (3.0) beGINNT; 
13 10 (---) und mister bean (2.5) nimmt die EINzelteile (-) seiner mahlzeit (--) aus seinem mantel. 
16 12 (-) von dem er mit einer (-) SCHEre (--) den kanten abschneidet; 
18 13 und (-) über den geSPRÄCHSpartner hinweg (---) in den paPIERkorb schmeißt. 
20 14 (1.0) danach schneidet er zwei DICkere scheiben  (--) von diesem brot;   
22 15 legt diese (--) AUF (--) seine knie; 
23 16 (1.5) und holt aus verschiedenen manteltaschen  (--) jetzt (--) zunächst ein paket BUTter; 
26 18 (1.5) dazu nimmt er eine (-) PLAstikkarte  in größe einer scheckkarte; 
28 19 (--) und kratzt damit von der BUTter; 
29 20 und bestreicht die beiden SCHEIben damit. 
30 21 (2.0) dann nimmt er (-) aus einer tüte (--) ein saLATblatt; 
31 22 (1.0) WÄSCHT dieses (--) an einem WASserspender; 
32 23 der NEben ihm steht;  
33 24 (-) wobei ihm das saLATblatt (-) in die AUFfangschale fällt; 
34 25 (-) was ihn jedoch WEIter nicht stört; 
36 27 entledigt er sich (-) eines SCHUHS und eines STRUMpfes, 
37 28 (-) stopft das blatt in den STRUMPF; 
38 29 und schwingt RUND; 
39 30 (-) schwingt diesen strumpf RUND; 
43 33 (2.5) er (2.5) krempelt (-) den socken (---) WIEder nach links, 
45 34 (--) wodurch das salatblatt (-) von der (1.5) STRUMPFspitze her wieder zum vorschein kommt. 
47 35 er legt dies auf das BROT; 
48 36 (2.0) dann (--) nimmt er aus einem MITgebrachten glas (--) zwei lebende fische;   
50 37 (---) die er zunächst zappelnd in der HAND hält, 
51 38 (-) und auf die BANKlehne schlägt, 
52 39 (---) wodurch der TOD der fische eintritt. 
53 40 (-) was er durch (1.5) ABhören (-) der (--) fischkadaver an seinem ohr feststellt. 
55 41 (-) er belegt dann dieses (--) BROT auf den salat damit; 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
56 42 (--) und dann hat er ein glas mit äh (--) PFEFfer (-)   körnern; 
58 43 (--) die legt er in ein TAschentuch, 
62 46 schlägt er mit dem ABsatz seines schuhs darauf EIN; 
64 48 (-) die so gemahlenen PFEFferkörner (-) streut er mit einer PRIse auf die fische; 
66 49 (---) belegt das BROT; 
67 50 äh schlägt (-) ne; (1.5) ähm (---) LEGT die zweite  brotscheibe auf die ERste, 
72 54 (-) und so nimmt er (--) einen TEEbeutel (-) und  eine WÄRmeflasche, 
74 55 (-) hängt diesen teebleu´ BEUtel hinein, 
75 56 (1.0) und (-) während der tee ZIEHT; 
76 57 nimmt er eine MILCHflasche eine BAbyflasche mit schnuller, 
77 58 (2.0) und (-) nach einigen überlegungen TRINKT er davon, 
78 59 (1.0) und spuckt dieses anschließend in die WÄRmeflasche. 
79 60 (2.0) dann nimmt er (--) das BROT; 
80 61 (1.5) bevor er jedoch darin BEIßT; 
81 62 nimmt er (-) das TAschentuch; 
82 63 (1.0) äh es sieht AUS; 
84 65 (1.5) das endet jedoch DArin;  
85 66 dass er dieses TAschentuch (---) als ähm (-) serviette (--) sich oben in den HEMDkragen steckt, 
87 67 (---) und bevor er jetzt ins BROT beißt; 
88 68 kommt der angedeutete NIESanfall; 
89 69 (--) wodurch (--) er (---) die WÄRmeflasche; […] (---) unter (-) DRUCK gerät; 
90 70 die unter im die er unter dem ARM hält; 
92 71 (--) die flüssigkeit spritzt heRAUS; 
93 72 das brot entFÄLLT ihm, 
98 77 (-) reicht ihm sein partner auf der bank ein fertig (-)bereitetes SANDwich. 
100 78 (--) damit ist der film zuENde. 
101 79 (-) die eingespielten lacher (-) sind geSCHMACKSsache; 
finit + non-finit 
1 1 in einem LUstigen kurzfilm (3.0) wird gezeigt; 
6 4 (2.0) der (-) mit der (2.0) EINnahme (---) einer mahlzeit beGONnen hat. 
8 5 (2.0) es wird ein kurzes geSPRÄCH geführt; 
41 32 (--) dabei wird natürlich der geSPRÄCHSpartner in mitleidenschaft gezogen. 
60 45 (1.5) und (-) äh (--) nachdem er es mit dem zweiten tuchteil ABgedeckt hat, 
69 51 und will mit dem ESsen beginnen. 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
70 52 dazu BRAUCHT er ja jedoch etwas zu TRINken; 
71 53 (2.5) er hat dieses alles bei dem PARTner gesehen, 
83 64 als ob er NIEsen muss, 
94 73 (2.0) und äh (--) dabei ist zu erWÄHnen; 
95 74 dass die äh wärmeflasche NICHT geschlossen war, 
96 75 (-) den stöpsel der Wärmeflasche hat er in ein OHR gesteckt; 
97 76 (1.5) da da mal jetzt mißLUNgen war, 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
12 9 (1.0) sein sandwich zu verSPEIsen; 
35 26 (--) und um das saLATblatt zu trocknen, 
40 31 (---) um (-) die (---) NÄSse zu entfernen. 
63 47 (-) um die körner zu zerKLEInern. 
verblose Phrasen 
15 11 (-) zunächst ein stück BROT; 
25 17 (--) in einer GLASschale; 
59 44 (-) oder ÄHNliches tuch, 
102 80 (--) und nicht (-) für jeden (--) erSPRIEßlich. 
103 81 (--) ENde.  
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Kontrollproband K_JC: schriftliche Textproduktion 24 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
7 4 
(4.0) · (4.25) daß (4.5) ein·offensichtlich·Alleistehender (12.0) ein· 
(4.75) noch·verpacktes·Fernsehgerät (1.5) · (2.0) samt· (2.25) 
Zimmerantenne (3.5) (Return) (2.5) auspackt (5.25) 
11 5 ·und·die· Inbetriebnahme· (5.25) versucht. (17.0) (Return) 
12 6 (6.0) Zunächst· (1.5) stellt·er·das·Gerät (2.75) · (6.0) mit·der· (2.75) Rückseite(2.75) ·zum· (2.25) (Return) (4.25) Betrachter·auf (13.0) 
15 7 ·und·korrigiert·dies·nach·kurzer (5.0)·erfolgloser (1.5) (Return) (2.0) Betrachtung (3.75) . (10.5) 
17 8 (9.5) Das (rep.)·Hauptmotiv (2.25) ·bietet·das·(1.75) Plazieren (1.5) · (3.0) der· (1.75) Antenne (4.25) . 
24 10 
(17.0) Nach·vielen (1.5) ·Versuchen (3.0) ·innerhalb 
·des·Raumes (7.25) […]  (19.0) stellt (3.0) · (1.5) der· 
Darsteller (2.5) ·fest (1.75), 
28 12 
(1.5) ·daß· (1.5) eine (1.5) · (4.5) Postierung (rep.) (1.5) · (4.5) 
steitlich·das· (1.5) Bildschirms (7.5) ·in·Sitzhöhe (4.5) · (3.0) eine (4.0) 
· (3.0) Bildwiedergabe·ermöglicht (11.0) · (3.75) 
33 14 
(24.25) Da·diese (1.75) · (23.25) Position·jedoch· 
keinen (2.0) · (1.75) Einblick e (2.5) (rep.gel.)·des· (2.5) Bildschirms 
(rep.) (6.25) · (2.0) ermöglicht (14.0) , 
36 15 
(1.5) postiert·er·auf·dem·noch·seitlich· stehenden· (2.0) Stuhl (4.75) 
·mit·einzelnen·Versuchen 
(16.25) ·seine· (13.5) Kleidungsstücke (18.25) . (1.5) (Return) 
39 16 (2.75) Dabei·prüft·er·jeweils,· 
40 17 
ob·die· (2.75) einzelnen· (2.5) Teile (2.0) · (7.25) das (2.5) · (2.0)  
Erreichen (2.0) · (24.25) eines·brauchbaren· (2.5) Bildes· 
ergeben (10.25) . (3.0) 
43 18 
· (2.25) Nach· (1.5) jakett (2.25) (Repair1 gel.) (3.5) Jakett (1.5) ,· 
(12.25) Schlips (12.25) , (1.5) · (2.75) Oberhemd (3.0) ·und·Schuhe 
(rep.) (6.5) · (3.25) bringt (rep.)·dies·selbst·dann· (1.75) noch·keinen 
(1.75) ·(2.75) Erfolg, 
47 19 
(8.0) ·als·er·den· (2.5) Stuhl (1.75) · 
mit·diesen·abgelegten·Kleidungs-stücken (16.5) · in· (1.5) Anordnung 
(2.0) · einer·menschlichen· (5.75) Bekleidung (3.5) (Return) (27.5) “ 
(2.5) behängt (3.25) “ (8.75) . 
52 20 (8.0) · (3.25) Als·letzten·Ausweg (2.5) entledigt·er·sich·der·Unterhose,·
60 23 
(8.0) Dazu (1.75) ·steigt·er· (9.0) aus·zusätzlicher· (1.5) Vorsicht (3.0) · 
(2.5) in·den· (1.75) oben·und·unten (1.75) · (3.75) aufgeklappten (3.0) 
Verpackungskarton (65.75) · 
67 26 Er·hat·jedoch· (1.75) vermeidbare· (4.75) Überlängen (6.5) ·in·den· (5.25) Plazierungsveersuchen·der· Antenne (8.75) . (2.0) · 
70 27 
(15.5) Für·eine·nicht·zu·anspruchsvolle· (7.75) Unterhaltung (7.0) · 
(2.5) ist·des· (1.75) Film (5.25) · als (10.5) · (6.0) Zeitvertreib (1.75) 
·geeignet.· 
                                                
24  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finit + non-finit 
6 3 (9.25) Es (rep.) ·wird·geschildert, 
19 9 
(11.0) · (7.0) Selbst (2.0) · (1.75) beim·Verlassen (1.75) ·des 
(2.0) ·Raums (9.0) ·sind·die·Geräuschstörungen (rep.) (11.75) 
·und·der·nicht·verwendbare· (1.75) Empfang· (3.75) 
nicht·auszuschalten 
(2.75).· 
55 21 nachdem· (3.5) er (5.5) ·zweimal (5.25) · (4.0) geprüft·ha,· 
56 22 daß· (2.0) die· (2.75) Entblößungsaktion·von· (3.0) draußen (2.0) ·nicht·beobachtet·werden·kann (1.75) . (3.25) 
63 24 und· (1.5) läßt·den· (2.0) Slip·fallen (1.75) . (2.5) (Return) (Return) 
65 25 (5.0) D   er (1.75) ·Film· (6.25) i ist·grundsätzlich· kurzweilig ·gestalte.· 
73 28 (2.5) Je·nach (10.5) · (2.0) Mentalität·und· (1.75) Anspruch (1.75) ·  kann·man·die·eingespieten· (4.5) Lacher·in· (1.5) Kauf·nehmen. 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
− 
verblose Phrasen 
1 1 Unterhaltungsprogramm·für·unsere (2.25) · (2.75) Patienten (5.5) (Return) (Return) 
4 2 (13.0) hier (32.5) : (5.75) lustiger· kurzfilm (6.75) (Return) 
26 11 ·-·(8.5) teils (2.25) ·vertikal (2.75), ·teils·horizontal (4.25) ·-· 
32 13 ( (4.0) störungsfreier (2.0) ·Empfang (5.0) ) (10.5) . (2.5) (Return) 
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Kontrollproband K_PM: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
6 3 und DA fiel es mir ein; 
11 7 WIE heißt er? 
16 9 ohne dass der mister BEAN heißt. 
20 12 ich saß da DRIN; 
24 15 also es war HERR[lich. 
42 17 (--) [ja; ich hab AUCH mal;] 
48 21 KENnen sie den? 
52 24 und nachher dann also AUCH die badehose auszieht; 
53 25 und dann (--) kommt da sone sone MÄDchenklasse rein; 
56 27 [ich WEIß es nicht mehr; 
75 29 [das war HIER; 
79 30 er saß auf der BANK; 
80 31 und hat also dann ähm (--) äh n großes BROT; 
81 32 was der alles in seiner JACke hatte; 
92 38 und den [WARF er darüber; 
110 47 und dann holte er aus einem BEUtel ein en en (-) saLATblatt; 
116 50 da [neben ihm war ein SPRINGbrunnen; 
121 53 [und hat das; 
130 58 der da sein sein SANDwich aß, [ne, 
142 60 [und dann hat; 
143 61 ja; dann hat das sa´ saLATblatt [in die SOCke dahin; 
148 63 dann hat er eine ein ein GLÄSchen mit ähm (--) äh; […] auf ein TUCH;
149 64 na wie HEIßen diese diese geWÜRZkörner da; 
162 69 und dann holt der ein GLAS raus mit FISCHchen; 
163 70 da waren so kleine FISCHchen drin. 
165 71 (-) holte er ZWEI;   
166 72 schlug sie erst TOT; (-) nich, 
167 73 biss er AUCH da drauf; 
172 75 [und dann dann äh klappte er das ZU; 
177 78 und er (-) […] SPRÜHT das ganze zeug in die gegend. 
180 80 [und er hatte auch noch- (-)   
182 81 hatte auch noch TEE; 
183 82 hat ne WÄRMflasche; 
184 83 hat n TEEbeutel rein vorher;      (1.5) 
186 84 und durch den DRUCK [hatte er; 
188 85 kam oben das GANze wasser heraus. 
189 86 und DAS war das ende.  
192 88 [dann bot ihm sein NACHbar (-) [eins von seinen sandwichen an. mh, 
196 89 [DAS war das ende. 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
203 93 [und dann (her) war NICHTS von übrig mehr; ne, 
226 96 äh das STÖRT mich eigentlich nicht. 
228 97 (-) äh das sind natürlich UNtergelegte äh [äh BÄNder; 
finit + non-finit 
3 1 .h ich habe den FILM gesehen; 
4 2 wo er (.) MITtagspause gemacht hat. 
7 4 DEN hatte ich schonmal gesehen. 
18 10 und äh ich hab mich DAmals schon halb kaputtgelacht; 
21 13 (--) hab also auf den [TISCH geklopft; 
44 18 ich kann mich jetzt erINnern; 
45 19 ich hab mal AUCH einen gesehen; 
88 36 mit der SCHEre [hat er das abgeschnitten. 
97 40 so; und dann hatte er das (--) noch ZWEI scheiben abgeschnitten; 
101 42 (-) und äh dann hat er ein einen (-) ähm (-) BUTter (-)   äh äh eine BUTterdose rausgeholt, 
106 45 also hat das [ZUbereitet noch, ja. 
109 46 und hat also das ZUbereitet. 
115 49 (--) und das hat er NASS gemacht; 
118 51 und dann hat er seine SOCke ausge[zogen; 
123 54 und hat das geSCHLEUdert. 
158 67 [dann werden sie zerDRÜCKT; [ne, 
174 76  und wollte dann daREIN beißen; 
175 77 (-) und in dem moment muss er NIEsen; 
238 100 [ja; nöh; das kann ja immer das SELbe band sein; nich, 
non-finite Phrasen 
23 14 und laut geLACHT. ne, 
84 34 ein großes BROT rausgeholt; 
85 35 und mit der SCHEre (--) abgeschnitten; ne, 
104 43 und mit seiner SCHECKkarte (-) abgestrichen; 
124 55 [TROCkengeschleudert; ne, 
um/zu + non-finit 
9 5 ohne aber zu WISsen; 
verblose Phrasen 
10 6 dass der MISter; […] [BEAN? 
14 8 [BEAN. 
19 11 jetzt AUCH; 
27 16 [GANZ herrlich. 
46 20 wo er (-) also im SCHWIMMbad. 
50 22 in einem SCHWIMMbad; 
51 23 wo er da AUCH; 
55 26 IRgendwie sowas. 
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Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
58 28 aber SOwas. hm=hm; 
82 33 [UNglaublich. 
91 37 [erst den KANten; 
94 39 über [seinen N::ACHbarn in den (-) papierkorb. ne, 
99 41 mit der SCHEre; 
105 44 und (-) der BUTter auf das brot; ne, 
113 48 ein EINzelnes salatblatt; 
120 52 in die SOCke rein; 
126 56 unter den;  
127 57 [also; unter den BÖsen äh blicken seines nachbarn. 
140 59 [und dann; 
145 62 zum TROCKnen das salatblatt auf die auf das eine DINgen  drauf; 
152 65 [ja; irgendwie SOwas.] 
156 66 und dann mit dem SCHUH drauf; 
161 68 drauf; 
168 74 (--) [also; äh KLASse; KLASse; ne, 
178 79 bei dem niesen da- (--) 
190 87 praktisch.   
198 90 [HÖFlich; 
200 91 [aber aber nein;  
201 92 diese VORbereitungen; 
206 94 =nichts.   
214 95 [die SOCke; 
230 98 sicherlich. ne, 
233 99 [SOwas; aber- 
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Kontrollproband K_PM: COMPUTER-TALK 25 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
6 1 ,·der·film·war(3.25):-)·UND·(1.75)·(1.5):-))) (2.25) (Return)      
11 2 (6.25)dieser·film·(1.75)war·ein·musterbeispiel·für·den köstlichen·englischen·humor· 
13 3 und·er·erinnerte·mich·sehr·an·den·’neunzigsten·geburtstag’ (Return) 
31 7 ·aber·d[ie]ser·film·ist·auch·symbolisch(1.75)·[f   ür   ·’(2.0) RICHTIGE·verbindungen’(2.75) 
42 8 (3.0)das·ist·ric[ht]ig 
48 9 (1.75)ich·mag·ih·n·sehr. (Return) 
63 11 · hat·viel·mühe·gehabt mit·dem·stecker·un·d·eer· antenne (2.0) 
68 13 ·,·erst·dann·gab··es·(1.5)guten  empfang, 
70 14 ,·aber·dann·vers[agte  ·die ·s  icherung.] 
84 15 h[eute·gibt·es·sowas·nicht·mehr,  
121 20 ,·ich·habe·seit·etwa·einem jahr·wieder·ein·(2.25)tv-gerät      (1.5) 
125 21 ,·sehe·aber·nur·ganz·wenig. (5.75) (Return) 
137 22 solchen·ärger·hab·ich·erst·garnicht (1.5)  
138 23 ich·h[ö ]re·viel·radio radiound·auch·oft·eine·schöne·(1.5)cd        mit·piano—jazz·-· 
147 25 ja,·,·es·]hört·sich·auch·gut·an·!!!  
157 27 ·spiele·nur·radio,· 
158 28 ,·das·ist·auch· schon·alles·!!! (7.25) (Return) 
172 29 ich·höre·hauptsächlich·die·magazin-sendungen·im·wdr·2. (3.75) 
187 30 ich·bin·ausgesprochener·jazz-fan (1.75)   
190 31 habe·noch·eine·sammlung ·von·etwa (Return) (2.5)600·bis·700·(2.25)30·cm-.platten, (Return) 
202 33 ja·das·stimmt,· 
203 34 diese·alten·platten·sind·heutzutage·(2.25)wirkil(2.25)che·raritäten. (3.75) -- 
212 35 das·sind·z.b.·grosse·jazz-pianisten ·wie·bill·evamns· 
224 37 (1.75)nein,,·allein,·da·habe·ich·mehr·davon  (1.5) –[-] 
229 38 so·ist·es·.. (Return) 
241 40 ·wir·machen·schluss!! (Return) 
finit + non-finit 
17 5 ·de·immer·zu (2.0) silvester·gesendet·wird·!!! 
60 10 in·dem·film·hat·er·seinen·fernseher·angeschlossen   (2.0) 
67 12 [.·mu  sste  sich·  schließlich·au sziehen] 
110 18 ,·jedenfalls·brauch·ich·mîch·nicht·so·zu·verrenken·wie·[(2.25)]·der(1.5)] schauspieler·[im·film·mit·seiner· zimmerantenne] 
                                                
25  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
302  Anhang 
Kontrollproband K_PM: COMPUTER-TALK 25 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
− 
verblose Phrasen 
16 4 [M   IT·   FREDDI  E··fr   inton ], 
29 6 (1.75)überhaupt·keinen  (3.5) 
86 16 nur·(1.75)[s ]piegel·und·ka[bel   .] 
97 17 (2.75)nein·nur·mit·einer·aussenantenne·für·sechs·prgramme[ .] 
120 19 (5.5)n[e in ],·sehr·wenig,· 
141 24 mein(2.0)·grosses·steckenpferd!!! 
156 26 (3.75)leider·nicht·, 
192 32 darunter·auch·eine·reihe·von·(2.25)·miles (Return) davis·aufnahmen 
213 36 bill·eva[n  s ·,·oder·michel·petrucciani (1.5)  ·usw. 
240 39 ja·gut,· 
243 41 bis·gleich. 
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Kontrollproband K_PM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 3 (1.5) ein (--) jüngerer MANN (.) ist im SCHWIMMbad; 
4 4 (-) kommt aus der DUsche; 
5 5 (---) und sieht in der HALle (-) drüben (---) zwei RUTSCHelefanten. 
8 7 (-) da taucht in ihm der WUNSCH auf; 
11 10 nun will er sich (keinem KIN;) 
12 11 (-) setzt sich oben auf den eleFANten;  
14 13 (-) kommt der BAdemeister aus seiner kabine; 
15 14 (-) sieht (--) den MANN auf dem kinderelefanten; 
16 15 (--) PFEIFT auf seiner trillerpfeife; 
17 16 (1.5) der mann erSCHRICKT sich; 
18 17 (---) und (--) begibt sich MÜHsam aus dem elefanten wieder (--) heraus; 
20 18 (1.0) und (-) geht; an dem (-) ÄRgerlichen bademeister vorbei; (--) WEG. 
22 19 (1.5) indem er (--) um die (-) um den BOgen kommt; 
23 20 sieht er drüben (--) an der wand (-) den SPRUNGturm.  
24 21 (1.0) da geht ein LEUCHten über sein gesicht. 
25 22 (1.0) er LÄUFT auf den sprungturm zu; 
26 23 (--) klettert auf das allerhöchste BRETT, 
27 24 (2.0) und geht nach vorne an das ENde; 
28 25 (---) indem er heRUNtersieht; 
29 26 bekommt er einen MORDSschreck; 
30 27 (--) HÖhenangst (-) setzt bei ihm ein; 
31 28 (-) er PRALLT zurück. 
32 29 (3.0) er überWINdet sich aber; 
33 30 (1.0) tastet sich nochmal nach VORne;  
34 31 (1.0) und (3.0) setzt sich aber dann auf das BRETT; 
35 32 (--) weil er DOCH nicht (-) den mut hat; 
37 34 (---) indem kommen zwei JUNgen (--) AUCH auf das brett; 
38 35 wo er VORne ist; 
40 37 (--) und (2.0) HANgelt sich also (-) mühsam (-) an das ende wieder vor; 
44 40 sondern (--) er (1.0) hat seine FÜße (-) zuerst (-) noch unten; 
46 41 (-) und klammert sich mit den HÄNden oben am brettende fest. 
49 44 (--) und einer von den beiden (--) äh JUNgen (-) tritt also KRÄFtig auf seine hand; 
51 45 (---) und (-) in dem moment (-) stürzt er; [...] in das WASser hinunter. 
54 47 (1.0) und das ist das ENde von dem film; 
56 49 es ist ein SEHR lustiges stück; 
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Kontrollproband K_PM: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finit + non-finit 
7 6 (1.0) auf denen gerade (--) ein KIND heruntergerutscht ist. 
13 12 und wie er gerade RUNterrutschen will; 
39 36 (---) nun will er sich keine BLÖße geben; 
43 39 will er RUNterspringen; 
47 42 (1.5) eine hand hat er schon LOSgelassen; 
55 48 (--) es wird VIEL gelacht; 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + inf 
9 8 (-) AUCH von diesem elefanten zu rutschen; 
36 33 nach unten zu SPRINgen. 
48 43 (---) die andere ist noch am BRETT zu sehen; 
57 50 (---) und zu empFEHlen (--) 
verblose Phrasen 
1 1 eine KURze besprechung über den film; 
2 2 im SCHWIMMbad. 
10 9 (1.5) in gedanken an seine EIgene kindheit. 
42 38 (--) und (---) aber jetzt nicht (-) mit dem KOPF voran- sp 
52 46 (-) mit den FÜßen vor zuERST; 
58 51 für JUNG und ALT. 
59 52 (--) VIEL spaß beim anschauen. 
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Kontrollproband K_PM: schriftliche Textproduktion 26 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 (6.0)ein·patient·betritt(1.5)·das·sprechzimmer(5.75),· 
3 3 setzt·sich·in·den·patientenstuhl.· 
6 5 ·spielt·der·patient·an·der(2.0)·mechanIk·(rep.)des·stuhls. 
7 6 ·(2.25)er(1.75)·versinkt·nach·unten (4.5), 
8 7 ·taucht·nach·einiger·zeit·wieder·auf (4.0), 
10 9  (6.0)·(1.5)der·zahnarzt·kommt(1.5), 
11 10 ·untersucht(1.5)·das·gebiss· 
12 11 und(2.5)·(2.5)präpariert·die·spritze·für·die·betäubung.· 
13 12   (4.25)patient·spielt·mit·der (Return) spritze 
16 14 als·der·zahnarzt·sich·ihm (rep.)·wieder·zuwendet. 
20 17 da·sticht·der·patientdem·arzt·vor·schreck·seine·in·der·hand·(1.5)(rep.)· gehaltene (rep.)·spritze·ins· bein.· 
23 19  und·fällt·ohnmächtig·um(3.25) (1.75) (7.5), 
24 20 ·liegt·(2.75)besinnungslos·(2.25)am·boden. 
25 21 ·nun·(10.0)macht·der·patient·(1.75)eine·selbstbehandlung·an· seinen·zähnen(14.5). (3.5) (Return) 
27 22 sie·dauert·eine·weile  
30 25 schließlich(3.75)·und·zum·guten·schluß·schafft·er·es·doch· einigermaßen(4.25).· 
32 26 und·da·erhebt.sich·neben·ihm·der·gerade·wiedererwachte·zahnarzt· 
33 27 und·taucht·wie·ein·geist·aus·der·unterwelt·auf(2.5). (Return) 
34 28 der·patient·erhebt·sich(1.5)·zufrieden·aus·dem·stuhl· 
35 29 und·geht·(2.25)an (Return)dem(1.5)·(1.5)verdutzten·arzt·vorbei·nach draußen.· 
39 31 (3.75)dieser·film·ist· [...](1.5)völlig·jugendfrei·(rep.) 
44 35 (3.5)wir·wünschen·viel·freude·beim·anschauen.(2.25)··-----(rep.)(5.75) (Repair)(2.25)(Return)(2.75)(Return) 
finit + non-finit 
4 4 während·der·zahnarzt (rep.)·mit·den·vorbereitungen·beschäftigt·ist(1.75), 
15 13 (10.25)·und·muß·sie·in·seiner·hand·verstecken· 
17 15 (4.25)·es·wird·eine·zweite· (rep.)spritze· (1.5) präpariert 
18 16 
(4.25)·und·während·der·arzt·dem·patienten·diese·(1.5)spritze(1.75)· 
(7.75)am·gebiss· 
(1.5)einspritzen·will,· 
22 18 so·wird·der·arzt·betäubt· 
28 23 (3.0)·da·er·(3.5)die·röntgenbilder·nicht (rep.)· zuordnen·kann·(1.75) 
                                                
26  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_PM: schriftliche Textproduktion 26 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
40 32 kurz·gesagt· 
verblose Phrasen 
1 1 beim·zahnarzt.(1.5) (Return) 
9 8 ·noch·ganz·verwirrt·(1.5)von·diesem·(1.75)ab·und·auf. 
29 24 zu·seinen (rep.)·zähnen.·(1.75) 
37 30 und·das·alles·zu(1.75) (Return) den·klängen· eines·wiener·walzers. (2.75) 
42 33 (3.0)und·daher·auchgeeignet·für· (1.75)alle·altersstufen 
43 34 (3.75)·von·(2.25)neun·bis·neunzig. (Return) 
46 36 ende 
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Kontrollproband K_WH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
14 2 =wo mister beam beim ZAHNarzt war, 
17 3 und das fällt f:ängt schon einer ZIEMlichen: UNglaubwürdigkeit an, 
20 4 er steht vor der HAUStür, 
21 5 [und] landet sofort im (-) beHANDlungsstuhl. 
25 7 =das man zumindest eine geWISSe zeit im (--) wartesaal sitzt. 
27 8 <<p>und WArtet.> 
32 10 (---) m fängt mir das schon etwas UNglaubwürdig an. 
38 12 =oder soll ich [(        ) 
48 14 .hh ja; und dann sind natürlich zwei perSOnen in dem film? 
51 16 (---) vom SCHAUspielerischen [her (--) bringt der zahnarzt (.) fast genauso viel wie der mister BEAM. 
57 17 [nein den KENN ich nicht.  
58 18 denn KENN ich nicht. ne. 
60 19 äh[: so wie mister beam sich da AUFführt- 
64 21 es ist ja völlig UNglaubwürdig,=nicht-= 
78 26 der ERste film (1.0) der äh: ähm (1.0) war mir nicht so origiNELL. 
87 28 [der ERste film war ja mit dem FERNsehapparat. 
99 31 ich DACHte nur 
102 33 ob er noch WEIß- 
105 35 [weil es IST ja- (.)  
106 36 es IST ja ähm: sehr leicht- 
107 37 =dass man all diese filme durcheinANderschmeisst.= 
108 38 =[weil ja praktisch- (.) öh- (---)  immer der gleiche immer das gleiche geSICHT erscheint.=ne, 
115 40 dieser film hier beim zahnarzt ist etwas sehr  [(---)] UNglaubwürdig- 
119 42 ist ja kein vernünftiger erwachsener MENSCH- 
120 43 der mister BEAM (.) ist ja sowieso nicht- […] [nicht verNÜNFtig, 
125 45 .hh [aber so wie er sich da AUFführt- 
128 46 äh: ((lacht kurz leise)) ich GLAUbe-  
131 48 [ne ich find-  
132 49 es war- 
133 50 es war äh [äh m-  
135 51 es GRENZte mehr an klamauk. 
138 52 ne .hh ich fand zum beispiel die SZENE da mit dem: ZAHNarzt,  
140 53 wie er das glas da HINstellt,= 
141 54 =und dann SCHLUCKT,= 
142 55 und da war natürlich KOgnak oder SCHNAPS drin-=ne, 
143 56 SAGT ja hinterher an einer stelle-= 
154 61 [ja er SAGT ja-=  
157 63  ja der STELLT […] =stellt das GLAS  da hin, 
308  Anhang 
Kontrollproband K_WH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
158 64  [de:r kam ja mit nem GLAS-=  
162 65 und dann (.) zwei sekunden später trank der zahnarzt selbst das (.) GLAS leer. 
169 67 ja dann fällt ihm hinterher so ne SÄUle da auf n-  
172 68 so ne SÄUle fällt da ihm auf den kopf.= 
173 69 =da liegt der da DRUNter.= 
174 70 =hinterher kam er wieder BEI,= 
176 72 .hh und da kam er ja wieder HOCH, 
178 74 =da gingen die wieder auseinANder;=ne, 
187 79 =ich: perSÖNlich finde-= =h m (--) von der- 
197 82 [ich kenn (.) mister BEAN 
203 85 und die WER […] =die WERbespots; (1.0) die REIchen eigentlich für mich aus, 
209 88 .hh er lebt ja praktisch nur von griMASsen. [ne; 
226 91 das war ein ANderer; 
235 95 [das ist alles [geSCHMACKsache;=ne 
238 96 .hh (-) ich sehe mir- (-) 
239 97  ich ziehe JEde (.) komödie nem krimi VOR. 
249 100 [es ist- 
finit + non-finit 
13 1 [ja=ich habe den FILM (.) gesehen-= 
24 6 ich bin es geWOHNT-= 
35 11 wollen sie (.) zwischendurch AUCH (--) [mich unterBREchen,= 
41 13 [oder soll ich nur- [alLEINe (--) sprechen- 
50 15 und ich würde SAgen- 
63 20 [würde sich ja kein KIND aufführen.=nicht; 
65 22 =es ist zwar (.) MAG zwar LUstig sein,=nicht,= 
68 24 [aber: äh:] es ist ein bißchen ARG dick aufgetragen. 
74 25 [ja also ich hab ja bis jetzt DREI filme [gesehen,    
93 29 [(oder) (.) wollen sie mein geDÄCHTnis noch.  ((lacht)) kontrollieren? 
100 32 sie [(---) wolln mal GUCken- 
129 47 dass äh kann man eigentlich verGESsen;=ne, 
147 59 hat der mister beam da das GLAS leergemacht,    
175 71 =da waren mister beam ja die ZÄHne zusammengeklebt, 
177 73 und da hat er sich SO erschrocken-= 
184 77 da hat er sich anscheinend mit so nem (.) KLEber da  i:rgendwie die ZÄHne zusammengepappt. 
188 80 wenn ich mal ne  REIhenfolge aufstellen soll- 
189 81 (1.0) m: (---) würde ich den an (-) LETzter stelle [(--) einordnen. 
198 83  hab ich nur vielleicht (-) zwei drei: WERbespots gesehen. 
201 84 also hab ich noch keinen film geSEhen. 
204 86 muss ich ganz ehrlich SAgen;= 
Anhang  309 
Kontrollproband K_WH: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
221 90 ich kann ich gar nicht so SAgen; ] nee; (---) 
228 92 [hab vor ein paar TAgen noch einen gesehen,= 
230 93 =aber- ich konnte mich auch nicht so (.) dafür erWÄRmen,= 
242 99 =aber [(--)] das hat meines erachtens mit huMOR nicht viel zu tun. 
non-finite Phrasen 
31 9 und von DAher gesehen=äh- 
114 39 .hhh und äh: (--) wie geSAGT, 
117 41 und dick [AUFgetragen-=ne, 
186 78 .hhh aber (.) wie geSAGT-= 
um/zu + non-finit 
207 87 KEInen (.) mister beam film anzusehen- 
verblose Phrasen 
66 23 [=aber- 
84 27 dieser ZWEIte film- h m  (-) 
97 30 [ach SO; ach SO; 
103 34 (was in den)- 
122 44 (-) in dem FILM jedenfalls. 
144 57 =ich m m- 
145 58 bitte NOCH einen-=nicht- 
152 60 [ja mit SIcherheit; 
155 62 =ich (.) bitte NOCH einen;[=ne, 
167 66 .hh [(als-)       
181 75 die ZÄHne; 
182 76 [das geBISS; 
214 89 [geSCHMACKsache; 
234 94 [=aber (.) (mein)- 
240 98 [im gegensatz zu meiner FRAU.= 
 
 
310  Anhang 
 
Kontrollproband K_WH: COMPUTER-TALK 27 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
5 1 [i] (rep.gel.) natürlich·bin·ich·da! 
6 2 ·ich·freue·mich·sehr, 
17 5 (2.5) ES·GAB·ZWEI·SZENEN; 
30 8 ·WIE·KOMME·ICH·AN·DIE·KLEINBUCHSTABENß (1.5) (Return) 
37 9 VI (2.75) (rep.gel.) (4.25) nein (Repair1 gel.) ja,· jetzt·klappt·es· 
48 10 die·besten·szenen·waren, 
50 11 ·als·mr.·beam·elfengelich {elfengleich} ·über·dem·boden·schwebte (1.5), 
52 12 ·und·als·einer·der·beiden·jungen·ihm·auf·die·hand·trat, 
55 13 denn·kurz·darauf·war·der·film·zu·ende (6.5) 
62 14 un[ser·held·fiel·ins]·wasser 
74 16 waru (Repair1gel.) sie·klettern·auch· nicht·auf·einen·so ·hohen·turm(2.5), 
84 18 (3.25) [ ] ich·[bin·doch (rep.)·nicht·lebensmüde] 
91 19 ich·glaube, 
95 21 ·dann·war·ich·aber·wieder·froh, 
97 22 ·wenn·ich·boden·unter·den·füßen·hatte (3.5) ! (1.75) 
105 23 bei·uns·gab·es·eine·andfere·Mutprobe, 
106 24 ·wir·wohnten·nach·dem·Krieg·in·der·Stadt 
126 28 es·waren·auch·ganz·andere·zeiten (2.25). 
142 31 ·im·übrigen·glaube·ich·nicht, 
144 32 ·daß·unsere·jugend·allgemein·kriminell·ist. (8.75) 
155 33 m.m.·nach·ist·jede·jugend·das·produkt·ihrer·erziehung (rep.)(4.0) 
162 35 unterhalten·wir·uns·noch·über (rep.)·mr(rep.) .·beam (1.75) -·film? 
174 36 (6.75) am·originellsten·war·der·film·mit·der·parkbank und·der·sandwich (1.75) story. (3.75) 
203 41 (2.0) das·vergnügen·war·ganz·auif·meiner·seite (3.0) , 
205 42 ·es·tat·mir·auf·keinen·fall·leid, 
finit + non-finit 
7 3 i (rep.gel.)·sie·einmal·im·“chatroom (2.25)“·erleben·zu·können!· 
19 6 DIE·MIR·BESONDERS·GEFALLEN·HABEN 
21 7 :·SOLLICH·SIE·IHNEN BESCHREIBEN (1.5) ß (2.0) (Repair1gel.) (rep.gel.)[ BESCHREIBEN ß ·DIEW (rep.gel.) (rep. gel.) ß(rep.gel.)? ] 
71 15 ich (rep.)·habe·nicht·gekichert 
113 26 ·dann·mußte·i (rep.gel.) einer·den ·leuten·auf·den·kopf· sp....... 
137 29 blumenbeete·haben·wir·zar·nicht· kaputtgemacht, 
138 30 ·aber·(1.5) zum·Muttertag·mußten·sie·schon·herhalten (3.5). 
159 34 (1.75) im [zweifelsfall·] haben·es·ihnen·die·erwachsenen·vorgemacht. 
                                                
27  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  311 
Kontrollproband K_WH: COMPUTER-TALK 27 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
180 38 ·schon·gelich·zu·anfang (rep.) ·konnte·man·schon·ahnen (2.0) , 
184 39 was·geschehen·würde (2.5). (3.5) 
190 40 ich·habe·mir·noch·nie· (2.25) so·kompliziert·ein· butterbrt·geschmiert 
214 44 ich (rep.)·werde·es·zu·haus·mal·ausprobieren (4.25) (3.5) ! 
224 45 ELISABETH·WIRD·IHNEN·DARÜBER·BERICHTEN: 
225 46 JETZT·HABEN·SICH·WIEDER·DIE·GROS[SBUCHSTABEN (rep.)· EINGESCHL]ICH[EN·] (rep.) :- (2.0) ((  
non-finite Phrasen 
15 4 (11.5) * (2.5) KICHER (3.5) (1.5)* 
um/zu + non-finit 
207 43 ·bei·ihnen·mitzumachen 
verblose Phrasen 
77 17 oder? 
93 20 ·wohl·auf·hohe·bäume(2.0). 
111 25 (2.75) im·dritten (rep.)·Stock, 
119 27 (4.0) lautes·gelächter(rep.) (1.75) ! 
179 37 (4.75) für·mich·nicht, 
237 47 (5.5) ganz·meinerseits (1.75) :- (1.5) (2.5) ))) 
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Kontrollproband K_WH: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 2 und ich (.) nehme AN-=  
4 3 das war der sogenannte mister BEAM, 
10 7 (1.0) mit dem er sich- (---) MEInes erachtens- etwas sehr (--) BLÖde (-) ANstellt? 
12 8 .hh das fängt schon damit AN- 
13 9  (--) das er nicht erKENNT-=  
14 10 wo die vorder und die RÜCKseite des (1.0) fernsehers ist. 
16 11 .hh dass er dann mit der (-) anTENne (.) herumfuchtelt, 
17 12 (1.0) undhh (--) ZUfälligerweise den ein oder anderen mehr oder weniger guten oder schlechten emPFANG (.) bekommt, 
23 15 (1.0) je nachdem wo ich SITze-= 
24 16 wo ich STEhe-= 
25 17 gibt es ein FURCHTbares geKNATter geRAUSCHE oder aber (---) REIne (.) TÖne.  
32 21 der sich mit (1.0) solchen geräten (--) ABgibt. 
33 22 (--) .hh (was er) allerdings dann (1.5) demonSTRIERT,  
35 24 .hh wie er h .h verSUCHT, 
39 27 .hh und (2.0) de:r sogenannte (oder gut) der mister BEAM sagt ja zwar (.) kein eigenes WORT, (-) 
42 29 .hhh aber IRgendwie (2.0) sind die SLAPstics-= […]  (1.0) doch nicht SO, 
43 30 die er so aneinANderreiht,  
47 32 (---) .hhh es ist eine ganz LUstige episode, 
48 33 (1.0) aber (2.0) wenn ich mir VORstelle-=  
50 35 ich WEIß nicht- 
51 36 ob ich da RICHtig liege,= 
52 37 (-) (ist ja so:)- 
53 38  ist ja ein ENGländer, 
54 39 .hhh und (--) unter ENGlischem humOR- (---) stelle ich mir EIgentlich etwas ANderes vor, 
56 40 (1.0) für MICH war das doch alles etwas (.) Oberflächlich-= 
63 45 (3.5) viele h oder eine ganze REIhe von den h slapstics […]  .hh kamen mit IRgendwie (---) beKANNT vor, 
64 46 die er da (.) so DAR(.)brachte, 
69 49 .hh so dass sie: nicht GANZ neu waren,= 
70 50 und nicht GANZ so originell waren. 
77 53 .hh die- (--) […]  sich in einem gewissen (1.0) seelischen TIEF befinden. 
81 56 hätte ich auch nicht keine beDENken, 
87 60 dafür war der film einfach zu KURZ, 
88 61 (1.0) und (3.0) ICH nehme mal an, 
90 63 ja ma s (ich bin) ja SIcher-=  
Anhang  313 
Kontrollproband K_WH: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
91 64 dass noch einige filme KOMMen, 
92 65 .hhh u:nd (.) ich bin mal geSPANNT, 
93 66 (1.0) ob diese sich auf diesem gleichen (-) level (.) beWEgen.  
95 67 .hhh jetzt weiss ich NICHT-= 
96 68 ob diese fünf minuten schon (.) RUM sind- 
99 71 .hhh (1.0) ich MEIne-= 
100 72 ich fand es ganz origiNELL, (-) 
101 73 wie er da äh:m HEMmungen hatte, 
103 75 und in diesen PAPPkarton da schlüpfte. 
104 76 .hhh (1.5) origiNELL fand ich es AUCH- 
105 77 wie er (-) da krampfhaft vermu ver sich beMÜHTE, 
108 79 hh (1.5) aber (---) das: waren MEInes erachtens alles nur (1.0) Oberflächliche (1.0) DINge, 
112 81 wie ich ihn eigentlich verSTEhe- 
114 82 (2.5) das ist an sich DAS- 
finit + non-finit 
1 1 ja;=ich hab mir gerade einen (-) n kurzen FILM (-) angeschaut, 
5 4 .hh und den film könnte man eigentlich fast (.) umSCHREIben, 
8 6 (1.5) und hier (2.0) wird die technik vertreten- durch einen (.) neugekauften FERNseher, 
20 13 .hh (1.0) diese erfahrung habe ich selbst (.) AUCH  schon geMACHT, 
27 18 (3.0) und wenn ich (-) den film noch einmal so r:eVUE passieren lasse,
29 19 (2.0) so könnte ich mir VORstellen-= 
30 20 dass: JEder mal in (-) in so eine ähnliche situation  geKOMmen ist, 
37 26 .hh erscheint mir doch etwas: SEHR (--) überTRIEben zu sein, 
45 31 (---) als dass: (.) sie mich persönlich: vom HOCker reissen würden. 
58 42 man KANN darüber SCHMUNzeln.       
59 43 (---) aber .hhh dass ICH (--) jetzt DIEsen film              besonders (---) empFEHLen würde, 
61 44 (--) das kann ich eigentlich für MEIne person (-) NICHT sagen. 
68 48 ä die ich (-) schon gesehen HAbe, 
71 51 
(--) .hh insgesamt (---) würde ich (1.0) das filmchen  
als eine ganz (---) LUstige (---) unterhaltung  
bewerten,  
74 52 .hh und (--) in VIElen fällen würde es: würde er auch: (-) mit SIcherheit (--) zur erheiterung von leuten BEItragen, 
85 58 .hh (3.0) was soll man SONST noch (.) groß SAgen, 
97 69 oder ob ich noch MEHR erzählen soll, 
98 70 ich kann noch einiges über den INhalt erzählen, 
115 83 was ich (.) dazu zu SAgen habe. 
314  Anhang 
Kontrollproband K_WH: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
80 55 .hh von DAher gesehen (1.0) 
um/zu + non-finit 
36 25 (-) sein eigenes ICH (--) auf den STUHL zu  (projizieren), 
82 57 einen solchen FILM (---) zum beispiel (1.0) im rahmen einer <<pp>ä hm> KRANkenhaus:fernsehsendung (---) zu BRINgen. 
86 59 (1.0) um eine große handlung da FESTzustellen, 
102 74 sich seines letzten KLEIdungsstückes zu entledigen, 
106 78 (--) über einen über den STUHL (1.5) in das sch in den::: BLICKfeld des FERNsehapparates zu geraten. 
110 80 (--) die EIgentlich (.) mit (1.5) dem echten englischen  humor- […]  ((schluckt)) wenig zu TUN hat. 
verblose Phrasen 
7 5 .hh der KAMPF des helden (.) mit der TECHnik; 
22 14 mit meiner STEreoanlage, 
34 23 mit seinem (.) mit seiner KLEIdung, 
41 28 in diesem ganzen FILM, 
49 34 dass mister bean-= 
57 41 eine etwas Oberflächliche unterHALtung. 
66 47 aus (.) irgendwelchen anderen (-) LUSTfilmen oder LUSTspielen (herauf)- 
78 54 aus welchen gründen auch IMmer-= 
89 62 dass gleich noch einige filme- (-) 
 
 
Anhang  315 
 
Kontrollproband K_WH: schriftliche Textproduktion 28 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
1 1 
Der·(2.75) kurze· )[kurze·F][ilm]· zweigt·(2.75)[wie·man·i]n·[einfa][cher] 
(1.5)[(Repair 6 gel ](3.75)[n·sixch·ein·]einfacher (Rep.gel.)[ (Repair 3 
gel.)](18.0) (5.5) (1.75)[] Film (rep.) ·zeigt (rep.), 
9 3 (10.75) Mr.· (1.5) Beam·nähert·sich·einer·Park·bank (rep.), 
11 4 auf·dem· (1.5) bereits· (4.25) ein·anderer·Zeitgenosse·sitzt (2.75). 
13 5 
(11.75)Die·Ar[t·bund·W]eise,·wie·er·sich·nähert(9.0),·(3.25) (Repair 8 
gel.)(2.0).·(9.0) (3.25) (2.0) Er·nähert·sich·in·einer·Art·und·Weise·der· 
Bank (3.75), 
17 6 (1.5) die·ich·persönlich·wenig·erheiternd·finde(2.0). 
18 7 (1.75) Er· (1.5) ·macht fp (rep.gel.) (1.75) für·mich·den·Eindruck·eines· Behinderten (10.75), 
20 8 wie·es·m.E. (2.5) · (1.75) in·so·einem·Film·fehl·am·Platze·ist. 
25 10 (5.5) Mich (rep.)·stört·nur·die (rep.)·Sznene, 
26 11 in·der (rep.)·er·aus·dem·Glas·die· lebenden·Fische·nimmt, 
28 12 
(2.25) sie (rep.) (2.5) mit·dem·k Kopf]·auf·die·lehne·der·B·ank· 
schlägt(2.5) (Repair gel 9) (rep.gel.) auf·die·Lehne·der·bank·schlägt 
(Repair 2 gel.) ·Bank·schlägt (8.25) (5.5) (1.5), 
34 14 (3.25) Der·Partner (rep.)· auf·{de}·r ·Bank· verhält (rep.)·sich· erstaunlich·zurückhaltend (29.0). 
37 15 Er·triit·praktisch·nur·in·Aktion (4.75), 
40 16 als·er·Mr.·Beam·von·seinem·Sandwich·abgibt. 
41 17 Ich·halte·diesen·Film·für·origineller (rep.)  ·als·den·ersten (14.0). 
50 19 
Auch·(13.0) (2.25) (3.0)ier·alleedings·(2.0)drängt· 
sicxh (Repair4 gel.) (rep.gel.) ,·auch·wenn·sich (1.5) mr. ·beam (1.75) 
(Repair2 gel.) Mr.·Beam (rep.) (4.25) · (2.75) sich·für·meinen· 
Geschmack·etwas·sehr· (2.5) st{ar}k (rep.)·aufdrängt (5.0) . 
58 20 (4.25) Was·mich·personlich· (1.75) noch·stört 
59 21 (4.5) ist·der·ständige·Gebrauch·der· (2.5) Lachmaschine (4.5), 
60 22 (2.25) die·stets·gleichbleibend (rep.)·klingt, 
finit + non-finit 
6 2 wie·man·sich·(2.75) auf·höchst·komplizierte· Weise·ein(rep.) ·Sandwich· (1.75) zubereiten·kann. 
21 9 Die·nachfolgende (4.25) (rep.)·Zubereitung· des·Sandwiche’s· (3.75) ist·durchweg·originell (rep.)·gestaltet (rep.). 
44 18 
Bis·auf·die·zwei·(1.75) (Repair4 gel.) (1.5)oben·geschilderten·Szenen 
(3.25)·würde·ich·ihn·(2.25)ohne·Ei·(6.5)durchaus·empfehlen(8.75) 
[(Repair10 gel.)] Bis·auf·die·beiden·oben·geschilderten·Szenen· 
(Repair) kann·ich·ihn·durchaus·empfehlen (1.5). 
non-finite Phrasen 
− 
                                                
28  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_WH: schriftliche Textproduktion 28 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
um/zu + non-finit 
33 13 um·sie·als·Beilage·zu·verwenden (5.25). 
verblose Phrasen 
61 23 ohne·Rücksicht·auf·die·Art· (1.5) und· (1.5) Qualität (rep.)· (7.5) der·Slapstics. 
 
Anhang  317 
 
Kontrollproband K_WK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
9 2 ja (-) er WAR schon lustig.= 
14 4 und (.) verSUCHT– (.)  
17 7 mh: (.) was immer es IST, 
36 11 dass ich tatsächlich äh die anTENne (-) ähm (--) äh nur irgendwo oben auf der (.) regal äh:::=wand (-) einigermaßen funktionierte,  
39 12 und in der TAT es ist (wohl),  
40 13 wenn man da vorne WEGgeht,(-) 
41 14 dass das bild eben entweder erSCHEINT; 
42 15 weil (ich)der schein GRIEsig wird;=oder, 
44 16 (--) ähm man eben schlechten oder GUten empfang hat. 
65 19 =ja (.)gerade in situationen eben was man alles  ANstellt, 
69 21 (---) das ist SCHON=äh (--) SCHON witzig;(.) 
71 22 =und so ähnlich sieht´s ja in der TAT dann auch aus;= 
76 24 wenn man überall die anTENnensteckdosen eben hat- 
77 25 seis äh:m=mit äh KAbel oder mit einer norMAlen antenne- 
79 27 es ist äh es ist lus es ist reaLIStisch;=  
80 28 SAG ich mal; 
81 29 es ist ja GAR nicht mal so- (--) äh:m- (1.0) ja; ne=ne (.)  
82 30 es ist schon reaLIStisch. 
96 31 [sie wissen das SCHON genau- 
98 32 (.) GLAUbe ich; [((lacht)) 
101 33 [NEIN das ist (---) […] die diese beWEgung [(-) um diese anTENne herum, 
103 34 [ich sag mal SO- 
106 35 und wo ich sie HINstelle, 
107 36 das ist durchaus reaLIStisch; 
108 37 das ist heute in meinem la oben DRÜben HOCHhaus- 
109 38 wäre wahrscheinlich auch nicht ANders; (-) 
110 39 äh:m (.)dass ich natürlich nun den STUHL verkleide mit meinem anzug; 
112 40 weil [er glaubt, 
114 41 dass äh seine beKLEIdung eben einfluss auf die [ähm (.) emPFANGSqualität hat,  
118 42 äh: (-) ja gut=das ist sehr humoRIStisch;  
119 43 (.) ja, und äh (.)wenn man englischen humor KENNT, 
145 49 (.) das ist wieder auch der TYpisch englische humor, 
149 52 äh:m (.)wie sich die engländer UMziehen; 
150 53 das ist also ganz raffiNIERT. ähm= 
153 54 die brauchen also ewig lange ZEIT dafür, 
154 55 (--) und (.) äh:m (1.0) es ist (-) SCHRECKlich;  
157 58 es ist zwar niemand DA in dem haus; 
318  Anhang 
Kontrollproband K_WK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
163 61 und steigt in diesen FERNsehkarton hinein, 
164 62 (-) und zieht DANN erst seine unterhose aus- 
165 63 die er noch auf den STUHL legt, 
166 64 und DA endlich hat er auch einen guten emPFANG. 
171 65 [sie sind anders;] 
187 67 [äh:m  ] sprich also- 
193 70 [ähm: dabei geht das RUCK ZUCK- 
195 71 da guckt AUCH kein mensch hin.= 
199 73 (-) weil nämlich wahrscheinlich JEder; […] daHIN schaut- 
210 76 WEIß ich nich. 
212 77 kann ((lacht)) SEIN.((lacht)) 
240 79 dass ich england GUT kenne. 
243 81 bis äh (.) ich wollte eigentlich bis landsEND(.)- 
247 84 (--) und in sofern kenne ich dann ENGland, […] (-) einmal von der NAto her- (-) 
248 85 und ich war auch noch mal EIN zweimal beRUFlich drüben; 
257 91 dass ich ihn GUT kenne. 
261 92 [ich glaube NUR, (.) 
263 93 [dass die engländer eben (-) sehr PRÜde sind. 
266 94 =ja es kommen sehr VIEle aus england; 
267 95 und ich SAG mal, 
268 96 england WAR, […] mit der GRÖßte ballonhersteller; 
269 97 bevor wir=hier einen DEUTschen hersteller hatten, 
finit + non-finit 
11 3 [.hh äh:m (.)wie er seinen FERNseher ge(.)kauft hat wohl offensichtlich;  
25 8 wenn die [mal (-) mitem FERNseher mit ner heimantenne RUMhantiert haben, 
28 9 denn werden die das SCHON verstehen;  
33 10 ich hab das geMACHT in [einer meiner ersten wohnungen (.) ja; 
59 17 [.hh=ich HAbe gelacht; 
120 44 dann kann man das vielleicht auch verSTEhen; 
147 51 ich habe es mal erlebt (.)in einem STRAND in=in england im süden, 
160 60 aber dennoch TRAUT er sich nicht, (-) sich GANZ auszuziehen;= 
198 72 [und für MICH war das spannend] zuzuschauen- 
200 74 der das noch NICHT gesehen hat; 
239 78 äh:m (-) NEIN; ich kann nicht SAgen; 
241 80 ich bin (-)mit dem fahrrad mal an der gesamten SÜDküste entlang gefahren; 
244 82 aber (-) ähm (---) ganz so weit hab ich es dann doch nicht ge (.) geSCHAFFT, 
Anhang  319 
Kontrollproband K_WK: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
252 88 
(--)und äh:m: (.) BIN auch noch einmal in einer (--) ähm:: (-) bei einem 
balLONhersteller (.) bei dem GRÖßten englischen balLONhersteller 
gewesen. 
256 90 aber ich kann nicht unbedingt SAgen, 
280 100 [ja d (.) d=d das kann durchaus SEIN; 
non-finite Phrasen 
63 18 [still in    ][ mich hiNEIN gelacht; 
131 47 [die FRAgen nicht [stellen; hm=hm, 
251 87 (--) nein; (.) ZWEImal sogar dort gewesen, 
um/zu + non-finit 
15 5 diesen EINzuschließen, 
16 6 um sich DA, […] ein proGRAMM anzuschauen.= 
67 20 um mal endlich emPFANG zu bekommen mit dieser blöden antenne; 
verblose Phrasen 
8 1 =ja doch SCHON; 
75 23 =vielleicht heute nicht mehr so ZEITgemäß; 
78 26 aber in der tat (.) 
122 45 und den mister BEAN letztendlich sowieso;  
123 46 [der […] [ja,                                                                       
144 48 [ja nun GUT; 
146 50 (-)ähm:(.)äh dass man naTÜRlich (.) äh- (.) 
155 56 und das gleiche wie eben=hier auch; (.) 
156 57 das typisch ENGlische, 
158 59 oder niemand in der wohnung weiter;= 
176 66 (---) deswegen [die szene] da an dem STRAND- 
189 68 nasse badehose AUS; […] und die trockene wieder AN oder ähnliches.=  
192 69 SCHRECKlich.      
202 75 und zwar sehr ((lacht)) intenSIV; he: hehe 
246 83 (- )rein ZEITmäßig auch nicht; 
250 86 äh also von meinem: (.)  meinem job in geilenKIRchen, 
255 89 und also AUCH aus beruflichen gründen. 
271 98 sicherlich ja. 
273 99 (--) während vom; 
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Kontrollproband K_WK: COMPUTER-TALK 29 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
13 2 (Return) (4.0)  u[nd,·wie·fanden·sie·ihn?] 
56 9 das·ist·die·salatschleuder (1.75) 
68 11 der·sandwichman·(2.0)ist·ein·typischer·engländer,· 
87 16 alle·sind·professoren (9.0) · (1.5) ([?  ) ] 
116 20 [in·dem· kommenden]·jahr·fahre·ich·zum· (2.0)10·mal·(1.5)nach·filzmoos· (1.75) zum·ballonfahren, 
126 23 die·erwähnenswert wären (3.5) 
130 24 [(Return)] an·den·fuessen·wir’s·kalt (4.5)  
158 28 *kicher[   *] 
215 37 harter·lederabsatz·tuts·auch (4.75) 
247 43 [bin·z wa ]r·nicht·abhängig        
finit + non-finit 
24 3 habe·nie·gewusst,· 
25 4 dass·(2.25)man·brot·auch·mit·der scheere·schneiden·kann (1.5) . 
57 10 ;·jedenfalls·können (rep.)·es·keine·wol,lsocken (rep.)· gewesen (rep.)·sein. 
85 15 [musste·ja·kommen.·] 
123 22 [in·all·den·] jahren·habe·ich·eigentlich·noch·keine·negativen·seiten kennen·gelernt, 
148 26 jetzt·habe·ich·getilt. (8.25) 
203 35 wird·ja·auch·sonst·keiner·trinken (3.5)  
208 36 [und·eine·p]fefferm,ühle (1.75) ·(4.0) brauch[t]·nicht·unbedingt·ein·peugot· mahlwerk·zu·haben 
237 41 das·würden·die·(1.75)engländer·nun·auch·nicht·tun   
non-finite Phrasen 
154 27 zu·fest·geklopft. 
224 39 ganz·frisch·zubereitet   
244 42 eine·rauchen 
um/zu + non-finit 
185 31 ·die·milch·vorzuwärmen (4.0) 
187 32  um·den·tee·nicht·zu·sehr·zu·(3.5)“erschuettern“       
verblose Phrasen 
7 1 die·mittagspause (2.75)·und·das·sandwich 
32 5 aber·natürlich·nut·englisches·weissbrot. (3.0) 
40 6 [auch·nicht·] 
42 7 [mit·](3.0) tunfisch (2.25) ? (6.75) 
48 8 noch·mehr·über·den·film? (2.25) 
69 12 in·meinen·augen: 
                                                
29  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
Anhang  321 
Kontrollproband K_WK: COMPUTER-TALK 29 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
71 13 ·steif·und·ein·wenig·humorlos (3.25). 
80 14 na·ja·,auc[h]·so·ein·vorurteil 
93 17 ·und·überaus· liebenswürdig (2.5) . 
101 18  (Return) (2.25) liebenswürdig·in·ihrer·sprache (3.25),· (5.75) 
103 19 und·nicht·so·eilig·und·hastig·wie·wir·deutschen (2.25) 
118 21 ·im·winter· natürlich (3.25). 
140 25 mir·noch·nich ·;[ ]-) 
163 29 (Return) (3.25)das·in·die·luftgehen? (4.5) 
184 30 die·praktische·art, 
195 33 einen·schluck·in·den·mund 
196 34 ·und·dan·d (rep.gel.)·in·wärmflasche […],· auf[·den·tee·]  
223 38 (Return) [fischb]rötschen (7.0),· 
230 40 (Return) mit·den·innereien 
253 44 ,·aber·.... (13.5) 
264 45 [jou ],·ich·auch (7.25) 
267 46 ·-[- -o  ]hne·suess  
 
322  Anhang 
 
Kontrollproband K_WK: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
2 2 wobei ich mir eben nich ganz SIcher bin; 
5 5 wenn man die dinge ein wenig EINschränkt. 
6 6 (-) und zwar einschränkt DAraufhin (---) oder DAhingehend (-) äh::m- (1.5) 
8 7 es gibt SIcherlich (2.0) sehr SCHMERZempfindliche personen, 
10 8 vor allen dingen wenn die so die VORstellung haben, 
16 13 oder naja=ich weiß ich AUCH nicht, 
19 16 (2.0) der film eignet sich sicherlich NICHT für eine ZAHNklinik. 
25 19 (--) wie: (.) sich: (.) äh die person dort (.) mister      bean (.) selbst beHANdelt; 
28 21 (--) wie SCHRECKlich es ist, 
31 24 (2.0) die man natürlich immer beSTREBT ist, 
33 26 wenn man denn dort in do einem STUHL sitzt, 
36 29 ist es ein wenig SCHWIErig, 
38 31 (.) in die man sich (-) mit der technik (-) hiNEIN (-) manövriert, 
41 32 (.) ohne (--) ähm (.) dass der zahnarzt äh:: seine geDULD an einem verliert. 
43 33 (--) das ist das EIne. 
47 36 dass er (.)SEIN getränk (--) auch noch mit (--) in den beHANDlungsstuhl nimmt, 
52 39 (-) das ist der EIne fakt; 
54 41 (1.5) äh; (2.0) situationsbedingt ist es SCHON (--) sehr komisch, 
56 42 wie er die SPRITze ausprobiert, 
57 43 und (--) ähm (.)dem zahnarzt dann (.) in den Oberschenkel sticht. 
58 44 (1.5) und dieser (-) mit der beTÄUbung erstmal zu BOden liegt 
60 46 (--) und dann die SELBSTbehandlung beginnt; 
61 47 (4.0) ich GLAUbe- 
65 49 (1.0) WARte mal; 
66 50 (8.0) ich DENke mal  
73 55 ob es ein ZAHNarzt ist, 
74 56 oder ein ANderer arzt ist, 
79 59 denn in IRgendeiner form (.) äh gibt es doch dann immer wieder den HINweis darauf, 
81 60 (-) dass man SELBST (-) krank ist, 
83 62 SAG ich mal- 
87 64 (-) ((räuspert sich)) (---) ich GLAUbe- 
88 65 das wäre das verNÜNFtigste (1.0) ähm (.) eigentlich, 
89 66 denn:: (.) äh wenn ein patient vor einer behandlung STEHT, 
90 67 (-) oder (--) ja doch vor einer behandlung STEHT, 
Anhang  323 
Kontrollproband K_WK: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
 97 73 
und (.) äh (-) äh für ein KRANkenhaus eignet sich ganz sicherlich (--) 
mh der film mit der MITtagspause und dem (-) äh (2.5) ZUbereiten 
seiner seines SANDwiches (-) weitaus mehr als (-) ähm (-)äh:: wie 
auch immer gearteter ARZT (.) in anführungsstrichen ARZTfilm. 
104 75 (2.0) jetzt WEIß ich=nicht; 
105 76 sind die zehn minuten UM? 
106 77 2.5) äh:(.) mh: die SIND nicht um; 
107 78 (4.5) aber (.) ich SCHLIEß das mal ab. 
finit + non-finit 
1 1 dann (.) äh:m versuch ich- mir ANzufangen; 
3 3 ob man diesen film in der tat ZEIgen sollte  
4 4 oder NICHT  zeigen sollte; 
12 10 und(-) in einer ZAHN (-)klinik (.) würde ich diesen film (--) NICHT unbedingt zeigen; 
17 14 wie=man das SAgen sollte; 
18 15 (-) mh: (.) sollen=mer das nochmal von VORne ANfangen? 
21 17 (-) für jede andere klinik mag es ANgebracht sein, 
22 18 (-) und für die LUstigen und UNbeschwerten patienten (--) ähm (---) ähm (.) ist es auch sicherlich sehr nett mit ANzuschauen, 
27 20 (4.5) ähm (3.5) TYpisch ist auch dargestellt; 
34 27 (--) aber es TUNlichst lassen sollte, 
45 35 was ich natürlich nicht so richtig verSTANden habe 
53 40 (3.0) ja. (--) was gibts denn NOCH zu erzählen, 
59 45 und k.O. gesetzt wird, 
67 51 in einem krankenhaus sollte man, […] so einen film überHAUPT nicht zeigen; 
68 52 (-) doch davon bin ich jetzt überZEUGT; 
70 53 denn ALles was mit (-)der beHANDlung in irgendeiner form zu TUN hat, 
75 57 (.) alles was in zusammenhang mit der beHANDlung (---) äh (--) äh=sch (--) teht, 
77 58 äh sollte eigentlich auch nicht auf huMORvolle weise (-) in einem krankenhaus geZEIGT (-)werden, 
82 61 und dass einem so etwas (.) solche pfuscherEI […] von seinem ZAHNarzt (.) einem selbst auch pasSIEren kann; 
85 63 (-) darum sollte man diesen film (.) in (.) KEIner (-) klinik und in KEInem krankenhaus zeigen; 
92 69 (--) mh dann sollte er doch LOSgelöst (1.5) ähm: (1.0) von all dem, 
94 70 (2.0) was (-) ihm pasSIEren (-) wird, 
102 74 (4.0) doch (.)das würde ich (---) ähm (.) über den SENder gehen lassen. 
324  Anhang 
Kontrollproband K_WK: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
35 28 (--) denn (-) äh- wie auch dort geZEIGT,  
95 71 (-) ähm losgelöst davon (-) AUFgeheitert werden; 
um/zu + non-finit 
11 9 (-) in einem ZAHNarztstuhl zu sitzen- (---) 
29 22 ähm (.) in diesem (-)ZAHNarztstuhl zu sitzen, 
32 25 auch selbst einmal AUSzuprobieren, 
37 30 (--) die situatION; […] wieder heRAUSzukommen, 
50 38 (1.0 )mh (-) scheinlich=um ein wenig, (--) um ein wenig=ähm (---) äh (.) losgelöster beHANdeln (.)zu können. 
verblose Phrasen 
14 11 (2.0) denn:: (-)diese SELBSTbehandlung (1.0)einmal,  
15 12 (-) und äh:::- (-) 
30 23 mit all der (-) damit verbundenen TECHnik, 
44 34 das andere (.)  […] in dem film- (--) ähm (-) 
49 37 (.) der zahnarzt, 
62 48 
in einem (1.5) ähm (2.0) in einem (-) KRANkenhaus (.) in=soner 
KRANkenhausradiostation (1.5) äh::m (2.0) äh::: (---) äh  (.) 
d=bisschen zu SCHWIErig; 
72 54 und zwar völlig WURSCHT 
91 68 (-) vor dem beGINN einer behandlung; 
96 72 (-) ((räuspert sich)) (--) so. (--) 
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Kontrollproband K_WK: schriftliche Textproduktion 30 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
7 4 (6.0) Wie·so·häufig·im·Leben(1.75),·überschätzt·man· seine·Fähigkeiten (18.75) ·und·Mut (4.0). 
9 5 · (3.0) Nach·dem·Fehlschlag·auf·der·Kinderrutschbahn (2.5) […] (4.0) endeckt·(1.5) Mr·Bean·den·10·m·Sprungturm (4.75).· 
11 7 (10.25) weil·er·nun·doch·ein·wenig·zu·alt (2.0) für·dieses·Spassgerät (rep.) ·ist(18.5),· 
14 8 (11.25) Selbstverständlich·eilt·er·die· (2.0) Leiterstufen· (1.5) empor (1.5),· 
23 13 
Dort·oben, […] (3.0) bekommt·er·doch·einen·gehörigen· (1.75)  
Schrecken.bei·dem·Anblick (rep.)·der·Entfernung  (3.25) ·Absprung· 
(1.5) bis·zur·Wasseroberfläche (9.5) (3.25) 
29 15 (5.75) Der·Versuch (2.5) […] ist·nicht·durchführbar(rep.) (5.75) 
37 19 (3.75) Bean·rafft·all (rep.)· seinen·Mut·und·seine·Energien·zusammen (7.5),· 
42 21 
(3.0) Daraus·wird·der Versuch (1.5) (9.5) (Repair2 gel.) (6.75) (2.0) 
dann· (3.75) der· (1.75) verkrampfte (rep.) (6.75) (2.5) aber (2.0) lustig 
anzuschauende (Repair3 gel.) (14.25) · (6.0) Versuch (7.0) 
50 23 was·natürlich·misslingt· 
57 26 (14.75) tritt·dieser (3.75)· (2.5) Junge (4.25) ·kräftig· (14.5) auf·die·scheinbar·letzte·Rettungsmöglichkeit (8.0) 
61 28 (3.75)  (17.25) was·zum·Sturz·in·das·Wasserbecken (6.75)· (2.0) führt. (20.75) (4.25) (Return) 
65 29 (1.5) Natürlich·überlebt·er (1.75)· (4.75)  :-))) (2.25). 
finit + non-finit 
10 6 ·-·hier·wird·er·durch·den·Bademeister·zurückgepfiffen· (7.5) ·-· 
17 10 (6.0) Aber·über·die·Tatsache,· […] (9.25) hat·er·sich·erst·einmal·keine· Gedanken·gemacht (1.75). (1.5) 
18 11 dass·er (1.75) ·den (rep.) ·Turm· auch·wieder·verlassen·muss (5.25),· 
34 17 da·der·Weg (rep.)·von·2·jungen  (Repair1 gel.) Jugendlichen· (4.75) „versperrt“·wird (2.25),· 
36 18 die (rep.)·natürlich· (9.75) den ·Sprung·wagen·wollen (1.5).·(Return,Return) (1.75) 
51 24 
(8.5) Ein·“ (1.5) Herablassen (2.75) „ (rep.)· (1.75) 
auf·die·Wasseroberfläche (2.75) (8.0) (3.25),· oder·(2.0) ·“Abseilen 
(2.75) „(rep.) (2.75)·wird·abrupt· (1.75) durch· die (Repair 1 gel.) 
einen·der·Jugendlichen·(5.0)· (3.75) beendet  
(2.25): 
non-finite Phrasen 
56 25 nur·noch·mit·einer·Hand·an·der·Absprungfläche·hängend (7.0)· 
                                                
30  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_WK: schriftliche Textproduktion 30 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
um/zu + non-finit 
16 9 um·sich·dann (3.75) ·mutig·in·die·Fluten·zu·stürzen (6.5).· 
30 16 (2.0) die (2.0) (Repair1 gel.),·die·Stufen·wieder·nach·unten (rep.)· (1.5) · (2.25) herabzusteigen (rep.)(13.75) 
39 20 (14.75) (5.25) den·Sprungturm· (6.5) nicht·über·die·(1.75) Leiter·zu·verlassen (2.5).· 
48 22 ·in·das·Wasser (rep.)·zu·springen (3.0) (rep) (5.0), 
verblose Phrasen 
1 1 Die·Angst·des·Torwarts (2.0) ·vor dem·11- (1.75) ·Meter (7.0), 
3 2 (2.75) hier·aber: 
4 3 
·die·Angst (1.75) ·des·Mutigen (2.0) ·(2.25) 
vor·dem·dem·10·m·Sprungbrett (1.5) ·im·Hallenbad (9.0) . (4.0) 
(Return) 
20 12 egal·wie (1.5),· 
24 14 so·ganz·allein·in·der·Höhe,· 
59 27 ·-·eben·diese·(6.5) rechte (rep.)·(5.25) ·Hand·-· 
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Kontrollproband K_WW: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
3 1 das war jetzt der: äh: film im SCHWIMMbad. 
6 2 (---) naja; (-) ich: es: ist halt äh schon erSTAUNlich; 
11 6 ich STAUne (--) EInerseits nich über die (--) vielen einfälle, nich; 
13 7 was es alles so GIBT- 
16 8 
und (-) äh auf der anderen seite ist es natürlich in dieser überzogenen 
art und [WEIse also doch äh (1.0)´ realitätsfremd bis zum 
GEHTnichtmehr. 
20 9 es GIBT tollpatsche. 
42 20 da gammeln die SCHRECKlich, 
44 22 oder wie die HEIßt; 
59 29 sind das nun ist das sch (-) ne echte STUdioaufnahme, mit mit mit ZUschauern?(--) [nich;  
63 30 die wirklich ECHT lachen; über diese [situaTIONSkomik? 
65 31 oder ob es tatsächlich REINgespielte sachen sind. [nich, 
70 33 dass da tatsächlich also EINgespielt ist; 
73 35 und das hört man in dem im LAUfe der zeit;  
74 36 MERKT man; 
78 38 und das äh  empfinde ich also als als STÖrend, 
80 39 und äh (1.0) das provoZIERT mich in gewisser beziehung  [sogar; nich, 
86 41 das e´ da überkommt mich zum teil WUT;  ja; [nich,  
87 42 das macht mich aggresSIV; nich, 
99 46 ja äh snich; {ist nicht} 
105 49 [und äh wos einem dann SCHWER (-) fällt; 
112 54 da [wären äh nun äh;  
114 55 das wär SO amüsant; 
115 56 dass man sich also KUgelt vor lachen.  
119 58 (--) dass da (1.0) äh:: (--) nich; die geschmacksrichtung recht UNterschiedlich sind,  
121 59 [und und halt VIEle leute (-) gibt; 
123 60 (---) die zum einen SAgen; 
128 64 (-) und dann guck ich mir das AN; 
129 65 und das ist was zum LAchen; 
134 67 und ge´ (-) steiger mich jetzt da mal REIN; 
135 68 versetz mich da REIN; 
137 70 dass denen TRÄnen fließen; 
139 71 äh (--) ich WEIß nicht;  
148 77 manche mögens HEIß. 
152 78 [und der] hat sich- (.)  
166 84 aber NICHT das war; 
167 85 weiß GAR nicht,  
328  Anhang 
Kontrollproband K_WW: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
170 88 und äh das war ja mit dem toni [CURtis und dem jack LEMmon; [nich, 
174 89 [und das war äh wirklich mal was ganz was ANderes, 
178 91 SAG mal; 
180 92 man war mit äh derlei SAchen; […] da noch nicht SO über[füttert. nich,
182 94 und=und wie es alles HEIßT; 
185 95 wenn man [HEUte so die die (fasedit) die proGRAMme sich nur mal anschaut; nich, 
188 96 sag mal auch die priVAten; 
189 97 was die so für SOAP operas da [bringen; 
191 98 und wie [sich die ganzen sachen KENNT; nich, 
195 100 das war aber letztens amüSANT; nich wahr, 
finit + non-finit 
7 3 was man so in a´ situationskomiken alles vollBRINgen kann. nich, 
10 5 also ich muß EHRlich sagen; 
24 12 aber das ist nun äh DERmaßen überzogen; 
28 15 jetzt; [nich, muß geLACHT werden. 
31 16 das hatte ich ja EINgangs schon gesagt;  
40 19 äh äh (-) wir haben ne ZEITlang mal ne äh ne amerikanische serie gesehen; 
55 27 und DA; […]  habe ich auch mich MANchesmal gefragt,(-) nich, 
67 32 und=aber mehr oder weniger bin ich dann zu der [überZEUgung gekommen;  
83 40 [also] da werden adrenaLIN äh äh äh [äh ]stöße fes also bemerkt von mir; 
100 47 wills jetzt mal ganz HART ausdrücken, 
109 52 so wird’s einem ja VOR[gemacht; 
117 57 auf der ANderen seite (--) äh muss man natürlich AUCH zugestehen, 
125 62 ich muß mich amüsi´  
126 63 und ich WILL mich amüsieren;[(-)ja, 
130 66 und äh da kann ich alles MIßliche um mich drum herum [vielleicht eher mal vergessen; 
136 69 und die können also LAchen; 
140 72 also, mir ist das noch nicht äh überKOMmen; 
141 73 dass mich das SO gefesselt hat, 
142 74 dass ich da wirklich äh geLACHT habe. nich, 
143 75 also ich kann mich wohl mal entSINnen; 
144 76 .hh dass ich äh (-) noch in der zeit als JÜNGling im lockigen haar; in den SPIELfilm gegangen bin; 
154 79 wird ja DARge[stellt];   
158 81 DA muß ich ehrlich sagen; 
159 82 habe ich auch das eine oder andere mal also .hh äh verNEHMlich äh (-) lachgeräusche von mir gegeben; 
161 83 [nicht] dass ich mich nun da [mal   ] vollkommen WEGgeworfen habe, 
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Kontrollproband K_WW: FACE-TO-FACE 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
168 86 wann der FILM äh ähm äh da AUFgeführt worden ist; 
176 90 und [ähm .hh ja. äh (--) ich KANN mir das also; […] SO erklären; 
193 99 als wenn man da mal ANgesprochen wird [und so; 
non-finite Phrasen 
56 28 wie [geSAGT; 
um/zu + non-finit 
107 50 vielleicht noch milde zu LÄcheln. 
verblose Phrasen 
9 4 das was die ei´; 
22 10 für alle Male; 
23 11 und geSCHICKte leute und dergleichen; nich, 
25 13 offensichtlich also mit dem ZIEL; nich,  
26 14 holzhammerme[THOde;   
32 17 dass das (-) [nicht; 
38 18 dass [also bei bei dieser art der [film; nich, 
43 21 liebe faMIlie; 
46 23 mit diesem: HAL; 
47 24 und WIE der alles; 
48 25 also GRAUsam. 
52 26 [GRAU::  und [äh- 
71 34 KÜNstlich erzeugter beifall und lacher, (---) [nich, 
75 37 dass es immer so: merh oder weniger das GLEIche gelächter, 
89 43 [DIEses (-) DIEses lachen. 
97 44 [EINmal, EINmal;  
98 45 in gewisser beziehung so; nich, 
102 48 so die mh ne PLUMpe art und [weise. 
108 51 (-) dass es da ANgeblich; 
111 53 aufgrund der geRÄUSCHkulisse, (--) nich, 
124 61 soviel (-) genug ERNstes um uns herum; 
156 80 jetzt so als ähm KLASsiker und [dergleichen; 
169 87 in DEUTSCHland,.hhh nich, 
181 93 (---) COmics und COmedies; 
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Kontrollproband K_WW: COMPUTER-TALK 31 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
6 2 (4.6) In·solchen·(4.2) Filmen (rep.)  stören·mich· ganz· ungemein·die· (2.2) m.E.·künstlichen·Lacher (3.4) 
14 3 Gele[gentlich·sin]d (1.6) ·ja (6.8) ·Überrachuingselemente (3.4) ·[zum·]Lachen (2.2), 
29 6 ·weil· (1.4) interessant (rep.) ·ist,· 
43 8 Es·war·der·Beitrag·über·die (3.8) ·Mittagspausen (rep.)(5.0) –Essens-zubereitung  
50 10 wenn·Sie·wissen· 
51 11 was·ich·meine (1.4)? 
80 15 [Der·Abschluß· (1.4) dieser (rep.)·] (3.6) Szene·war·jedoch·versöhnlich (rep.). 
88 18 nachdem·ihm·alles […] (1.6) · (4.0) aus·der·Hand·gleitet (1.8) 
95 21 ·Der·Gentleman·neben·ihm·reicht·dem·Mr. (1.8) · (3.6) den·einen·Teil· seines·bereits·zurechtgemachten (rep.) ·Sandwiches. 
115 24 und·den·ersten·Teil·seins· (2.6) Sandwiches·bereits· (1.8) aß.  
125 25 Man·lernt·nie·aus 
132 28 ·-·wenn·ich· (1.6) · in·diesem·fall·positiv·denke 
134 29 ·und·nicht·wegrenne. (Return)(8.4) 
180 37 [Ich·bin·gespannt (rep.). 
finit + non-finit 
31 7 (1.6) wer·wie·in·weilchem·Umfang (1.4) · (1.6) über·W (rep.gel.) „Holzhammer“-lacher·sich· ungetrügt· amüsieren·kann. 
57 12 
(4.4) Ich·habe·den·Mr.·durch· (2.2) „Empfehlung“ (rep.) 
·meines·Sohnes· (2.4) abends·nach·22 (2.0) ·Uhr· (3.8) 
im·Fernsehen·erlebt (1.8) .(1.6) 
69 14 
(6.0) Ich·jedenfalls·habe· (2.0) keinen· (2.4) Appetit·bei·der (Repair1 
gel.) dieser·art·der· 
W (rep.gel.) Essenszubereitung·verspürt 
86 16 Ihm·wird·glücklicherweise·geholfen (rep.) (2.6). 
109 23 [der·bereits·vor·Ankunft]·des· (1.4) Mr.· Bean·auf·der·Babk·platz (4.0) genommen·hatte 
non-finite Phrasen 
22 4 (3.4) ein (2.0) -·bis·zweimal·leise·schmunzeln (1.4) 
64 13 [·Keinen·Gesch]mack·auf·mehr·verspürt. 
142 30 Bei·allem·Überdenken (4.6) · (3.4) zunä[chst]· stets (1.8) · (5.4) an·das·Gute (1.6) · (5.4) gedacht 
145 31 ·und·versucht, 
154 33 (6.4) In·allen·Überlegungen·natürlich· (4.6) alles·nach·vorwärts·richten 
                                                
31  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_WW: COMPUTER-TALK 31 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
156 34 
·-·aber (3.4) ·zur·Vermeidung· (3.2) von· (1.8) unliebsamen 
Überraschungen·-·auch· (6.2) nega[tiv]es·miot·in·die· Überlegungen 
·einbeziehen,· 
um/zu + non-finit 
128 27 (6.8) besondere·Käuze·kennen·zu·lernen(2.6) 
148 32 danach· (2.2) ·-·objekti (1.4) (Repair1 gel.) (1.6) subjektiv (rep.)·-· (6.6)die· [(6.2) möglichst·richtige·Entscheidung·zu·treffen (5.2). 
161 35 um·z.gg.Z.·entsprechend·vorbereitet· (3.6) [entscheiden·zu·können.] 
verblose Phrasen 
2 1 (5.2) von·meiner·Seite·(1.6) eher·"[oder"] 
28 5 [l]angweilig·schon·deshalb·nicht, 
49 9 (8.4) die (3.2) ·sache·auf·der·Bank·neben·dem·Brunnen,· 
87 17 Ihm·wird, 
89 19 ·-·je·alles (rep.) ·- 
90 20 selbst·der·Kösstliche·Tee (4.8) ·- 
107 22 (3.4) Der·Gentleman (5.0) ,· 
127 26 ·-·so·auch·nicht,· 
169 36 
(10.2) Für (rep.) ·die·Führungskraft·in·Verantwortung·gegenüber· 
den·Nachgeordneten (1.6) ·und·im·Alltag (2.6) · (2.4) 
·eine·gru[dsätzliche·Haltung] 
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Kontrollproband K_WW: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
5 4 (--) und zwar geht es; [...] (2.0) um einen beSUCH (--) in der ZAHNarztpraxis. 
10 8 (---) der paTIENT nimmt platz, 
13 11 (---) während der behandelnde ARZT noch an (2.0) gewisse unterlagen äh sorTIERT, 
15 12 oder mit besch mit der DURCHsicht beschäftigt ist; ne, 
16 13 und die neugierde des paTIENten .hh dazu führt;  
17 14 dass er (2.0) in UNkenntnis (1.0) an knöpfchen (--) auf der stuhllehne drückt; 
19 15 und sich dadurch in (--) beängstigende situaTIOnen bringt; 
20 16 nämlich DAdurch;dass der stuhl zunächst nach HINten ähm äh ausschert; 
25 19 die der ARZT braucht; 
27 21 wenn er den paTIENten .hhh (1.0) in den mund fährt; 
30 24 (1.5) kommt der arzt- (-) 
32 26 (--) bittet den paTIENten; 
34 28 (-) ja und (--) der schreit beim ersten eingriff SCHON vor schmerz leicht auf; 
36 29 oder ZUCKT; 
37 30 (---) worauf ihn dann der arzt mit (-) einer SPRITze beruhigt; 
45 35 und in der zwischenzeit der (1.0) patient sich für  die SPRITze interessiert; 
47 36 (1.0) und (2.0) die spritze dann (5.5) in der HAND behält; 
48 37 als der arzt zuRÜCKkommt,  
49 38 verSUCHT sie dann-  
52 40 .hhh und als der arzt dann nun (-) zur TAT schreitet; 
53 41 und den ZAHN zieht; 
56 43 (1.5) dass er versehentlich dem arzt die spritze in den  Oberschenkel (-) stößt; 
58 44 (--) und die FOLge ist, 
59 45 dass der arzt in OHNmacht fällt; 
63 48 und nun; [...] versucht der patient äh- 
67 51 .hhh und: (-) hat nun die vom arzt utenSIL; unter anderem auch (--) HÄRtungspaste (--) und SCHLEIFgeräte .hh sich ANgesehen; 
69 52 und verSUCHT nun-  
71 54 (-) indem er dann ein RÖNTgenbild; [...] stuDIERT 
75 56 und MEINT; 
77 58 und nimmt nun SELBST die (--) den BOHrer zur hand; 
78 59 und füllt ihn mit der MASse; 
79 60 und auf einmal kommen ihm beDENken; 
80 61 und (-) dann dreht er .hhh das (2.0) äh bild UM; 
Anhang  333 
Kontrollproband K_WW: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
81 62 und stellt FEST; 
84 65 (-) nimmt er dann äh (--) äh den EINgriff auch für DIEsen zahn vor; 
88 67 ist nun auf einmal der rechte Obere der linke UNtere, 
92 70 (2.5) behandelt er sich SELBST auch in den UNteren zähnen; 
93 71 .hhh und zum schluß hat er soviel PAste im mund, 
94 72 dass er die zähne gar nicht mehr auseinANder bekommt, 
96 74 dass der arzt nun aus seiner narkose erWACHT; 
97 75 und ihn erSCHRECKT; 
99 76 und bekommt damit auch wieder (-) die zähne auseinANder. 
100 77 (---) ja; das ist für situaTION; KOmik; 
101 78 und wer ein FREUND davon ist; 
finit + non-finit 
2 2 (1.5) ich habe heut ganz kurz über einen (---) FILM zu berichtigen, 
4 3 der (-) der SPARte lustige unterhaltung einzuordnen ist, 
6 5 (--) sie können das vielleicht VORstellen, 
7 6 weil sie davon SELBST schonmal betroffen worden sind;  
8 7 m s=s geWEsen sind, 
11 9 (--) und wird zuNÄCHST (---) auf einen STUHL gesetzt; 
22 17 .hh beziehungsweise dann (-) die .h der geSAMte (1.5) stuhl (---) nach unten und nach oben gehoben wird, 
29 23 (1.5) und nachdem er nun alles VORbereitet hat, 
31 25 und will .hhh sein HANDwerk ausüben; 
40 32 (1.0) naja; (--) und dabei (-) wird der (---) patient dann (1.5) WIEder von schmerz geplagt;  
42 33 (2.0) so dass der (-) arzt (-) eine WEItere spritze  (--) setzen will; 
44 34 und dazu aber (1.0) nochmal an einen anderen TISCH gehen muß; 
54 42 (-) wird d der patient von einem derartigen SCHMERZ  durchzogen; 
60 46 und nunmehr sich alLEIN überlassen ist, 
61 47 die assistentin hat (.) diesen PLUMser in der (.) praxis nicht beMERKT,  
72 55 dass der arzt da seitwärts am beHANDlungsstuhl angebracht hat; 
76 57 .hhh er hätte den richtigen ZAHN (2.5) gefunden; 
82 63 könnte ja auch die LINke seite sein; 
86 66 .hh und da s (.) sich das (--) LICHTbild auch um die (---) äh (-) QUERachse (-) äh drehen lässt; 
95 73 (1.0) und nur dadurch- [...]reißt (.) kann er vor schreck (-) den (---) MUND aufreißen; 
102 79 .hhh der (-) kann da .h ein paar recht vergnügliche augenBLICke verbringen; 
non-finite Phrasen 
12 10 (-) und von der assisTENtin mit einem LÄTZchen versehen, 
104 80 (--) INSgesamt gesehen; 
334  Anhang 
Kontrollproband K_WW: mündliche Textproduktion 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
um/zu + inf 
26 20 um die richtige HÖhe zu haben; 
33 27 den mund zu ÖFFnen; 
39 31 um dann den BÖsen zahn ziehen zu können; 
50 39 am <<lachend> oberschenkel mit seiner hand zu verDECken;> 
66 50 sich SELBST zu helfen, 
70 53 .hhh sich SELBST zu helfen; 
83 64 äh um GANZ sicher zu gehen; 
91 69 (--) nun um GANZ sicher zu gehen; 
verblose Phrasen 
1 1 halLO,(-) liebe ZUhörerinnen und ZUhörer; 
24 18 (-) ne EINrichtung; 
28 22 mit (---) diVERsen geräten. 
64 49 SELBST ist der mann; 
89 68 .hhh und natürlich beim erNEUten wenden dann auch (-) der (-) linke RECHte, 
105 81 (---) ein harmlos (-) vergnüglicher (-) STREIfen. 
106 82 (2.5) ENde d (.) dert AUFnahme. 
 
 
Anhang  335 
 
Kontrollproband K_WW: schriftliche Textproduktion 32 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
finite Phrasen 
17 6 und·begann (2.4) ·nun· (14.0) auf·umständlichste· Weise·mit·der·Installation· (8.4) des·TV-Geräts (28.8) (1.8), 
19 7 was·ihm·aber·nicht (rep.)·ohneweiteres·gelang (6.2) (11.2).· 
25 9 ging·er·irrtümlicherweise·davon·aus,· 
53 15 
(8.4) Doch·als·er·d (rep.gel.) sich·in·seiner·Verzweiflung·auf· 
d (rep.gel.) einen·dem·Fernsehgerät· (rep.) (3.6)·abgewandten (3.0) 
·Stuhl (rep.)·setzte,· 
57 16 (40.0) vernahm (rep.) ·er·zu·seinem·Erstaunen (rep.)·Töne·aus·dem· Gerät. 
60  17 (2.4) Jedesmal (1.8), […] (16.6)  (17.2) war·nur· (2.8) ein·Rauschen (1.6) ·vernehmbar (rep.).· 
61 18 wenn·er·sich·vor·das· (2.0) TV-Gerät (rep.)·stellte (6.6) (3.2),· 
73 20 Als (rep.)·das· (2.0) auch·erfolglos (rep.)· (4.0) blieb (rep.),· 
75 21 veruchte (1.6) ·er· (7.2) durch·Ablegen·seiner (rep.)· J (rep.gel.) Kleidung· (10.8) auf·den (rep.) (2.4) · Stuhl (rep.)·vergeblich· (7.8),· 
81 23 (3.6) · (14.6) Als·er·sich (rep.)·schließlich·als·Nackedei·in·den (rep.) (2.8) Verpackungskarton (6.8) · (8.0) verkroch (7.8) (7.2) ,· 
91 25 (15.0) Wer·Umstands-Klamotten (rep.) (3.2) ·gerne·mag,· 
93 26 der·kommt (rep.)·hier·vielleicht· (7.0) zu·seinem·Vergnügen. (51.4) 
finit + non-finit 
2 2 (4.0) Heute·gab (2.4) ·es· (2.0) einen· (2.2) lustigen (rep.)· (3.6) Streifen· (15.6) zu begutachten. (15.8) (Return) 
4 3 
(32.8) Ein· (1.6) einsamer (rep.)·Mensch […] (1.6) wollte·sich· (6.6) 
(2.2) (2.2) (3.0) das·(14.2) (2.0) das (2.0) (Repair1 gel.) ·Fernsehen·in· 
(2.4) seine· (1.8) Junggesellenbude·holen. 
13 5 
(15.6)Dazu hatte (6.0) (Repair 2 gel.) (9.6) dAZU (2.0) (Repair1 gel.) d 
(1.8) A (Rep.gel.2) (12.0) dAZU ( 7.6) (Repair1 gel.) (5.2) 
Dazu·hatte·er·sich· (3.8) ein· (2.6) Portable·und·eine·Zimmerantenne· 
(8.6) besorgt 
47 12 Das·konnte  (rep.)·natürlch (rep.)·nicht·klappen.· 
49 13 (30.4) Nachdem (1.8) ·von·ihm· (3.2) das·TV-Gerät (3.4) · (5.4) an·das·Stromnetz (2.2) · angeschlossen·worden·war (15.2), 
51 14 konnte· (5.2) er·noch·immer·kein·Programm·emfpangen (rep.).· 
68 19 
Nun· (1.6) ·begann·der·geplagte (rep.)·Junggeselle· (3.2)  mit·viel· 
(2.2) Umständlichkeit (rep.)· (12.4) von·seinem· (3.2) "deplazierten" 
(2.8) · (1.8) Stuhl (2.2) ·aus· (1.6) zunächst·durch·Verrenkungen· 
(20.0) den· Blick·auf·das·nun·wieder· (1.6) laufende·Programm · (14.6) 
zu·bekommen. 
87 24 
konnte (rep.) ·er· (2.6) nunmehr·überglücklich· (5.4) das· 
Fernsehprogramm (2.0) · am (1.8) (Repair1 gel) (1.6) 
auf·seinem·Stuhl (rep.) (2.8) · (3.2) (2.6) (3.2) -· (6.0) direkt· (1.6) vor 
(2.4) dem (rep.)· (6.8) Gerät (rep.) (2.2) · (2.8) betrachten.(9.4) (4.8) 
(1.8) (Return) 
                                                
32  Repair1 gel., Repair2 gel. etc. = vorige Wörter wurden gelöscht (Zahl gibt Anzahl der gelöschten Wörter an) 
rep. = im vorigen Wort wurden Korrekturen vorgenommen 
rep. gel. = das vorige unvollständige Wort wurde gelöscht 
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Kontrollproband K_WW: schriftliche Textproduktion 32 
Zeilennr. Phr.-Nr. Phrase 
non-finite Phrasen 
− 
um/zu + non-finit 
22 8 (3.2) Statt·sich·als (2.6) ·Nichtfachmann· (2.2) zunächst·die·Anleitung (2.8) · (4.6) zu·Gemüte (rep.) ·zu·führen,· 
26 10 
das·TV-Gerät  (rep.)· (2.6) und· (1.8) die  (rep.)·Zimmerantenne· (5.6) 
in ·den · Raum·b (3.0) (Repair3 gel)(rep.gel.) (8.0) lediglich  (rep.) 
·auf·einen· (12.2) (Rep) (1.8) von·ihm·dafür· bereitgestellten 
(rep.)·Tisch· (2.0) bzw.· (7.6) frei·in·den·Raum (3.2) ·stellen·zu· 
können(3.0) (Repair1) (6.4) brauchen (3.2) 
35 11 
und·durch·die  ·Bedienung (5.2) (Repair2 gel.) urch (Repair1 gel.) 
(2.8)  ·Knopfdruck·auf ·die·Fernbedienung (rep.) (41.6) (27.4)  ·das 
(4.5) (2.0)· von·ihm·offensichtlich·sehnsüchig· (1.6) erwartete (3.4) 
(5.4) · (5.0) Programm (16.0) (9.8) sehen·zu·können. (1.8) · 
78 22 (7.2) das·TV-Gerät·zu· (2.8) überlisten (rep.). (9.0) 
verblose Phrasen 
1 1 Filmkritik (3.0) (Return) 
5 4 ·-·hier (1.8) :·ein· (1.8) Junggeselle (3.8) ·-· 
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9.6.  Fragebogen zur Einschätzung der (Schrift-) Sprachkompetenz 
Fragebogen zur Einschätzung der (Schrift-) Sprachkompetenz 
 
Angaben zu Ihrer Person 
 Sehr geehrter Teilnehmer, bis hierhin schon einmal herzlichen Dank für Ihre Mühe! Abschließend möchten wir Sie 
noch um einige Angaben zu Ihrer Person bitten. Wir möchten noch einmal betonen, dass Ihre Informationen absolut 
vertraulich und gemäß den Datenschutzbestimmungen behandelt werden. Durch die Anonymisierung der Daten ist 
ein Rückschluss auf Ihre Person ausgeschlossen. 
 Testdatum: __________________________________ Vp-Code (Initialen) _____________________ 
 Name und Adresse 
 Name, Vorname: _____________________________________ Geburtsdatum: ___________________ 
 Straße: _____________________________________ Telefonnummer: ___________________ 
 Wohnort _____________________________________ PLZ: ___________________ 
 Ihre Interessen bzw. Ihre Hobbies? 
 1. _______________________________________________________________________________________
 2. _______________________________________________________________________________________
 3. _______________________________________________________________________________________
 4. _______________________________________________________________________________________
 Geschlecht 
  männlich 
  weiblich 
 Alter 
 _______ Jahre 
 Familienstand 
  ledig 
  verheiratet oder mit einem festem Partner/einer festen Partnerin zusammenlebend 
  geschieden 
  verwitwet 
 Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt? 
 Gesamtanzahl
   
_________ (alle Personen, Sie eingeschlossen) 
 Welche Personen sind das 
  Ehepartner / Lebensgefährte  Eltern 
  Geschwister  Kinder 
  Enkel  andere Personen 
 Welchen Schulabschluss haben Sie? (nur den letzten Abschluss) 
  ohne Haupt- / Volksschulabschluss (frühere 8-klassige Schule) 
  Haupt- / Volksschulabschluss 
  Mittlere Reife / Polytechnische Oberschule (10. Klasse) 
  allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife / Abitur 
338  Anhang 
  abgeschlossenes Fachschulstudium 
  abgeschlossenes Universitäts- / Hochschul- / Fachhochschulstudium 
 Welche Berufsausbildung(en) haben Sie? 
  bisher keine Berufsausbildung 
  erste Ausbildung: __________________________________________________________________ 
  zweite Ausbildung: __________________________________________________________________ 
 Welche Tätigkeit(en) haben Sie bisher ausgeübt? 
  bisher keine Berufstätigkeit ausgeübt 
  aktuelle 
Berufstätigkeit: 
__________________________________________________________________ 
  erste Berufstätigkeit: ______________________________ ausgeübt von: _______ bis: _____ 
  zweite Berufstätigkeit: ______________________________ ausgeübt von: _______ bis: _____ 
 Gab bzw. gibt es in Ihrer Famile eine der folgenden Erkrankungen? 
 Sprachprobleme  wenn ja, bei wem: _______________________________________________
 Lese-/Rechtschreib-
störungen 
 wenn ja, bei wem: _______________________________________________
 neurologische 
Erkrankungen 
 wenn ja, bei wem: _______________________________________________
Erstsprache 
 Welche ist Ihre Erstsprache? 
 Erstsprache: ___________________________________________________________________ 
Differenzierung 'aktiv'-'passiv' 
 Wie schätzen Sie Ihre aktive Fähigkeiten (selber sprechen) in der Erstsprache ein. 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre passiven Fähigkeiten (verstehen) in der Erstsprache ein. 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
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Differenzierung 'bekannt'-'unbekannt' 
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, sich in der genannten Erstsprache mündlich mit einem Bekannten 
zu verständigen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, sich in der genannten Erstsprache mündlich mit einem 
Unbekannten zu verständigen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
Differenzierung 'Schriftsprache' 
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten Erstsprache Zeitungstexte zu lesen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten Erstsprache Bücher zu lesen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten Erstsprache private Briefe zu schreiben? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
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 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten Erstsprache Geschäftsbriefe zu schreiben? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie oft haben Sie in der genannten Erstsprache bisher gelesen? 
 Vor meiner Erkrankung habe ich durchschnittlich ... 
 __________ mal pro Monat Zeitungen , Bücher usw. gelesen. 
 jetzt: 
 __________ mal pro Monat Zeitungen , Bücher usw. gelesen. 
 Wie viel haben Sie in der genannten Erstsprache bisher geschrieben? 
 Vor meiner Erkrankung habe ich durchschnittlich ... 
 __________ mal pro Monat Briefe, Artikel, Tagebuch usw. geschrieben. 
 jetzt: 
 __________ mal pro Monat Briefe, Artikel, Tagebuch usw. geschrieben. 
Fremdsprachen 
 Welche Fremdsprachen beherrschen Sie? 
 erste Fremdsprache: ___________________________________________________________________ 
 zweite Fremdsprache: ___________________________________________________________________ 
 dritte Fremdsprache: ___________________________________________________________________ 
 Wie schätzen Sie Ihre aktive Fähigkeiten (selber sprechen) in der ersten Fremdsprache ein. 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre passiven Fähigkeiten (verstehen) in der ersten Fremdsprache ein. 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
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 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten ersten Fremdsprache zu lesen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Wie schätzen Sie Ihre Fähigkeiten ein, in der genannten ersten Fremdsprache zu schreiben? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
Schreibmaschine und Computer 
 Allgemeine Angaben zum Thema 'Schreibmaschine': 
 wo gelernt: _____________________________________ seit wann: ___________________ 
 Wie gut können Sie mit der Schreibmaschine schreiben? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
 Allgemeine Angaben zum Thema 'Computer': 
 wo gelernt: _____________________________________ seit wann: ___________________ 
 Wie gut können Sie mit dem Computer umgehen? 
 vor Ihrer Erkrankung: 
 sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft 
 1 2 3 4 5 
      
 jetzt: 
      
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DOK. 1: TRANSKRIPTE DER AGRAMMATIKER 
1.1. Agrammatiker AB 
1.1.1. AB FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr A. B.  
(mittelschwere bis leichte nicht klassifizierbare Aphasie mit lexikalisch-semantischen 
und syntaktischen Störungen) 
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 5 Minuten (etwa ab Minute 5 des Gesprächs) Tonband-Nr.: AB_A_110200 
 
AB spricht leicht undeutlich mit rheinischem Dialekt. 
 
LB:   was ich sie (-) FRAgen wollte, 1 
      das WAR, 2 
      ich WEIß ja jetzt nicht, 3 
      welchen VIERten film sie von dem mister bean gesehen 4 
      haben; 5 
AB:   (-) ah (-) [das ist, 6 
LB:              [das war der LETZte für heute,  7 
AB:   [ja. (-) und zwar WAR die, (1.5) 8 
LB:   [ahm- was war denn DAS für einer?  9 
AB:   zwar war der (.) im BAD gewesen.  10 
LB:   (-) im BAD? 11 
AB:   (-) ja. 12 
      [und äh im, 13 
LB:   [in=in SEInem bad? 14 
      in seinem [(        ) ] 15 
AB:             [nein; nein;] inem HALlenbad.  16 
LB:   (--)aha, 17 
      (1.0) 18 
AB:   und=er, 19 
LB:   mal überLEgen, 20 
      ob ich den KENne, 21 
      (-) SCHWACH; 22 
      (-) ich hab sone SCHWAche erinnerung, 23 
      (1.0) 24 
AB:   da kommt,= 25 
LB:   =isser da alLEIN, 26 
      oder geht er mit jemand zuSAMmen; 27 
      mit seiner FREUN[din, (-)also, 28 
AB:                   [nein=nein; 29 
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      (---) der is (1.5)äh- 30 
      (.) ich=SAG=mal- äh 31 
      in der DUsche, 32 
      (--) hat die (-) die äh die äh (2.0) die BAdelatschen 33 
      an, 34 
LB:   (-) [aha, 35 
AB:       [und denn REIN, [wieder RAUS, 36 
LB:                       [ja, 37 
AB:   (-) und denn (-) GUCKT er, 38 
      ob irgendwo wat IS. ne, 39 
LB:   ja. 40 
AB:   auf einmal siehste [(-) da zwei äh (-) zwei äh:m: (2.0) 41 
LB:                      [<<pp> ach RICHtig; ((lacht)) 42 
AB:   eleFANten stehen, 43 
LB:   (-) eleFANten? 44 
AB:   ja; (.) eleFANten. 45 
      (---) und was er MACHT denn da? 46 
      (-) und denn (-) und die (.) zwei (.) JUNgen, (-) die (.) 47 
(fladdn) dann, jitt, innen w (.) WASser rein. 48 
LB:   ach so; das ist ne RUTsche; 49 
AB:   [ja=ja; äh RUTsche. ne, 50 
LB:   [wie so eleFANTen sieht das aus;  51 
      ah; ja=ja;= 52 
AB:   =und er will daREIN, 53 
LB:   ja; 54 
AB:   und will daREIN, 55 
LB:   [ja;] 56 
AB:   [und] (-)und dann äh s (.) SAUST der ungefähr (-) so 57 
      HALBwegs (--) REIN; 58 
      (-) und dann PFEIFT der äh (-) sch (.)der äh ähm (1.5) 59 
      wie HEIßtet noch, 60 
      (1.0) äh:: BAdemeister, (--) huit, 61 
LB:   ach so; [((lacht)) 62 
AB:           [und äh (-)und naTÜRlich äh- HALT; 63 
      (-) und is=is äh en so=so RUM[gedreht, 64 
LB:                                [(lacht) 65 
AB:   [und setzt sich wieder REIN, 66 
LB:   [(lacht) 67 
AB:   und KLAPPT nicht. ne,= 68 
LB:   =ja, 69 
AB:   auf JEden fall SCHAFFT er es wieder RAUF (-) und 70 
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      wieder zuRÜCK, 71 
LB:   ja; 72 
AB:   und GUCKT auf einmal- (1.0) 73 
      AU; 74 
      (-) da (HINten=am) äh da:s SCHWUNGbrett. 75 
      (2.0) 76 
      und er REIN, 77 
      [(au);] 78 
LB:   [DAS  ]ist ne sache mit dem sprungbrett; 79 
      [DA erinner] ich mich auch; 80 
AB:   [(ja=ja,)  ] 81 
      (-) und-= 82 
LB:   =ja; 83 
AB:   [NEIN, 84 
LB:   [NOCH was? 85 
AB:   (-) Obers[tes; 86 
LB:            [ja=ja; 87 
      ((lacht)) 88 
AB:   es war vor, FÜNF meter war dat; [ne, 89 
LB:                                   [FÜNF meter; (-) aha, 90 
AB:   (-) wieder RAUF, 91 
      (-) und er saust RUN,= 92 
      =und dann; HÄH, HUPP; 93 
      DENN äh sau=saust der HOCH, 94 
      und dann, huit, 95 
      SAG mal äh s [äh, 96 
LB:                [geht er eigentlich wieder RUNter? 97 
      oder SPRINGT er letztlich [runter, 98 
AB:                             [n=ja; 99 
LB:   (--) GEHT er runter? 100 
      (-) KLETtert er wieder runter, 101 
AB:   (-)ne:ÄH; (-) HUIT; 102 
LB:   (-) er SPRINGT doch;= 103 
AB:   =ja, (-) aber; (--) und äh (-) dann (.) kommt er (.) an, 104 
      (---) UH::; 105 
      (-) und dann (-) GANZ leise weinend (-) wieder zuRÜCK, 106 
LB:   [(lacht)         ] 107 
AB:   [und (.) und ZWEI] äh (-) äh SCHÜler (-) kommen daRAUF, 108 
      und GUCken- 109 
      und GUCKen, 110 
      wieLANG der (hier) BRAUCHT; ne, (2.0) 111 
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      und auf einmal (HER) (.) ich (.) über=über den REIN- 112 
      und GUCKT, 113 
      (2.0) hm::; 114 
      (-) und PUSCH war=der REIN, [ne:;]  115 
      dat MACHT er nit; 116 
LB:   [ja, ] 117 
AB:   [jetzt] geht der RUM, 118 
LB:   [ja,  ] 119 
AB:   (-) und (.) (sitzt) mit dem (.) HINtern [rein, 120 
LB:                                           [ja, 121 
AB:   und (---) und guckt [sich REIN, 122 
LB:                       [(lacht) 123 
AB:   [und dann (--)so (rörl-)  124 
      und ich guckt der REIN, 125 
LB:   [(lacht) 126 
AB:   (-) und und und äh:m (-) MACHT dat, (--) auf EINmal, 127 
DUPPS; 128 
      der mach auf (.) EINmal (.) die hände (.) DA,= 129 
LB:   =ja;= 130 
AB:   =und denn da=da ähm- (1.0) 131 
      wie heißet noch, 132 
      der äh:m (1.5) mit der VORhang nich, 133 
      aber auf JEden fall, 134 
      (-) der äh (-) sch äh;  135 
      wie heißet noch? 136 
LB:   SPRUNGbrett? 137 
      oder was [mein ja=ja=ja; 138 
AB:            [SPRUNGbrett, ne, 139 
LB:   ja. 140 
AB:   die ANdere füße (-) liegen schon da; ne, 141 
LB:   ja=ja;= 142 
AB:   [und auf EINmal; 143 
LB:   [=oh; 144 
AB:   [PATSCH; 145 
LB:   [PA; 146 
AB:   (-) und jetzt EINer, (--) und äh (--) nur noch EINer da, 147 
LB:   ja; 148 
AB:   und (.) pass AUF; 149 
      jetzt geht der EIne hin, 150 
      pass AUF; 151 
      psst.= 152 
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LB:   =ja, 153 
AB:   und, 154 
      PLATSCHi; platsch. [WUPP, daREIN.      ] 155 
LB:                      [SCHRECK, (platsch.)] 156 
      BATSCH; 157 
      STEIGT ihm auf die (-) FINger; [oder was; 158 
AB:                                  [FINger- 159 
      und WUPP war er weg; 160 
LB:   [HAT er; 161 
AB:   [(uwau=auts.) 162 
LB:   (-) ja=ja; (-) ja. 163 
      (---) 164 
      MEIne güte. 165 
      ich KANN mich aber auch erinnern, 166 
      dass ich- 167 
AB:   [ich HAB mich (    )  (ü=auch,) 168 
LB:   [dass ich- (-) ja; 169 
AB:   (-) ich kann äh, 170 
      SAG mal (.)äh; 171 
      (--) beSTIMMT (---) SIEben acht STÜCK, (-) KER mich schon 172 
(--) erZÄHlen. 173 
LB:   (-) von (.) von den mister BEAN, 174 
      (2.0) 175 
      ICH kann mich erINnern an eine szene, 176 
      wo (.) wo ICH mich mal übernommen hab, 177 
      (--) da gabs ein ZEHner; 178 
      (-) einen ZEHnerspringturm;  179 
      (-) und da bin ich GANZ nach oben. 180 
      (--) da hab ich RUNtergeschaut, 181 
      und hab ich mich AUCH nicht getraut. 182 
AB:   [da; 183 
LB:   [aber ICH bin wieder nach UNten geklet[tert; 184 
AB:                                         [NE:, 185 
LB:   (--) ja; 186 
AB:   in=in aGRIPpabad; 187 
      in [in ] äh in ko´ äh in dü´ äh in KÖLN; 188 
LB:      [ja,] 189 
      (-)ja:,(.) gibt’s AUCH ein zehnmeter? 190 
AB:   (-) ja, (-) und da bin ich huit REIN. 191 
      (1.5) 192 
      [ich (sperte:),  193 
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LB:   [ich FIND des;  194 
AB:   [(-) ich HAB die äh; 195 
LB:   [(-) ja; (.) wa=wie HAMses? 196 
      haben sie die augen (.)ZUgemacht? 197 
      [oder was haben sie geMACHT? 198 
AB:   [ne: GAR nicht. 199 
      (--) GAR nicht. 200 
      (---) 201 
      [und] und et (-) VORher (.) war dat (--) äh:m (--) mit 202 
LB:   [ja;] 203 
AB:   (--) mit äh: (1.5) mit der BUNdeswehr. 204 
      (--) [da bin ich AUCH; 205 
LB:        [aha, 206 
      (1.0) 207 
      da MUßte man TAPfer sein;  208 
      [oder WIE war das, 209 
AB:   [äh:m 210 
LB:   (-) oder, (-) hat ihnen das [NIE was gemacht? 211 
AB:                               [(verWAgen;)  212 
      äh SAG=mal äh- 213 
      (--) vier (-) äh; 214 
      SAG mal äh:m- 215 
      (--) FÜNF meter- (.)  216 
      der kann ich SCHON. 217 
LB:   (-) ja, 218 
AB:   aber z aber se´ äh (-) ZEHN meter; ja; 219 
      (-) mh=mh; (--) ob ich DREIN, 220 
      (--) aber (--) die (-) äh (-) TAUCHtiefe is (.) bis  221 
      acht MEter; 222 
LB:   hm=hm, 223 
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1.1.2. AB COMPUTER-TALK 
Projekt Patient 
Luise Springer Herr A. B. 
(mittelschwere bis leichte nicht klassifizierbare Aphasie mit lexikalisch-semantischen 
und syntaktischen Störungen) 
 Versuchsbedingung 
 COMPUTER-TALK 
 ca. 41:00 Minuten Videoband-Nr.: A_AB_110200 
 
LB:   a<hallo 1 
      (1.75) 2 
             ¶ 3 
      wie·war·der·Film·:-)))·oder·:-((((2.0)·??? 4 
AB:   (13.5)ja¶ 5 
      (13.0) 6 
      ·<¶ 7 
LB:   ja?·versteh·ich·nicht¶ 8 
      war(2.0)·der·Film·:-))) 9 
      (7.75) 10 
      ·oder·nicht?¶ 11 
AB:   (14.0):-)(2.25)¶ 12 
      (6.75) 13 
LB:   aha¶ 14 
      (2.25) 15 
      kenn·zwar·die·meisten·Mr.·Bean-Filme 16 
AB:   ¶ 17 
      (1.75) 18 
LB:   ¶ 19 
      aber·welcher·wars·denn?¶ 20 
AB:   (4.75)zahn(1.5)ar(4.25)zt 21 
      (4.25) 22 
LB:   worum·gehts·da?¶ 23 
AB:                            (8.5)der(2.0)¶ 24 
      ¶ 25 
      (2.0)der·mann·(17.75)hat(3.0)·(4.75)zah(5.0)<<(1.5)ähne 26 
      (4.0)·pro(1.5)bliert 27 
      (6.75) 28 
LB:   wer? 29 
      (3.0) 30 
          ¶ 31 
AB:                  ¶ 32 
      mr.bean 33 
      (6.0) 34 
LB:   :-)(3.0)·also·nicht·der·zaghnart<zt¶ 35 
AB:          (5.0)¶ 36 
      nein 37 
      (4.5) 38 
LB:   kann·mich·gar·nicht·mehr·erinnern¶ 39 
      was·passiert·da 40 
      (2.0) 41 
                     ?¶ 42 
AB:       (5.75)m¶ 43 
      (1.5)mr.bean(1.5)·(4.75),linke·zah(2.0)h<(1.5)n(1.75) 44 
      ·oder·rechte(1.75)¶       45 
      (1.75)zahn(7.25)<<<<<<<<<<<<<<<<und·rechte(2.5)¶ 46 
      (2.0)zahn 47 
      (2.25) 48 
LB:   wie·gleich·ZWI<W<EI·ZÄHNE???¶ 49 
AB:            (3.75)¶ 50 
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      (7.0)linke·zahn(6.75)·und·rechte·zahn(2.75)·(4.25)proviert 51 
      (19.0) 52 
LB:   probiert? 53 
      (5.5) 54 
               ¶ 55 
AB:   (5.75)¶ 56 
      (15.0)probiert(5.25)¶ 57 
      (10.75) 58 
LB:   probiert·der·zahnarzt·was·mit·den(2.0)·zägh<<hnen·kd<< 59 
      zähnen·oder·Mr.·bean?¶ 60 
      (10.75) 61 
AB:   ¶ 62 
      mr.(1.5)bean(2.0)·hat·zähne·(2.75)probiert 63 
      (3.75) 64 
LB:   verstehe·ich·nicht 65 
      (1.75) 66 
                        ..·vielleicht·prombiert?¶ 67 
      l1 68 
AB:                                             (2.25)¶ 69 
      (6.75)plomb(2.5)iert 70 
      (1.75) 71 
LB:   AHA·jetzt·kapier·ichs¶ 72 
      (11.75) 73 
AB:                 ¶ 74 
      (3.0) 75 
LB:   was·macht·denn·der·zahnar[  zt?¶] 76 
AB:                            [mr    ] 77 
      (5.75) 78 
                                       .be(1.5)an·hat·obde<< 79 
      ere(1.5)n·zöä<<ähne·(2.5)pr(5.5)<(2.0)lombiert(2.75)· 80 
      (2.0) 81 
LB:                                    [selb st ??  ] 82 
AB:                                    [d   o  <i e·](3.5)i< 83 
      unter·z(1.5)ähne·(2.5)s(1.5)elb(2.0)rs(1.5)<<<[(3.25)]st 84 
LB:                                                 [¶     ] 85 
      (3.25) 86 
      :-))) 87 
      (1.5) 88 
AB:                                                           ¶ 89 
      (5.25) 90 
LB:        ·au·wei 91 
      (4.0) 92 
AB:   b(5.0)b<<(2.75)hat·n<mr.bean·sebst·<<<lbst·(3.0)gemacht 93 
      (3.5) 94 
LB:               ¶ 95 
      wo·is·der·zahnarzt?(4.0)¶ 96 
AB:   (3.25)¶ 97 
      (5.25)der·zahnarzt·(3.25)hat·(5.75) die·spitz(1.75)<<<ritze 98 
      (9.5)in<<<·in·ei<<(2.0)eigner<s·(2.0)bein·gejagt 99 
      (2.25) 100 
LB:   WIRKLICH(1.5)¶ 101 
      (31.75) 102 
AB:                                              ¶ 103 
      (7.25) 104 
LB:   die·spritze·[ ins·   bein·gejagt??(1.75) ¶ ] 105 
AB:               [z   ahnar                  zt·] 106 
LB:   WER·was·da<<<<r·das? 107 
AB:                                               (11.75)<<<<<<< 108 
                                                 
1  LB setzt dieses l  in das vorige Wort prombiert an die Stelle des r 
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      [<< m r.b  e    an    ][            hatte·](2.5)i(2.0) 109 
LB:   [der u <zahnartz  <<zt][(1.5)?¶(5.5)Oh    ]  110 
AB:   <(3.0)die·spritzr<e(4.5)·(3.5)weg(2.5)gebildet(1.5) 111 
      <<<<<(2.25)<legt(1.75), 112 
      (3.75)[d ie]·spirtze(1.75)·(8.0)<<<<<<ritze(2.5)·(6.75) 113 
LB:         [ ¶  ] 114 
AB:   da·(3.25)in·(7.25)bein·ge(1.75)l(9.5)¶¶¶(1.5) 115 
LB:   ein[· Unf <<<unfall  ?¶] 116 
AB:      [za   hn     a  rt  ]<zt·(11.75)ge(1.5)l(12.5)¶ 117 
      <<st(1.5)oc(1.5)hen(4.0)[  ,] 118 
LB:                           [aha] 119 
AB:   (5.0)da·[ ](1.5)wo·er·(2.25)hin(1.5)lagen(2.5)<<<< 120 
LB:           [¶] 121 
AB:            122 
      (4.0)<gef(2.25)allen. 123 
      (4.25) 124 
LB:   und·wie·geht·die·geschichte·aus(2.5)?¶ 125 
AB:                       (10.75)mr.bean(1.5)·(2.5)hat·(2.5)die· 126 
      z(2.25)ähne(3.0)p(1.5)l(2.5)<<(1.75)·(2.25) 127 
      p(1.5)l(1.5)omb(1.75)ide<<ert 128 
                                   ·hat·(4.75)die[   ·] 129 
LB:                                              [der·] 130 
      [schaffst<<ts·allein?¶(4.0)] 131 
AB:   [                          ]z(2.0)ähne·(2.25)nicht· 132 
      (2.75)mehr·geeignetes(4.25)<<<<<<<<<<(3.5)aus(2.25) 133 
      ein(3.25)g(3.75)<br(4.25)ocken(3.25), 134 
                                           ·mr.·bean(4.25)· 135 
      (13.5)[                <   <<<       <  ](2.75) <<<<(7.25) 136 
LB:         [hat·er·sich·die·gezo  gen·oder ?¶] 137 
AB:   der(2.25)·zahn(1.75)r<arzt·(3.75)·(9.75)hoch(13.0) 138 
LB:   kam·hoch·..·vom·boden?¶ 139 
AB:   (13.25)bin<<<·bib<n·(1.75)boden·(3.0) 140 
                                           und(3.0)stie(2.0)ss 141 
      (8.0)mit·(2.0)mw<(3.0)r,bean·[(31.75) 142 
LB:                                [       is·dabei·die·nadel·] 143 
AB:   [          ]seiner·hn<and(1.5)(16.25)kante(10.5)·an(3.0), 144 
LB:   [ins·bein?¶] 145 
AB:   (5.5)hat(2.0)·seiner(48.0)<<<<<<(10.0) 146 
                                            <<<<·und·die·zähne· 147 
      (2.25)aus(1.75)einander 148 
      (6.0) 149 
LB:   den·Mund·auf??¶ 150 
AB:                          (4.5)·(6.5)vor(1.75)her·(2.0)habe· 151 
      (9.25)<<<(2.5)tte(3.75)·(1.75)mr.bean·(3.5)den·mund· 152 
      (2.0)ganz·(12.0)de(6.75)<<(2.0)offen·ge[   l  eg t] 153 
LB:                                          [aha·na·ja ] 154 
      (4.5) 155 
                                 ·..·wie·halt·beim·zahnarzt 156 
      ·so¶ 157 
      (1.75) 158 
      ich<<<ich·geh·überhaupt·nicht·gern·zum·zahnarzt·und· 159 
      sie??¶ 160 
AB:   (4.0)nein<¶ 161 
      nein 162 
      (7.0) 163 
LB:   diesen·film..(5.25)würden·den·ihre·kinder·auch·lustig· 164 
      finden?(2.25)¶ 165 
AB:       ¶(1.75)ja 166 
      (4.0) 167 
LB:   gucken·die·schonmal·mr.·bean·im·fernsehen?¶ 168 
AB:                ¶ 169 
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      (5.0) 170 
      sicherli(1.5)ch(4.25) 171 
                           ·di[e ·kinder·(2.5)gucken·(3.75)] 172 
LB:                           [wa                          ] 173 
AB:   [den(4.75)·filn<m·(1.75)n   (2.25)<(4.0) mr·bean··gu  ] 174 
LB:   [                        s·s            ¶           wa] 175 
AB:   (2.25)<<(2.75)an 176 
      (2.0) 177 
LB:   ¶ 178 
      (2.25) 179 
      was[ ](3.75)·sehen·sie·gerne·a<(11.25)im·fernsehen?¶ 180 
AB:      [¶] 181 
      (12.75)besi<onders·fernsehen 182 
      (9.5) 183 
LB:   was·für·sendungen?¶ 184 
AB:   (9.0)wij<<<<(1.75)¶ 185 
      (1.75)wildfi(2.25)lme,(14.25)rom(2.25)ane(5.5·und· 186 
      krimak<l(2.0)i[             ]<<<is 187 
LB:                 [krimis(4.25)?] 188 
      (2.0) 189 
                                   ¶ 190 
      aja·aber·was·sind·wilfil<<<dfilme·genau?¶ 191 
       192 
AB:                                     (2.5)¶ 193 
      (2.0)bären,¶ 194 
LB:   ach·so·über·tier[e·und·natür  <<u  r  oder ?¶] 195 
AB:                   [pf         erd   s <e    ,  ](4.0) 196 
      und·na(1.75)tur 197 
      (10.25) 198 
LB:   welche·hobbies·haben·sie·denn·sonst·noch?¶ 199 
AB:                  (3.75)m(2.0)<¶(2.0)mauern, 200 
                                               fliesen(2.0),    201 
schreiner(2.5), 202 
                     bücher(1.75)·lesen 203 
      (5.75) 204 
LB:   TOLL·das·ist·aber·viel..(2.75)¶ 205 
      was·und·wann·habn·sie·gemauert?¶ 206 
AB:                                    (3.25)m(1.5)<¶mein·haus 207 
      ·gemauert(15.0)¶ 208 
      (5.5) 209 
LB:   ganz·allein·oder(1.5)?¶ 210 
AB:   (5.25)nein· 211 
      (6.0) 212 
LB:   [mit·wen  <m ] 213 
AB:   [e  t   wa  ·](2.5)3-4·m[a]nn 214 
LB:                           [¶] 215 
      (2.25) 216 
      freunde?¶ 217 
      (2.5) 218 
AB:                                (2.5)¶ 219 
      ja 220 
      (6.25) 221 
LB:   wielange·kennen·sie·die·schon?¶ 222 
AB:     (7.25)etwa<<<<<<(3.25)<¶etwa·20·jahre· 223 
LB:   berufskllegen?¶ 224 
AB:                                           (3.25)¶[      ] 225 
LB:                                                  [sports] 226 
AB:   [        ](6.25)ja(1.5),·beruf(2.5)s(1.5)kollegene< 227 
LB:   [freunde?] 228 
      (5.0) 229 
LB:   waren·die·in·der·gleichen·abteilung?¶ 230 
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AB:   (3.75)<¶¶ 231 
      nein,·(3.0)oder(2.0)<<<<aber·(1.5)auf·den·bau 232 
      (21.25) 233 
LB:   haben·sie·in·der·bauwirtschaft·gearbeitet?¶ 234 
AB:                                                ¶ 235 
      (2.0)ja·wohk<l 236 
      (17.75) 237 
LB:   is·ihre·frau·in·der·gleichen·branche(1.75)?¶ 238 
AB:   (2.0)n(1.5)<¶ 239 
      neu<in(1.5) 240 
                 ·,·n(1.75)<meine·frau·(1.5)ist· 241 
      met(2.25)zgerverkäuferin(14.5)¶ 242 
      (9.25) 243 
LB:   und·ihre·töchter(1.5)..(5.25)·eine·[·m acht e·doch·was ] 244 
AB:                                      [d er   ·s   o   h n]  245 
LB:   [im·chemie  bereich·oder ¶ ] 246 
AB:   [  ·      32       ·    alt](4.0), 247 
LB:                               aha 248 
AB:                                     steiger(1.75)·vo(3.0)n 249 
      (2.25)·(2.75)[ ]braun(1.75)- (5.5)bau(1.5)h(1.5)kohle(1.5), 250 
LB:                [¶] 251 
AB:   ¶ 252 
      (3.25) 253 
      j¶ 254 
      meine·töchter·(1.5)sind·30·ak<lt· 255 
                                       (7.75)·chemiker(1.75)· 256 
      (7.25)kläranlage(1.5),· 257 
                             (2.0)die·22·alt(3.75)¶ 258 
      (5.0)metzger(2.0)verkäuferin 259 
      (10.25) 260 
LB:   ah<(1.5)h<ja¶ 261 
      M(3.5)<bin·MÜDE·und·sie(2.5)??¶ 262 
AB:                               (1.75)¶ 263 
      (2.75)jawo(1.75)hl 264 
LB:   machen·wir·schluss¶ 265 
      tschüs 266 
      (7.75) 267 
AB:                     :-))) 268 
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1.1.3. AB mündlicher Text 
Projekt Patient 
Luise Springer Herr A. B. 
(mittelschwere bis leichte  nicht klassifizierbare Aphasie mit  
lexikalisch-semantischen und syntaktischen Störungen) 
 Versuchsbedingung 
 mündlicher Text 
 ca.  6:40 Minuten Tonband-Nr.: A_AB_110200 
 
AB spricht leicht undeutlich mit rheinischem Dialekt. 
 
der BEAN (--) der kommt (-) aus dem GARten,  1 
(1.0) und gibt (--) ein EInem äh- (6.0) 2 
BANK da sitzt einer,                     3 
(1.0) und KOMMT dann äh-(1.5) 4 
es ist ja daNEben. 5 
(2.5) na, (.) wie GEHT’S-= 6 
=wie GEHT’S? 7 
(-) GUT; 8 
(2.0) und (-) auf einmal (-) der ANdere,  9 
(2.0) der äh (-) lässt sich ein(-)SEsambr=äh son äh SANDwich-  10 
(---)und ist am KAUen. (--)          11 
und jetzt (-)kommt der ANdere-    12 
(---) BEAM (-) 13 
was MACHT er denn denn. 14 
(--) dann KOMMT er erstmal (-)  15 
und SCHNEIdet da som gro:ßen (4.0) son äh (-) weg, 16 
(2.0) aber der hat keine SCHER=äh- 17 
er hatte keine sch= äh kein (.)MESser,  18 
sondern hatte eine SCHEre,(-)  19 
und schneidet denn (1.10)die KURste weg, 20 
und geht´s {gibt's} denn z(.)ZACK in den M:ÜLLeimer. 21 
(1.5) äh (4.5) dann geht er HIN (---)  22 
und (2.0) schneidet(-) zwei (.)stücke AB,  23 
(2.5) und (--) dann (-) kommt er RAUS, 24 
(--) hebt denn=äh (---) die=äh (2.5) die SCHU=disch äh  25 
äh=äh ein SCHUH ausf- (---) und (-) und äh neSTRÜMpfe– 26 
(--)und (--) tut dats (-) das paPIER(-) äh das PLATS– (--) 27 
ne: (-) äh (1.0)  mentchen;  28 
(--)äh:: (5.0) dat (.) saLATblatt (-) in (-) in=die 29 
STRÜMpfe rein,  30 
un(-) SAUst dann,  31 
(--) und WIRbelt dat (--) LINKS und RECHTS, (--)  32 
und dann wieder RUNter,  33 
(-)und dann äh (1.25) geht der REIN;  34 
(---) und (-) LÄDT (.) äh (2.25) dann das BLATT (-) auf  35 
den (---)BUTterbrot.  36 
(2.0) DANN (--) KOMMT der (-)  37 
und HAT (--) EIN (2.5) ein äh:m (2.0) zwei FIsche (--) in einem 38 
GLAS- 39 
(-) die schraubt er AUS- (-) 40 
un=er wa - (-)  41 
und die äh (---) die (-) ZAPpeln noch, 42 
(1.0) der stech=einer (---) REIN,(--) 43 
und äh (1.5) schlägt einen (--)pitsch (--) inne inne 44 
(-) inne BANK rein–  45 
(2.0)und dann NOCH einer;  46 
(1.5) und (1.5) dann (-) (KAUT/HAUT); (1.0)  47 
äh (-) und dann kommt äh: (.) ein (.) ähm (8.0) GLAS  48 
Dok. 1: Transkripte der Agrammatiker Patient AB 357 
 
(-) dran (1.0), 49 
und dann=äh wahrscheinlich (-) ähm- 50 
(2.5) <<pp> wie HEIßT es noch äh:> (-) 51 
waCHOLderbeeren; 52 
(3.5) und (2.5)und der ähch (1.5) äh:m (5.5)und der  53 
(---) ein TUCH- (2.0) 54 
und denn der waCHOLderbeeren,  55 
(-) und denn (-) und dann (-)WIEder ein tuch-(-) 56 
und dann KLOPPT der da (.) drauf, 57 
(2.5) und dann (2.0) äh:m (1.5) ist GUT- 58 
(--) dann (--) hat der ein:e (--) eine THERmosflasche  59 
(2.5)oder äh nen thermosBEUtel; (1.0) dahin; 60 
(--) und (3.0) und hängt ein ähm (1.5) TEEbeutelwärmer   61 
(-) daREIN, 62 
(1.78) un=nen SCHWUPP (.) hattet {hat er} wieder ennen (-) ein  63 
(-) äh ne=ne (2.5) eine FLAsche; 64 
(3.5) ist äh MILCH drin;  65 
(--) und dann SCHLAPpert der noch wat- (---) 66 
und (--) dann tut de:r (-)REIN- (1.0) 67 
SCHÜTtelt dat, (1.5) 68 
und jetzt (--) tut der äh: (.) dann die äh (5.5) den  69 
BRO (.) äh (.) ne den äh; (-) 70 
<<p> ach wie HEIßT es noch,> (-)  71 
den=äh (16.5)  72 
äh (-) achso (.) dann SCHÜTtelt=er et,(---) 73 
und dann äh (3.0) und denn äh (-) FÜHRT er dann (1.5)  74 
mit (2.0) den HÄNden (--) äh (-) das brot zum MUND, 75 
(--) und dann NIEste der;  76 
(---) und=äh (1.5) der KAFfeesatz (-) äh de=der=de= 77 
der (---) der TEEbeutel (.) und alles (1.5) schwappt        78 
Über, 79 
und=äh (.) und=äh (.)ähm (3.5)und der äh  80 
(1.5) bot {brot} 81 
ALles (-) schwappt hier (.) alles=ALles weg. 82 
(1.0) und dann kommt der EIne mann (-)  83 
und gibt denn (1.0) ein (---)ein (.)äh (--)ein SANDwich; 84 
(-) denn den ANderen. (8.5) 85 
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1.1.4. AB schriftlicher Text 
Projekt Patient 
Luise Springer Herr A. B. 
(mittelschwere bis leichte  nicht klassifizierbare Aphasie mit  
lexikalisch-semantischen und syntaktischen Störungen) 
 Versuchsbedingung 
 schriftlicher Text 
 ca.  55:00 Minuten Videoband-Nr.: A_AB_110200 
 
Der Avi-Film ist mit einem Zeitraster von 0,33-Sekundenschritten aufgenommen 
(anstatt in 0,25-SekundenSchritten). Diese Einheiten werden hier entsprechend 
wiedergegeben als 0.00, 0.33, 0.66 etc. Pausen werden ab einer Länge von 1.33 Sek. 
verzeichnet. 
 
der·(6.66)·mann(2.33)·(10.66)a(4.66)ntenne·und·fer(2.0)nsehe 1 
(2.0)· 2 
und·p(1.66)acj(2.33)<(1.33)kte·(2.66)a(1.33)us(9.66).(3.0)· 3 
(2.33)der·mann(4.66)·(2.0)har(3.66)·(5.33)har(6.33)<<<<t 4 
(1.66)<<(3.33)t(3.0)·(3.66)mit·(8.33)anr(1.33)<tenne(2.33)· 5 
(1.66)versucht(35.33) 6 
de(1.33)m(1.33)f(1.33)<(1.33)<<<·den·(2.33)fernseher(8.0)·(14.0)7 
a(29.33){löscht den gesamten bis hierhin geschriebenen Text} 8 
(4.0)Der·(2.66)Mann·(3.0)har(3.0)<(1.33)t(3.33)·(2.0)Antenne· 9 
(38.66)versucht· 10 
(1.66)de(2.0)n·(1.33)H<(3.33)·(3.0)Ferr(1.33)<nseg<her(65.0)·um(11 
21.0)z(1.66)ogen(2.33)<<<<<(6.66)<<(56.33)a{(14.0)n(4.66)>(134.312 
3)}2m·(3.0)zumachen(10.66). 13 
(10.0)D(1.33)er·(1.33)Mannn(1.33)<(1.66)·(4.0)versucht 14 
(1.66)·(31.66) 15 
M(2.0)on(1.33)t(1.33)age(19.33)·(12.66)<<<<<<<<< 16 
(1.66)·(14.33)de(2.0)n·(2.0)Stecker(2.33)·(1.66)un(8.33)d(1.66)·17 
(6.33)g<(1.66)·den(1.66)·(3.33)h(2.33)ä(1.66)n(1.33)gende(1.33)·18 
(3.0)Tet<il(7.33)·(1.33)d(2.33)er(5.66)·(38.33)¶<<<(7.66)r· 19 
Fern(2.33)seg<her(5.33)·a(2.0)n·(5.33)·D<St(4.33)i<orn<m(14.66)<20 
<<(3.33)rom(1.33)·(6.0)·(2.66)zu·(18.66)k(2.66)ommen(7.0). 21 
(10.33)Der·(2.66)Mann·(30.33)die·,(2.0).,,<<<<(3.0)Antenne(3.0)·22 
(20.0) 23 
und·(1.66)m(7.55)it··(1.33)Fernseher(8.0)·(19.0)empor 24 
(1.33)t(10.0)<<<<<<(1.66)·(14.33)zu(61.66)·h(2.0)ören·(3.0) 25 
aber(14.66)e(2.6)e(1.66)<<·(9.66)zic(1.66)k(1.33)t(2.0).(4.0)· 26 
(30.66)Jetzt·(29.33)·(2.33)zickt(3.0)·(2.0)aber(2.33)·(4.0)um 27 
·die·(1.33)Ecke· 28 
(4.33)da·(1.33)h(1.33)ört·(3.0)·(10.33)den(2.0)<(3.0)r·(16.0) 29 
Fernseh·er(1.66)<<<er(19.66)einem<<<<<(13.0)ei(2.0)<<(1.33)· 30 
ein(1.33)e(2.33)n(2.33)·(5.3)C(2.33)wo(2.33)<<ow(2.0) 31 
b(2.33)a(1.66)y(3.33)<<(3.33)oy(15.66)f(1.33)il(1.33)m 32 
(11.33)·(12.0)spreche(1.33)n(7.66). 33 
(11.0)·(3.0)D(4.0)e(13.33)r·(2.0)M(1.33)ann(7.33)·(7.33)hat 34 
·(2.0)weiter·(1.33)s(13.0)s<<(15.66)dem·(3.0)Platz(4.66)·(1.66) 35 
vor(1.33)·(3.0)dem·(3.0)Fernseheer(1.33)<(1.66)<<r(9.33)·(1.66)g36 
(2.0)e(2.33)w(1.33)orden(3.66)·(2.33)                            37 
und·(2.33)zischt·(3.33)es·a(4.66)<(3.66)<<<(16.33)·i(1.66)m 38 
(1.33)·(41.66)weiter(2.33).(10.66) 39 
D(1.33)er·(10.0)<<<<(22.66)M(2.33)f.(1.66)·(1.66)Bea(2.66)n(2.0)40 
·(7.66)nat·(1.66)<<<<(1.66)h(2.0)at·(26.33)n(7.0)<(2.33)·(8.33)d41 
en·(10.33)Rock(1.33)·(1.66)und·(1.66)das(4.66)<<<(1.33)·g<die· 42 
                                                 
2  Wird erst später eingefügt, siehe Zeile 74. 
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K(1.66)raw(1.33)a(11.33)tte(3.33)·und(8.33)die·(2.66)<<<< 43 
(1.33)·(8.0)d(1.33)as(2.33)·(3.33)Hemd·(1.66) 44 
u(5.0)m(3.0)z(1.66)ogen(1.33)· 45 
(1.33)die·(25.66)<<<<(46.66)ein(3.66)·(7.33)<<<<i(1.66)m(2.0)· 46 
(18.66)<<<<·und·(5.0)um·(2.33)d(4.66)ie(1.33)<<en·(4.33)·(2.0) 47 
Stuhl··(1.66)ye(2.0)han(1.33)gen(1.33).(2.0)· 48 
(2.0)Abr·(1.33)<<er·(2.66)es·(10.66)n(6.33)ix(2.66)<<(12.0)<<(4.49 
33)·tur<t(1.33)·(2.66)sich·nicht.· 50 
(5.33)D(3.33)er·(3.33)Mr.(1.66)B(2.0)e(1.33)am· 51 
(3.0)<n·(4.0)·(5.0)har·<<(1.66)t(2.0)·(3.66)d(2.33)ie·(1.66) 52 
Socken(1.33)·und··(8.33)<<<<<<<<<<<<<(1.33)·(2.66)Schuhe· 53 
(3.33),(4.33)die·(1.66)D(1.33)<<(1.33)·(3.33)Socjk(1.66)<<ken·z<54 
(2.33)un(1.66)d(6.33)·die·(2.33)Hose·(1.66)ge(1.33)zogen 55 
(7.33)·(20.66)und·(2.33)har·(4.66)<<<<(6.33)hat·(2.0)sie· 56 
(4.0)d(2.0)<um·(2.66)den·(1.33)Stuhl·(3.33)u(5.66)<(1.33) 57 
g(3.0)e(2.0)hang(2.0)r(1.33)<en(2.66)·(2.33) 58 
und(3.0)z(1.33)ischt·(2.33)<<<<<<<¶(1.66)¶(1.33)<<(10.0)es 59 
(3.33)<<(4.33)es(1.33)¶<<<(2.33)es(2.0)·zischt·weiter-60 
<(2.66).(1.66) 61 
··(4.0)D(5.33)<(2.0)Aber·(4.0)die·Unter(1.33)hose(1.66)·(1.33)h 62 
(1.33)ar·(3.0)<(8.33)t(5.33)<<t·(3.0)er·(2.66)noch·(2.33)an(2.0)63 
,(6.66)die(11.0)<<<(6.0)<.<(1.33),<. 64 
(76.66)Der(1.33)·(1.33)Karton·(10.66)mit·(1.33)nach·da(54.0) 65 
·jezt(2.0)<<tzt·(2.0)st(1.66)ü(2.0)l(1.33)<(1.66)p(1.33)fe(5.33)66 
l(5.33)t·(10.33)den·(2.33)Karton(2.33)·(24.66)über·(1.66)seinen·67 
Kopr(1.66)<(2.0)f(8.33).· 68 
(9.66)D(9.0)ie·(1.33)Unterhose(3.66)·(6.0)¶(3.66)<(1.33)·(10.0) 69 
rüttelt·(2.66)er(4.33)·(21.0)her(1.33)unter(2.0) 70 
·und·(2.0)die(1.66)·(1.33)Sr(3.0)<tu(2.0)hl(5.0)·(21.66)<<<<<<<<71 
<<(1.33)·(7.66)hän(1.66)g(2.33)t(4.33)sich(3.0)<<<<(3.33)·(8.66)72 
sie(1.66)·(1.66)d(1.33)en(4.0)·(2.66)Su(1.66)hlh<<<<tuhl(2.66). 73 
(15.0) {setzt Cursor in Zeile 12; fügt {…} ein, kehrt an diese 74 
Stelle zurück} (11.66)Jetzt(4.0)·(2.66)tut(2.0)·(11.66) 75 
de(2.66)n·(2.0)J(1.33)<(1.33)Fer(1.66)h(1.33)<(3.66)nseher(4.66)76 
·(4.0)es(2.0)·wieder(2.0). 77 
 
A_AB: schriftlicher Text (Endversion) 
Der Mann hat Antenne versucht den  Fernseher  an zumachen.Der Mann versucht 
den Stecker und  den hängende Teil der Fernseher an  Strom  zu kommen.Der Mann 
die Antenne und mit  Fernseher  zu hören aber zickt. Jetzt  zickt aber um die Ecke da 
hört  der  Fernseher einen Cowboyfilm sprechen. Der Mann hat weiter dem Platz vor 
dem Fernseher geworden und zischt  im weiter.Mf. Bean hat  den Rock und  die 
Krawatte und das Hemd umzogen und um den  Stuhl  gehangen. Aber es tut sich 
nicht. Der Mr.Bean  hat die Schuhe ,die Socken und die Hose gezogen und hat sie um 
den Stuhl gehangen undes zischt weiter. Aber die Unterhose hat er noch an.Der 
Karton mit nach da jetzt stüpfelt den Karton über seinen Kopf. Die Unterhose  rüttelt 
er herunter und  hängt sie den Stuhl.Jetzt tut den Fernseher es wieder. 
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1.2. Agrammatiker DB 
1.2.1. DB FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau D. B.   
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 8:33 Minuten Tonband-Nr.: A_DB_231100 
 
DB spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
 
LB:   ja;= 1 
      wie LIEFS denn so bisher; 2 
      waren die sachen:  (.) alle GLEICH ANstrengend,= 3 
      oder manche LEICHter,  4 
DB:   äh mhh (1.5) äh .h (1.0) ist SCHWER der (.) mister 5 
(.)bean; 6 
      ähm (---) ähm (.) eLEKtriker ist schwer. 7 
      [ja.] ja. [ja. <<pp>(ja ist SCHWER)> 8 
LB:   [ja.]     [.hhh 9 
      jetzt WEISS ich es-= 10 
      sie haben mal etwas geSCHRIEben-= 11 
      =und das sollte eLEKtriker heissen. 12 
      [AH:- 13 
DB:   [<<pp>ja eLEKtriker ((lacht)) ja. 14 
LB:   [!DA! hab ich das da bin ich NICHT drauf gekommen. 15 
DB:   [ja. ja. ja. ja. ja. ja. ja 16 
LB:   ÄH: das ist aber- 17 
DB:   ist [SCHWER- ähm .hh (.) ähm-  18 
LB:       [ja.       19 
DB:   eLEKtriker- äh äh (.) äh a (---) ALles äh MÖGliche;  20 
      ähm äh (--) ähm (---) leLEKtriker äh normal. 21 
      [Aber] sch !SCHREI!ben. .h äh ist SCHWER. 22 
LB:   [ja. ] 23 
      [SCHREIben ist schwerer. 24 
DB:   [<<pp>>ja. ja. ja. ja.> 25 
LB:   [ja. hm=hm? das verSTEH ich; ja; 26 
DB:   [<<pp>> ja. ja. ja.> 27 
LB:   .hh [wenn] es so schwierige BUCHstaben[folgen sind;=ne, 28 
DB:       [ja, ]                            [ja; ja; RICHtig,  29 
      RICHtig, ja, 30 
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LB:   weil bei anderen-(---) 31 
      andere [waren doch (   ) gut. 32 
DB:          [ja: s is äh äh (--)jaja. [((lacht)) 33 
LB:                                    [ja; 34 
      [.hh 35 
DB:   [.hh äh (.) die MItte(.) ähm (2.0) ähm (3.0) norMAL. 36 
      norMAL. jaja. ja[ja. 37 
LB:                   [ja; 38 
DB:   .hh (.) die: äh !LETZ!te (.) ist äh schwieri <<f>äh äh>  39 
      .h ist äh- (1.0) 40 
      ich habe geLACHT; ja; [((lacht)) ja;  41 
LB:                         [ich WEISS ich k  42 
      [ich f hab schon mal irgenwann alle filme mal geSEHen,= 43 
DB:   [ja; ja; ja; .hh  44 
LB:   [=damals als (hier die) da drüben [DAwarn,] 45 
DB:   [ja; ja=ja; ja;                    46 
                                        [.hh    ]und ZAHNarzt.                   47 
                    [((lacht)) 48 
LB:                 [DAS war das LETzte? 49 
      [wo w worum GINGS da nochmal;= 50 
DB:   [ja; 51 
LB:   =auch irgend [ne ganz komische geSCHICHte;=ne?] 52 
DB:                [ähm-                            ]ähm (---) 53 
der zahnarzt,  54 
      der äh mister bean, ((lacht))  55 
      ähm .hh (1.5) äh: (.) die ZAHN(-)arzt(-)praxis.  56 
LB:   ja, 57 
DB:   und äh (--) ähm- (2.5) 58 
      oh mein GOTT. ((lacht)) (-) 59 
      der Z:AHN(.)arzt äh (---)- 60 
      wie HEISST das auch noch einmal; 61 
      (-) .hh <<pp>äh> (4.5) <<pp>hm> (2.5) der ZAHN(.) 62 
      arztstuhl. 63 
      [ja- 64 
LB:   [ja; (weil er)- 65 
DB:   ((lacht)) ähm (-) .hh UND DER MIS TER BEAN äh geht RUNter, 66 
LB:   [da LIEGT man ja heute fast;=ne? 67 
DB:   [((lacht)) 68 
LB:   [genau. 69 
DB:   [((lacht)) 70 
LB:   [früher war das NICHT so. ja. 71 
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DB:   [((lacht))                    72 
      ähm- 73 
LB:   hm=hm?  74 
DB:   .hh (.) UND DER ZAHN(-)ARZT äh äh äh (--) geht AB äh-= 75 
      =und äh: äh MACHT da äh: äh: äh: (1.0) ähm (---) ähm  76 
      .hh MACHT da äh (.) so äh äh:- 77 
      wie HEISST das; 78 
LB:   [bereitet was VOR, oder- 79 
DB:   [(änänänän)<<lachend>beREITet (.) was vor.> 80 
LB:   ahja[ja; 81 
DB:       [ähm (.) und der geht RUNter, [((lacht))  82 
LB:   wie (.)[moMENT mal jetzt;= 83 
DB:          [äh- 84 
LB:   =RUNter, 85 
DB:   ähm ähm- 86 
LB:   im [(.) von dem STUHL?=oder- 87 
DB:      [äh- 88 
      nein äh (.) äh der geht RUNter,=h der mis(.)ter BEAN, 89 
LB:   ja; 90 
DB:   und äh (.) [RAUF, 91 
LB:              [vom STUHL? 92 
DB:   [nee nein äh äh (.) äh Elektricher RAUF,((lacht)) 93 
LB:   [oder- 94 
DB:   <<lachend>Elektricher RAUF,> 95 
LB:   ja; 96 
DB:   ähm .h ähm (2.5) ähm (1.0) 97 
      und der [(macht)- 98 
LB:           [ich verSUCH das zu verstehen;= 99 
      =in dem [STUHL geht der runter und rauf? 100 
DB:           [ja; 101 
LB:   [LIEGT der da-= 102 
DB:   [ja, ja, 103 
LB:   =und geht runter [und RAUF- 104 
DB:                    [ja; ja; ja; 105 
LB:   macht der ARZT das?= 106 
      =oder der (.) [mister bean; 107 
DB:                 [nein; nein; nein, 108 
      .hh der ARZT MACHT DAT- äh äh: ähm .h ähm- (1.5)        109 
      bereitet äh was VOR- 110 
LB:   ach [der SIEHT das gar nicht; 111 
DB:       [<<lachend>(    )> 112 
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      <<lachend>ja RICHTtig> 113 
LB:   ach so. 114 
DB:   ((lacht)) 115 
LB:   [so genau WEISS ich das gar nicht mehr. 116 
DB:   [((lacht))       117 
LB:   macht der der MACHT [irgendwas, 118 
DB:                       [<<ff>ja; ja;> 119 
LB:   und der mister bean (-) geht im STUHL rauf und runter? 120 
DB:   ja; 121 
LB:   [aha, 122 
DB:   [ähm .h RUNter und RAUF.  123 
LB:   ja. 124 
DB:   und dann (-) MACHT der, der mister BEAN; ((lacht)) 125 
      ähm .h äh (1.0) ähm hh .h (1.0) <<p>ähm> (3.5) .h (--) 126 
      <<pp>ähm> (1.5) AN GE (-) (SItzen) (.) AUssen(.)rum,= 127 
      =äh ähm .h (.) ähm (--) SCHPU:s:tet äh äh äh: [ähs äh 128 
LB:                                                 [ja, 129 
DB:   (--) .h (--) <<pp>äh> (---) <<p>äh> (1.0) äh PUstet, 130 
LB:   ja, 131 
DB:   hier in de BANgen,  132 
LB:   ja, 133 
DB:   und pustet [ANdere <<((lachend))wange>, 134 
LB:              [((lacht leise)) 135 
      ja, 136 
DB:   ähm .h (.) ähm (---) und ähm (2.0) ähm (--) .hh danne  137 
      komme de:r ZAHN(--)arzt [äh: wieder- [((lacht)) 138 
LB:                           [ja,         [ja,  139 
      ((beide lachen kurz)) 140 
DB:   ähm (--) .h und äh (.) macht äh dat (.) MUND äh von: dem: 141 
äh: mister bean AUF- ((lacht))  142 
LB:   ja, 143 
DB:   ähm .h und äh BOHrer,=äh f äh f äh (-) mit (-) äh äh- 144 
LB:   fängt er an zu [BOHren? 145 
DB:                  [BOHrer- 146 
LB:   [ja, 147 
DB:   [ja; 148 
      .h (-) und ähm (1.0) ähm (1.0) .h und äh der zahn(.)arzt 149 
wieder RAUS,= 150 
      =ähm .h ähm (-) und äh dann hat (.) der (.) mis:ter  151 
      bean .h ähm (-) .h (-) <<pp>ähm> (2.0) ähm (3.0) hhh (2.0) 152 
<<pp>ähm> (5.0) hm. ((lacht)) 153 
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LB:   was was [HAT er. 154 
DB:           [((lacht)) 155 
LB:   [was (macht)-((lacht)) 156 
DB:   [((lacht)) 157 
      ähm (2.5) den zahn(-)arzt äh ähm (-) .h (--) fällt (-)  158 
      UM, 159 
LB:   der fällt UM? 160 
DB:   ja, ((lacht)) 161 
      und (--) ähm ((lacht)) 162 
LB:   und warum fällt der UM?= 163 
      =also (ich mein) der- 164 
DB:   ja- ((lacht)) (-) äh (1.5) ähm hh (-) der STAN:ge, 165 
      äh: große stange [der fällt (.) AUF (-) ihm- ((lacht)) 166 
LB:                    [ja, 167 
      ah- 168 
DB:   ähm [.hh und äh ist <<lachend>(beWUSSTlos).> 169 
LB:       [ja. 170 
      [der ist beWUSSTlos;= 171 
DB:   [((lacht)) 172 
LB:   [=der ZAHNarzt, 173 
DB:   [((lacht)) 174 
      <<((lachend))>ja-> 175 
LB:   ja; 176 
DB:   ähm .h äh (-) ähm (-) .h (--) und dann (.) macht der  177 
      (-) äh (--) äh bean ähm .hh ähm hhh .h BOHren, 178 
      ((lacht)) hier, 179 
      .h ähm (.) ähm (2.0) ähm ähm hh (1.5) .hhh 180 
LB:   wie der der mister bean (.) behandelt sich dann 181 
      SELBST?= 182 
      [(oder der)- 183 
DB:   [<<lachend>ja [RICHtig> 184 
LB:                 [ach so- 185 
      ((beide lachen)) 186 
DB:   ähm ((lacht)) <<lachend>jeHANdelt sis dann SELS;{behandelt 187 
sich dann selbst})> 188 
LB:   GOTT; 189 
DB:   [ähm ((lacht)) (--) ähm (.) m (1.5) 190 
LB:   [((lacht)) 191 
DB:   wie HEISST das äh auch noch ein mal  192 
      ä ähm (-) .h (---) LÖSCHto rein, ((lacht))  193 
      ähm (-) m 194 
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LB:   also BOHren,= 195 
      [=und dann FÜLLungen;  196 
DB:   [ja; ja; ja; ja; 197 
      FÜLL:ungen, [((lacht)) 198 
LB:               [ahja; 199 
      macht er sich SELBST; 200 
DB:   <<lachend>ja,> ((lacht)) 201 
      .hh ähm .hh (--) und [äh ((lacht kurz)) dann äh (-) .hh  202 
LB:                        [((lacht leise)) 203 
DB:    äh d (--) g ä zahn(.) arzt äh (.) äh (-) AUFstehen,  204 
      ((lacht)) und äh (--) ((lacht kurz)) .h äh [a ä z  205 
LB:                                              [der z- 206 
DB:   <<lachend>ge:WACHT,> 207 
      [ähm                ] und äh: dann äh mister bean äh äh 208 
LB:   [der zahnarzt steht-] 209 
DB:   (--) auf (---) aufs den STUHL weg. 210 
LB:   ja. 211 
DB:   ((lacht)) 212 
      (-) 213 
LB:   [der kriegt wahrscheinlich trotzdem eine RECHnung.] 214 
DB:   [(ja ja RICHtig)                                  ] 215 
LB:   ((lacht)) 216 
      obwohl er sich SELber [behandelt hat. 217 
DB:                         [ja richtig. 218 
      jaja; 219 
LB:   jaja. 220 
      [nee das sind schon geSCHIchten-= 221 
DB:   [jaja; jaja; jaja; 222 
LB:   [wie man auf so ne iDEE kommen kann; 223 
DB:   [ja; ja; jaja; 224 
      (-) 225 
LB:   [jaja; nee; nee; 226 
DB:   [jaja; 227 
      ((beide lachen)) 228 
      (--) 229 
      ja[ja; 230 
LB:     [gehen sie [denn (.) gehen (.) also die meisten leute 231 
DB:                [jaja; 232 
LB:   haben ja ANGST vorm zahnarzt;=ne, 233 
      wie gehts IHnen denn da; 234 
DB:   ja; ((lacht)) (-) .hh (--) 235 
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LB:   also ich hab HORror (.) vorm zahnarzt.= 236 
      =aber [ich:(.) manche leute sind da: MUtiger.[((lacht)) 237 
DB:         [ja.                                   [jaja; 238 
      ähm (3.5) der (.) zahn(.)arzt- äh äh:- 239 
      äh ich hab SPRITze. 240 
      äh [dann äh .h (---) äh (.) ist ist <<lachend>OCH no ne,> 241 
LB:      [ja. 242 
      ach [mit mit den SPRITzen [jetzt;=ne, 243 
DB:       [ja,                  [ja; jaja; 244 
LB:   [jaja; 245 
DB:   [jaja; 246 
LB:   das war früher [AUCH anders; 247 
DB:                  [ja; nee- 248 
LB:   [können sie sich erINnern? 249 
DB:   [ja; ANders; 250 
LB:   [((schaudert)) das BOHren hat so wehgetan. 251 
DB:   [(mein GOTT.)    252 
      poh. poh. 253 
LB:   jaja,= 254 
      =und manche können die spritze GUT setzen;= 255 
      dann SPÜRT mans auch nicht [so; 256 
DB:                              [ja, 257 
      ja; jaja, 258 
LB:   hhh [TROTZdem.= 259 
DB:       [ja; jaja; 260 
LB:   =ich glaub-=  261 
      =ich hab immernoch die erinnerung-= 262 
      =ich [muß: (--) mich immer: ganz bewußt entSPANNEN-=  263 
DB:        [ja; ja, 264 
LB:   und so. 265 
      [naja; 266 
DB:   [ja, 267 
      hm, ((lacht)) 268 
LB:   jetzt kommt die letzte geSCHichte. 269 
DB:   ach so, ((lacht)) 270 
LB:   noch ein letzter FILM; 271 
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1.2.2. DB COMPUTER-TALK 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau D. B.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 36 Min. (Teil 1) und ca. 25 Min. (Teil 2) Videoband-Nr.: A_DB_231100 
 
LB:   Wi(1.5)e·(2.5)war·(2.25)der·(2.5)f(1.5)il(1.5)m(5.5)· 1 
      :-(2.25))·(2.5)oder·(2.75):-8<(2.0)((     2 
DB:   (33.0)l(8.0)uuuu(1.75)<<<(15.5)s(2.0)t(1.75)I(1.5)g(2.25)· 3 
      (11.0), 4 
      (12.25) 5 
LB:   aha·(3.25):-(1.75)) 6 
      (6.5) 7 
                         ¶ 8 
      welcher·(1.75)film·wars·denn(2.75)?       9 
DB:   (13.75) 10 
             m(9.25)r(2.5)..(4.0)bea(8.75)n·(5.75). 11 
      (20.75) 12 
LB:   und·welcher·mr.·bean·film?(1.75)¶ 13 
      (11.0) 14 
DB:                                                ·(24.75)                      15 
a(12.75)s(2.0)·(4.0)we(32.75)[              ]c(2.0)h·(3.75)  16 
LB:                                [as·we...(3.75)] 17 
DB:   ,,(2.75)<(6.25) 18 
LB:   ·ich·(2.25)dacht..·sie schreiben·englisch 19 
DB:                  d[ er](2.25)·[      ] fe(1.5)h(1.5)r(5.5)s 20 
LB:                   [?  ]       [(65.0)] 21 
DB:   (8.75)e(9.75)he(1.75)n(2.75)·(12.25)[                  ] 22 
LB:                                       [¶ aha·da·gehts·um·]  23 
DB:   [                                        ] 24 
LB:   [einen·fernseher(3.25)¶oder·ums·fernsehen] 25 
      (7.75) 26 
      ·..stimmt·da[s ¶ ] 27 
DB:               [<< <] <<<<<(2.75)r(6.0)n(1.75)see<(3.25)he 28 
      (2.75)n· 29 
              (11.75)ja·(6.25),[                ] sssss(1.75)<<<< 30 
LB:          [was passiet(1.5)] 31 
DB:   (5.25)i(2.0)mm(3.75)<<< (2.25)t(3.25)i(1.5)mm(1.5)t(3.5). 32 
      (10.25)¶ 33 
      (17.25) 34 
LB:   was·passiert·denn·(4.75)in·der·geschichte(1.5)?(2.25)¶ 35 
DB:   (13.75)mr(1.75).(1.5).(6.25)bea(1.75)n·(37.75)komm(2.0)t· 36 
(12.25)i(1.5)ns·(3.0)z(1.5)immer·(11.25) 37 
LB:   aha(1.75)¶ 38 
      (69.0) 39 
DB:                                           u(2.0)nd·(44.75) 40 
      li(10.25)ch(2.0)t·(21.0)i(3.25)st·(7.25)ka(5.25)p(2.75)p 41 
      (9.75)ut·(4.0). 42 
      (5.5) 43 
LB:   versteh·(5.0)ich..·das·licht·(2.0)ist·(3.0)kaputt.. 44 
      ·es·ist·also·dunkel·im·raum??(3.0)¶ 45 
DB:                  (21.5)ja(2.75), 46 
                                     ·(4.25)d(2.5)u(12.5)ke(16.5) 47 
      l(8.75)<<<(3.25)n(3.75)k(2.0)e(1.75)l(2.75).(8.0)<(1.5)· 48 
      (8.25)im·(7.5)z(2.25)immer(4.0).(1.75)· 49 
      (23.0) 50 
LB:   und·guckt·er·fern??(1.75)¶ 51 
      (48.25) 52 
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DB:                                          (48.25)d(3.0)ie· 53 
      (10.25)e(7.0)r(9.75)<(20.25)k(2.75)e(1.75)r(5.0)i  54 
      (5.0)c(1.5)h(15.5)er(12.5)f(7.0)ass(2.5)<<<<(1.75)· 55 
      (8.25)fass(5.75)u(2.25)ng(4.25)· 56 
      (39.75) 57 
LB:   ekericher??·versteh·ich·nich(6.25)¶ 58 
      (41.25) 59 
DB:                                   ß(1.75)<(2.75)ß(2.5)< 60 
      (12.25)?(7.25);(38.75)I(2.25)ST(7.25)<<<(6.75)i(2.5)st· 61 
      (6.5)sch(2.25)ier(1.5)i(2.0)g(1.75)·(42.25)[, 62 
LB:                                              [ja 63 
      (7.0) 64 
                            ·(2.5)..·(2.25)schwierig(4.25)                        65 
·is·es·..(3.0)¶ 66 
      (5.75) 67 
      ich·hab·zwar·die·mr.·bean·filme·alle·schon·mal·gesehen 68 
      ..·aber·weiss·jetzt·nich·genau.. 69 
                                      ·welcher·es·war 70 
      (2.75) 71 
                                                     ·und·was 72 
      ·da·passiert·.. 73 
      (4.0) 74 
                     ·irgendwas·klapt·nicht..·aber·was(5.75)??? 75 
      (2.0)¶ 76 
DB:                                                (138.25)ja, 77 
      (21.0)g(1.5)u(2.0)c(13.25)kt·(35.0)kei(2.25)n·(5.25) 78 
      fe(4.25)r(1.75)sehe(2.0)n(3.75).· 79 
      (11.75) 80 
                                               er 81 
      (154.5) 82 
LB:   was·tut·er·denn??¶ 83 
      (217.5) 84 
 
((Chat Teil 1 endet hier; DB hatte den Raum verlassen))   
Beginn Chat Teil 2 
 
LB:   hallooo¶ 85 
      (9.0) 86 
DB:   ha(3.0)ii3(1.75)ooo(2.75)e(4.75)ß(1.75)<(4.0)?· 87 
      (8.0) 88 
LB:   u(1.5)<ich·(5.25)erinner·(3.25)mich(2.5)··...  89 
      (4.0)·es(2.0)·ging·um·den·fernseher(2.25)·..· 90 
      (2.5)und·es·war·dunkel·oder·? 91 
DB:                                                  (20.75)ja 92 
      ··(2.25)<, 93 
                (12.0)es·(3.5)war·(2.0)dun(3.0)kei(2.75)<(1.75) 94 
      [ ] i(4.75)il<<[ < l          ].·b<[                ] 95 
LB:   [¶]            [j a ·und(5.75)]    [(9.0)·fernsehen·] 96 
      [klappte·nich      ·oder?(10.0)] 97 
DB:   [            :(2.25)           ]im·(3.25)zimmer(2.5).· 98 
LB:                     ¶ 99 
      aha 100 
      (6.75) 101 
         ·was·(2.25)machte·mr.(3.0)b.?(4.25)¶ 102 
DB:   (11.0)m(1.5)r·(4.0)<.·(5.0)bean·(87.5)[                ] 103 
LB:                                         [fernseh·gucken??] 104 
DB:   [                                                    hat·] 105 
LB:   [(3.0)¶(5.25)oder·fernseher·reparieren(2.25)??¶(9.25)    ] 106 
DB:   (19.0)ei(1.5)n(1.5)ge(3.0)stec(3.25)k(6.5)[   t      e] 107 
                                                 
3  DB verwechselt zu Beginn mehrmals das l mit dem i (sehen auf der Tastatur ähnlich aus). 
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LB:                                             [aha ·(4.0) ] 108 
DB:                       [r ] 109 
LB:       ..stecker·reinge[st]eckt 110 
LB:                               ..·und·ging·der·fernseher· 111 
      dann? 112 
      (48.5) 113 
           ·..·halloooo(2.5)·sind·sie·noch·da?¶ 114 
DB:                           (10.25)ja·.(2.0)< 115 
      [<<<<<<<<    ]k(2.0)er·· 116 
LB:   [:     - )))¶] 117 
DB:   (1.75)ja(2.0).(1.75)· 118 
      (10.5) 119 
                           ost<<<(1.5)ist·(6.75)<<[<<       ] 120 
LB:                                               [i  st·das] 121 
DB:         [i      c h·                do(2.5)ch·(2.75)     ] 122 
LB:   ·kabel[ fernsehe  r(5.25)?¶(12.25)                oder·] 123 
DB:   d[  a  ].· 124 
LB:    [no ch](3.0)·so·einer·mit·antenne??¶ 125 
DB:             (21.25)er·(37.25)mit·····<<<(2.5) 126 
      a(3.0)n(2.75)t(1.75)enne·· 127 
      (15.5) 128 
LB:   as<haa(3.25)¶ 129 
      kennen·sie·noch[·so·alte·fernseher?¶] 130 
DB:                  [u                 n ](7.0)b(10.5)<m(2.75)o 131 
      (20.5)b(6.0)l(11.5)[            o  ](2.0)le·(9.0)?(2.75) 132 
LB:                      [unmög<bliert ??] 133 
      · 134 
DB:   ·(3.5) 135 
LB:    si<oll·das·unmöbliert·heißen?? 136 
DB:         (28.0)NNNNNNNN<[<]<<<<<<<(3.0) 137 
LB:                        [¶]       138 
      nein 139 
DB:                                       nnnn[  ]<<<ein·(1.5), 140 
LB:                                           [??] 141 
      (8.75) 142 
                               ·mobil(1.5)?? 143 
      (10.0) 144 
                                            ¶ 145 
      (20.75) 146 
      lieg·ich·falsch?? 147 
      (15.25) 148 
                       ·halloooo 149 
      (8.25) 150 
                                ¶ 151 
      (2.25) 152 
      sind·ie·noch·da?¶ 153 
      (29.5) 154 
      halooo(2.25)·hallooo 155 
      (4.75) 156 
                          ¶ 157 
      solln·wir·pause·machen·:-))) 158 
      (9.5) 159 
                                  ¶ 160 
DB:   (24.0)das(5.25)·ich·(46.5)···(14.0) d[    a    ](3.75) 161 
LB:                                        [paus e·??] 162 
DB:   <(2.25)ie·(4.5)a(3.0)n(2.75)d(18.5)er·(28.25)wo(3.0)rt 163 
      ·suche·(6.5)?(1.75)· 164 
      (2.0) 165 
LB:   ¶ 166 
      sie mußten·(3.25)wörter·suchen·.. 167 
                                       sind·ihnen·nicht· 168 
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      eingefallen..·was·halten·sie·jetz·erst(2.0)·mal·von·ner 169 
pause??¶ 170 
      :-)) 171 
DB:                       (16.5)JA(2.25)[?]???? 172 
LB:                                     [¶] 173 
      (4.0) 174 
      SCHÖÖN·(2.5).-99<< 175 
      (2.0) 176 
DB:                                            [H   ÖN·   ?] 177 
LB:                                            [99<<   ))) ]  178 
 
Dok. 1: Transkripte der Agrammatiker Patientin DB 371 
 
1.2.3. DB mündlicher Text 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau D. B.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 8:20 Minuten Tonband-Nr.: A_DB_231100 
 
DB spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend).  
 
ähm (2.0) HAT (.) EIN(.)nen äh äh SCHWIMManstal, 1 
(2.0) .hhh äh und da: geht (.) er REIN, 2 
.hh (1.5) und (.) dann hatte (.) der (-) BAdehose an- 3 
.hh und (-) äh (--) ähm (5.5) und (1.0) RIEsen GROsses  4 
SCHWIMM(.)BECken, 5 
(--) .h ähm (---) .h und da (1.0) äh (1.0) hat er 6 
eine äh (1.0) ähm (2.5) ähm (2.0) KLEIne, (-) KINder,  7 
(-) .h äh (1.5) hat er EInen, .h äh (1.0) e le FAN ten,         8 
(-) äh (-) äh äh (.) äh: (---) äh (1.5) äh- 9 
(4.5) in die KIN(.)der äh SCHMEIssen (-) in (1.0) das  10 
(-) BE(-)cken (-) REIN. <<p>jaja. ja. jaja.> ((lacht)) 11 
und da ((lacht)) äh (2.0) (E:r(.)den) äh (1.0) ähm  12 
(3.0) schn (.) äh (---) SITZ auf das be(.)cken,  13 
.hh und der schwimm(.)meister (-) hal`!LO!  14 
äh äh ä (.) äh äh (.) BÖse,((lacht)) 15 
äh (.) .hh und (-) der (.) mis(.)ter BEAN äh RUMdrehen,= 16 
=äh u::4 und äh KRAB(.)belt,  17 
<<p>äh äh=ähm KRABbelt> 18 
ähm ähm (1.5) äh und RUNter und RAUF, 19 
.hh (---) ähm (-) und (.) denn SCH(.)NAPPT er, ähm (--) 20 
ähm (--) ähm       21 
(4.5) der MANN äh äh schwimmMEIstern- .h ähm (.) .h äh:        22 
(1.5) ähm-  23 
(10.5) der (1.5) mister B:EAN, ähm (.) .h äh  24 
(1.5) und guck (-) ERST (.) ä da: rum- äh ähm 25 
.hh und dann SIEHT er eine äh äh (.) sch äh (--) sch äh 26 
sch (-) äh SPRUNG(.)ä brett (.) hoch, 27 
.hh und da geht er RAUF, 28 
.hh ähm (--) und äh (  ),((lacht)) 29 
ähm (1.0) .h und:: da (.) IST (.) er (2.0) amp (--) amp 30 
(-) <<p>n ä äh sch SPRUNG nein nein nein- äh> 31 
.h (1.5) er (1.5) ähm (3.5) SPRUNG(.)BRETT.  32 
.h O äh .h äh (.) der (-) mister bean (.) hat (.)  33 
ANGST, 34 
.hh (-) ähm (--) .hh und äh da: äh (--) zwei KINder äh  35 
gehen RAUF, 36 
.hh (1.5) ähm (2.5) ähm (2.5) und (.) der (.) mister  37 
bean (-) gross (.) äh (---) <<pp>äh (.) ne ne .h ähm>  38 
erWACHsen, 39 
(--) und g die f zwei KINder, .hh ähm .h ähm (1.5) ähm (7.5) 40 
<<pp>äh> (3.5)  41 
.hhh und der (-) mister (-) BEAN (1.0) äh (--) ROLlen,= 42 
=<<lachend>und .h ähm (---) ähm (4.0).hh die äh (-) ein  43 
äh (-) KIND .h (1.5) ist- (-) 44 
<<p>o mein gott>  45 
hh (2.5) äh (6.5) .hh (2.5) ähh (1.0) hhh (4.5) .hh der 46 
                                                 
4  Knarrstimme 
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(--) herr (--) BEAN (1.0) hat äh äh (.) SPRUNG(-)brett  47 
ähm ähm ((lacht)) äh (---) mit beinen {beiden} HÄNden,  48 
.hh äh (7.0) ähm (2.0) der (3.0) hat (-) JUNge, äh  49 
(3.5) äh (1.0) <<pp>hat JUNge> (1.0) sch (-) <<pp>ä        50 
nem> SPRING nein=nein ähm äh (--) hat- (---) <<pp>ä w n>(8.0)  51 
<<p>NOCHmal.> ((lacht)) 52 
.hh (6.5) der mister bean (.) hat zwei HÄNde. 53 
.hh ähm h .hh KLAM(.)mert.=ja. 54 
.hh und (.) der (.) junge tritt DRAUF, ((lacht)) 55 
und dann fäll er (.) in das WASser; ((lacht)) 56 
ähm .h und das IST es auch. ((lacht)) 57 
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1.2.4. DB schriftlicher Text 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau D. B.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 51:40 Minuten  Videoband-Nr.: A_DB_231100 
 
aache(5.25)n(2.0)er·(2.0)zeitung····· 1 
(49.0)der·(3.25)mr(1.5).·(2.75)bean·(22.0)hat·(7.5) 2 
m(1.5)i(1.5)tta(20.5)g(3.0)paus(2.25)e(2.5).· 3 
(21.75)er·(38.75)se(12.0)t(3.5)z(6.25)r(6.0)·(5.25)<<<(4.5) 4 
z(1.75)t(11.25)si(3.0)c···(2.5)<<<<<<(7.0)·(2.5)si(2.5)ch·· 5 
(3.5)a(1.75)uf·(6.25)ei(4.0)nn(2.25)<(2.75)e·(14.0) 6 
da(1.5)n(3.75)k·(4.25), 7 
(2.25)·(62.0)?(1.75)?(23.0)der·(12.25)mann·(3.75)sitzt(3.0)      8 
.· 9 
(20.0)er·(88.75)hat··(4.75)gro(1.75)ß(2.0)e(5.0)n(16.5) 10 
b(2.0)rot(3.75)·(9.25), 11 
(1.75)·(6.5)e(2.75)ine(13.5)r·(8.25)sche(13.25)re·(36.75) 12 
m(1.75)itten·(12.5)ins·(13.75)d(1.75)as·(7.5)brot(8.75).·· 13 
(24.75)der·na(16.75)<<(1.5)mm<(1.5)a(1.75)nn·(23.25) 14 
gu(4.75)cht·(10.0)k(2.25)an·(2.25)<(2.25)n(4.25)gr(2.5)oß 15 
(7.0)<(1.5)<<<·(2.5)g(2.0)o<(1.75)roß(4.5).· 16 
(5.0)a(3.0)l(2.0)s(1.75)o(1.5).·(4.25)<<<(3.75)o(2.25),· 17 
(9.5)er·(13.5)nimmt·(6.5)aus·(4.25)der·(2.0)tashe···<<<<< 18 
(2.0)he(2.75)<<(2.0)che·(48.0)ß(6.75)·(2.5)?(2.0)<<< 19 
(1.5)????(1.75)·(27.75)DAS·(4.75)·(3.5)B(3.75)<(3.25)B 20 
(3.75)<(2.0)B(1.75)<(2.75)BBBB<<<<(9.5)B(2.0)<(4.0)B 21 
(7.25)<(2.0) B(3.5)LATT·(2.5)S(1.75)ALAT·(6.0)RA(1.75)US: 22 
(8.75)· 23 
(10.75)E(2.25)<(20.5)er·(26.25)ni(8.5)cht·(63.5)dich· 24 
(19.25)h(1.75)eer(4.75)en(4.5)str(3.25)üm(4.0)p(2.0)f 25 
(3.0)e(1.5)· 26 
(21.0)und·(3.0)tut·(5.0)es·(36.5)b(1.5)a(17.25)tt(2.0) 27 
·(3.5)sa(5.75)la(3.0)t(2.5)·(9.0)h(13.5)a(11.0)rei(2.0)n 28 
(11.25)<<<<<(3.25)i(1.5)n(3.5)a(3.5)u(2.75)s(7.5).· 29 
(8.5)er·(3.25)s(1.5)chü(1.75)tte(10.75)rt········5<<<<<< 30 
(84.75)dan·(13.75)n(2.0)<<n·(8.25)datt·<<<<<(2.75) 31 
b(4.25)latt·(3.25)salat·(7.75), 32 
·(3.25)u(2.75)nd·(25.75)eeeees··<<<<<<<r· 33 
(10.0)ra(2.25)us(3.25)..···(12.75)<<<(2.25)· 34 
(15.25)er·(4.75)nim(3.75)t(4.25)<(1.75)mm<(3.75)t·(11.5) 35 
z(2.0)wei·(5.5)sc(1.75)hei(7.5)b(2.25)e(3.0)bro(2.75)<<<· 36 
(1.75)brot·(19.25)u(3.5)nd·(27.0)<<<<(2.25)·(18.5) 37 
a(2.0)u(1.5)f·(4.5)·(17.0)seine(3.75)n·(2.5)·(4.75) 38 
k(5.75)nei·(4.0)<<<<(4.75)n(2.0)ie(1.5)·(6.5), 39 
(2.0)·(13.75)u(1.5)nd·(2.0)·(6.0)salat(2.0)·(4.25)da 40 
(19.75)ra(2.25)u(2.0)f·(54.0)· 41 
(1.75)u(2.25)nd··(5.25)bei(2.25)ß(1.75)t(2.5)er·<<<· 42 
(3.0)·e(1.5)r·(12.0)hi(1.75)n(5.25)ein(8.0).· 43 
(2.75)·(55.0)der·(2.25)·(2.5)mann·(14.5)·(13.25) 44 
gu(2.5)ck(3.5)tt(8.25)<···(34.5)in(6.0)s·(5.75) 45 
gro(2.25)ß(5.25)´ß6(5.25)<<(4.75).· 46 
                                                 
5  Genaue Anzahl der Leerzeichen nicht überprüfbar. 
6  "´" steht über dem ß; Zeitpunkt des Tippens nicht genau feststellbar, wahrscheinlich gleichzeitig 
mit "ß" (nebeneinanderliegende Tasten). Die beiden Zeichen müssen getrennt voneinander 
gelöscht werden. 
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(52.5)er·(12.75)mr(1.75).··(2.0)bea(3.25)n·(21.0)·hat· 47 
(19.25),·(4.5)hat·(8.0)den···(3.5)m(2.5)an(3.75)<<(3.0) 48 
und·(12.25)u(7.5)nnnnn<<<<(1.75)d·(9.75)p(1.5)u(5.75)n 49 
(3.75)t(2.0)zt(1.5)·a(1.75)les(4.75)<<(1.75)<(12.0)ll 50 
(5.5)es(2.0)·(12.25)ra(3.5)u(4.75)s·(9.0).· 51 
(18.5)der·(1.5)·mann·(12.0)b(3.5)i(4.5)<<(4.25) 52 
gi(2.5)dt·<<<(3.75)b(13.5)t·(6.25)·(11.5)i(2.25)hm· 53 
(10.25)se(1.5)i(5.25)n(13.5)en·(31.25)scheib(2.25)e(2.0).· 54 
 
A_DB: schriftlicher Text (Endversion) 
aachener zeitung       der mr. bean hat mittagpause. er setzt sich  auf eine dank , ??der 
mann sitzt. er hat   großenbrot , einer schere mitten ins das brot.  der mann gucht 
kann groß. also, er nimmt aus der tasche ???? DAS  BLATT SALAT RAUS: er nicht 
dich heerenstrümpfe und tut es batt salat hinaus. er schüttert   dann blatt salat , und er 
raus.. er nimmt zwei scheibe brot  auf  seinen  knie , und  salat darauf  und  beißt  er 
hinein.  der  mann  guckt   ins groß. er mr.  bean  hat , hat den   mund und puntzt alles 
raus . der  mann gibt  ihm seinen scheibe.  
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1.3. Agrammatiker DL 
1.3.1. DL FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient   
Luise Springer Herr D. L.  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 10:00 Minuten (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: A_DL_210100 
 
DL spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal) und mit 
leicht rheinländischem Akzent. 
 
LB:   diese MISter bean [filme, 1 
DL:                     [hm=hm, hm=hm, 2 
LB:   ähm kenn ich AUCH; 3 
      aber welches sie jetzt geSEHN haben, 4 
      weiß ich NICHT; 5 
DL:   äh äh (--) den äh- (---) 6 
      ja wie soll man SAgen; 7 
      (2.5) 8 
      den (--) wo der FERNseher äh und der FERNseher und der äh 9 
äh (--) FERNseher angeschlossen wurde. 10 
      (1.0) 11 
LB:   wo der FERNseher angeschlossen wurde; 12 
      gEht der da in ein ka 13 
      Ist das eine szene in einem KAUFhaus? 14 
DL:   NEE, äh in einem WOHN äh WOHNpark; äh äh äh WOHNzimmer. 15 
      (--) 16 
LB:   ach im WOHNzimmer. 17 
      SCHWACH, 18 
      ich GLAUB ich hab den schon irgendwann einmal geSEHen. 19 
DL:   hm=hm, 20 
LB:   haben sie den schon vOrher geSEHen gehabt? 21 
DL:   NEE, 22 
LB:   NEE AUCH zum ersten mal. 23 
DL:   jˇa, 24 
LB:   UND? 25 
      wie FANden sie den [insgesamt? 26 
DL:                      [ja; 27 
      GUT, 28 
LB:   GUT? 29 
DL:   [(            ) 30 
LB:   [ja? konnte man 31 
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DL:   ja. 32 
LB:   konnte man LAchen; 33 
DL:   hm=hm, 34 
LB:   ja ähm also ich ich HAB nur noch so ne- 35 
      ähm ich KANN mich erinnern,= 36 
      =dass das irgendwie ziemlich kompliZIERT war; 37 
      aber aber geNAU weiß ichs AUCH nicht. 38 
DL:   äh da war äh WOHNzimmer, 39 
      da war DUNkel. 40 
      da hat der äh GELD eingeworfen, 41 
      äh äh und da ging es AN. 42 
      äh des LICHT. 43 
      und da hat der FERNseher ausgemacht, 44 
      äh die äh äh tja-  45 
      wie soll man SAgen; (-) 46 
      äh (-) das KAbel ausgepackt, 47 
LB:   ja, 48 
DL:   und der FERNseher aufgebaut. 49 
LB:   ja; 50 
DL:   und dann hat er der fernseher HINgestellt, 51 
      und des KAbel hingestellt. 52 
      .h äh und dann hat er äh äh das kabel ANgeschlossen, 53 
      und äh äh äh äh (2.0) da hat er (--) äh (-) FERNseher, (.) 54 
nicht angeschlossen. äh 55 
LB:   achso; 56 
DL:   das KAbel, äh der FERNseher war äh- 57 
      das hat er ANgeschlossen, 58 
      und das kabel NICHT. 59 
      und da hat er das kabel REINgedreht, 60 
LB:   ja; 61 
DL:   und dann [HAT er 62 
LB:            [WO reingedreht. 63 
DL:   äh äh in ten 64 
LB:   in den FERNseher oder 65 
DL:   nee ahm  66 
      tja wie soll man SAgen; 67 
      in das äh STECker [äh in den STECker; 68 
LB:                     [achso 69 
DL:   hat ers REINgedreht. 70 
LB:   jaja 71 
DL:   und dann hat er äh äh f äh das fer äh das KAbel 72 
ANgeschlossen? 73 
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LB:   hm=hm, 74 
DL:   äh und da hat er nichts ge äh äh ge (1.5) ge- 75 
      wie soll man SAgen; 76 
      (1.0) 77 
LB:   hats funktioNIERT dann? 78 
DL:   NEE, 79 
      der hat [NICHT funktioniert. 80 
LB:           [ach so, der hat NICHT funktioniert; 81 
DL:   NEE; 82 
      äh und da hat das äh das kabel RUMgetragen. 83 
      in äh äh äh- (-) das hat er im flur s äh RAUFtragen, 84 
LB:   das KAbel? (-) häh? 85 
DL:   da das äh (---) ja das- 86 
LB:   also hat er versucht woANders nen ANschluss [zu finden 87 
DL:                                               [nee=nee;= 88 
      =nee=nee;=nee=nee; das äh (--) 89 
LB:   hm=hm, 90 
DL:   ja wie soll man SAgen; 91 
      das kAbel NICHT; 92 
      den FERNsehantenne FERNsehantenne; 93 
LB:   ach die anTENne. 94 
DL:   ja anTENne. 95 
LB:   ahja; hm=hm, 96 
DL:   hat er RAUSgetragen und RAUSgetragen, 97 
      und der hat (aber) NICHT funktioniert. 98 
      [nur 99 
LB:   [das heißt, so ZIMmerantennen waren das. 100 
DL:   ja, ZIMmerantennen, jaja. 101 
LB:   jaja; 102 
      [so wie man das FRÜher hatte; 103 
DL:   [ja. 104 
      jaja. 105 
LB:   ich WEIß gar nicht, 106 
      ob man das (.) heute noch jemand MACHT, Oder? 107 
DL:   WEIß ich nicht; 108 
      [WEIß ich nicht; 109 
LB:   [mit mit so ner ZIMmerantenne. 110 
DL:   ja das äh im GARten, hat meine SCHWIEgermutter das 111 
geMACHT. 112 
LB:   ja? 113 
DL:   jˇa, 114 
      äh wir ham keine antenne geHABT, 115 
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      und dann hat die (-) die antenne ANgeschlossen, 116 
      und dann hat die (-) das bild beKOMmen. 117 
LB:   hm=hm,[hm=hm, 118 
DL:         [<<pp> jˇa,> 119 
LB:   hm=hm, 120 
DL:   und äh, äh jo. 121 
LB:   ich kann mich AUCH erinnern. 122 
      dass wir so mit der f: mit der ZIMmerantenne auch ziemlich 123 
viel so herumprobiert haben. 124 
DL:   jaja, ja, 125 
LB:   und dann hats an der EInen stelle geRAUSCHT, 126 
DL:   ja ja, hm=hm, 127 
      das is is WAHR; 128 
LB:   ja? 129 
      ham sie auch noch solche erINnerungen? 130 
DL:   ja äh äh is hatte auch erINnerungen. 131 
LB:   ja? 132 
DL:   und zwar im GARtenhaus. 133 
      im GARtenhaus. 134 
LB:   und (-) da hats aber dann funktioNIERT. 135 
DL:   ja, des hat funktioNIERT. 136 
LB:   jaja. 137 
      und äh bei dem bean funktioniert es NICHT;=ne? 138 
      ich WEIß nur nicht mehr [genau, 139 
DL:                           [nee=nee, 140 
LB:   warum funktioNIERT es [eigentlich nicht mit der 141 
zimmerantenne 142 
DL:                         [nee=nee,             äh, 143 
      äh naja der hat äh da das kabel ANgeschlossen? 144 
LB:   hm=hm, 145 
DL:   und der hat äh de STUHL gemacht, neben der äh äh neben der 146 
FERNsehantenne, 147 
      da hat er DRAUFgesitz, 148 
      und da hat es funktioNIERT. 149 
      und die FERNseher, 150 
      wo er ABseits gestanden. 151 
LB:   [ah:. 152 
DL:   [und dann hat er äh äh AUF äh gestanden, 153 
      und dann hat er RUMge(   ), 154 
      und da hat es NICHT funktioniert. 155 
LB:   ahja. 156 
DL:   und hat er sich wieder DRAUFesetzt, 157 
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      [und da hat funktioNIERT. 158 
LB:   [((lacht)) 159 
DL:   und da hat er sich AUSgezogen, 160 
LB:   jˇa, 161 
DL:   äh sich äh AUSgezogen, 162 
      und er hat äh äh sich AUSgezogen, 163 
      und dann hat er äh UNTERhose angehabt, 164 
      und dann hat er den konTON genOmmen, 165 
      [((lacht)) 166 
LB:   [((lacht)) 167 
DL:   und ((lacht)) 168 
LB:   WAS hat er genommen? 169 
      (--) 170 
DL:   den karTON. 171 
LB:   ein karTON? 172 
DL:   äh äh [der war- 173 
LB:         [an DAS kann ich mich nIcht mehr erinnern. 174 
DL:   [(   ) 175 
LB:   [wieso hat er sich denn überhaupt AUS[gezogen. 176 
DL:                                        [äh 177 
      [äh äh 178 
LB:   [<<p> (und den karTON genommen);> 179 
DL:   äh der hat ä sich m STUHL, äh äh gefe' 180 
      äh äh äh die (---) klaMOTten ange äh äh die klamuo aus äh 181 
äh äh äh ABgemacht, 182 
LB:   ja; 183 
DL:   und dann hat er sich äh die Unterhose AUSgezogen, 184 
LB:   <<pp> ah; WArum?> 185 
DL:   <<rollend, tief> waRUM,> 186 
      [<<noch rollend, höher> waRUM?> 187 
LB:   [((lacht)) 188 
DL:   äh 189 
LB:   ich- a:h äh ich HAB so ne erinnerung 190 
      ich GLAUbe, 191 
      isses, 192 
      dass er da ALles auf den STUHL gepackt [hat, 193 
DL:                                          [mjˇa, jˇa, 194 
      und äh UNterhose auch. 195 
LB:   [ALles. 196 
DL:   [ähm äh [ALles. 197 
LB:           [IMmer eins mEhr;ne, 198 
DL:   ja, 199 
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LB:   [IMmer eins mEhr;ne, 200 
DL:   [IMmer eins mehr. 201 
      hm=hm, und dann hat der aufm stu äh äh STUHL gepackt, 202 
      dann hat er sich an den äh karton äh UMge äh ja ja 203 
      wie soll man das SAgen;(--) 204 
LB:   hats (1.0) 205 
      also ich glaub-  206 
      er hat doch geGLAUBT, 207 
      auf wenn (-) wenn er seine (-) seine klamotten auf den 208 
[STUHL packt, 209 
DL:   [ja klaMOTten. ja, 210 
LB:   [auf den STUHL packt, dann 211 
DL:   [dann funktioNIERTS. 212 
LB:   dann funktionierts- 213 
      wie wenn er da SITzen würde.=ne? 214 
DL:   hm=hm, hm=hm, hm=hm, 215 
LB:   hm=hm, 216 
      und er hm=hm, 217 
DL:   und dann hat er äh die funktioNIERT, 218 
      und dann hat er sich äh HINgesetzt, 219 
      und dann ging das LICHT aus. 220 
      (---) 221 
LB:   <<lacht> und dann gings LICHT aus.> 222 
DL:   und dann hat er nichts gesehen. ((lacht)) 223 
LB:   ja. 224 
      KENnen sie das denn eigentlich, 225 
      ich äh ich mein- 226 
      bei UNS kennt man das ja, 227 
      dass man GELD einwerfen muss, 228 
      damits LICHT angeht? 229 
DL:   das [das- 230 
LB:       [das kennt man HIER nicht. ne, 231 
DL:   NEE; das kennt man HIER nicht. 232 
      aber äh ENGland (–) [GIBTS das wohl. 233 
LB:                       [ich HABS in england erlebt; 234 
DL:   [hm=hm, 235 
LB:   [(   ) da haben wir mal son (-) son camping ähm [ähm 236 
DL:                                                   [hm=hm, 237 
LB:   wagen da gemietet gehabt, 238 
DL:   ja, ja, 239 
LB:   und da mussten wir AUßen vOrs haus immer gehen, 240 
      und geld, 241 
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DL:   hm=hm, 242 
LB:   ähm fürn fürn STROM ein einwerfen. 243 
DL:   das äh is WAHR; 244 
LB:   ja. 245 
DL:   das is WAHR; 246 
      das hab ich äh bei vielen äh verschiedenen campingwagen 247 
AUCH gemacht. 248 
LB:   ja? 249 
DL:   hm=hm, 250 
LB:   ahja. 251 
      weil ich weiß noch- 252 
      dass plötzlich alles DUNkel war; 253 
      und wir haben KEIne ahnung gehabt; 254 
      und wir [waren .hh äh in SCHOTTland, 255 
DL:           [hm=hm, 256 
LB:   [WEIT und BREIT keine LEUte, 257 
DL:   [hm=hm, 258 
LB:   und [wir haben geDACHT, 259 
DL:       [jaja, 260 
LB:   oh GOTTs was MAchen wir jetzt; 261 
DL:   hm=hm, 262 
LB:   das ist keine HEIzung, 263 
      kein LICHT, 264 
DL:   jaja, hm=hm, 265 
LB:   was MAchen wir. 266 
      und äh dann haben wir überLE:GT, 267 
      und SO:, ne, 268 
      bis wir ALLmählich drauf gekommen sind- 269 
      da war dann irgendein ZETtel, 270 
      da stand [was DRAUF, 271 
DL:            [<<pp> hm=hm,> 272 
LB:   dass man da GELD einwerfen muss.=ne? 273 
DL:   jaja. jaja. 274 
      (1.0) 275 
LB:   ahja. 276 
      (1.0) 277 
      und wo' wo haben SIE das beim cAmping [(erlebt)? 278 
DL:                                         [äh 279 
      beim CAMpen in DEUTSCHland.  280 
LB:   [was muss man da 281 
DL:   [vor V:IElen JAHren. 282 
      [vor VIElen jahren. 283 
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LB:   [ja. 284 
      <<pp> ahja. 285 
      also da-> (--) 286 
DL:   hm=hm, 287 
LB:   jaja. 288 
      .hh aber diese (––-) diese FERNsehgeschichte da von dem 289 
mister bean (--) ähm (--) 290 
      ich WEIß gar nicht, (---) 291 
      ob die die (--) ganz jungen leute heute überhaupt 292 
verSTEHen. 293 
      (---) 294 
DL:   ja; hh 295 
      verSTEHen wohl; 296 
LB:   verSTEHen wohl; 297 
DL:   ja. 298 
LB:   ahja. 299 
DL:   ja. 300 
      (---) 301 
LB:   also wenn: wenn man das so kleinen KIN, 302 
      weil (-) die meisten haben doch KAbel; 303 
      MITtlerweile, oder, 304 
      so ZIMmerantenne [(     ) 305 
DL:                    [ja; 306 
      ja klar; 307 
      aber das verSTEHen ja die ÄLteren verstehn es WOHL. 308 
LB:   die verstehen es WOHL. ne, 309 
      jaja 310 
DL:   aber die JUNgen auch; 311 
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1.3.2. DL COMPUTER-TALK 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr D. L.  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 39:00 Minuten Videoband-Nr.: A_DL_210100 
 
LB:   hallo(4.5)¶ 1 
      Wie war der Film (1.5):-))) od[e]r [:]-[(]((??  2 
DL:                                 [j]  [a] [,]    der [ ] 3 
LB:                                                     [¶] 4 
      5 
DL:   (1.5)j(2.5)<(3.75)gans (2.75) git(7.5)<<(3.25)u(7.0)t 6 
      (13.0)< 7 
LB:   worum geht[s ]da? ¶ 8 
DL:             [t¶] 9 
      (5.5) 10 
DL:   die (3.25) mackten gar(7.25)te (3.25) mit(1.5)tags 11 
      (2.25)pause(1.5).¶ 12 
      (7.25) 13 
LB:   wer denn?¶ 14 
DL:   (4.25)die beiden(4.75),¶ 15 
      (6.0) 16 
LB:   Mr. Bean und ??? 17 
      (4.0)¶ 18 
      (8.25) 19 
DL:   d(1.0)ie (6.5) beiden,¶  20 
      (5.0) H<Mr, (3.0)b(5.0)aen (3.75) de(2.0)r (3.5)  21 
      kannte ich (1.5) nich t¶ 22 
      (2.5) 23 
LB:   ein anderer mann oder ne frau[?]¶ 24 
DL:                                [g]  <ja.(1.5)¶ 25 
      (5.5) 26 
      ja (1.5) der mann(1.0),¶ (10.5) 27 
LB:   M<mittag(5.5)spause(7.0) machen die(2.5)?¶ 28 
      (6.75) 29 
DL:   der (2.0) mann (6.75) h(1.0)o(1.5)hte (4.25) das (3.25) 30 
      mi(1.5)ttagsbrot (3.25) her(1.5)uas (2.75),  31 
      (2.0) 32 
LB:   ah ich 33 
DL:                                              und(1.5)¶ 34 
      (4.0)das(1.75)-(3.0)..(3.5) 35 
LB:         glaub... 36 
DL:                              ¶   37 
      (10.5) 38 
LB:                 Parkbank(5.5) [s]timm das[ ]?  39 
DL:                               [¶]        [¶] 40 
      <<<¶ 41 
      (1.0) 42 
LB:                                                         ¶ 43 
      (6.5) 44 
DL:   ja,(3.25)die (3.25) oark(3.25)<<(1.0)parkbe<an(1.75)k 45 
      (3.25)¶ 46 
      (17.5)¶(1.5)< 47 
      (10.0) 48 
LB:   jaja irgendwann hab ich das schon gsehen(5.0). 49 
      (5.0) 50 
DL:   Mr. (3.0) >Baem (6.75) halte (7.25) sir (1.5)  51 
      schre(9.25)¶ (2.0)<(1.0)<<(1.5)ere (2.25) ra(3.25) 52 
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LB:                                                 ne  53 
      Sche[r e  ] 54 
DL:       [er as] 55 
LB:              ?? wofür??  56 
DL:   d(1.75)[<]i<und (1.75) sad(1.5)<<<(8.25)das(2.25)¶ 57 
LB:         [¶] 58 
      (2.75) 59 
DL:   bra<o(1.5)t(4.0)  60 
                      [un  d   sc hni]tt(1.5)wa(1.5)s(1.5) 61 
e<ab. 62 
 63 
LB:                   [WIRK LICH ??¶ ] 64 
      (3.25) 65 
                                               66 
      mit der Schere.. hat wahrscheinlich nicht 67 
geklap(1.0)p(2.0)t 68 
      (2.0) 69 
DL:                     ¶ 70 
      (3.5) 71 
DL:   [ja.] 72 
LB:   [#]¶ 73 
      (3.5) 74 
DL:         das (4.0) hat (2.0) gekla(1.0)ppt(3.5)¶ 75 
      (5.0) 76 
LB:   wieß<<<eiß nich ob ich nen Brot mit ner Schere  77 
      schneiden könnt(1.5)¶ 78 
      (25.5) 79 
      in der [ ] [n]ot vielleicht doch  80 
DL:          [j] [<] 81 
      (4.25) 82 
DL:   das¶ (7.5) [ ] ko(1.0)nnte (1.5) ich (1.5) nicht 83 
LB:              [¶] 84 
      (7.5) 85 
                                       ¶ 86 
      (12.5) 87 
LB:   wär das was für ihre W<w<(1.5)wn(2.5)<anderungen??¶ 88 
DL:   (10.0)das (5.5) mö(1.0)chte (3.0) ich (1.5) keinen (1.5) 89 
      raten 90 
      (2.5) 91 
LB:   :-[ ])))) 92 
DL:     [¶] 93 
      (10.0) 94 
LB:            ¶ 95 
      mu(2.5)ßten sie nicht schon mal improvisieren(2.0)  96 
      beim Wandern(6.0) wenn nicht alles dabei(8.0)war 97 
      (2.5) 98 
DL:   ja, 99 
LB:                                                  Messer  100 
      usw¶ 101 
      (3.0) 102 
DL:       das (39.0) mes(2.0)ser. 103 
      (3.0) 104 
                                   [¶ 105 
LB:                                [was haben sie dann  106 
      gemacht?¶ 107 
      (4.5) 108 
      ohne messer¶ 109 
DL:   das(1.5)¶  110 
               <(12.0) meseer(2.0)<<<(1.0)sr<er (14.0) in(1.0) 111 
      g<d (3.5)ge(3.5)gessen(1.5)¶ 112 
      (6.0) 113 
LB:   wie(1.0).. versteh ich nicht(3.0)? 114 
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      (20.5) 115 
DL:   o(1.5)[ ]<(2.5)sad<<<(2.0)das (3.5) meseer (6.5) , 116 
LB:         [¶] 117 
      (1.5)un(2.5)d gegessen(4.0)¶ 118 
      (9.0)¶ 119 
      (1.5)<< 120 
      (6.0) 121 
LB:   mein[e]n 122 
DL:       [u] (1.75) <habe (2.5) ich(2.5)¶ (9.0) 123 
LB:            sie(2.5): ohne messer 124 
      (19.0) 125 
                                    ¶ 126 
      (12.5) 127 
DL:   das (2.0) taschen(4.0)mese(2.5)<ser (2.5) ,  128 
      (16.5) un(1.5)d (8.5) habe (2.5) ich (2.5) gegessen 129 
      (5.0) 130 
LB:   wahrscheinlich hat immer einer (2.0) ein(1.5)s dabei 131 
      (1.5), wenn sie in der gruppe wandern oder 132 
      (1.5) 133 
                                                ¶ 134 
      (7.5) 135 
DL:        ¶ 136 
      (4.0) ohen<<ne (2.5) tase<chenmesser g(1.5)eht (2.0) man  137 
      (1.5) nic(2.0)t(1.5)<ht(2.5).¶ 138 
      (10.0) 139 
LB:   oh ja 140 
      (6.0) 141 
            der (2.0) mr. bean hat aber keins gehabt und  142 
      (2.0) ne schere genommen (1.5) na? 143 
      (3.0) 144 
                                        ¶ 145 
      (2.5) 146 
DL:   schr(1.5)ere(5.0)<<<(1.5)ere (2.0) g(4.0)e(2.5)nommen 147 
      (4.5) 148 
LB:   jaja ich erinner mich.. d[a war auch wa s ] 149 
DL:                            [k     on    nt e] 150 
LB:   grausliche[s]                       ¶ 151 
DL:             [z]wei bra<ote (2.0) ab(6.0)schneiden(4.75). ¶ 152 
      (12.75) 153 
LB:   der hatte doch[ ]nen [le]ben[d]en f[i]sch[](1.25) PFUII 154 
DL:                 [s]    [a]    [l]    [a]   [t] 155 
      (4.25) [                          ] und [  ] zwei (3.25)  156 
LB:          [a(3.0)<¶      salat (8.25)]     [??] 157 
DL:   fische.¶ 158 
      (8.75) 159 
      s(3.5)alte(1.75)<<<te(3.75)<<lat (4.75) hatte (3.25)  160 
      er (2.5) in (1.5) denn (2.0) soc(3.25)ken (3.75) 161 
LB:   in [d]en[ ]SO[C]KE[N]??[                 ¶] 162 
DL:      [g]  [e]  [l]  [eu] [eu(2.0)<<(4.75)<< ](4.75) 163 
      eutert. 164 
      (6.0) 165 
LB:   geleutert versteh ich nich 166 
      (4.75) 167 
DL:   ge(1.5)schleui(3.0)<(4.25)dert[ ]. 168 
LB:                                 [¶]  169 
      (4.0) 170 
      WIE (1.5) warn das die Sochen die er anhatte oder  171 
      (7.0)                                           172 
                                                        ?¶  173 
DL:                                   (6.25)er(3.0)sock(3.75)  174 
      die schihe(1.75)<<<(1.5)uhe au(1.5)s, (4.75)und(6.5) 175 
      die socken (7.0) ,¶ 176 
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      (11.75)      177 
      ¶<(1.75)<(4.75) un[d]   [sc]  hk    [<l]eu(2.0)dert  178 
LB:                     [W]IRK[L] I    CH?[?] 179 
DL:   (4.5) sie.¶ 180 
      (6.0) 181 
LB:   und (1.75) was hat er [(2.0)] mitm salat gemacht? 182 
DL:                         [.    ])(3.25):7¶ (10.25) di[ ] 183 
LB:                                                     [.] 184 
DL:   ¶ 185 
      ))) 186 
      (3.5) 187 
LB:                                                         ¶ 188 
      hab[n  ] sie den film zumersten mal gesehen 189 
DL:      [<ei]  190 
      (4.75) 191 
LB:                                             ?¶ 192 
DL:   j(1.75)a,(2.25)¶ 193 
      (7.5) 194 
LB:   fanden sie den (4.5) :( (5.0) oder :))) 195 
      (5.0)                                   196 
                                             ?¶ 197 
DL:   (4.25)ja der (3.0) g(2.0)anz (1.5) gut(2.5),(1.5)¶ 198 
      (5.25) 199 
LB:   besser als der erste?¶ 200 
DL:   (6.5)die (2.25) beiden (1.5) we<aren (3.25) 201 
g(1.75)an(1.5)z g(1.5)ut(1.75)¶ 202 
      (5.0) 203 
LB:   lustig war auch wie der andere auf der Parkbank  204 
      reagiert 205 
      (9.5) 206 
DL:   ja, (3.5) Mr. (1.75) baem (2.25)[ ] (6.75) war ganz gat, 207 
LB:                                   [¶] 208 
      (5.5) 209 
      gat? 210 
DL:   wie (2.0) den(4.75)<<<er den (2.25) P(2.5)effer (7.0) 211 
auf (3.5) den (2.0) t(1.5)uch (11.75) geta(3.0)n (2.0) 212 
hat,(2.0) 213 
               c(14.0) un(3.75)d (3.25) mi(1.5)t (5.0) den 214 
(3.5) schu(2.5)h (2.25) ge(1.5)k(3.0)appt(4.25)<<< 215 
      (1.5)lo[  pp t] 216 
LB:          [aj  a ] 217 
                    die pfefferkörner  (2.25) mit dem schuh.. 218 
      ich weiß wieder  219 
      (4.75) 220 
                      ¶ 221 
      (5.0) 222 
DL:                                                 ¶ 223 
      (5.75) 224 
      ind(2.0)<<<und (2.75) wie (2.25) er (3.0) m(1.5)it 225 
      (1.75) der (1.5) wärme(7.0)kanne (6.25) mi(3.5)<< 226 
      (6.0) mit(9.0)m(1.5)ächte 227 
      (9.5) 228 
                                  d<(3.0)<die(3.0)<<<mi[t] 229 
LB:                                                    [v]on 230 
      ner wörmekann[  e        wie <<eiß ich nichts merh] 231 
DL:                [den (2.5) t   ee    b               ]      232 
      aute(3.5)<<<<eutel(2.0)¶ 233 
                                                 
7  Hier hat DL den Cursor vor den Punkt gesetzt und dann den Doppelpunkt getippt. Mit dem 
Drücken der Return-Taste rutscht die Hälfte des Emoticons, .) eine Zeile tiefer. Danach bewegt 
DL den Cursor wieder nach rechts neben das Emoticon und schreibt direkt daran anschließend 
weiter. 
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      (14.0) 234 
      [mi]t (2.25) den tee(2.5)bu<eutel 235 
LB:   [¶] 236 
      (4.0) 237 
      ach so war das ne wö<ärmeflasche (5.0)  238 
                                             und in die hat  239 
      der den te(1.75)ebeutel reingetan? 240 
      (9.5) 241 
DL:                                      in (1.5)[ ] die (2.0) 242 
LB:                                              [¶] 243 
DL:   Wärme(2.0)flasche (5.25) fer(3.5)<<<rein(2.5)¶ 244 
      (2.0)getan 245 
      (2.5) 246 
LB:   man müßte mal so was ausprobieren.. was würden [di]e 247 
DL:                                                  [¶ ]  248 
LB:   L<leute (1.75) machen(2.25).. was gle[   ] <auben sie 249 
DL:                                        [jka]  250 
      <<[  ]a(3.5).(2.5)<,(1.75) die (1.5)w(1.5)ürden  251 
LB:     [?¶] 252 
DL:   k<lcachen(2.25).(1.5)¶ 253 
      (2.25) 254 
LB:   alle 255 
      (7.5) 256 
             oder weggehen 257 
DL:   nic(1.75)[h]  [t] alle 258 
LB:            [od]e[r] 259 
      (2.5) 260 
                       ¶ 261 
      (15.5) 262 
                             ¶ 263 
      (1.75)< 264 
      (8.75) 265 
                         ¶ 266 
      (4.25) 267 
      schatz<<ut sich ihr sohn auch mr. bean filme an und wie  268 
      findet er die?¶ 269 
DL:   (6.25)mae(3.23)<<(1.75)ein (2.25)so(1.5)hn(1.5), (4.75) 270 
ja 271 
      (4.5) 272 
LB:   und ihre frau 273 
DL:   feindet sei (1.5) giz<<it(9.0)¶ 274 
      (7.0) 275 
LB:                 ¶ 276 
      (2.75)  277 
      m[ei]n magen kn[  ]ut[t]      <[<] 278 
DL:    [ja] ,        [se]  [i](4.25) [f]i(1.75)ndet (1.75) 279 
sei(1.5)<<ie (1.5) auch (2.0) gut.(1.5)¶ 280 
LB:   rrt schon¶ 281 
      sollen wir mt<itta<<<<<< auch ne mittagspause machen 282 
(2.5)? 283 
DL:   (2.0)ja, 284 
      (5.0) 285 
LB:   okay 286 
      (9.25) 287 
DL:       ¶ 288 
      o(1.5)k 289 
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1.3.3. DL mündlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr D. L.  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 6:37 Minuten Tonband-Nr.: A_DL_210100 
 
DL spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal) und mit 
leicht rheinländischem Akzent. 
 
tja (2.0) äh noch äh da is e fIlm äh beim (.) ZAHNarzt. 1 
und da äh und da mö äh möchte der mister BEAM (--) äh  2 
ZAHNarzt, 3 
und der (-) äh is eine äh (3.5) STUHL, 4 
und dann ähm äh (-) möcht er den STUHL RAUF und RUNTER fahren. 5 
und der ZAHNarzt äh äh (1.0) ist an der ECke, 6 
und guckt äh sich BILder an. 7 
und äh der beam äh der mister BEAM fährt raufu (-) RAUF und 8 
RUNTER. 9 
und da sa eht {dreht} der zahnarzt sich UM, 10 
äh und dann ist der beam wieder Oben, 11 
und dann zeigt er das äh (--) der mister beam die ZÄHne. 12 
und (.) der (.) macht er den MUND auf,= 13 
=der zah äh der äh a die mister beam, 14 
und (.) äh der zahnarzt guckt NACH, 15 
ob der äh .hh der (-) mister beam die zähne noch in ORDnung  16 
hat. 17 
und da hat er einen ZAHN, 18 
der zAhnarzt äh stellt FEST, 19 
ähm mister beam (.) ist NICHT in ordnung. 20 
(--) äh (1.0) und der (-) mister BEAM, (2.0) äh (3.0) ja;  21 
(-) 22 
wie soll man SAgen; 23 
der mister BEAM, (3.0) ja. 24 
(5.5) äh der findet d(as) zahn AUCH nicht in ordnung. 25 
((lacht)) 26 
und (.) der zahnarzt (.) dreht sich w(ieder) UM, 27 
und (.) äh der mister BEAM, äh DREH- (.) äh (-) äh (2.5) 28 
der mister beam (-) äh (-) der (.) REMMT äh (-) den (--) äh (-) 29 
die KLAMmer,= 30 
=NEE; die äh (4.0) die MUNDdusche, 31 
und äh äh (-) diese beim (.) beim zahnarzt (-) hat ne MUND äh ne 32 
MUNDdusche; 33 
und die äh der muss (.) der (.) NEHmen, 34 
und die KLEIdung ab(.)streifen;=nä;  35 
(--) äh (-) des (--) is SCHLECHT;ne, (1.5) 36 
äh (2.0) äh die mung m die MUNDdusche, 37 
un:d die äh möcht er NEHmen, 38 
um (5.5) ja; 39 
(2.0) möcht er NEHmen, 40 
äh und die äh äh- (1.5) 41 
<<pp> (er hatte sie)> (4.5) 42 
möcht er NEHmen, (6.0) 43 
und die äh die KLEIdung ABzustreifen.=nä. (1.0) ja. (1.0) 44 
und der zahnarzt dreht sich (wa) UM, (--) 45 
und äh (4.0) der zahnarzt dreht sich wa UM, 46 
ä und der (.) mister beam (.) nimmt die (.) SPRITze, (--) 47 
äh (3.0) um den zAhnarzt (.) sich (.) äh sich- (2.0) 48 
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ja wie soll man SAgen; 49 
(2.0) um den zahnarzt (-) äh (7.0) sich .h in den Oberschenkel 50 
(.) äh zu (3.0) in den Oberschenkel zu SPRITzen. 51 
(-) den ZAHNarzt .hh zu SPRITzen. 52 
.hh und der zahnarzt fällt UM, 53 
äh und (-) der mister beam, äh (5.5) hält äh selbst (-) äh (die 54 
zich) 55 
<<pp> (nein äh)> (1.0) .hh der mister beam (-) spielt selbst 56 
ZAHNarzt. (--) 57 
und (die äh) der ZAHNarzt, äh der (-) mister beam (-) äh 58 
repariert die zähne mit dem BOHrer, 59 
u: äh (1.0) äh den zahn- (--)  60 
den er äh (2.0) SCHLECHT findet. (--) 61 
und (.) der (.) SPRITZT (.) äh der m mit dem BOHrer, (-) 62 
und (-) äh äh (.) BOHRT sich selbst (.) äh äh BOHRT sich selbst 63 
ein LOCH rein. 64 
(2.0) und der (.) mIster müt äh (7.5) mit den (.) ZAHNpasta (-) 65 
äh (3.5) ja des (1.0) naja (1.5) BOHR äh BOHRT sich selbst ein 66 
loch rein, 67 
und nimmt der zahn (-) die äh nee (--) ZAHNpasta, 68 
und (.) bohrt sich selbst (-) äh das loch ZU. 69 
äh und dann (-) sieht er (-) äh die TEne (.) äh sich- äh 70 
(4.0) 71 
ja; wie soll man SAgen; 72 
den (--) den monitor UM, 73 
und sieht (--) äh (--) sieht äh von der ANdern seite s  74 
loch. 75 
und da macht er von der anderen seite (-) das loch AUCH mit dem 76 
bohrer (-)  77 
äh bohrt er n loch REIN, 78 
und (.) macht das (-) mit zahnpasta (-) ZU. 79 
(1.5) und dann TEHT er äh (2.5) 80 
und dann macht er (-) selbst alle löcher (-) REIN, 81 
und äh (1.0) <<pp> naja> .hh schmiert sich (die) zahnpasta  82 
REIN, 83 
und dann bringt er das äh (-) den MUND nimmer auf; 84 
(2.0) und dann (4.5) und dann (1.0) macht er (-) die äh (8.5) 85 
macht er (.) SELBST äh (.) (den) mund auf, 86 
und dann (.) steht der ZAHNarzt wieder AUF, (1.0) 87 
und (.) der SAGT, 88 
äh (-) der SAGT, (4.0) 89 
zahnarzt steht wieder AUF, 90 
und (.) äh (--) macht SCHLUSS. ja. 91 
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1.3.4. DL schriftlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr D. L.  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung 
 schriftlicher Text 
 ca. 26 Minuten Videoband-Nr.A_DL_210100  
 
Der Avi-Film wurde mit 3 Bildern pro Sekunde aufgezeichnet; die Pausen sind 
entsprechend in 0.33-Sekunden-Schritten notiert. Pausen wurden ab 1.33 Sekunden 
verzeichnet. 
 
Zusätzlich verwendetes Transkriptionszeichen: 
>>>>  löschen mit der Entf-Taste („von links nach rechts“) 
 
S(19.0)8ch(1.66)w(2.0)immbag{d}9(4.33)¶ 1 
(6.0)¶<<(3.33){setzt Cursor vor g von /schwimmbag/} 2 
(1.33)>(2.33){fügt d hinter schwimmba, Z. 1, ein}(3.33) 3 
(5.66)Mr.·(2.33)Baem·(3.33)ist·(1.66){im}10 m(1.33)i(6.33)¶ 4 
(2.33)<(3.66)¶ (1.66){setzt Cursor an Anfang von Z.1}(2.33) 5 
{setzt Cursor vor mi, Z. 4}(2.33){fügt im ein, Z.4}(4.33)¶ 6 
{setzt Cursor wieder vor mi, Z.4}(8.33)<<¶ {setzt Cursor hinter 7 
im, Z.4}(4.66)Schwimm(2.0)bad(4.0).· 8 
Er·(2.33)geht·S(2.0)chimmen(3.0).· 9 
(7.0)Er·(2.66)ist·(2.0)in(3.66)·(3.33)Badehose· 10 
(3.66)und·(3.33)er·mo(1.33)<ä<öchte·(21.33)in·(3.33) 11 
den·(2.33)Elefanten·(15.0) 12 
((4.0)das·(2.0){ist>(1.66)·(1.66)so·(2.0)eine·(2.33) 13 
kl(2.0)eine·(1.33)Re(3.0)<(1.66)utsche(2.0))·}11I(3.0){setzt 14 
Cursor eine Position nach links vor I}(2.0){fügt{...}in Z. 13 15 
ein} 16 
(16.33)hei(3.0)<<<(6.66){>>>>>>>>>(2.0)hin(1.33)ein(2.33) 17 
geh(2.33)en.}hein(3.0)gehen(6.66){setzt den Cursor vor heingehen, 18 
s. {...}, Z.17/18}(3.66)¶ 19 
(4.0)Der·(6.33){(1.66)>>>>bede(1.33)Bade(1.33)meister·}12 20 
(5.33) {setzt Cursor zurück vor bede, fügt {...} 21 
ein}(2.33)peift·(5.0)i(1.33)hn·(1.66)züruck(2.66). 22 
(4.66)·(2.0)Er·(1.33)befli(3.66)elt·(4.0)i(2.66)hn·(3.0), 23 
zu·der·anderen·(2.66)Seite·zu·gehen.(1.66)· 24 
(3.0)Da·(7.33)sie(2.33)ht·(4.66)er·den·(3.66)3·(2.33) 25 
und·den·5·m·(2.0)Turm·(2.0)<(1.33).· 26 
(7.33){E>}er(2.66){setzt den Cursor vor er, Z.27, fügt {...} ein} 27 
{setzt den Cursor zurück hinter Er}(1.33)·(2.0) 28 
geht·(3.0)auf·(3.33)den·5·m·T(1.33)urm·zu.(1.33)· 29 
(2.66)Er·(3.0)steigt·(1.66)hinau(2.33)f(1.66).(1.33)¶ 30 
(32.66){¶}13s(2.66){setzt Cursor eine Position nach links vor  31 
s, setzt ¶} {setzt Cursor eine Zeile aufwärts in neue Leerzeile} 32 
(5.0)Er·(2.0)sieht·(2.33)hinunter·(2.66) 33 
ind·<<<<und·er·(2.0)ers(11.66)o(1.66)rschen(2.0)>> 34 
(1.66)<<<<<<<<<<(1.66)ers(3.66)po(4.66)<<(11.0)<<< 35 
                                                 
8  Während dieser Pause wurden noch Einstellungen von Hypercam kontrolliert. 
9  wird später eingefügt, s.Zeile 3 
10  wird später eingefügt, s. Zeile 6 
11  wird später eingefügt, s. Kommentar in derselben Zeile 
12  wird später eingefügt, s. Kommentar in Z. 21 
13  wird später einfegüft, s. Kommentar in derselben Zeile 
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(2.66)ers(24.33)<<<(4.33)ers(15.0)porcken(5.33)<<<<<<< 36 
(8.0)c{h(1.33)<(3.0)h(2.0)<(2.33)h(1.33){setzt Cursor eine 37 
Position nach links} k{(1.66)<(8.66) {setzt Cursor wieder an 38 
bisheriges Textende} oeken(3.33)<<<<<(1.33)rocken(4.66)· 39 
(8.33)als·er·(3.0)hinuinter(3.0)<<<<<<(2.33)unter 40 
schaut(4.0).(3.33)¶ 41 
(12.0)Er·(1.66)le(1.33)gt·(1.66)sie·(3.33)<<(1.33)ch·(2.0) 42 
flauch·(3.0)<<<<<ach·(1.66)hin(2.0).(2.66)· 43 
(12.0)die(2.0)<<<(1.66)Die·(1.66)2·(1.66)Jungendlicj 44 
(2.33)h(2.33)<<<(3.66){(3.0)c(4.33){setzt Cursor hinter 45 
Jugendliche}}he{(1.66)n(17.66){setzt Cursor wieder ans bisherige 46 
Textende}}·(3.0)ko(2.0)mmen·auch·an· 47 
und·(1.66)wollem·sprinen(3.0)<<gen.¶ 48 
(23.0)Mr{¶<(1.33).(2.66)¶(2.66){setzt Cursor hinter  49 
Mr.}·Baem·(2.33)w·(1.33)ill·spri{(2.66),{setzt Cursor hinter 50 
sprigen}gen{<<<(1.66)nege(2.33)>>>>>><<<(1.33)gen 51 
·(6.0)<,(1.66)·}14·(1.33)¶ 52 
¶¶(1.33)<<{setzt Cursor an Stelle spri_gen} (3.0)<,(3.66){setzt 53 
Cursor hinter Mr., Z. 49}(9.0) 54 
und·(3.0)er·(36.66)legt·(1.33)se(2.33)<ich·(2.33) 55 
verkej(4.33)<(1.66)hrt·(9.0)de(3.66)<<her(4.0)hun(4.0)<<< 56 
(2.0)um·(6.66)¶(16.66)auf·d(1.33)en·bach(2.66)<<<<(1.66) 57 
Bauch(1.66).· 58 
(2.0)D(1.33)ie·(3.66)Jun(1.66)gen(2.0)s<dlin(3.0)<chen 59 
·(3.66)te(3.66)<rten(3.0)<<<(1.33)eten·(4.33)ihn·(3.0) 60 
auf·(1.33)die·Han(3.0)<<<(1.33)ände· 61 
(2.66)und·(1.66)er(3.66)fliegt·(2.66)<<<<<<(1.33)·fliegt 62 
·(2.0)hini(3.33)<ein(1.66).¶ 63 
(8.33){setzt Cursor an Stelle Jugendli_he, Z.45} 64 
(81.66) {setzt Cursor an Stelle ersc_krocken, Z.37} 65 
 
A_ DL: schriftlicher Text (Endversion) 
Schwimmbad 
Mr. Baem ist im Schwimmbad. Er geht Schimmen. Er ist in Badehose und er möchte 
in den Elefanten (das ist so eine kleine Rutsche) hineingehen. 
Der Bademeister peift ihn züruck. Er beflielt ihn ,zu der anderen Seite zu gehen. Da 
sieht er den 3 und den 5 m Turm. Er geht auf den 5 m Turm zu. Er steigt hinauf. 
Er sieht hinunter und er erschrocken als er hinunterschaut. 
Er legt sich flach hin. Die 2 Jungendlichen kommen auch an und wollem springen. 
Mr. Baem w ill springen, und er legt sich verkehrt herum  
auf den Bauch. Die Jungendlichen treten ihn auf die Hände und er fliegt hinein. 
 
                                                 
14  wird erst später eingefügt, s. Kommentar in Zeile 53 
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1.4. Agrammatiker HI 
1.4.1. HI FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau H. I.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 8:00 Minuten Tonband-Nr.: A_HI_231100 
 
HI spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
 
LB:   gabs denn was zu LAchen?    1 
HI:   (1.0) [ja; 2 
LB:         [bei dem FILM auch? 3 
HI:   ja; 4 
LB:   (-) (pehähm) ich=ich ke=weiß, 5 
      IRgendwann mal habe ich schon mal alle gesehen, 6 
      aber wel[chen sie JETZT gesehen haben, 7 
HI:           [ja; 8 
LB:   WEIß ich gar nicht; 9 
      (1.5) 10 
HI:   da hab ich schon- (-) 11 
      DREImal hab ich den bis (-) jetzt gesehen. 12 
      (---)  13 
LB:   ach zuhause Abends [auch öfter? 14 
HI:                      [ja; 15 
LB:   ja; (-) welcher WARS denn? 16 
HI:   (3.5) äh (1.5) BANK, 17 
      und=da SETZT er (.) sich (-) hin, 18 
      (-)  und der ANdere (--) genau daNEben, 19 
      (-) und esst (1.5) eine (--) BUTter (-) brot; 20 
LB:   ja; 21 
HI:   (-) und der ANder, (1.0)  22 
LB:   ((lacht)) 23 
HI:   der (--) [mann; 24 
LB:            [sie haben das WIRKlich schon oft gesehen; 25 
      sie können (-) die MImik auch ganz wunderbar 26 
      nachmachen. 27 
      okay; (-) aha, 28 
HI:   (--) und=dann (--) m:acht der (--) BROT raus, 29 
      (--) (jau=und) (--) und=dann SCHN:EIdet er (.) es (.)  30 
      ab, 31 
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      mit der SCHEre, 32 
      (---) und (4.0) paPIERkorb;  33 
LB:   (--) ja; 34 
HI:   (-) SCHMEIßT er dann; 35 
LB:   (--) was schmeißt er denn in <<p> den paPIERkorb? 36 
HI:   [die KRUste; 37 
LB:   [(den pit?) 38 
      (-) ach die KRUSte? 39 
      (-) ja; aha, 40 
HI:   und=dann (2.0) HAT er (3.5) eine scheide und drum nochmal  41 
      da SCHEI (--) be, 42 
      (.) die hat er ihr (-) DRAUF (-) gelegt, 43 
(3.5) und (-) dann (3.0) kommt (-) eine- (5.0) 44 
      hier (--) kommt eine BLATT (-) sal (--) saLAT (-) drauf, 45 
      (-) und die schä (-) fängt (-) der (.)dann so rum, in der 46 
(2.5) WASserleitung, 47 
      [und-] 48 
LB:   [das ]ERSte habe ich nicht verstanden; 49 
      was macht er mit dem in der WASserleitung,   50 
      mit dem BLATT salat? 51 
HI:   ja; (-) schä (-) SCHWENKTS.  52 
LB:   ach SCHWENKT; ja; 53 
      jetzt versteh ichs. 54 
      (-) er SCHWENKT sie ((lachend)) in dem WASserglas? 55 
HI:   (-) dann zieht er (-) die SOC (.) ken aus, 56 
      (-) und (1.5) MÄH=ne, (hehestap) MACHT der; (-) das (-) 57 
salat daDRIN, 58 
      (1.0)(hohen sch (.) füll) (--) SCHWENKT so. 59 
LB:   (--) wie so ne saLATschleuder. (--) ((lacht)) 60 
HI:   <<p> ach ja; da kommt,> 61 
LB:   ah=ja; n HUBschrauber, (   ) 62 
HI:   und=er (knalwelt); 63 
LB:   also lauter solche geSCHICHten; 64 
      ich weiß gar nicht; 65 
      ISST er dann letztlich sein brot? 66 
      oder was issen da dann drauf? 67 
      dies saLAT[blatt? 68 
HI:             [nein; 69 
      (-) dann (1.5) heisch (-) schön (.) HEIß, 70 
      (-) der (-) MANN (-)da, 71 
      (.) und er (.) hat eine (.) THERmos (-) pa (.) FLAsche,(--72 
) und=äh (4.5) eine (--) MILCH (---), 73 
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      KOMMT er, 74 
      (-) und (-) pf: rutschte daREIN, 75 
      (---) 76 
LB:   PUStet rein? 77 
      (-) in die THERmosflasche? 78 
HI:   (-) [n=da; 79 
LB:       [ne:; ich versteh, 80 
      WER hat jetzt ne THERmosflasche, 81 
      der ANdere oder der mister bean? 82 
HI:   (-) mister BEAN. 83 
      NEIN; nein.= 84 
LB:   =moment einmal, 85 
      was MACHT er,= 86 
      =hat er denn MILCH? 87 
      und was MACHT er mit der? 88 
HI:   unter {und er} (--) (hu (-) se TER die milch darein, 89 
      (---) hi:: häh: (--) und=dann, (1.0) hö; (-) hö; (-) hö;  90 
      (-) boah; 91 
LB:   ((lacht)) 92 
HI:   dann (-) (spusche) das (-) ALles voll. 93 
LB:   (---) auf den ANderen [mann? 94 
HI:                         [(mud) ja; 95 
      und=da hat er ihm (.) sein (.) BUTter (.) brot gegeben. 96 
      und das (.) hat er (.) dann geGESsen. 97 
      (1.5) 98 
LB:   [das heißt, 99 
HI:   [der, 100 
LB:   der ANdere hat bis zuletzt,  101 
      de=der RENNT nicht weg; 102 
      und findet das nicht Ekelig, 103 
      der BLEIBT da; 104 
      und [gibt ihm, 105 
HI:       [ja; (-) ja; 106 
LB:   GIBT ihm dann [das butterbrot?  107 
HI:                 [ja, (.) ja; 108 
      (1.0) 109 
HI:   <<p> NEIN; nein=nein;> 110 
LB:   HAben sie noch lachen können, 111 
      jetzt beim DRITten [mal? 112 
HI:                      [ja;= 113 
LB:   =ja. 114 
      (---) 115 
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LB:   die [SIND schon] verrückt. 116 
HI:       [(        )] 117 
LB:   die geSCHICHten; 118 
HI:   ja; 119 
LB:   (.) ja=ja; (.) aha, 120 
      (---) 121 
      [die LAUfen jetzt gar nicht mehr; 122 
HI:   [aha; 123 
LB:   GLAUbe ich; ne, 124 
HI:   (1.0) NEIN; nein; [nein; 125 
LB:                     [<<p> hm=hm, hm=hm,(-) hm=hm; (---) 126 
hm=hm;> 127 
HI:   ach; (-) dem; 128 
      DREImal (-) ist der (-) schon (.) gelaufen. 129 
      und die (-) sind (-) DREImal; 130 
      (2.0) 131 
LB:   hm=hm, 132 
      (1.5) 133 
HI:   HAT er sie- (3.0) 134 
      DREImal hat er (1.5) kassetten hab. 135 
      (-) DREImal. 136 
      und=er (-) muss- (5.0) 137 
LB:   ist AUCH genug, oder, 138 
HI:   ja; 139 
LB:   ist AUCH genug. 140 
HI:   ja; m:=äh, (--) ja. 141 
LB:   man kanns [nicht IMmer sehen; 142 
HI:             [ja; (-) ja=ja; (-) ja. 143 
LB:   hm=hm, (-) hm=hm,(-) aha, (-) hm=hm, 144 
HI:   ((lacht)) 145 
LB:   guckt denn ihr VAter sich sowas AUCH an? 146 
HI:   ja; 147 
LB:   ja? 148 
HI:   ja. 149 
LB:   [(TAG für TAG?) 150 
HI:   [für das, (-) ne; 151 
      ja=ja. 152 
LB:   der macht hier SCHON. (-) ja. 153 
HI:   ehe; {Interjektion} 154 
      (---) 155 
LB:   ja; ich denk, 156 
      wir KÖNNten (-) PAUse machen, 157 
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      ähm;= 158 
HI:   =ja. 159 
LB:   ich wollt sie VORher noch was FRAgen; 160 
      und zwar (1.0) ähm SCHREIben sie jetzt eigentlich äh:m 161 
      manchmal noch auf dem computer (.) auf der  162 
      SCHREIBmaschine? 163 
HI:   (-) JA; 164 
LB:   (-) ja. 165 
HI:   (-) ja; 166 
      (---) 167 
HI:   WEnig. 168 
LB:   WEnig; aber=[aber schon. (-) ne, 169 
HI:               [ja. 170 
      ja. 171 
LB:   ja. 172 
      (-) weil wir das (-) GLEICH machen, 173 
      (--) ähm: (---) haben sie denn SELber (---) sone idee, 174 
      (-) WENN sie mit jemandem so sprechen, 175 
      so mit (--) mit MIR; 176 
      (.) mich KENnen sie; 177 
      oder wenn sie mit ihrem VAter sprechen, 178 
      ähm im verGLEICH (-) äh zu, 179 
      wenn sie en TEXT schreiben; 180 
      im comPUter; 181 
HI:   (-) ja. 182 
LB:   (-) ähm (---) haben sie (-) ne (--) 183 
      ma (.) man WEIß das ja oft nicht so ganz bewusst; 184 
      aber ich FRAG sie; 185 
      vielleicht HAben sie ne idee, 186 
      SCHREIben sie da (--) äh ANders; 187 
      also HAben sie das gefühl, 188 
      sie schreiben in dem einen fall KÜRzere längere sätze, 189 
      [und die WÖRter sind anders, 190 
HI:   [oh; 191 
      (1.5) 192 
LB:   oder DENken sie, 193 
      dass sie da sehr ÄHNlich so, 194 
      (-) so ihren SCHREIB und SPRECHstil, 195 
      dass der sehr ÄHNlich ist; 196 
HI:   (---) ja; 197 
LB:   ist ÄHNlich, 198 
HI:   ja; 199 
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LB:   (--) und dass sie [im=im (-) SPREchen das sehr ÄHNlich 200 
HI:                     [OH=ja; 201 
LB:   machen, 202 
HI:   ja; 203 
LB:   WIE im schreiben. (1.0) hm=hm, 204 
HI:   da (-) da (1.0) KANN ich nicht (1.0) ABschreiben, 205 
      (-) [kann ich WOHL. (-) 206 
LB:       [ja.  207 
      [ja. 208 
HI:   [aber (-) das (4.0) KANN ich nicht so; 209 
      (-) das- (1.5)  210 
LB:   wie FRÜher na[türlich; ne, 211 
HI:                [ja. 212 
LB:   dennf (.) ham, (.) früher mussten sie VIEle texte 213 
      schreiben; [oder? 214 
HI:              [ja; 215 
LB:   (-) waren das eher so texte nach dikTAT, 216 
      die sie geSCHRIEben haben? 217 
HI:   (--) ja; 218 
      (1.5) 219 
LB:   oder auch SELBständig, 220 
HI:   [ja;   ] 221 
LB:   [haben] sie auch SELBständig [texte gesch (.) hm=hm, 222 
HI:                                [ja; 223 
LB:   (-) hm=hm, 224 
HI:   (-) mh. 225 
LB:   das ist irgendwo auch ne [Übungssache. 226 
HI:                            [ja; ja; ja. 227 
      (1.5) 228 
LB:   hm=hm, (---) hm=hm, 229 
      (-) und JETZT, 230 
      wenn sie mit LEUten sprechen, 231 
      also (.) beispielsweise mit ihrem Vater oder mit (---) mit 232 
jetzt jemand ANderem, 233 
      dem ARZT oder so; 234 
      (---) denken sie, 235 
      dass sie da (-) UNterschiedlich sprechen? 236 
      (1.0) 237 
LB:   oder dass das ÄHNlich ist, 238 
      (2.0) 239 
HI:   AUF (-) gekregt, 240 
      da hab ich dann ANGST. 241 
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LB:   (-) ja; 242 
      wenn sie AUFgeregt [sind, 243 
HI:                      [ja. 244 
LB:   haben=sie ANGST?  245 
HI:   ja. 246 
LB:   und WIRKT sich das auf das sprechen [aus? 247 
HI:                                       [ja. 248 
      (---) 249 
LB:   und in WELcher weise wirkt sich das denn aus? 250 
      (---) 251 
HI:   da (---) KANN ich nicht so- (-) 252 
      das- (--) habe ich nicht (-) so (-) das (2.5) (BOLSCH,) 253 
      (--) dann hab ich (--) SCHÖN. 254 
      (2.5) 255 
      dann (-) hab ich nicht (-) so (-) das (-) (fäh) (-)  256 
      (FLIER); 257 
      (---) 258 
LB:   ja; (-) ja=ja. 259 
HI:   ne, 260 
      (3.5) 261 
LB:   SAgen sie dann auch (-) WEniger, 262 
      [(meiden) sie dann auch Weniger, 263 
HI:   [ mh; (-) mh; (-) mh; 264 
LB:   in so einer situa[TION.    265 
HI:                    [ja. 266 
LB:   ja. (--) versteh ich. 267 
HI:   mh; 268 
LB:   JETZT machmer erstmal hier ne PAUse, 269 
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1.4.2. HI COMPUTER-TALK 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau H. I.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 80:35 Minuten  Videoband-Nr.: A_HI_231100 
 
HI:   H(5.0)e(4.75)rr(2.5)·(10.25)B(4.5)e(5.75)a(2.0)n(2.0) 1 
      ·(5.0)ge[(3.75)           h(2.0)t(6.0)       ] 2 
LB:           [wie·war·der·film·      :-)·oder·:-(?]  3 
HI:   ·ins·(4.0)S(1.5)c(1.5)h(5.5)w(2.0)i(4.0)mmbad(5.25) ¶ 4 
LB:   ach 5 
      (9.5)  6 
      ·ich·erinner·mich(2.5)·.. 7 
      (10.75) 8 
      was·hat·ihnen·gefallen? 9 
HI:   (43.25)B(3.5)e(5.5)an·[(117.25)                        ] 10 
LB:                         [(23.25)jaa??·was·ist·mit·bean??¶] 11 
      [(17.25)HALLOOOO???(11.75)¶(42.75)was·is·los???·(2.0)] 12 
HI:   [                                                    ] 13 
LB:   [sind·sie·noch·da aa???¶        ] 14 
HI:   [                s      (12.25) ]I(4.75) 15 
LB:   [(1.5)ach·schön·..·ein·lebenszeichen·von·ihnen(1.5)·..]            16 
HI:   [(3.25)     e(3.0)                 h t   ·(13.75)     ]das 17 
      f(2.5)ür(1.75)·(2.0)k(3.5)leine(3.25)·(4.5) 18 
      K(8.5)in[(5.0)  ]der(2.0)¶ 19 
LB:           [ahaa·..]  20 
HI:   (24.0)R(7.5)u(11.25)[s(4.0)         ch(9.25)e] 21 
LB:                       [¶was·sieht(2.5)·  er?   ¶]     22 
      ach 23 
HI:   ·    24 
LB:   ·die·Rutsche·für·die·kleinen·Kinder..(2.0)¶     25 
      (16.25) 26 
HI:   .(4.75)·(15.25)b(4.0)EAN(2.0)·(20.0)g(3.5)e(26.5)h(4.5)t 27 
      ·(5.0) darau(2.0)f·(1.5)zu(3.5)·(2.25)¶ 28 
      (2.0) 29 
LB:   aha¶ 30 
      (20.25) 31 
      ich·erinn(2.5)er·mich·..·dass·er·angst·hatte·.. 32 
      (24.5) 33 
HI:   D(2.5)er(2.0)·(16.75)M(17.25))a(3.75)nn(1.5) 34 
      ·(4.0)f(1.5)l(7.25)ö(6.0)tet(5.75)· 35 
      (13.25) 36 
LB:   der·flötet??(7.0) 37 
                       ·ich·bin·ja·nich(3.75)·aus·der· 38 
      gegend·.. 39 
               ·was·bedeutet(2.0)·"er·flötet"? 40 
HI:   (31.75).(1.5)·(10.5)S(2.75)wi(3.5)m 41 
      (10.75) 42 
LB:   ¶ 43 
      s[chwimmen??] 44 
HI:    [¶(3.5)    ]S(8.75)c(2.5)h(1.5)wimm(16.75)eiter 45 
      (8.5) 46 
LB:   ¶n<meinen·sie·(2.25)schwimmmeister? 47 
                                         ·bademeister? 48 
HI:   (7.75)·(2.0)Bad(3.5)eme(2.75)i[(2.5)]ter 49 
LB:                                 [¶    ]    50 
  (2.0)                                          51 
      aha 52 
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      (5.5) 53 
      ·was·war·mit·dem·bademeister?¶  54 
HI:   (4.5)¶(7.75)Das·ist·k(1.5)lei(1.5)ne· K(3.5)i(1.5)n(4.0)der 55 
      (5.0) 56 
LB:   da·waren·kleine·Kinder??¶ 57 
      (13.75) 58 
      ¶ 59 
HI:   (32.5)D(6.25)er·(4.5)B(6.25)e(2.5)a(2.0)n·(6.25)ist·                        60 
      a(5.5)uf·(4.25)R(10.0)U(5.25)s(4.5)h[(41.45)          ] 61 
LB:                                       [(4.5)ver{t>st}eh] 62 
      [·ich·..·der(1.5)·it<st·auf·der·(1.5)·für·die·kleinen] 63 
HI:   [                                                    ] 64 
LB:   [·kinder..(4.0)¶(15.25) 65 
HI:   [                      c(3.5)h(2.0)e·(69.75)}·(15.75) 66 
      h(6.75)in(9.5)·¶(16.5)ge(2.0)fahren 67 
      (7.75) 68 
LB:   hingefahren·oder·hingefallen?(2.5) 69 
                                        ·oder·wie·ist·das· 70 
      gemeint? 71 
HI:   (15.25)·(15.75)h(1.5)i(5.5)n(1.5)ge(10.25)f(3.5)a 72 
      (1.75)ll(2.0)rn(5.0)¶¶ 73 
      (4.0) 74 
LB:   ahhaa(2.0)·versteh·ich(5.0)..·  75 
                                    kann·mich·gar·nich· 76 
      erinnern·(2.0).. 77 
                      ·dass·der·hingefallen·is· 78 
                                               ..haben·die· 79 
      kinder·gelacht? 80 
                     ·und·was·macht·der·bademeister? 81 
HI:   (104.5).[(9.0)      :(14.25)(] 82 
LB:           [(4.5)¶(4.5)         ]  83 
      (2.25) 84 
LB:   :-(( 85 
      (2.0) 86 
HI:   ))) 87 
      (8.25) 88 
LB:   ·subd<<<ind·sie(5.0)·traurig·oder·belustigt(3.0)?¶ 89 
HI:   (1.5)·B[E(5.25)]L(9.0)U[(19.0)                 ] 90 
LB:          [:-)    ]       [·versteh·schon·...·das·] 91 
HI:   [                 L(5.0       ST(2.5)IGT] 92 
LB:   [fanden·sie·lustig ·oder?(2.5)          ] 93 
      (16.25) 94 
      ¶ 95 
      (25.0) 96 
LB:   ¶hallo..·sind·sie·noch·da??¶ 97 
HI:   (4.0)ja 98 
      (5.0) 99 
LB:   ah·schön·.. 100 
                 ·es·ist·schwierig, 101 
                                   ·wenn·ich·nichts·von  102 
      ·ihnen·sehe(1.75).. 103 
                         ·ich·seh·ja·nur·die·buchstaben·..      104 
      (12.75) 105 
      ·sehen·sie·mich(3.0)?(1.5)[?(4.25)·;-)    ] 106 
HI:                             [·(4.25)    nein] 107 
      (3.5)       108 
LB:   ¶naja·..·ich·mein·meine·buchstaben(1.5)¶ 109 
      (18.25) 110 
HI:   ¶ 111 
      (13.25) 112 
LB:   zurück·zum·film·.. 113 
      (5.25) 114 
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      ·an·welcher·stelle·mussten·sie·lachen??¶ 115 
      (58.0) 116 
      oder·mussten·sie·gar·nich·g<lachen??¶ 117 
HI:   (7.0)D(2.5)OC(4.25)H 118 
      (4.0) 119 
LB:   also·doch[·]..¶ 120 
HI:            [·]   121 
      (5.0) 122 
      ¶ 123 
      (4.75)B(4.0)e(4.0)an·(15.75)m(2.0)u(3.5)ßte(2.0)· 124 
      (5.75)d(1.5)rei(4.0)·a¶(9.0)L(10.75)e(1.5)i(2.0)tern 125 
      (1.75)· (3.5)h(1.5)o(2.0)ch(3.5)·steige(2.0)n(5.0)· 126 
      (34.25) 127 
      u[n   d·  (51.25)                                      ] 128 
LB:    [hmh(2.0)        m(4.5)·genau(2.25)·..·daran·kann·ich·] 129 
HI:   [                                 ]er(1.5) 130 
LB:   [mich·ein·bisschen·erinnern¶(33.0)] 131 
HI:   ·(12.0)m(2.0)uti(1.5)g(3.0)¶ 132 
      (32.5) 133 
      d[a   nn(1.5)·[(17.5)                        ]      134 
LB:    [jaja(4.25)  [·da·war·er·noch·mujtig¶(12.25)] 135 
HI:   er(29.5)s(2.5)ch(11.25)r(5.5)a(3.5)ck(7.25)·(44.25) 136 
      [(2.0)    er(2.0)·(1.5)   ] 137 
LB:   [ich·würd·auch·angst·haben¶] 138 
HI:   (22.5)das·W(5.0)asser(3.0)¶ (1.5)w(4.0)ar·(2.75) 139 
      t (3.0)ie(3.0)f 140 
      (3.0) 141 
LB:   jaaa·wirklich·tief·..· 142 
                            ich·würde·nich·runterspringen·                       143 
      und·sie(1.5)??  144 
                    sind·sie·schon·mal·von·so·hoch·runter· 145 
      gespr.?  146 
HI:   (44.75)·(13.25)DA(6.5)nn·(33.0)m(4.0)u(2.5)ß(1.5)te· 147 
      (13.0)er·(44.25)ru(4.25)nter(4.0)¶ 148 
      (39.75) 149 
      auf·allen·(16.5)v(1.5)i(3.0)er·B(2.5)e(2.0)i(1.5)nen 150 
      (4.5)· 151 
      (118.0)  152 
LB:   ¶ 153 
      (13.25)  154 
      ich·weiss·a<gar·nich·mehr..·klettert·er·wieder·runter·       155 
      oder·springt·er·doch·noch?? 156 
HI:   (7.75)¶ 157 
      (11.5)U(9.75)N(3.0)S·(1.75)¶ 158 
      (6.0)U[(2.0)]n(2.5)d·(13.75)·da·hat(1.5)s·(3.5) 159 
LB:         [¶    ]          160 
HI:   ein(5.75)en·(5.75)v(1.5)p¶o(9.75)<<(9.75)¶(2.0) 161 
      <(2.0)<<(15.25)von·(5.5)den·(6.0)Ki(2.5)n(1.5)de(2.0)n 162 
      ¶ (52.0)das(2.0)·(1.5)B(5.25)e(1.5)ine(4.5)¶<<· 163 
      [(58.0)                                     ] 164 
LB:   [(32.5)was·is·mit·dem·bein·passiert?¶(16.25)] 165 
HI:   v(2.5)o(2.25)r(2.0)g(1.5)e(5.5)sch(2.75)oben(3.5)· 166 
      (98.75) 167 
      ·(3.0)a(15.25)u(4.0)f·(3.75)die(1.5)¶(3.5) 168 
      H(3.5)a(8.75)<(2.0)ä(2.5)d(3.25)<(2.5)n(2.0)d(2.0) 169 
      e(2.0)n(3.75)·(6.0)<(3.0)<·· 170 
      (2.25) 171 
LB:   auf·die·hände?¶ 172 
HI:   (14.25)B(4.5)EU(2.5)N·(7.0)U(7.25) 173 
                                        <(6.5)u(1.5)nd· 174 
      (4.25)da·(4.0)ist(4.5)·(9.25)era(2.5)u(1.5)ch(3.75)+ 175 
      (2.0)i(1.5)n(2.0)s(6.25)·(1.5)WASS(2.0)ER(6.75)·¶(3.0) 176 
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      g(2.0)efallen 177 
      (4.5) 178 
LB:   ja·a(2.0)uf·d<<<<na<·die·szene·wo·er·ins·wasser 179 
      ·gefallen·is(1.75) 180 
                        ·kann·ich·mich·erinnern.. 181 
                                                 aber(1.5) 182 
      ·nicht·an(1.5)·die(3.5)·kinder(2.5).. 183 
                                           ·sind·die·auf 184 
      ·seine·hände(2.5)·getreten?? 185 
HI:   (1.5)·[       j a    ·            ]        186 
LB:         [·und·dann ·is·er(2.0)·ins..]·aja¶ 187 
      (3.75) 188 
      ich·hätt(2.0)·auch·furchtbar·angst.. 189 
                                          ·von so hoch  190 
      runterzuspringen..·und·sie?? 191 
HI:   (3.0)ich·a(2.75)uch¶ 192 
LB:   haben·sie·das·schon·mal·gemacht·.. 193 
                                        ·von·einem(3.5)· 194 
      sprung<k<[gbre  tt·..(2.75)¶auch·früh ]er·nich??¶ 195 
HI:            [n(1.5)e(1.5)i(2.75)    n   ·(9.0)]  196 
LB:   [(2.0)was(1.5)·waren·denn(11.25)         ]·..¶ 197 
HI:   [                      n(1.5)och·n(1.5)ie] 198 
LB:   aja<<ha·noch·nie·..· 199 
                          und·welche·hobbies(2.5)·..·im 200 
      ·sportbereich·..·hatten·sie·früher?? 201 
HI:   (9.5)··nei[ ]n 202 
LB:             [¶]  203 
      (4.0) 204 
      vers[ ]teh·ich·das·richtig: 205 
HI:       [¶]   206 
LB:   ·stp<<port·war·noch·nie·ihr·ding?? 207 
HI:   (10.0)¶(1.75)V(3.0)e(2.0)rste(4.5)e(2.25)che·ich·nicht 208 
      (4.75) 209 
LB:   ¶ich[·]mein(2.0)..·h(1.5)<sport·hat·sie·nicht 210 
HI:       [¶] 211 
LB:   ·interessiert(5.0).. 212 
                          ·is·das·rich[tig??¶] 213 
HI:                                   [d    o]ch(1.75)· 214 
      (5.5) 215 
LB:   aber·nicht·als·aktive·sportlerin·oder[ ?¶    ] 216 
HI:                                        [d(10.5)]och· 217 
      (14.25) 218 
      S[(6.25)]k(3.0)i(4.5)laufen(1.5)·   219 
LB:    [ahaa  ] 220 
      ¶das·mach·[ich·auch·auch·gerne(10.25)             ]..¶  221 
HI:             [t(3.0)            <(3.25)T(2.5)E(3.0)<] 222 
      (4.25)enn(2.0)is 223 
      (1.5)                                                      224 
LB:   Tess<<nnis·haben·sie·auch·gespielt·oder·nur·gerne· 225 
      zugeguckt?¶  226 
HI:   ·(12.75)auc(4.0)h(2.25)¶(5.0)ge(3.0)laufe(2.09n(16.25) 227 
      · 228 
      (1.5)                                229 
LB:   Ski 230 
      (7.0) 231 
      ·sind·sie·gelaufen 232 
      (4.5) 233 
HI:   [¶] 234 
LB:   [ ]·nich(2.5)·wahr¶ 235 
                          und·(1.5)Tennis(1.75)..·haben 236 
      [ ·sie·auch·Tennis·gespielt(1.5)?¶] 237 
HI:   [j(5.5)                         a ] 238 
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      (11.25)·(9.75)ge(1.5)s(15.75)p(4.0)iel(4.25)t 239 
      (4.5) 240 
LB:   mhm·gucken·sie·jetz·noch·tennis·im(1.5)·TV[ ]?         241 
HI:                                             [¶] ja 242 
      (4.0)       243 
LB:   ¶(2.0)und·die·ganzen·geschichten·um·den·boris·becker·.. 244 
      (1.5)·interessiert·sie·das?? 245 
HI:   ·(22.0)ja(14.25)¶ 246 
      (19.75) 247 
LB:   ¶und·was·halten·sie·von(2.25)·der·story?¶ 248 
HI:   (11.25)das·i(4.5)<(2.5)fi(3.5)n(3.5)g(8.25)t(2.5)· 249 
      f(3.0)<(6.25)ich·g(1.5)ut·[(4.5)               ] 250 
LB:                             [was·finden·sie·gut?¶] 251 
HI:   f(1.5)ür·b(2.0)os(9.25)¶(7.0)<(5.5)<(1.5)r(1.5)i(10.5)s 252 
      (26.5)¶ 253 
      (69.5) 254 
LB:   w(10.75)oe<<ie·die·scheidung·gelaufen·is?·oder·was 255 
      ·meinen·sie?[        ¶] 256 
HI:               [(14.25)d ]a(2.25)s(2.0)·(3.0)die· 257 
      (2.0)S(7.25)ch(2.5)e(1.5)idu(4.75)ng·(2.0)ge(6.75) 258 
      laufw<(4.5)en(8.25)¶ 259 
                          (2.5)un(2.5)d·(3.25)das·er· 260 
      (5.5)jetzt·(2.0)ei(2.0)n·(1.5)fr(1.5)einer·am(10.75)¶ 261 
      (2.0)<(8.0)<< 262 
      [(4.25)A(6.5)                      ¶    <(2.5)a     ] 263 
LB:   [   dass·er·eub·f(1.5)<<<<in·freu<ier·Ma nn·is(2.0)?] 264 
HI:   (6.25)<<(3.0)m(5.5)ann(4.0)¶ (1.5)i(4.5))st(1.75). 265 
      (5.0)                                             266 
LB:   ¶hat·er·nich·schon·wieder·ne·neue·frau?       267 
             [¶] 268 
HI:   (4.75)·[ ](6.5) d(2.0)as·i(3.5)st·ja·wo(3.75)h(1.5)l· 269 
      die·w(1.5)ei(5.75)t·au(3.5)s¶hü(2.0)b(3.5)e(12.25)< 270 
      (3.0)sch(3.0)e(2.25)re 271 
      (5.0) 272 
LB:   ;-)) 273 
      (7.75) 274 
      ·und·da·is·doch·noch·eine(1.5)·die·auch·ein·kind·von 275 
      ·ihm·haben·soll.. 276 
      (29.5)  277 
HI:   ¶(9.0)j(3.75)e(9.0)tzt·(4.0)bi(4.0)n·(1.5)ich·fertig  278 
LB:   ¶ich·bin·auch·müde¶machen·wir·schluss¶:-)) 279 
      (19.5)       280 
      ¶ 281 
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1.4.3. HI mündlicher Text 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau H. I.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 2:30 Minuten  Tonband-Nr.: A_HI_231100 
 
HI spricht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, skandierend) und 
macht viele lange Pausen. 
 
HI:   mitsam BEAM kommt(2.0) in sein (-) zimmer rein, 1 
      (-) und (2.5) der (8.5) der (10.0) GROschen (-) rein,  2 
      (-) und=dann (--) LICHT an. 3 
      (-) und (-) dann (-) FENS(.)te:r {fängt er} (1.51) am (-) 4 
am (-) an (-) AUFzuf(.)k(.)packen, 5 
      (-) und (2.0) FERNsehen (-)AUF(-)packen, 6 
      (-) und=ta (.) stellt der (1.5) daREIN,(---) daf (.) RAUF, 7 
      (-) und (2.0) sch=sch (5.0) hein (6.0) hö: (.) rein:(---) 8 
sch- 9 
      (13.0) und=dann (7.5) und (-) dann (3.5) anTENne, 10 
      (-) und=dann (---) GEHtes nicht. 11 
      (1.5) und=dann (2.0) HINter (.) IHM(-)tseks: (-)sich (.) 12 
auch (-) einen tssch (.) TUHL, 13 
      (-) und (---) dann (.) TUT es (.) es. 14 
      (---) und dann (3.0) hinter- 15 
      (-) das (-) kann nich SEhen. 16 
      (--) und=dann (5.0) han (-) der (---)AUS- (3.0)  17 
      UNterhose- (3.0) HOse (-) SLIP (-) hater (.) AUSgetan,  18 
      (-)und (2.5) kommt (-) dann (9.0) HÄU; (1.5) 19 
      und: (-) kommt (.) dann (--) HINten (-) RUM, 20 
      (-) unter (-) einem miNUte (-) dann (.) geht das 21 
      SCHLICH {licht} aus. 22 
      (6.0) da (-) kamma (--) schön (-) kamma (-) empFEHlen;  23 
      (-)dem (-)pfilm;                               24 
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1.4.4. HI schriftlicher Text 
Projekt Patientin  
Luise Springer Frau H. I.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 44:26 Minuten Videoband-Nr.: A_HI_231100 
 
M(4.75)r(4.75).(2.00)·(5.5)B(7.75)e(1.75)an(3.0)·(14.75) 1 
bein(3.0)·(5.5)<<m(2.0)·(17.25)Z(7.5)ahn(1.75) 2 
a(1.75)r(1.75)zi(2.25)<(9.5)t(4.5)¶ 3 
(13.25)¶ 4 
(74.75)M(5.25)r(3.5).·(3.25)B(4.0)e(4.75)a(2.25)n 5 
(1.75)·(12.0)·(5.75)k(1.75)omm(2.25)t(2.0)·(48.0)·(10.75) 6 
in·(7.0)ei(2.5)n(1.5)e(3.0)n·(47.5)z(10.25)<(14.25) 7 
Z(6.25)a(3.5)hn(6.5)a(7.0)r(3.25)z(3.5)t 8 
(5.0)s(2.5)t(6.25)u(5.5)h(21.25)l(6.0)·(49.5)·(101.5) 9 
h(6.25)i(3.25)n(6.0)ein(3.5).(1.75)¶ 10 
(2.5)¶ 11 
(96.25)E(2.25)r·(3.0)fumm(5.5)el(11.25)t(4.5) 12 
·(25.5)r(2.0)auf(2.5)·u(2.25)nd·(3.0)run(1.75)ter 13 
(40.0)·(201.75)·(7.0)an·(5.75)s(4.75)ie(7.5)<(3.0)<(4.0) 14 
e(1.5)i(1.75)n(7.5)e(24.0)m·(2.0)k(1.75)¶ 15 
(10.25)K(8.75)o(14.5)¶(2.75)<(2.5)<(7.0)n(6.75)o(8.0)p(24.0)f 16 
(7.75).(2.5)· 17 
(21.25)D(3.75)er(2.5)·(2.0)A(20.25)r(15.5)z(1.75)t 18 
(3.5)·(9.0)g(2.0)i(44.0)g(3.0)<(34.0)b(5.25)t(6.0)· 19 
(10.25)i(19.5)h(2.0)m·(2.0)eine·(3.0)S(11.25)p(5.5)I 20 
(25.5)tze(11.75)<<<<ri(3.75)tz(4.25)e(16.0)· 21 
(12.25)U(6.0)n(6.0)d(6.0){wandert mit Cursor an Zeilenbeginn und 22 
wieder zurück} (1.75)·(9.75)dab(2.0)ei(4.25)·(49.25) 23 
M(5.75)r(2.0).(3.0)B(4.5)e(3.25)a(4.25)m(6.0)·(9.75)<<n·(10.75)v24 
(2.75)er(3.5)a(2.75)b(3.75)r(2.0)ei(9.0)ch(1.5)t(1.5)·(27.25)i(125 
.5)m·(10.0)B(3.75)ein(13.75)·(8.5)<.· 26 
(14.0)T(2.25)ot(4.0)·(3.0)la(9.0)g(11.25)t(2.75)<·(16.0)er· 27 
(3.25) da(4.75).(15.0)· 28 
(23.0)D(2.5)A(3.75)<(4.5)a·(8.25)f(3.25)i(6.5)n(2.5)g 29 
(4.75)·(3.25)M(2.5)r.(1.5)·(3.75)B(8.25)e(2.0)a(6.25)n(28.0)· 30 
mit·(1.75)allen·(33.5)Z(3.5)ä(1.5)h(2.75)n(5.25)e(1.75)n(10.5)· 31 
(1.5)zu·(2.5)p(2.25)o(1.75)lie(1.75)n(2.75)<(3.5)r(1.5)e(1.5)n 32 
·(31.0).· 33 
(163.5)D(8.25)a(2.0)nn(2.5)·s(1.5)t(4.75)a(3.25)nd·er· 34 
(26.25)·auf(7.25).(2.25)¶ 35 
(2.5)¶ 36 
(21.0)U(4.0)nd(3.0)·(2.0)v(5.5)er(3.5)l(1.5)ie(7.25) 37 
ß(5.75)(3.0)das·w(10.0)<(50.0)W(2.75)a(2.25)r(2.25)te(2.5) 38 
zimmer(1.5).  39 
 
A_ HI: schriftlicher Text (Endversion) 
Mr. Bean beim Zahnarzt 
Mr. Bean  kommt  in einen Zahnarztstuhl  hinein. 
Er fummelt rauf und runter  an seinem k 
Knopf. Der Arzt gibt ihm eine Spritze. Und dabei Mr. Bean verabreicht im Bein. Tot 
lag er da. Da fing Mr. Bean mit allen Zähnen zu polieren . Dann stand er  auf. 
Und verließ das Wartezimmer. 
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1.5. Agrammatiker HM 
1.5.1. HM FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr H. M.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 11:06 Minuten (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: A_HM_300600 
 
HM spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasen-
weise skandierend). 
 
HM:   ERste (.) äh FIL- 1 
      wo er (--) wo er äh die mi äh (-) mit der: langen (---) 2 
hmhh: hh (1.5)   3 
LB:   <<lachend>ach so,> 4 
HM:   <<pp>äh> ja (-) es ähm (1.0) hatte er sich den  5 
      SCHUH aufschgezoge, 6 
      .hh die CHTÖCke AUS. 7 
      .hh[so- 8 
LB:      [SOcken? 9 
HM:   [ja; 10 
LB:   [ja; 11 
HM:   und dann (.) ähm (---) ähm <<pp>äh> äh die: (4.0) 12 
      die:hhh .hh <<pp>d g b> (---) hatte de:r sich äh auf         13 
      den (.) ähm- (1.5)  14 
      .hhh ph ich äh (.)- ich WEISS ich nicht, 15 
      es ist (-) GRÜN? 16 
      äh (2.0) und (.) ähm (1.0) <<p>ba ähm> 17 
LB:   sie meinen wAs er da in den SOcken drinhat; 18 
HM:   nein nein, ˇja? 19 
LB:   ja? 20 
      aha, [das] war was zum Essen auf jeden [fall]. 21 
HM:        [ja,]                             [ja,] 22 
      (und de (.) un (.) war) (--) gla sa!LAT!. 23 
      (1.5) 24 
LB:   <p>saLAT hatte er drin.> 25 
HM:   ˇja, 26 
LB:   aber sie haben mir mal was erzählt von FISCH, 27 
      aber (.) das waren NICHT (-)-  28 
      [die hat er doch] AUCH gegessen;=od[er, ] 29 
HM:   [äh             ]                  [ˇja,] 30 
LB:   in dem- 31 
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HM:   <<ff>lacht>> 32 
LB:   wa (.) hat er die [(-) LE[bend ge[gessen?=oder was; 33 
HM:                     [ja-   [ja-    [die: hat er (--) 34 
      sO an die !PUMM! [       ]auf die ((lacht)) 35 
LB:                    [oh gott,]((lacht)) 36 
      ((beide lachen etwa 4.5 Sekunden)) 37 
HM:   ja, 38 
LB:   hm hm, 39 
HM:   [und (.) äh (.) drei STÜCK; 40 
LB:   [hm hm, 41 
      hm hm, 42 
HM:   äh äh [      ] äh- (1.5) o äh SO, [   ] äh wie eine  43 
LB:         [hm hm,]                    [ja,] 44 
HM:   (SCHKIMsiabel); 45 
LB:   ja, wie wie eine STIMMgabel? 46 
HM:   ˇja, 47 
LB:   ah ja; hm hm; 48 
HM:   unds [(.)   ] äh (.) d äh (-) er (--) äh DER ZOG DEN 49 
LB:        [hm hm,] 50 
HM:   AUS (.) wa e dem (.) GLAS, 51 
LB:   ja, 52 
HM:   ähm (.) und n dann (.) äh machte er noch SO? 53 
LB:   hm hm, 54 
HM:   und dann (.) !BUMM!. 55 
LB:   ja; 56 
      ((beide lachen)) 57 
      <<lachend>oh !GOTT!?> 58 
      okay; 59 
HM:   ˇja, 60 
LB:   ˇhm, ˇhm, 61 
HM:   und ähm (--) [aber (.) ähm- 62 
LB:                [<<lachend>d also DER hat ihnen am BEsten 63 
gefallen. 64 
HM:   ja.       65 
LB:   also mit diesen ganzen geSCHICh[ten was sie da jetzt 66 
HM:                                  [<<ff>lacht> 67 
LB:   (.) (AUFgeführt hat;) 68 
HM:   ja, 69 
LB:   aha, 70 
      [und was] war das JETZT fürn film? 71 
HM:   [und äh-] äh äh d der sch o äh (.) bister BÄIN (--) ähm 72 
(1.0) ähm hh .h hatte eine SCHWIMMhose an.   73 
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LB:   ne SCHWIMMhose. 74 
HM:   ˇja, 75 
LB:   ne aha ne BAdehose. 76 
HM:   UND (.) ER w WAR IN einem b BAD. 77 
LB:   in einem BAD. 78 
HM:   und (.) hat [(äh do)- 79 
LB:               [zu HAUse? 80 
      son [BAD? 81 
HM:       [<<f>nein,> 82 
LB:   achso. 83 
HM:   neinnein. 84 
      e äh ähm ähm (--) DA WAren VIEle LEUte (.) DRIN. 85 
      (2.0) 86 
      .hh [und- 87 
LB:       [ich hab den AUCH schon mal gesehen; 88 
      aber geNAUer weiss ich die story NICHT;  89 
      der hat (.) das ist n SCHWIMMbad, 90 
      und- (---) ich glaube er- 91 
HM:   und (.) e er (--) s s SIEHT- (--)  92 
      äh (.) wie (.) eine (1.0) RUTsche ähm (.) äh ins WASser  93 
      geht. 94 
LB:   ja. 95 
HM:   unds da:nn ho GEHT ER HIN- äh äh 96 
LB:   hm hm, 97 
      (1.5)  98 
HM:   <<pp>u u> (1.0) a d (.) das (---) das geht CHSO.       99 
      (1.5) [<f>hhh> 100 
LB:         [das ist ne WAsserrutsche. 101 
HM:   ˇja, 102 
LB:   für KINder oder für erWACHsene,=[oder- 103 
HM:                                   [ja; 104 
LB:   ja; 105 
HM:   p is e pfür KINder. 106 
      (1.0) 107 
LB:   <<lachend>da geht ER hin;[=ne> 108 
HM:                            [und (.) er war äh (-) de:r  109 
      der RAUF, 110 
      der RUNter, 111 
      !UND! (1.5) [DER k KAM der SCHWIMMmeister. 112 
LB:               [((lacht)) 113 
HM:   (äh auf den dendie) .hh ähm äh äh (1.0) auchs seinem   114 
      (2.0) <<pp>ähs> 115 
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LB:   s aus seinem HÄUSchen [da;=ne, ahja; 116 
HM:                         [ja:ja:; 117 
LB:   aha? 118 
HM:   und äh (.) und der sch de scheckt die PFEIfe an den  119 
      [MUND, 120 
LB:   [((lacht)) 121 
HM:   und (.) ((imitiert Pfeifgeräusch)) !PFFT! 122 
LB:   ja; 123 
HM:   und ähm (1.5) HO {holt} DIE RAUS;= 124 
      =aber äh äh <<p>äh> (.) RAUS. 125 
LB:   ist er denn da TROTZdem ra RUNtergerutscht [oder ist er 126 
HM:                                              [<<f>ˇja,> 127 
LB:   wieder WEGgegangen.  128 
HM:   jaja, 129 
      er e äh äh er HIN [(---) a auf den äh (2.0) äh auf den ähm 130 
LB:                     [lacht 131 
HM:   (2.0)  132 
LB:   auf der rutsche [DRAUF, 133 
HM:                   [ˇja, 134 
LB:   oder ist er RUNtergeruscht; 135 
      das WEISS ich nicht [mehr; 136 
HM:                       [ähm- 137 
LB:   ist er ins wasser REIN, 138 
HM:   !NEIN!, 139 
      ed ed ER WAR äh NOCH äh DRAUF. 140 
      (1.0) 141 
      und dann (.) [ist er (.)  142 
LB:                [hm hm,       143 
HM:   ed ALS ER DEN PFIFF (--)HÖRte (-)  144 
      auf den (.) ähm (2.0) <<pp>ä gr> ähm- hmhh .hh auf den 145 
<<pp> äh äh f äh> (1.5)  146 
      <<p>WEISS nicht.> 147 
LB:   KOnnte er denn noch STOppen; 148 
      als [er den pfiff HÖRte, [ja;  149 
HM:       [ja,                 [ja, 150 
      er (.) o o er: KONNte so (.) chgeRAde noch STOPpen. 151 
LB:   ahja, 152 
HM:   ˇja, 153 
      und dann (.) (isch er geht (.) raup de PUP), 154 
LB:   ˇja, ((lacht)) 155 
HM:   d äh ˇja, und- 156 
LB:   ist er ins WAsser gefallen, 157 
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      oder RAUS[geklettert? 158 
HM:            [<<f>neinneinnein>, 159 
      e er ist RAUSgepekekl:ettert. 160 
LB:   hm hm? 161 
HM:   unds DER äh dann äh kam er auf den BAtzen, 162 
      äh ähm äh (--) äh f STEIne.  163 
      äh (.) äh die (.) war auch schb b 164 
LB:   STEIne im SCHWIMMbad, 165 
HM:   ja,  166 
LB:   hm, 167 
HM:   ER WAR DA WIEder AUF DEM (1.5) p FLATZ (nur) die (.) FUSS 168 
(.) d gänger. 169 
      (3.5) 170 
      hhh .hh 171 
LB:   aber immernoch im SCHWIMMbad?[=oder-ahja; 172 
HM:                                [ˇja,ˇja, 173 
      hhh .hh unds dann (.) kos äh konnte der (.) so LAUfen, 174 
LB:   ˇja, 175 
      (---) 176 
HM:   und (.) da (.) war er (.) äh (1.0) ä d äh (.) geradeAUS, 177 
      RECHTS, (1.0) 178 
      und dann (.) äh SAH ER DANN (.) äh de äh der (---) die  179 
      (.) r r r (---) äh (--) ZWEI hh <<pp>d ä> (3.0)  180 
      DAS WAR (.) äh EIner (1.0)  181 
      NEHME AN-  182 
      ZWEIeinHALB (.) MEter, 183 
LB:   aha; 184 
HM:   und (.) dar DRÜber (.) den (.) vier äh FÜNF Meter; 185 
LB:   FÜNF Meter. 186 
HM:   ˇja, 187 
LB:   hm hm, 188 
      (2.0) 189 
HM:   und (--) er (.) <<pp>äh äh> geht äh (zuERST äh)  190 
      LANGsam;  191 
LB:   hm hm, 192 
HM:   ähm dann (.) GUCKte er das k KCHLEIne- 193 
      och das IST [nichts; 194 
LB:               [((lacht)) 195 
      ist zu [EINfach;=was, 196 
HM:          [das 197 
LB:   ja[ja;  198 
HM:     [ja; äh; 199 
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LB:   hm hm, 200 
HM:   unds der (1.0) ähm (2.0) hh äh die (1.0) äh er <<pp>äh  201 
      äh> äh k (KRÖbe äh gro) <<pp>ähm äh> nein. 202 
      (2.5) 203 
      auf (.) dem (--) (SPÄter)[(.) (lei) nein; 204 
LB:                              [hm hm, 205 
HM:   <<pp>f äh> hhh .hh (--) auf dem .h (1.0) SCHWEIten (--)  206 
      war er <<pp>d b> ganz ge ä geMÜTlich?       207 
      und äh und dann (.) GUCKte er dann (.) ä auf den (--) o        208 
      o!WEI!. 209 
LB:   da gUckte er RUNter;  210 
      ins [WAsser, 211 
HM:       [ˇja, 212 
LB:   [war DOCH schwierig,[=ne? 213 
HM:   [ähm-               [ˇja, 214 
LB:   hm hm, 215 
HM:   und (.) de äh <<pp>ä g> äh <<pp>ä ts äh> in (.) seinen  216 
      RÜCken .hh WAren (.) ZWEI(.) äh (1.0) KINder. 217 
LB:   <<((erstaunt))>hm hm.> 218 
HM:   äh (1.0) auf den (---) ähm <<pp>f d> auf dem (.) BOden,  219 
      (1.0)  220 
      w wo der deLAG.  221 
LB:   hm hm? 222 
HM:   und dann [(-) äh-   223 
LB:            [((lacht leise)) 224 
      wieso LAG er da. 225 
HM:   ja o er er (1.0) er <<pp>> e o> WOLLte so nach f VORne,  226 
LB:   ((lacht)) 227 
HM:   dann (.) k KAM ER ABer AUCH DEM dem (--) (RÜCken). 228 
LB:   ach so. 229 
      hm, 230 
HM:   und die ähm [(---) äh (2.0) <<pp>d e> und die (.)  231 
LB:               [hm hm, 232 
HM:   JUNgens (--) WAren (.) ge (<<pp>hm ge a ge>)(.) ähm 233 
      (---) HALB (.) SCHTOT (--) an (--) zu LAchen. 234 
LB:   ach die fIngen schon an zu [LAchen; 235 
HM:                              [ja, 236 
LB:   die DACHten sich; 237 
HM:   ja, 238 
LB:   der TRAUT sich nicht.[=ne? 239 
HM:                        [ja; 240 
LB:   [ja; ((lacht)) 241 
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HM:   [und er (.) HATte ja schon geSEhen- 242 
      wie der a RUCK(.)wärts äh- 243 
      und dann äh ä[(---) und die <<pp>ähm> (3.0) äh (--) der   244 
LB:                [hm, 245 
HM:   äh HÄLte SICH [(1.0) äh (-) ANS äh n das le BRETT,  246 
LB:                 [((lacht)) 247 
      ja, 248 
HM:   und ähm- (2.5)  249 
LB:   ach der HING dann schon RUNter,  250 
HM:   ˇja, 251 
      (2.0) 252 
      und die (.) <<pp>äh> JUNgens (---) äh (-) ähm (1.0) 253 
      EIner (-) äh (--) ähm (2.5) SAhen (--) 254 
      wie DER  d (daHIN). [h HING. [h     ] (1.5) hing.   255 
LB:          [hm hm,  [hm hm,] 256 
      wie der HING. 257 
HM:   ja, 258 
      und DANN (-) SAGte der äh- 259 
      oder (-) MACHte sich irgendwann z beMERKTbar, 260 
LB:   hm hm, 261 
HM:   ähm (--) unds (-) e (3.5) unds der h HI:NG er der noch       262 
(.) mit einer hand äh a- (1.5)  263 
LB:   ach so [NUR noch mit einer HAND. 264 
HM:          [(MENSCH). ja. 265 
      und der (.) [JUNge (.) fa {war} de m mit dem SCHFUSS [(-)  266 
LB:               [((lacht leise))                         [ja, 267 
HM:   auf der:en (--) <<pp>ähm (--) äh> HAND, 268 
      und da (.) !BROMM!. 269 
LB:   (FLIEGT er [rein.) 270 
HM:              [(nein), 271 
LB:   ((lacht)) 272 
HM:   ja und da (.) war (.) das (DRINGS) (.) aus. 273 
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1.5.2. HM COMPUTER-TALK 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr H. M.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 85 Minuten Videoband-Nr.: A_MH_306000 
 
LB:   Hallo·(1.5)wie·gehts?¶ 1 
      (6.5) 2 
      sind·sie·schon·(2.25)da[?     ] 3 
HM:                         H[(1.75)]A(15.25)<(1.75)a(1.5)ll      4 
(7.5)[o]· 5 
LB:        [¶] 6 
      (6.0) 7 
      :-ö[<)))      ¶] 8 
HM:      [i   (1.5)< ] 9 
                      mi(2.5)r·ge(2.0)ht(6.75)·(1.75)gut(2.5)¶ 10 
      (6.5) 11 
LB:   schön·dann·(2.5)starten·wir(4.5)¶ 12 
      (1.5) 13 
      es·geht·um·den·letzten·mr.bean·film 14 
      (4.25) 15 
                                         ·wissen·sie·noch(1.75) 16 
      ·welcher·das·war(3.5)?( 17 
      [(4.0)·(4.5)* wälz*  ] 18 
HM:   [            g     ut] 19 
      (7.0) 20 
LB:                                    ¶ 21 
      (1.75)ich·weiß·es·nicht·gmehr·genau(2.25) 22 
HM:   ··(5.25)[            ] i(1.5)ch(1.5)·(9.25)h(3.75)ab(5.0)e 23 
LB:           [und·sie(4.0)] 24 
HM:   ·(3.0)in·ge(2.75)sehn(5.75)·(3.5) 25 
LB:                         ¶ 26 
      [ich·au  ch·ab er·es·is·lang·her·uns·ich·hab·viele·] 27 
HM:   [u     nd     ·                                    ] 28 
LB:   [mr.·bean·filme·gesehen¶(7.75)                       ] 29 
HM:   [                            ·ich·sagen(17.0)·(18.25)] 30 
LB:   [hallo·sind·sie·noch·da??¶(8.5)                     ] 31 
HM:   [                              ···(2.25)<<<<<<(1.5)<] 32 
      (6.25)·(2.25)¶ 33 
      (20.0)k(2.25)a(1.5)nn(4.5)·(1.75)nic(4.5)ht(4.75)·(11.25) 34 
      sa(4.0)g(3.0)en·(4.25)n(4.75)·(2.75)<<(3.5)wie(5.5)  35 
      ·(8.0)er·hei(6.25)st 36 
      (8.25) 37 
LB:   macht·gar·nich(4.5)ts (3.5)· 38 
      (5.5) 39 
                                  vielleicht·kriegen·wir·die· 40 
      geschichte·zusammen(6.25)·wieder·hin·:-)))(2.5)#<¶ 41 
      (5.5) 42 
      wars·der·film·mit(4.0)·(6.0)dem·auto·oder·der·mit·der·  43 
      parkbank?? 44 
      (2.25)*(6.5)wälz*(1.5)¶ 45 
      (14.5) 46 
      soll·heißen·dass·wir·beide·angestrengt·nachdenken¶ 47 
      (10.0) 48 
MH:   d(1.75)as(1.75)·(13.75)ka(1.75)nn·(4.25)sein(3.0)¶  49 
      (19.5)  50 
LB:   diese·parkbankgeschichte???(1.5)¶ 51 
      (6.5) 52 
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      oder·eine·story·in·der·kirch(2.5)e(2.0)?¶ 53 
      (11.5) 54 
HM:   d(1.5)ie(2.25)·(2.25)pa(5.0)r(2.5)k(12.75)an(7.25)k  55 
      (2.25)g(4.75)e[        sch ] 56 
LB:                 [verstehe   ¶] 57 
      (6.75) 58 
      find·ich·gut·dass·sie·nicht·mehr·alles·korrigieren·  59 
      hauptsache·ich·kanns·verstehen(2.0)·:-))¶ 60 
      (3.25) 61 
      zusaee[ ]mmen·schaffen·wirs·vielleicht·uns·an·einzelne· 62 
HM:         [¶] 63 
LB:   szenen·zu·erinnern¶ 64 
      was wissen sie noch(1.75)??? 65 
      (4.75)  66 
                            ¶ 67 
      (17.5) 68 
HM:   d(12.0)az(3.75)·(3.0)<<(2.0)·(7.75)ka(3.25)nn·(13.25) 69 
LB:   [jaa??(5.25)¶                 ] 70 
HM:   [            (1.75)··(3.0)nein] 71 
      (5.5) 72 
LB:   ich·(2.75)[ weiß·noch·dass(2.25)·bean             ] 73 
HM:             [:    -              8    ·¶(3.5)<(1.5)<] 74 
LB:   [si ch·neben·einen·herren·auf·die·]bank·gesetzt·hat·und 75 
HM:   [  <                             )] 76 
LB:   (3.25)·sich·ein·sandwich·(2.75)·machen·wollte 77 
      (5.0) 78 
                                                  ..·aber·es· 79 
      war·irgendwie·doch·kein·sandwich¶ 80 
      (11.25) 81 
HM:                                      ·· 82 
LB:   hatte·der·nich·einen·socken(4.25)·in·den·er·ein· 83 
      salatblatt(1.5)·reintat??¶  84 
      (10.0) 85 
HM:   ich·(5.75)ka(6.5)nn(5.5)·(19.5)m(2.25)i(2.0)c(1.75)u  86 
      (2.5)<(5.5)h(5.5)·(7.25)n(4.25)i(1.5)cg(2.5)< 87 
LB:   [·aha·o.k.·wollen·sie·den·film·nochmal·sehen?¶]            88 
HM:   [                                             ]··(3.75)<< 89 
      <(1.5)<(3.25)icht·(2.75)er(3.25)i(3.25)nn(20.5)····  90 
      (7.75)i(3.75)ch(2.25)·(14.0)bin(2.25)·(5.0) 91 
      bere(1.5)i(1.5)t 92 
      (6.25) 93 
LB:   dann·wir(4.25)<<<machen·wir·jetz·mal·schluss·und·sie· 94 
      sehen·sich·den·film·an¶ 95 
      bis·gleich¶ 96 
      :-)))(2.5)¶ 97 
HM:                   ¶ 98 
      (3.5)ich·ver(1.5)blei(7.25)be·i(11.25)nn(2.5)¶ 99 
      (3.5)<< 100 
 
{Hier wurde der COMPUTER-TALK unterbrochen, damit HM sich den Film noch 
einmal ansehen konnte.} 
 
LB:   hallo·(1.75)·ich·hab·sie·lachen·hören¶ 101 
      was<r·der·film·lustig·:-)))¶ 102 
      (6.0) 103 
HM:          ¶ 104 
      (4.5)i(1.75)ch·(1.5)ha(4.0)be·(3.25)ge(3.75)la(2.25)ch 105 
      (1.5)t(1.5)·(1.5) 106 
      [        s       o                       ·(2.75)h(10.5)a] 107 
LB:   [jetz·bin·ich·natürlich·neugierig¶worüber        ¶      ] 108 
HM:   (3.0)b(1.5)e(5.25)·ich·ni(2.0)c(8.0)h(8.25)¶  109 
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      ¶ 110 
      (6.0) 111 
      i(4.25)ch(6.5)·(1.5)m(9.5)u(6.75)ß(3.0)·m(13.0)¶  112 
      <<·(5.5)m(2.0)i(1.75)ch(4.75)·(13.0)mal·(13.25) 113 
LB:   bin·neugierig 114 
      (4.5) 115 
HM:                                                  ¶ 116 
      (5.25)ich·kei(4.75)<<(4.0)ann·(24.0)mal·(3.5)er(6.5)zää 117 
      (1.5)<(4.0)h(4.5)le(2.25)[                               ] 118 
LB:                            [¶TOLL·es·müssen·nicht·immer·so·] 119 
      [lange·sätze·sein(1.5),·kann·auch·kurz      erzählt·sein] 120 
HM:   [                                     n(1.5)            ] 121 
      (2.75) 122 
                            ·was·war·denn·am·lustigsten??¶ 123 
      ¶ 124 
      (9.5) 125 
      am·anf(1.5)n(5.25)··<<<<<<(3.0)[    A               n] 126 
LB:                                  [hab·schon·verstanden ] 127 
[·:·am·anfang¶(4.75)was·war·da??¶] 128 
HM:   [   f                            ]a(7.0)¶ 129 
      <<<<<an(2.0)fan(1.75)g··(3.0) 130 
LB:   ich·sage·wenn·ichs·verstanden·habe·dann·müssen·sie·es· 131 
      nicht·nochmal·schreiben·also·ich·hab·verstanden:·am· 132 
      anfang...(3.25)·da gab[e]<s·ne·gute·szene?¶ 133 
HM:                         [a] 134 
      (9.25)<(4.5)mu(1.75)ss(1.5)te·ic(3.25)h·lache(2.5)n· 135 
      (6.75) 136 
LB:   :-))¶ 137 
      (10.0) 138 
HM:   :(2.75)-(8.0))) 139 
      (3.25) 140 
LB:   und·warum?¶ 141 
HM:                  ¶ 142 
      BE(6.5)¶ 143 
      ¶ 144 
LB:   bean? 145 
      (10.25) 146 
HM:   als·(1.5)die·(13.75)be(5.75)in(6.25)¶<<(9.75)den(1.5) 147 
      ·sich·(5.75)trafen(4.0)¶ 148 
      (8.75) 149 
      da·(1.75)sa(1.5)aa¶<<<(7.75)ß(1.5)·(8.0)der(1.75)· 150 
      ei(3.25)ne(2.75)·auf·(7.75)der·(8.5)B(2.25)an(5.25)k 151 
      ·(3.25)a(2.0)< 152 
      (4.5) 153 
LB:        ¶ 154 
      einer·rechts·und·einer·links·oder?¶ 155 
      (6.25) 156 
HM:                                                ¶ 157 
      (8.75)der·(4.25)sa(3.25)ß(1.75)·(5.0)ga(5.25)n(4.0)z·(2.0) 158 
      l(7.5)i(2.25)n(7.25)gs 159 
      (2.5) 160 
LB:   aka<<ha(4.0)·ganz·links..·aber·wer?¶ 161 
      der·b.·oder·der·andere?¶ 162 
HM:                         (11.25)¶ 163 
      (2.25)i(4.25)ch·a(4.75)¶ 164 
      (3.25)·····(2.0)<<(2.5)¶ 165 
      (2.75)ich·(7.0)d(2.5)<(13.75)mß(3.5)<u(3.0)ß·(7.0) 166 
      mi(2.5)ch(4.25)·ensch(2.25)ul(4.5)g(6.0)e(2.0)n· 167 
      e[      r ·                                             ] 168 
LB:    [ne·pause ??(4.5)brauchen·sie·ne·pause·oder·was·heißt..] 169 
      [·entschulidgen(3.75)·..·oder·sagt·b.·das?           ] 170 
HM:   [                                         saß·(3.75)¶] 171 
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      (7.0)r(2.0)et(11.75)[                                  ] 172 
LB:                       [JETZ·versteh·ich·b.saß·rechts·ja??] 173 
HM:   [     ]<(1.5)cht(5.25)·(2.75)·(2.75)       174 
LB:   [¶(2.5)] 175 
      [        (2.25)o.k.·und·was·hat·er·gemacht?¶   ] 176 
HM:   [      ja                                   !!!] 177 
      (10.0)¶ 178 
      (1.5)er·ein·(6.0)B(2.5)u(5.0)tter(2.25)bro(7.0)t·(3.5)ei 179 
      (5.0)··<<<<(3.25) 180 
LB:   ein·butterbrot·gegessen?¶ 181 
      (5.5) 182 
HM:              ja·[     !!   !!           →15          ]  183 
LB:                 [siche  r·w  ar·was·kommisch·dabei?¶] 184 
      (3.5) 185 
      komisch·mein·ich¶ 186 
HM:                                                     ¶ 187 
      (17.0) 188 
LB:   ;.)) 189 
      (4.0) 190 
HM:   DER(3.5)·(2.5)<<(1.5)er(1.5)·a(4.25)<(4.25)ka(1.5)m· 191 
      (2.5)au(5.0)ch(7.25)·(15.75) 192 
                                  und·(2.75)d(8.0)¶ 193 
      (2.25)<(1.5)<(5.75)setzt(2.0)e(9.25)i(2.5)nk(2.0)s 194 
 195 
      (2.75)··<<<<<<<<<<<<<<(3.5)d[·(2.0)se(3.75)z    t  ] 196 
LB:                               [¶              setz te] 197 
      [·sich·in·was·rein?¶(13.25)                             ] 198 
HM:   [                          e·(2.5)l(5.0)¶¶(2.25)<(3.0)<<] 199 
      (29.25)auf(2.0)·(2.5)die·(13.5)band·(1.5)li(3.0).(3.25) 200 
LB:   [setzte·sich·auf·die·li.g<b.·aha¶(5.75)] 201 
HM:   [                                      ]·¶<<<(2.0)n(3.0)ks 202 
      (1.5). 203 
LB:   hab·schon·verstanden·li=links,·find·ich·gut·die· 204 
      abkürzungen¶ 205 
      (8.75) 206 
HM:                           · 207 
      (2.75) 208 
LB:   was·dann?¶ 209 
HM:   (18.75)ich(4.5)·meie(4.25)<(6.75)m(2.0)¶(1.5)<<(3.25)ne 210 
      ·auch(2.25)·au(2.0)ch(15.25). 211 
      (3.75) 212 
LB:   ich·[ka]nn·mich·schwach·erinnern·der·hatte·doch·lebende 213 
HM:       [¶ ] 214 
LB:   fische·dabei·war·das·gleich·am·anfang?¶ 215 
      (10.25) 216 
HM:   er·(1.5)h(2.25)o(2.0)l(2.5)te(2.25)·d(1.75)ose·(9.0) 217 
      ahch(7.0)<<<(3.0)u(15.25)ß(5.75)<(2.75)s·(5.0)dem· 218 
      m(2.0)<(3.0)M(2.5)a(2.0)ntel 219 
      (2.25) 220 
LB:   was·war·drin?¶ 221 
HM:                               (12.5).(2.75)·(3.5)¶ 222 
      (10.0)da·ware(2.5)n(1.5)·(3.75)f(2.0)<(5.25) 223 
      F(2.25)i(7.25)s(6.75)che·dr[      i                     ]            224 
LB:                              [PFUIII·die·hat·er·doch·nich·] 225 
HM:   [ n             .] 226 
LB:   [gegessen·oder?¶ ] 227 
HM:   (13.5)·e(1.5)r·(18.5)recht(3.75)en·(7.25)s(3.0)chu(8.75)s 228 
      (2.5)<(4.5)h(4.5)·(2.5)au(4.0)s·(4.25)n(10.5)a(9.25)<< 229 
      (2.25)[                                ](8.25)und·(2.0) 230 
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LB:         [re,<.·Sch.·ausgezogen·und·dann?¶] 231 
HM:   so(2.0)c(1.5)k(7.25)en(3.25)· 232 
      (9.75) 233 
LB:   und·den·socken·auch·und?¶ 234 
      (3.75) 235 
HM:                                               ·(9.75)dann 236 
      ·(9.25)ma(2.75)ck(5.75)·¶(2.0)<<(8.5)h(2.5)·er·(3.25) 237 
      ·(3.25)S(3.75)c(8.25)h(12.25)euj(2.5)<(1.75)d(2.0)·<<<< 238 
      (1.5)l[(1.75)  eud  ]er 239 
LB:         [schleuder n?¶] 240 
      (17.25) 241 
HM:                          ·(7.0)ich·(4.0)wei(5.25)s(6.0)· 242 
      (12.75)[                   ]s(7.0)¶ 243 
LB:          [was·schleudert·er?¶] 244 
HM:   (12.5)nicht(2.5) 245 
                      ·es·(11.25)·(3.0)d(8.25)·¶ 246 
      <(6.75)<(1.5)ges(3.0)ch(8.5)rie(10.0)[b               ] 247 
LB:                                        [sie·wissen·nicht] 248 
      [·wie·es·geschreib<<<ieben·wird..·(3.5)schleudert·er·die] 249 
HM:   [                                                       ] 250 
LB:   [·fische·oder·irgendwas·anderes?¶(3.5)       ] 251 
HM: [                                     e(4.0)n] 252 
      (14.75)·(3.25)((7.25)S(2.25)cheu(2.0)d(9.75)<<<[    ] 253 
LB:                                                  [sie·] 254 
HM:                    [l   e   u              ](7.0)dern(2.5)) 255 
LB:   suchen·ein·wort..[·ist·es·etwas·zum·essen] 256 
      (1.5) 257 
      schleudern·stimmt also?¶ 258 
      (1.5) 259 
      das·tut·er(1.5)..·und·was·schleudert·in·im·socken?¶ 260 
HM:   (9.0)·(13.0)sch(5.75)o(4.0)cken(18.75)· 261 
      (12.5) 262 
LB:   was·zum·essen? 263 
      (3.75) 264 
                    ..·ein·gemüse·oder·obst? 265 
      (11.5)  266 
HM:                              [¶(15.25)                   ] 267 
LB:                              [        ·artisch...(8.25)??]                   268 
      (30.25) 269 
      ¶ 270 
      (5.25) 271 
      hallo·sind·sie·noch·da?¶ 272 
      (4.5) 273 
HM:   (4.5)ich·(9.25)no(2.25)ch(9.25)·(11.25)<<<<<(6.75)bi(3.5)n 274 
      (2.25)·(17.75)[                                      ] 275 
LB:                 [sind·sie·(1.75)müde,·wär·kein·sund<<<<] 276 
      [wunder(4.5)¶(3.0)         ] 277 
HM:   [                 m(2.5)üde] 278 
     (3.0) 279 
LB:   o.k.·ich·hab·nur·noch·eine·frage·meinten·sie· 280 
      artischoken? 281 
HM:                               (14.75)··(1.5)nein 282 
      (2.0) 283 
LB:                               ¶ 284 
      macht nichts..·wir·klären·das·gleich.¶ 285 
      jetzt·kommt·ne·pause·:-))) 286 
      (2.0) 287 
HM:                              ··(4.0):(5.25)- 288 
      (2.5)))))))))))) 289 
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1.5.3. HM mündlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr H. M.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 12:20 Minuten Tonband-Nr.: A_HM_306000 
 
HM spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasen-
weise skandierend).  
 
guten TACH (.) meine lieben (1.0) MITpatienten. 1 
.hh ich (.) bin (--)äh ROH {froh} (--) und GLÜCKlich- (.) dass 2 
ich sie (1.0) bei f HIER <<pp>äh äh> ha(.)ben. 3 
.hh aber (.) ich äh muß (.) ihnen noch von einem f FALL 4 
erzÄhlen- .hh (4.0)  5 
d der (2.0) GAR nicht fer weit for w WEG(-)liegt. 6 
.hhh (5.5) da da (--) s (--) sie (-) (STELLendefi:ch) {stellen 7 
sie sich} mal VOR, 8 
.h ein (3.5) an (.) MANN (.) muß (.) zum (.) ZAHN(.)  9 
arzt.  10 
unds d der (1.5) d da äh hhh .hh hhh: .hh (2.0) ähm  11 
(1.5) .hhh phhh: (2.0)  12 
das geht  aber (.) (CHSCHCHO). 13 
.hh äh (5.5) de der MANN (-) sitzt (--) in f o äh .h äh  14 
in (-) sEssel (--) eines a ZAHnarztes. 15 
(---) und <<pp>äh äh äh> während er da SIKS {sitzt},        16 
äh äch äh H:IELT er .h der (-) die hhh (4.5) die (.)  17 
E:bel äh an (.) s äh (1.0) an seinen STUHL. 18 
unds der (-) <<p>äh äh zwa äh> de:r (---)äh ZAHNarzt  19 
(---) <<pp>äh>ist noch was (1.5) äh- hhh .hh (1.0)  20 
äh (.) d die (.) sind  äh (---) äh seine (---)s S:ÄHne. 21 
äh die f er a er (---) mal (--) ka f fotogra:FIEren lässt. 22 
(3.5) hhh: .hh (4.0) hmhhh: (3.5) unds (1.0) was er (-)      23 
we man (.) MAchen <<p>äh äh> tut, 24 
(2.5) d der (.) dr:: (-) der (2.5) immer (.) rauf e=und  25 
(.) runter- 26 
.hh (1.0) ähm (1.0) unds der (--) äh (--) ka er äh  27 
unter den SITZ; 28 
und (der kamen wer:der HOCH); 29 
unds der (-) äh (wartendich) {war endlich}-  30 
hhh .hh phhh: (5.5) unds (1.0) der (1.0) er ARZT <<pp>d äh äh äh 31 
d äh> drehte sich mal (--) ö o e UM, 32 
.hh und dann (.) MIS TER (---) BEAN (1.5) der (---) der  33 
soll e so- hhh (1.0) hh .hh (4.0) 34 
h und der <<pp> m m m> (--) musste ihn: (.) äh ein (--)  35 
äh (2.0) a ein (.) LOCH (.) f zu:machen.       36 
unds e äh hh (2.0) unds de der (2.0) <<pp>äh> (4.5)  37 
unds (--) d er <<pp>äh> (MUßte wieder weg WEG). 38 
und der {da} (.) SIEHT der (.) äh (--) der (1.5) der (-) BEAN 39 
(1.0) eine hh (1.0 ) SPRITze. 40 
die (.) de lag auf dem sch TISCH. 41 
(2.0) und der (-) hat ähm <<pp>fi>(3.0) hmhh .hh (2.5)  42 
hmhh (1.0) 43 
.hh phh .hh und de (.) er sch fümmelte (-) mit der SPRITze 44 
herum. (1.5) 45 
unds d äh d der (.) DREH TE SICH der ARZT äh wieder äh 46 
äh der (1.0) heRUM, 47 
unds (-) ähm (3.0) <<pp>äh> d der(.)SCHRECKte er die  48 
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HOse äh die (.) die a SPRITze in seine hOse. (1.5) 49 
und (1.5) der (-) machte sich (-) in än äh än än an  50 
seinen ZÄHnen (.) zu äh (2.0) ((seufzt)). 51 
unds der (---) äh (---) spritzte die (.) die äh die äh  52 
a als doer a ZAHNarzt (1.0) ihm (.) den (-) MUND (.) ähm 53 
nein. 54 
äh s äh s sich (.) in seinem (1.0) äh (.) MUND äh (1.0) 55 
beschFAND besch(.)p:ANT,(6.5) 56 
da sch se(.)zte er sich auf den (.) sch RÜCken- 57 
de sen äh (1.5) den (1.5) unds (2.0) ha hat sich äh äh ge (.) äh 58 
den o hh in (.) das (-) BEIN (-) geschossen. 59 
(2.0) aber (.) die (.) PRITze (.) war (.) äh (-) LOS(.) 60 
äh gegangen. 61 
unds d der {da} (.) äh (---) f fiel (.) der (---) ARZT (.) in 62 
(.) feine (.) SPRITze, (in (.) den (.) chegen), 63 
hhh (3.0) und (.) fiel (.) UM. (1.0) 64 
und (---) dann noa noch ein:s (-) äh (--) äh (1.0) den  65 
(.) äh (.) das (--) da auf(.)ste STAND, (6.0) 66 
kippte ö Über äh (-) und (--) U:nter den äh s äh-  67 
(2.0) <<pp>äh> das (.) lag (.) er (--) Immer äh d äh- (2.0) phhh 68 
(8.5)  69 
und (.) dann (.) sah (.) man (.) ihm (--) den arzt (--)  70 
auf den (.) BOden (.) FLACH (.) LIEgen- 71 
(2.5) die (.) eine (3.0) LAG auf (.) ihm. 72 
und der äh (1.5) ka ä de (1.0) ähm (3.0) die (.) s seit  73 
äh hmhh (.) die äh hhh (2.0) .hh phhh: (6.5) die (--) s  74 
äh (--) UNteren und (1.5) Oberen hälfte. 75 
dann (.) äh d äh d äh (2.0) .hh hhh: (3.0) .hh phhh: (5.5)  76 
.hh er (.) machte (.) s (.) der (.) mister (.) BEAN (---) n äh 77 
(.) seine s SÄHne äh (1.0) i (-) er ers (.) f FArzten. 78 
{verarzten} 79 
äh (4.0) sie (.) er (.) scheitete {schaltete} sch (.) äh äh  80 
UM, 81 
(2.0) hhh (1.5) .hhh hhh: (5.5) und FUMm:el:te (-) sis   82 
ä a an der äh (.) äh (4.5) hhh .hh äh (6.0)  83 
und (.) plötzlich (.) war (.) der (2.5) ARZT ä wieder  84 
auf (.) den (.) BEIden {Beinen}, 85 
und (.) verABschiedete sich (---) von mister bean. (3.5) 86 
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1.5.4. HM schriftlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr H. M.  
 (leichte Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
  133:48 Minuten Videoband-Nr.: A_MH_180500 
 
Bemerkungen: 
Die Aufnahme zeigt aufgrund eines Programmfehlers nur Bildschirmeinstellungen im 
Abstand von 0.75 und 1 Sekunden an. Die Bildqualität ist sehr schlecht (vereinzelt sind 
Zeichen schwer zu erkennen). Die zeitliche Rekonstruktion (Pausen) ist stellenweise 
ungenau, einerseits wegen der langsamen Bildfrequenz, andererseits da sich bei der 
Aufzeichnungswiedergabe Bilder partiell überlagern. Als Konvention wurde eine Pause 
als so lange angegeben, bis sich eine deutliche Änderung auf dem Bildschirm zeigt.  
Längere Pausen gegen Ende des Textes beinhalten teilweise Äußerungen des 
Probanden bzw. kurze Gespräche mit der Versuchsleiterin. 
 
Zeichenerklärung: 
(?) nicht erkennbares Zeichen 
 
{·(8.75)>>>>BERI}16(8.75){Cursor springt ca. 6 Positionen 1 
weiter}(14.5){setzt Cursor wieder zum Textbeginn, fügt {...} 2 
ein}(6.75)e(4.75)a17r(2.0)t{(4.75)·(4.0)→→→}u(9.5)ng(14.0)←←← 3 
(4.75)<<<(4.0)<<(9.0)<<(10.75)(?)18(2.5) 4 
<(9.75)<<(9.0)<(4.0)(?)(4.0)<{= der ganze bisherige Text ist 5 
komplett gelöscht} 6 
(119.75)A(4.0)ls(4.0)·(29.25)N(2.25)acht(4.0)s 7 
(4.0)<<<<<(9.75)naht(9.5)<<<<(11.5)ich(14.75)·(22.0) 8 
(14.5)N(9.0)AC(4.0)H(4.25)<<<(14.25)ac(4.0)h(9.0)ts 9 
·(24.5)ni(4.25)e(9.0)h(4.0)t(14.5)·(4.0)nachts(4.25)s(9.0)¶¶(9.0)10 
<<(4.0)(4.0)→(4.0)<<<<<(4.25)<(9.75)·(9.0)>(39.25)sch(13.75)(a)(11 
9.75)<(9.5)la(19.5)f(2.25)en(d)(9.0)(34.25)<(6.75)·konn(3.25)te 12 
(9.75), 13 
(4.75)·(13.75)(?)(14.5)h(4.25)·(49.0)<<(9.0)·(4.75)<< 14 
(26.75)legt(3.75)·(2.25)i(1.5)ch(14.0)mir(9.0)· 15 
(22.75)¶ei(4.0)n(19.5)en(5.75){setzt Cursor hinter mir, Z. 15, 16 
macht durch > den Absatz rückgängig, Cursor steht nun vor einen} 17 
(9.0)→·(29.5)V(4.0)I(4.0)<(2.5)i(11.5)d(13.75)i(8.75)o 18 
(4.75)n(8.75)··········19-(26.0)(?)(2.5)<f(4.75)<F20{setzt Cursor 19 
hinter o von Vidion, Z. 18, anschließend wieder ans bisherige 20 
Textende}21(1.5)i(6.5)l(13.75)m(24.25)··(52.0)a(6.5)uf(3.25). 21 
(19.5)<(4.0).(4.25)¶¶¶¶22(14.5)<<<< 22 
                                                 
16  wird erst später eingefügt, s. Kommentar Z. 2 
17  Buchstabe nicht leserlich 
18  (?) = unleserliches Zeichen 
19  = ca. 10 Positionen weiter rechts; die Aufnahme zeigt den Cursor sofort hinter "-", es ist also nicht 
sicher, ob der Abstand durch die Leerzeichen- oder die Tab-Taste zustande kommt. 
20  Bei den beiden vorangehenden Korrekturen ist die Bewegung des Cursors, die durch < zustande 
kommt, nicht zu sehen; man sieht nur die wechselnden Buchstaben. 
21  siehe Kommentar Z. 20 
22  Cursor steht ca. vier Absätze tiefer. 
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(4.25)<(4.0).<{setzt Cursor hinter F von Film, Z. 19} (4.25) 23 
(13.75)→(8.75)23(1.5)F(7.5)i(4.0)lm(25.25)·a(3.5)uf(4.5)·(74.0)<<24 
(4.0)<(4.0)<(2.25)<<<(4.0)·(10.75)l(3.25)m(9.0)·auf(4.0)· 25 
(39.75)IC(4.0)<(7.25)ch(9.0)·(13.75)s(6.5)o(1.75)ll(9.0)< 26 
(9.0)·(9.0)l(2.5)<(6.5)<(8.0)l(4.75)·(39.25)i(2.5)hn(4.75)· 27 
(5.0)(i)(3.25)(n)·(9.0)¶(8.75)<(4.75)<<<(4.0)<<<< <<<<<24 28 
(9.0)soll·(i)(2.25)(mm)(9.0)<<(14.5)hm(9.25)·(22.0)mal(9.0) 29 
·e(4.0)r(6.5)zä(6.5)h(13.75)l(4.75)ee(4.0)<(4.0)n(4.0). 30 
(14.0)·(34.25)←(18.0)¶ 31 
EI(19.5)<(2.5)in·(8.75)ju(2.5)ger(9.0)(1.75)nger·mann(19.5) 32 
←←←<(14.5)→→→(2.25)<<<(16.25)Ma(5.5)nn(18.75)·(36.75) 33 
kam(4.75)·in·(13.0)sei(4.25)ner(13.75)K(7.5)üche(24.5).· 34 
(11.5)ER(9.0)<(2.5)r(4.0)·(50.0)p(3.25)ack(4.0)te(9.75) 35 
·(13.75)ze(9.0)<(3.25)wei(24.5)·(13.75)sei(4.25)n(58.75)er 36 
(9.75)·(9.0)KA(9.0)<a(8.25)n(9.0)t(4.0)on(4.25)s(16.25) 37 
·aus(.)(9.0)· 38 
(2.25)e(4.0)<(4.75)Ei(17.75)ne(3.25)n(4.25)·(27.75)(K) 39 
(21.25)<(20.25)KAT(14.5)<<(39.0)<(34.25)F(6.5)e(4.25)h 40 
(7.25)n{(19.5)<(53.75){setzt Cursor hinter antenne, Z. 41 
42}(18.75)sehn(12.5)ann(23.75)<(5.75)tenne{<<<<<<<<(14.0)<<<<} 42 
(14.0)·ei(14.75)<<(4.0){setzt Cursor hinter Eine von Einen, Z. 43 
39, kehrt zurück} (9.0)>(20.25){der Cursor steht jetzt am Anfang 44 
einer neuen Zeile} (4.25) ↑ (9.0){Cursor steht jetzt hinter 45 
Fehn, Z. 41/42} (13.75)r(17.75)n(9.0)se(4.0) 46 
n(4.0)h(13.75)<<(4.25)h(7.25)ant(14.75)<<<(4.75)nant 47 
(5.75)enn(9.75)e(14.0)·(4.0)a(1.75)us(4.0)·(4.0)gro(2.0)ß 48 
(7.5)em(9.75)¶(11.25)k(6.75)<(4.0)K(29.75)ant(4.0)on(9.0) 49 
s(14.75).(4.25)· 50 
(1.5)er(4.0)<(4.0)<(4.0)E(39.25)r(4.75)·(23.5)st(24.5)e 51 
(14.0)llte(4.75)·(23.75)auf(9.75)·(8.75)s(9.0)i(4.0)e· 52 
(87.25)<<<<<<<<(9.5)sie(8.25)·auf·ei(8.25)n(18.75)em 53 
(24.5)·(9.0)T(14.0)isch(4.0).(4.0)· 54 
(18.0)d{(14.75)D(14.0)·(4.0)→→→<<<<(4.0)<<}(9.75)a(6.0)nn(9.0) 55 
{setzt Cursor hinter d von dann, Z. 55, fügt {...} ein} (4.75) 56 
D(1.75)ann·(20.25)n(3.25)ah(14.75)<(9.0)m(14.0)<h(9.0)m(44.0)· 57 
(4.0)den(7.25)·a(4.25)n(4.75)d(4.0)e(34.25)r(18.75)en 58 
{(8.0)<(10.75) {setzt Cursor zurück an bisheriges Textende} 59 
(4.0)·(12.25)k(2.5)a(3.25)n(9.25)<<<(2.5) 60 
K(16.25)A(3.25)<a(44.0){setzt Cursor hinter anderen, Z. 58} 61 
((2.5)<(29.25)n(31.75){setzt Cursor hinter Ka, Z. 61} 62 
(24.25)t(9.0)<n(2.5)to(74.0)n(14.25)s(24.5)·(44.0)h(4.0)erb(4.0)63 
eim(14.5)<<<<<<<(18.75)her(22.75)<<<(104.25)he(4.25)r(1.75)b 64 
(2.5)ei(19.75)<<<(4.0)<<<(29.5)her(58.75)be(4.75)i(13.75).·(19.0) 65 
{Der Cursor steht jetzt vier Zeilen tiefer} 66 
(95.5){Geht mit dem Cursor wieder ans Textende zurück.} (24.0) 67 
e(4.75)i(4.0)<<E(2.5)i(6.25)<(4.0)r(4.0)·(261.5)konnte(9.75)· 68 
(15.75)das(2.5)·fer(3.5)h(2.5)<<<(2.25)<(6.5)Fe(23.5)ln(4.75)s 69 
(4.0)ehen(24.25)·(37.5)n(5.5)ic(4.0)ht(132.75)mit←←←·(9.7){in 70 
dieser Pause: →→→ und das folgende Leerzeichen} ·(8.25)dem 71 
(14.5)·(2.5)hi(4.0)<(2.5)<(2.5)B(3.5)i(19.75)l(3.25)d 72 
(12.25)·(4.25)zu(4.75)s(4.75)a(18.75)<<(14.75)·(8.75)< 73 
(9.25)sammen(64.5)·sca(7.5)<(2.5)h(6.5)au(7.5)en(5.0).(38.75)· 74 
(83.0)(?)e(13.0)<<(24.5)V(4.25)i(4.0)ele(10.5)i(5.5)ch 75 
(4.75)t(4.0)·(93.75)<(,)(9.75)·(203.75)-(4.25)·(13.75)schau 76 
(4.0)te·(78.0)m(5.75)(öc)h(t)e(39.25)<<<<<(22.0)ich(54.5)¶ 77 
(13.75)m(67.75)ich(24.25)·(149.0)<<<<<(4.25)<<(4.0)<<(3.25)er 78 
                                                 
23  Der zuletzt geschriebene Textabschnitt "-Film auf." wird ab hier vor dem neu geschriebenen Text 
hergeschoben.  
24  Cursor steht jetzt hinter "Ich·". 
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(10.5)¶ 79 
(40.75)mal(79.75)·(15.5)zu(37.75)·(59.5).(4.0)· 80 
(64.25)<(4.25)<(9.0),(4.0)· 81 
i(33.5)<(39.75)viecht(2.5)·au(2.5)ch(9.0)<<<< <<<<(6.5) 82 
c(2.5)h(14.0)<<(4.0)le(2.5)i(4.0)ch(5.75)t(11.5)·auch(4.0) 83 
·nicht(9.75). 84 
 
A_ HM: schriftlicher Text (Endversion) 
Als ich Nachts nicht schlafen konnte, legte ich mir einen Vidion-Fi lm auf. Ich soll 
ihm mal erzählen.   
Ein junger Mann kam in seiner Küche. Er packte zwei seiner Kantons aus. Eine  
Fernsehnantenne aus großem 
Kanton. Er stellte sie auf einem Tisch. Dann nahm den anderen Kantons herbei. Er 
konnte das Fehrsehen nicht mit dem Bild zusammen schauen. Vieleicht, - schaute er 
mal zu ,  vieleicht auch nicht.  
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1.6. Agrammatiker MH 
1.6.1. MH FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr M. H.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-to-FACE  
 23:54 Minuten Tonband-Nr.: A_MH_250200 
 
MH spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). Benutzt oft Gesten als Formulierungshilfe bzw. –ersatz, ebenso drückt sich 
Suchverhalten häufig gestisch aus (Gestik ist nur stellenweise im Transkript vermerkt).   
 
LB:   wars denn was LUStiges? 1 
      was [sie geSEHN haben,           ] 2 
MH:       [ja:; ((einmaliges Räuspern))] 3 
LB:   ja? 4 
      (--) 5 
      .h hm=hm,= 6 
MH:   =das WAR (.) äh (-) ein (1.00) e e> ENG(.)lischer  7 
      schp=äh (2.25) eng(.)lischer (--) äh=SPIEL(.)film. 8 
LB:   hm=hm, 9 
MH:   (1.0) äh (--) 10 
LB:   ham sie den schon geKANNT? 11 
      <<all> also überhaupt> 12 
MH:   [äh           ] NEIN,=    13 
LB:   [<<p> (also-)>] 14 
      =<<p>ja;>= 15 
MH:   =das äh äh (--) äh (7.0) äh (1.0) äh=SPIE äh=äh äh äh  16 
      äh (--) SPIEler (-) äh äh (1.0) SCHAUspieler. 17 
LB:   ja; 18 
MH:   äh (--) der (.) hat äh äh- (4.25) sch 19 
LB:   d=den KENN sie (denn/den); 20 
MH:   [ja ja;     ]                 [ja         ] 21 
LB:   [.h ich kenn] (.) weiß daß es [(denn) alle] filme sind 22 
      von einem mister BEAN; 23 
MH:   [ja;       ] 24 
LB:   [GLAUB ich;] 25 
LB:   [ja=ja;           ] 26 
MH:   [((räuspert sich))]  27 
LB:   <<p>’hm> (.) ham se schon mal [welche   ] geSEHN davon?  28 
MH:                                 [<<p>jaja>] 29 
      (--) 30 
LB:   [im FERNsehen, ] 31 
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MH:   [(ach so heißt)] 32 
MH:   nein; 33 
LB:   nein.= 34 
MH:   =doch- 35 
LB:   ↑ja;> 36 
MH:   <<pp> a>=EINmal. 37 
      doch EINmal (.) oder auch z=äh=s ZWEImal; 38 
LB:   Ahja. 39 
MH:   <<kurz> ja-> (--) 40 
LB:   ich gl[aub] <<p, kurz> da da> gibts so ne (.) ZEIT,= 41 
MH:         [ja,]               42 
LB:    =da LAUfen die alle, 43 
MH:   <<kurz> ja;> 44 
LB:   ich kann das glaub ich immer nich SEHN;= 45 
      =ich glaub das is irgendwann am NACHmittag. 46 
MH:   <<kurz> ja;>= 47 
LB:   =<<p> ge,> (--) aha, 48 
      .h welchen HAM sie denn jetzt geSEHN von den mister 49 
      bean filmen;  50 
MH:   (1.0) ja. 51 
      (1.5) 52 
LB:   [was (.) was kommt denn] da: VOR in Dem film; 53 
MH:   [ja. äh;               ] 54 
      ((stöhnt stimmlos, lacht))=  55 
LB:   =((lacht))       56 
MH:   (--) äh (3.5) äh (--) äh (--) es wo=äh=wa:r (-) äh (-) 57 
      ein (-) GROße äh äh äh (.) äh (.) ein (-) (grs) äh äh 58 
      (-) HAUS, 59 
LB:   hm=hm,= 60 
MH:   =wo (.) ähm (.) man (1.0) äh- (2.5)  61 
      <<pp> (ä)>=wo (.) der 62 
      (.) alles (--) äh (-) äh=MACHen(.)te. ähm-  63 
      (4.0) 64 
LB:   es warn (.) n HAU:S,  65 
      SAgen sie, 66 
MH:   äh=[nein,] 67 
LB:      [nein-] 68 
MH:   äh äh <<p> (ng)> äh WOHNung(ung/en). 69 
LB:   (-) aha. 70 
MH:   ((räuspert sich)) <<dim> WOHNung(ung/en)>. 71 
      .h und (-) äh (.) der (--) machte (---) äh (---) äh 72 
      (--) <<pp>äh>=FERNseh; 73 
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      (-) äh (1.0) ähm ähm äh (1.0) äh (-) machet (.) der (-) 74 
ähm (4.25) ä=kaPUTT, oder [(-)        ] äh (.) äh (.) 75 
g=äh=GANZ. 76 
LB:                         [<<p> (ja)?>] 77 
MH:   [((lacht))] 78 
LB:   [ach ^SO: ] 79 
      [ich (.)  ] ich KA- 80 
MH:   [(ähm)    ]    81 
LB:   [ich  ] erINner mich auch n bisschen [schwach-]= 82 
MH:   [(ähm)]                              [(ähm)   ] 83 
LB:   =ich glaub ich hab den auch mal geSEHN:; 84 
      (--) de- (.) aber er guckt sich keine fernsehsendung 85 
      (.) !A:N!,=oder-  86 
      (--) oder; 87 
MH:   ((räuspert sich einmal)) 88 
      (1.0) 89 
MH:   n:ei:n;= 90 
LB:   =oder ist das [da wo er wo er] den neu ge[KAUFT hat, 91 
MH:                 [(doch doch)   ]           [(ei) äh öh öh 92 
MH:   JA, (.) <<dim> ja [ja ja ] ja ja.> 93 
LB:                     [ah JA;] 94 
LB:   <<p> und wa[s was] pasSIERT da nochmal->=  95 
MH:              [ja,  ] 96 
LB:   =ich glaub (--) der:- (1.75) funk (.)= 97 
      =irgend[was] funktion[iert glaub] ich nicht.= 98 
MH:          [ja ]         [ja ja;    ]    99 
LB:   =<<p> kann ich mich [erinnern.=(ne-) ja,>] 100 
MH:                      [SO: oder            ] SO:,25 101 
LB:   <<lachend> ach [so>] 102 
MH:                  [äh ] äh (-) dann (---)hat (.) er (--) 103 
      ähm- (2.25) 104 
      <<flüssig> wie HEISST das.> 105 
      (3.75) <<p> ähm> (2.5) <pp> ä (.) ä (-) ä> (1.0) 106 
      FERNSEH (--) äh äh (.) hat (.) er (-) äh äh (1.0) 107 
      ((einsilbiges Lachen))  108 
      .h (.) <<all> wie HEISST das;> 109 
(1.25) <<110 
p> ’hm> (8.0)26 111 
                                                 
25  Demonstriert dabei gestisch, was Mister Bean tut. 
26  Reibt währenddessen kurz mit der Hand auf dem Tisch, unklar ob lediglich suchend oder auch 
„zeichnend“. 
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      und (.) dann (.) hat (.) er alles=alles <<p> äh>= 112 
      =wieder (.) AN(.)GE27 äh (-) ä. 113 
      ALles (-) äh  114 
      auch äh (--) äh (1.25) äh (1.0) <<p> ä> äh  115 
      ho=äh HO äh se- (-) HEMD. (-) und (--) kaWACHte= 116 
LB:   =ja;= 117 
MH:   =und äh=z=äh=z=äh: (-) äh Z:Uhe (1.0) 118 
LB:   hm=hm,= 119 
MH:   =und dann (.) hat (.) ER (.) die .h äh (---) äh 120 
      h=h=HEMD (--) ä (.) oder (.) die dea(.)WATte, (--) äh  121 
      (---) äh (1.0) v:::or (.) seinen (--) ähm (2.5)28  122 
      sch=ö=äh:=sch=sch=STUHL. 123 
LB:   hat s<<stimmlos>ie> aufn STUHL ge[Legt?] 124 
MH:                                    [ja.  ]= 125 
      =NEIN äh[:   ](.) [nein] nicht (-) äh ein äh (-) ähm 126 
LB:           [nee;]    [ja, ]     127 
MH:   (1.25) ja. 128 
      <<flüssig> wie HEISST das;> (1.25) 129 
      (ä-/((einsilbiges Lachen))) ((reibt mit der Hand an der 130 
      Hose, zieht währenddessen zweimal  kurz Luft durch die 131 
      Nase ein)) 132 
LB:   warum hat der das denn ge↑MACHT; 133 
      (1.25) 134 
      <<pp> ’hm> 135 
MH:   (3.5)29 äh (--) da äh (1.0) <<pp> ä>=äh (bin/bean) (.) 136 
      äh=ja; 137 
      <<flüssig> wie HEISST das-> 138 
       [...] 139 
MH:   ich verMUte- 140 
      (--) äh (2.5) äh (1.5) öh (2.25) 141 
      wie heisst ((lacht kurz)) (5.0) 142 
LB:   das was ich kaPIERT das ist das er sich (--) seine  143 
      SAchen- [(AUSgezogen.)] 144 
MH:           [äh AUS:      ]äh AUSgezogen hat. 145 
LB:   ja; 146 
MH:   und dann (--) äh (-) äh äh (--) ähm nicht (.) ä  147 
      ähm=nicht (--) ä=HIN (-) GELEGT, 148 
      sondern (---) ä ähm (-) <<pp>n d ä=> seinen: JACK äh äh 149 
                                                 
27  „e“ wie in „geh“ 
28  Zeichnet mit dem Finger einen Stuhl auf den Tisch. 
29  Reibt während der Pause kurz mit der Hand an der Hose. 
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      JACKe, (-) 150 
LB:   hm=[hm, 151 
MH:      [und (.) seine (--) äh (--) äh (1.5) äh (-) <<p>ähm> 152 
      (-) äh (--) 153 
LB:   SCHLIPS, oder [kraWAtte; 154 
MH:                 [sch ä=sch SCHLIPS, [oder (-) die (.)  155 
LB:                                     [(ja;) 156 
MH:  <<pp>ä> ka(.)WACHte, (-) äh äh (2.25) 157 
      wie HEISST das; (---) 158 
      in (--) HINten; 159 
      (-) an (.) der- (2.25) äh (--) l LEHne. 160 
      (--) 161 
LB:   an der LEHne hat er das [(   ). 162 
MH:                           [äh äh (--) und [dann- 163 
LB:                                           [ach so; (.) so  164 
      als würd er da SITzen;=oder [was; 165 
MH:                               [RICH[tig; 166 
LB:                                    [ah=ja; 167 
      hm=hm, 168 
      (-) 169 
MH:   und dann (--) die (-) ähm äh (-) da äh (-) SCHUhe (-)  170 
      AUCH; 171 
LB:   ((lacht)) 172 
      <<pp>und w> 173 
MH:   ja=ja; 174 
LB:   waRUM [hat er das] gemacht, 175 
MH:         [und dann- ] 176 
      (1.75) 177 
LB:   DAS weiss ich nicht mehr, 178 
MH:   (--) äh (-) ja; (3.75) ähm (2.5) und (---) äh (2.5) 179 
      ja; (-) waRUM, 180 
      (1.5) äh (1.25) F:ERNsehn- (-) ge äh GANZ, 181 
      (1.5) 182 
LB:   aha, 183 
      (-) 184 
MH:   und (--) fernseh (.) kaPUTT; 185 
      (--) 186 
      aber- (---) 187 
LB:   ach so das BILD. 188 
      [war mal DA] oder oder-  189 
MH:   [(äh äh    ]       190 
      ja. [ja. 191 
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LB:       [war das das BILD. 192 
MH:   ja. [ja. ja. 193 
LB:       [<<p>ja;> 194 
      (---) 195 
MH:   [ja. 196 
LB:   [hm=hm, 197 
      (1.0) 198 
MH:   und äh (2.25) äh (---) äh (1.25) JETZ- 199 
LB:   hm=hm, 200 
MH:   (---) äh (--) äh (--) UNterHOSE, (--)  201 
LB:   [ja; 202 
MH:   [und dann (-) ja;  203 
      w was n n NUN;       204 
      (-) 205 
LB:   `ja; 206 
MH:   und äh äh (1.5) ähm (2.0) <<pp>ä ä äh> ka ka ta karTON, 207 
(1.25) u 208 
(--) Über (.) <<pp> ä s s s> sich, 209 
      (---) und dann (1.0) äh (3.5) äh (1.5) ähm (--) ä  210 
      könnte (-) äh (.) könnte (-) äh- [   ] (---)  211 
LB:                                    [ja;] 212 
MH:   WIE heisst das; 213 
      (---) ka (--) ä ä karTON (.)[   ] äh (3.5)  214 
LB:                               [ja-] 215 
MH:   und dann (--) [es      äh äh     äh äh]  216 
LB:                 [(xx xx xx; oder was,   ] 217 
      oder was das Übern KOPF? 218 
MH:   ja; 219 
LB:   ach Übern KOPF [(   ), 220 
MH:                  [nein-  221 
      [äh-     ] (-) über KOPS- 222 
LB:   [(ah=ja);] 223 
MH:   und (--) äh HIER- (.) äh (1.0) 224 
      wie HEISST das- 225 
LB:   übern KÖRper oder; 226 
MH:   äh äh KÖRper. 227 
LB:   ja. ja. 228 
      .hh ich ich jetzt weil sie mir das erZÄHlen-= 229 
      =erINner ich mich; 230 
      (--) 231 
      RENNT er da nicht immer hin und HER, 232 
      zwischen den STÜHlen, 233 
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      und auf der (-) auf der EInen stelle s ist das BILD  234 
      (dann da)? 235 
MH:   ja- ja- 236 
LB:   und dann rennt er zu[RÜCK-= 237 
MH:                       [RICHtig;       238 
      =und dann ist es wieder WEG? 239 
      (-) 240 
      und dann [   ][äh    ]äh !SO! oder !SO:!;= 241 
LB:            [AH;][ja=ja;] 242 
MH:   =[oder            ] äh (.) das=äh- 243 
LB:    [<<lachend>(ja),>] 244 
      ((lacht leise)) 245 
      UM überhaupt ein BILD [zu bekommen. 246 
MH:                         [ja; ja; 247 
      (-) 248 
      [hm; 249 
LB:   [ja; 250 
      (-) 251 
      also das IST ja heute nicht mehr [so; 252 
MH:                                    [n:ein;[=nein=nein= 253 
LB:                                           [nein=nein;       254 
MH:   =nein[=nein; 255 
LB:        [nein; 256 
      haben SIE denn noch (-) das war doch als man früher  257 
      diese diese anTENnen hatte;[=ne,  258 
MH:                              [hm, 259 
      (-) 260 
      hm, 261 
LB:   äh ICH kann mich erINnern-= 262 
      =dass ich noch heRUMgesucht hab; 263 
      auch im RAUM mit der anTENne; 264 
MH:   ja, 265 
LB:   und (.) funktioniert DA [das bild- 266 
MH:                           [ich AUCH; 267 
      OCH; 268 
LB:   kennen sie AUCH noch? 269 
MH:   ((lacht)) 270 
LB:   ((lacht)) 271 
MH:   ja, 272 
LB:   und (--) also (.) ich WEISS gar nicht ob ob (.) äh 273 
      (-) die leute HEUte (.) den WITZ überhaupt noch  274 
      verstehen;= 275 
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      =was MEInen sie denn; 276 
MH:   ja,  277 
LB:   also dass man so lange mit so ner a ZIMmerantenne; ne, 278 
MH:   ˇhm, 279 
LB:   ja; 280 
MH:   aber (1.0) äh (1.5)  281 
      wie HEISST das, 282 
      (--) äh (xx xx) (1.0) äh (1.0) k TAfel; 283 
      (---) <<pp> ä ä > die (1.0) ähm- (1.0)  284 
LB:   anTENnen,=oder was [(meinen)-] 285 
MH:                      [äh       ][und] SO f äh (-)[(RUND),   286 
LB:                                 [ja,]            [ja; 287 
MH:   (--) und dann (--) SECHS (-) äh (--) äh (---)  288 
      proGRAMme [oder SIEben (--) b bo äh GRAMme, 289 
LB:             [ja; ja; 290 
      ja; 291 
MH:   und (.) dann es es-/; 292 
      aber (--) HEUte? 293 
      (-) 294 
LB:   ja; 295 
      (-) 296 
MH:   DREIßig (.) (davon). 297 
      (-) ja was ist denn DAS. 298 
LB:   WAHNsinn;=ne, 299 
MH:   ja; 300 
      (--) 301 
LB:   was haben SIE denn bei sich zu hause; 302 
      (-) 303 
      äh (-) HAben sie noch (.) ne ZIMmerantenne,[oder- 304 
MH:                                              [NEIN-=nein= 305 
      nein=nein; 306 
LB:   was haben sie denn- 307 
MH:   ähm (1.0) wir haben (--) äh (--) äh (2.0)  308 
      ä DREI (.) äh äh s SECHS (1.0) po pa faMIlien (-)  309 
      WOHnen: bei uns; 310 
       ((Auslassung einiger Minuten)) 311 
LB:   ja dann komm sie doch gar nicht zu ihrn: (.) hobbies      312 
mit dem RADfahren;= 313 
      =oder wann machen sie [des?] 314 
MH:                         [ja:. ] 315 
MH:   und dann-  316 
LB:   .h= 317 
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MH:   =<<pp, i i> ich <<pp> m=m>=mache (.) äh (.) mir das (-) 318 
MONtag (--)  319 
      äh (2.25) äh=GERda 320 
LB:   ja; 321 
MH:   äh äh wie <<pp> äh äh>- (--) JA, oder NEIN. 322 
LB:   gerda ist ihre FRAU?= 323 
MH:   =j:a. 324 
LB:   ja.= 325 
MH:   =[ja. ((lacht))] 326 
LB:    [((lacht)) ja;] 327 
MH:   (gut) [((lacht))       ]  328 
LB:         [hm=hm, ((lacht))]  329 
MH:   [und   ] äh (--) <<pp> i=i>=is GUT. 330 
LB:   [hm=hm,] 331 
      ja.= 332 
MH:   =dann (---) <<pp> m=m=mo>=äh MONtag  333 
      o oder (---) (o) wie es <<p> äh> ähm äh (--) äh (--) dann 334 
(1.0) einmal äh- 335 
      <<pp> ä>=ähm äh (--) äh=f äh=RAD (.) fahren. 336 
LB:   <<p> ahja.> 337 
MH:   <<p> hm=hm->= 338 
LB:   =damit sie auch mal zum [RAD [fahren kommen.=hm?] 339 
MH:                                [jaja; jaja.       ] 340 
LB:   hm=hm? <<p> hm=hm,> 341 
      (---) 342 
LB:   [<<pp> hm=hm.>] 343 
MH:   [und          ] (--) <<pp> (m=m=m)>=ähm (.) MORgen (--) 344 
      <<pp> (m m)> äh <<pp> (--) m>=äh=MORgen (1.0) gehe ich= 345 
      =sch (.) schwimmen; 346 
LB:   <<p> hm-hm,> 347 
MH:   (--) und=<<all> ä=ä>=ähm (--) GERda, 348 
      (-) ja:, is GUT- 349 
      ich <<pp> w (w)> weiß (.) beSCHEID. 350 
LB:   <<p> aha;> 351 
MH:   <<pp> u>=und dann (.) geht ss=SIE dann. mit (.) dem 352 
      hund. 353 
LB:   hm=hm? (-) <<p> hm=hm,> 354 
      (--) 355 
      .hh (---) mit dem FAHRrad fahrn,= 356 
      =das geht IMmer noch sehr gut. 357 
MH:   ja,= 358 
LB:   kann mich erinnern  359 
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      dass sie mir [(--) <<p> (hm=hm),>] 360 
MH:                [<<f> JA:> aber:    ] (---) DAS=äh::- 361 
      (1.5) DAS geht auch. 362 
      (--) 363 
LB:   sie sind dann sehr VORsich[tig;   ] <<p> (hm=hm),>= 364 
MH:                             [(ah)ja;]    365 
MH:   =na::ja. 366 
LB:   <<f, sehr hoch> nee?> 367 
      (1.0) 368 
      <<hoch> nagut;> 369 
      <<pp> (hm=hm,)= 370 
      =<<lachend> das würd ich ja mal gerne SEHN- ((lacht)) 371 
      ja.= 372 
MH:   =↑ja; 373 
LB:   <<p> aha,> (-) <<pp> ahja.> 374 
      (--) 375 
MH:   das äh <<p> (gut)>. [.h:         ] 376 
LB:                       [<<p> hm=hm?>] 377 
      (2.25) 378 
MH:   äh::: (-) <<pp> ä (--) ä> DÜren, (-) oberMAUMbach. 379 
LB:   ja. 380 
      (-) <<all> wieviel> kilometer SIND das? 381 
      (--) ZWANzig oder- 382 
      (-) SIN das [zwanzig? ]= 383 
MH:               [<<p> äh::] 384 
      =ja. 385 
LB:   <<p> aha,> 386 
      (---) 387 
MH:   und dann (-) wieder (---) zur:↑ÜCK; 388 
LB:   <<pp> hm=hm,> (--) <<pp> vierzig kilo[MEter;] 389 
MH:                                        [oder  ] (---) 390 
      aber (1.25) äh (-) NIEdeggen; (--) AUCH; 391 
LB:   <<p> hm=hm,> 392 
      (--) 393 
      hm=[hm,] 394 
MH:      [das]=<<p> äh> is (.) noch=<<p> ä=äh> (.) WEIter. 395 
LB:   ja. 396 
      (--) 397 
MH:   <<p> hm=hm,> 398 
LB:   <<p> hm=hm?> 399 
      (--) 400 
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      <<pp> hm=↓/hm, 401 
      (---) 402 
      a[ber](-) ds machen sie nur bei schönem WETter,=  403 
MH:    [ja,]  404 
LB:   =[oder-] (.) [<<p> (             );] 405 
MH:    [ja.  ]     [jaJA;                ] <<pp> ja.>= 406 
LB:   <<p> ja;> 407 
      (---) ((MH zieht Luft durch die Nase)) (---) 408 
      ham sie da jemand der AUCH mitfährt?= 409 
      =oder machen-(.)= 410 
      =das machen sie alLEIN. 411 
      [<<p> dieses ] RADfahrn;> 412 
MH:   [<<kurz> ja.>] 413 
LB:   <<p> hm=hm,> 414 
MH:   das m=MAG (.) ich nicht; .h (.)JA:; 415 
      ich m=muss (-) äh: (--) äh DAS:  416 
      oder dacht o- (-) nein; 417 
      <<ppp> ä> (--) a <<p> ä> ich (.) muß (.) da RAUS; 418 
      [<pp> ä ä>>] [↑JA;]             [ja=JA:;   ] 419 
LB:   [((lacht)) ] [.h  ] is zu kompli[ZIERT;=ne,] 420 
MH:   [das is      ] (-) [SO  ] schlimm. (-) [<<p> (ja).>] 421 
LB:   [<<p> ja=JA.>]     [aHA,]              [aHA-       ]  422 
      .hh hm=hm; .h hm=hm das GLAUB ich. (---) 423 
      wenn sie ihrn RHYTHmus haben?=ne,= 424 
MH:   =<<kurz> ↑ja.>= 425 
LB:   hm=hm- (--) hm=hm? (---) hm=hm, (1.25) 426 
      TJA:; dann is ihr tag ganz schön ANgefüllt.= 427 
      =dann gucken sie TAgesschau und  428 
      (.) ent[scheiden sich] MANCHmal; (.) was anzuschaun.=   429 
MH:          [(und dann),  ]=und dann (--) SCHLAfen. 430 
      (---) <<stimmlos> (so so)> <<pp> ä=s=ä> (---) v viertel 431 
      nach (---) äh=s äh ZEH:N oder (--) 432 
LB:   hm=hm- 433 
MH:   (---) dann is es (--) ä=ZEIT. 434 
LB:   isses ZEIT; 435 
MH:   [((lacht))          ] 436 
LB:   [(--) wie oft kommen] denn ihre Enkelkinder? 437 
MH:   (    ) (3.5) 438 
      GES äh GEStern waren (.) äh äh war <<pp> ä> (.) ich (-) 439 
      n no noch DA:,  440 
      (-) äh <<pp> ä=ä> bei (.) CLAUdia. 441 
LB:   hm=hm? 442 
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MH:   äh (2.0) VOR:gestern, (-) waren die (.) bei UNS, 443 
LB:   hm=hm? 444 
MH:   (1.5) ä äh (-) und (---) am (.) DIENSta:g, waren wir  445 
      (-) bei (.) [IHnen,            ] 446 
LB:               [<<lachend> ach SO;] 447 
LB:   [<<lachend> ja sie besuchen sich (.) unheimlich (.) 448 
      VIEL;=ne?> 449 
MH:   [((lacht)) ja=[ja;] ((lacht einsilbig)) 450 
LB:                 [ja;] 451 
      und wenn die kinder zu IHNN kommm? die Enkelkinder, (.) 452 
      gucken die bei ihn wolln die dann schonmal FERNsehn?= 453 
MH:   =ja; 454 
LB:   ja=JA; 455 
      und was schaun [DIE sich] an? 456 
MH:                  [aber    ] ähm= 457 
LB:   =(ähm/oder) 458 
MH:   (1.0) äh ng KINder(.)stunde. 459 
LB:   <<p> (die KINder);= 460 
MH:   =<<p> ja=ja.> 461 
LB:   aha, 462 
MH:   <<pp> ja=ja.> 463 
      (1.0) 464 
LB:   <<pp> hm=hm>=weil (.) ich weiß noch meine tochter hat sich 465 
immer gern die SE:samstraße an[geschaut]; 466 
MH:                                 [ja=ja.  ]  467 
LB:   gibts die de; gibts [(kennn sie das) auch?     ] 468 
MH:                       [<<alle kurz, acc> ↑ja ↓JA ]↓ja ja 469 
      ja.> 470 
LB:   ahja. hm=hm, (-) und das gucken die AUCH gerne?= 471 
MH:   =<<kurz> JA ja.> 472 
LB:   <<p> hm=hm,>= 473 
MH:   <<p> hm=hm-> 474 
LB:            [<<p> aha,>] 475 
MH:   .hhh (-) [und DANN, ] (-) äh wenn (.) <<pp> ä>=man  476 
      (---) äh äh: (-) äh ä=äh: (-) HUND,  477 
      (1.25) äh äh (2.0) ä ANna, (.) 478 
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1.6.2. MH COMPUTER-TALK 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr M. H.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 Ca. 54 Minuten Videoband-Nr.: A_MH_250200 
 
Es wurde mit einem Zeitraster von 1/3-Sekundenschritten aufgenommen. Die Pausen 
werden hier entsprechend als 0.00, 0.33, 0.66 etc wiedergegeben. Pausen sind ab einer 
Länge von 1.33 Sek. verzeichnet. 
    
LB:   hallo 1 
      (10.0) 2 
      wie·war·der·Film·:-))[ )·oder· :-(((   ??? 3 
HM:                        [h       a(4.33)ll   (2.0)o(9.0)x 4 
      (3.33)<(2.0)·(5.66)¶ 5 
      (15.0) 6 
LB:   welcher·[       film  ·wars                ¶] 7 
MH:           [(3.33)i    ch(1.33)·(2.66)w(2.66)ar](1.33)· 8 
      (3.0)l(2.66)ä(9.0)l(2.0)<(13.33)<<(2.0) 9 
      m(1.33)u(2.0)ss·(2.66)l(2.0)ä(1.66)ch(4.33)e(14.0)n 10 
      (8.33) 11 
LB:   es·war·lut<sti??(2.0)<<g?? 12 
MH:   (9.0)¶[(13.0)]z(3.66)äh(12.33)<<(4.33)ah(4.33)n(1.33) 13 
LB:         [:-)))¶] 14 
MH:   a(21.33)r(2.33)tz(4.66). 15 
      (8.66) 16 
LB:   sie·müssen·zum·zahnarzt(1.33)? 17 
      (14.0) 18 
                                    ·hab·ic[ h·wohl·falsch· 19 
MH:                                        [:(7.33)    20 
LB:   [verstanden·oder???¶] 21 
MH:   [                   ]-(8.33)) 22 
      (7.33) 23 
LB:   :-)))))·JEJ<<<(10.33)der·bean(3.0)·ist·zahnarzt 24 
      (4.33) 25 
                                                     ·oder 26 
      (2.66)?¶ 27 
MH:                                (15.0)<(3.66)¶ 28 
      (8.33)er·(12.33)mu(18.66)st(1.33)·(5.33)z(2.33)ahn 29 
      (3.0)a(2.0)r(3.0)zt[(8.66)       .] 30 
LB:                      [ach·soo·er·mu ](3.66)ss·zum· 31 
      zahnarzt 32 
      (5.33) 33 
              ¶ 34 
MH:                                      ¶ 35 
      (7.0)ja 36 
      (10.0) 37 
LB:   den·film·kenn·ich·nicht 38 
      (6.33) 39 
                             ¶ 40 
      (5.0) 41 
      was·passiert(3.0)·da?¶ 42 
MH:   (12.33)¶ 43 
      (18.66)der(1.33)b·(2.0)mann(3.33)<<<<<<(1.33)·(1.66) 44 
      mann(1.33)·(5.0)·(18.33)ist·(2.0)rauf(4.0)· 45 
                                                 (4.0)und 46 
      (12.0)her(18.66)o(3.33)<<<(2.0)öchten(6.0)·zu·(2.0) 47 
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      geggg(3.33)<<(5.0)<(1.66)f(21.33)fä(14.0)chten 48 
      (17.0) 49 
LB:   WIE?·wo·ist·der·mann·rauf(4.0)?·hoch(3.0)..die·Treppen 50 
      ·zum·zahnartz<<zt(2.33).. 51 
MH:                                                 (19.66)¶ 52 
      (2.66)za[(4.0)]¶(5.33)<(3.0)<(3.66)ä(1.66)hn 53 
LB:           [    ¶] 54 
MH:   (6.0)stu(1.33)h(11.0)l 55 
      (2.66) 56 
LB:   ach·der·hat·sich·aufn(3.0)·zahnarztstuhl·gesetzt 57 
      (4.33)? 58 
      [      ¶(9.66)und·dann?(1.66)¶(17.0)]  59 
MH:   [(25.33)                            ]¶ 60 
      [(138.66)                            ] 61 
LB:   [was·is·dann·passiert?(26.66)¶(28.33)] 62 
MH:   p(9.66)r(17.33)o(22.66)z(4.66)t(1.66)<<<(2.33)<(4.33)r 63 
      (7.33)e(37.0)<<<(1.33)sp(3.33)i(2.66)zt(3.0)e(1.33)n 64 
      (14.33)?????? 65 
      (6.0) 66 
LB:   spritzen? 67 
      (23.66) 68 
               ·kriegt·er·eine·spritze?¶ 69 
MH:                (38.0)mann(9.66) 70 
LB:   macht·nix(6.66)·wenns·länger·dauert(3.66)¶ 71 
      (6.33) 72 
      hab·ich·spi<ritzen·richtig·verstanden?¶ 73 
MH:   (10.66)¶ 74 
      (11.66)der·mann(48.0)·(5.33)ver(35.66)st(17.66)ä(49.66) 75 
      cccccccccccccccccc<<<<<<<<<<<<<<<<<(4.66)ht(12.0)?? 76 
      (12.0) 77 
LB:   hei<<<(1.66)ver(1.33)sicht<<<<ticht(3.33)·oder·versteht 78 
      (16.66) 79 
MH:                                                      ¶ 80 
      (3.0)1(9.0)? 81 
      (6.0) 82 
LB:   ¶ 83 
      richtig(1.66)?? 84 
(3.0) ¶ 85 
      eh<<heißt·1·richtig(2.33)? 86 
      (14.33) 87 
                                ¶ 88 
      (32.22) 89 
      oder·vielleicht·meinen·sie·das·1.(1.66)wort 90 
      (2.66) 91 
                                                 ¶ 92 
      also··versi<ticht 93 
      (5.66) 94 
                       ¶ 95 
      versticht·der·mann·sich?(1.33)¶ 96 
      (15.66) 97 
      ja[ ·oder·nein] 98 
MH:     [¶          ] 99 
LB:   (2.33)? 100 
      (2.66) 101 
             ¶ 102 
MH:   (7.33)n(3.0)ein(1.33)n(4.33)? 103 
      (23.0) 104 
LB:   wo·sticht·der·ma<<denn·hin(1.66)?¶ 105 
MH:   (5.33)¶ 106 
      (5.0)ins·(3.66)bein(4.0)? 107 
      (15.33) 108 
LB:   ist·das·eine·frage 109 
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      (6.0) 110 
                        ·oder·stimmts(1.66)¶ 111 
      (13.0) 112 
      hat·er·sich·ins·bein·gestochen? 113 
      (2.66) 114 
MH:                            ¶ 115 
      (4.33)ja(2.66)? 116 
      (3.0) 117 
LB:                                  ¶ 118 
      (7.0) 119 
      wenn·sie·?·tippen·(2.0)bl<<glaub·ich(1.33)..sie·fragen 120 
      (6.0)·was 121 
      (13.33) 122 
               ¶ 123 
      (1.33)sticht·der(1.66)·sich·ins·bein·oder·nicht 124 
      (5.66) 125 
                                                     ¶ 126 
MH:                  (6.33)¶ 127 
      (6.66)der·(1.33)mann(6.33)st(6.0)ich(2.0)te(4.66)·(3.0) 128 
      zahn(2.33)ar(1.66)zt 129 
      (2.66) 130 
LB:   ach·sooo·:-)))·das·ist·der·witz(2.66)!! 131 
      (18.66) 132 
                                             ¶ 133 
      (1.33) 134 
MH:                       ¶ 135 
      (11.66) 136 
      der·(6.33)z(4.66)...(9.0)·(5.33)U(5.33)<(4.33)uz(1.66)m 137 
      (4.33)g(1.33)e(16.66)fa(1.33)ll(2.33)en 138 
LB:   (2.33):-[ ]99<<)) 139 
MH:           [?] 140 
      (12.33) 141 
LB:                    ·der·z...·ist·darauf·umgefallen(3.0)· 142 
      und(6.33)·wie·gehts·weiter(1.66)?¶ 143 
      (2.0) 144 
MH:              ¶ 145 
      (3.33)DER·(4.33)mann(7.0)·(1.66)o(10.66)per(2.0)t(3.66) 146 
      <<<<(6.66)p(1.66)ert(3.33)ier(14.66)[(10.66)        ¶] 147 
LB:                                       [operiert??(8.0) ] 148 
      (9.0) 149 
                                                            ¶ 150 
      (20.66) 151 
MH:   M(3.0)un(3.33)d(2.66)e(6.33)? 152 
      (5.33) 153 
LB:   ach·so(2.0)·..der·operiert·sich·im·mund 154 
      (5.66) 155 
                                             ?(1.66)¶ 156 
      du·liebe·güte 157 
      (7.0) 158 
                   ·;(1.33).)))(6.33)<30 159 
      (3.0) 160 
                                      ¶ 161 
      (4.66) 162 
MH:                                ¶ 163 
      (2.33)sehr·fr(6.0)o(3.0)h(2.0)·(1.66)be(1.66)l(11.66)u 164 
      (1.33)st(1.66)i(1.33)gt(3.0)? 165 
      (17.0) 166 
LB:   ich·geh·auch·nicht·gern·zum·z... 167 
      (6.0) 168 
                                                 
30  LB setzt den Cursor mit den Pfeiltasten hinter den vorangehenden Punkt "." und löscht ihn.  
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                                      ¶ 169 
      und·sie(1.33)??(1.33)¶ 170 
MH:                                (22.0)Ja(3.66)? 171 
      (27.66) 172 
LB:   vor·spritzen·hab·ich·große·angst 173 
      (5.33) 174 
                                      ·macht·ihnen·das·was· 175 
      aus?¶ 176 
MH:                                               (9.33)Nein 177 
      (4.66) 178 
LB:   aha·harter·mann 179 
      (4.66) 180 
                     ·;-) 181 
      (1.66) 182 
MH:                                                         ¶ 183 
      (17.66) 184 
      S(3.33)<scg(3.0)<(2.33)h(3.0)rei(1.33)ber(11.33)·mann· 185 
      (12.0) 186 
LB:                      ¶ 187 
      tr<ja·gibts·was(4.33),(2.66)·was·ihnen·angst·macht?¶ 188 
MH:   [(24.33)                                  ] 189 
LB:   [(12.0)zahnarzt·gehört·für·mich·dazu(7.66)] 190 
MH:   ¶(12.66)A(4.33)r(4.33)tz(4.0)u<<<(1.33)zt(4.33)·(3.33) 191 
      gan(1.33)z(7.66)·kl(1.33)ar 192 
      (9.66) 193 
LB:                                              ¶ 194 
      gehen·sie·häufig·zum·a(1.33)...(7.66)? 195 
MH:   (21.66)¶ 196 
      (5.33)2(3.33)·ma(1.33)l(3.0)·m(3.0)o(3.33)<(1.33)a(2.0) 197 
      <(1.66)on(1.33)a(1.66)ten(4.33)? 198 
LB:                                         ¶ 199 
      (4.66)versteh·ich·e<2·x·im·monat·und·ihre·frau..·is·die 200 
      ·ganz·gesund..·muss·die·regelmäß8g<<ig·zum·a...(1.66)? 201 
MH:                                   (9.0)¶ 202 
      (18.66)1(3.0)7(6.0)·(1.33)ja(3.66)hren(7.0)<(5.33)< 203 
      (8.0)? 204 
      (11.0) 205 
LB:   ¶ 206 
      das·versteh·ich·nicht·..·17·jahre(2.33)is(2.0)·ihre· 207 
      frau·gesund·oder·wie??¶ 208 
MH:         (21.66)¶ 209 
      (7.0)!(2.66)<1(10.33)/(3.66)5(3.66)·(1.33)m(5.33)0 210 
      (5.33)naten(3.33)? 211 
      (16.33) 212 
LB:   meinen·sie·5·monate·oder·1/2·jahr 213 
MH:                     (36.66)¶ 214 
      [(100.33)                             ] 215 
LB:   [(60.33)¶(3.0)helfen·sie·mir..(2.0)·wie·soll·ich·das· 216 
      verstehen(1.33):(9.33)·1/5(8.33)monate] 217 
MH:   1(3.0),(4.33)5(4.33)m(2.33)o(3.66)nate 218 
      (3.66)[ ](1.33)? 219 
LB:         [¶] 220 
      (8.0) 221 
      :-))(2.33)·verstanden(2.0)·und·wa(2.33)s·meinen·sie· 222 
      mit·1,5·monate 223 
      (4.0) 224 
                    ...·geht·ihre·frau·alle·1,5·monate·zum· 225 
      a...? 226 
MH:   (9.0)           ¶ 227 
      (14.0)>:;(5.66))))) 228 
      (7.0) 229 
LB:        ¶ 230 
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      gut 231 
      (3.66) 232 
         ·wie(2.0)·wärs·mit(2.33)·ner·pause? 233 
MH:   (2.0)              ¶ 234 
      (41.66)Ja 235 
      (2.33) 236 
LB:                                         ¶ 237 
      ich·komm·gleich·rüber¶ 238 
      (3.0) 239 
      tschüss 240 
      (3.0) 241 
MH:            d(2.0)an(3.0)ke(16.0)· 242 
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1.6.3. MH mündlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr M. H.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 10:35 Minuten Tonband-Nr.: A_MH_250200 
 
äh (7.5) den äh alten äh ein sam mann MANN (5.0) äh ge ge ein 1 
SEMDSwitsch {Sandwich}; 2 
äh (3.0) äh (3.0) WIE heißt das; 3 
(2.0) eine äh äh äh bank (1.0) in (1.0) ja; 4 
(1.5) und dann (3.0) äh (1.0) einen MANN und (2.0) der (1.0) 5 
ERste. 6 
ähm (7.0) ((schluckt)) (3.0) o’ (4.0) <<p> ja; 7 
was IST denn-> ((lacht)) 8 
(22.0) er SAgte- (1.0)  9 
äh äh (1.0) äh ä SEMDwikssch. 10 
(2.0) und dann pachte er die semdwisch äh äh AUS.  11 
(1.5) der der m äh mb NEmen ihm saß. 12 
(2.0) der mann-  13 
(2.0) der pachte äh (1.0) ein (1.0) äh äh BRÖtsen und ein (2.0) 14 
ähm äh äh WASser aus. ((schluckt)) 15 
und dann ähm äh (3.0) ja; ((macht eine Art Katzen-Locklaut)) 16 
und dann- (19.0) 17 
er (9.0) pachte auf ein ein HOHNsens brötsen und TSCHEre; 18 
und dann äh g äh fing er AN- 19 
die (1.0) äh (1.0) schere äh zu SCHNEIden. 20 
(2.0) und (1.0) dann (1.0) bUchter (1.0) und äh ((schluckt)) ein 21 
(5.5) butter und ein (4.5) äh hier- ((lacht)) 22 
(7.0) das WEIß ich nicht. 23 
(6.0) <<p> und halt dann (1.0) äh bu äh bro äh> brötsen äh z äh 24 
zu schnei äh äh zu äh beLEgen. 25 
(2.0) und (2.5) dann ein (2.0) äh (5.5) <<p> ja.> (7.0) ((lacht)) 26 
(2.0) äh ähm milsch äh kart äh äh äh äh äh äh ähm äh milsch 27 
FLAsche, 28 
und (16.0) <<p> (               ).> (2.0) 29 
ähm und dann (1.0) ähm (2.5) FLAsche, 30 
und ähm äh (3.5) hm=hm=hm=hm; (5.5) und äh (2.5) äh äh bei äh äh 31 
äh- ((räuspert sich)) (24.0) 32 
<<p> WIE heißt das;> (19.0) 33 
((schreibt etwas)) äh äh DOse. 34 
(2.0) oder (1.0) GLAS dose. 35 
und dann (3.0) äh (3.0) äh FISCH; 36 
und dann äh äh KOPF ab; 37 
äh ((lacht)) (21.0) saLA äh äh sa (1.5) LAT, 38 
(2.0) und dann (1.0) äh m m mit den (3.0) sch äh STRÜMpfe, 39 
(12.0) und dann (7.0) hm (21.0) äh (2.5) STRÜMpfe, 40 
und dann SCHLEUdern. 41 
(2.0) DA (1.0) äh (1.5) äh (1.0) schleudern; 42 
und dann (3.0) tut er das äh äh RAUBSnimmen, 43 
und äh äh SA äh äh äh BEI (1.0) äh BROT. 44 
und dann die (1.0) äh (3.0) äh auf den brot streis äh äh LEgen. 45 
(2.0) ((räuspert sich)) ((schluckt)) (2.0) ((schnaubt)) (9.0) und 46 
(15.0) ist das RICHtig? 47 
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1.6.4. MH schriftlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr M. H.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 52 Minuten Videoband-Nr.: A_MH_250200 
 
Pro Sekunde wurden 3 Bilder aufgezeichnet (daher Pausenangaben in 1/3-Sekunden-
Schritten). Notiert wurden Pausen ab 1,33 Sekunden. 
 
Zusätzlich verwendete Transkriptionszeichen: 
← → Einsatz von Pfeiltasten, um den Cursor zu versetzen (s. auch Fußnoten) 
 
der·sc(3.66)w(2.66)<(1.33)g(1.33)<(2.66)k(6.66)<<(9.0)ch 1 
(1.66)wim(2.0)m(11.0)meist(3.33)er(9.0).(5.33)¶ 2 
(35.33)der(1.33)·(2.33)mann·(27.0)kau(5.0)f(8.66)t(2.0)e 3 
(1.33)·(1.33)au(16.33)<<eine·(27.0)ka(2.0)rte(16.66).· 4 
(9.0)er(1.33)·w(1.33)oll(4.0)te·(1.33)      5 
sch(1.33)wi(1.66)mme(1.33)n(5.0)·(2.0)ge(3.0)ge(3.0)h(2.0)en 6 
(6.0). 7 
(19.33)·(8.0)d(6.33)<(3.33)seh(2.33)r(3.0)·(10.66) 8 
f(14.33)ä(1.33)llen(4.33)·(6.0)was·(8.0)z(1.33)u(10.66) 9 
dd<<<(1.33)<(4.33)d(1.33)or(3.33)t(6.0)·(19.33)im(24.33) 10 
·(8.0)Sc(1.33)hwinn(4.33)<<(1.66)mmen(44.0)<<(5.33) 11 
b(7.0)ecken(3.66).(1.33)¶ 12 
(49.66)e{(7.33)D(5.33)<<(6.33)aad(2.66)<<<<(31.33)→{setzt Cursor 13 
hinter I, Z. 15, fügt {...}31 ein}}32 14 
I{n·(7.0)→{setzt Cursor vor n, Z. 19, fügt {…} ein}}33 15 
{(10.0)dd(4.0)<<(2.0)d(5.66)as 16 
(47.0)¶(1.33)¶(3.33)(14.66)(9.0)¶(28.0)→{setzt Cursor zurück an 17 
bisheriges Textende}}34{¶<→35<→36{kehrt an bisheriges Textende 18 
zurück}}n(1.33)·(2.66)kin(3.33)der(10.66)r(1.33)ut(3.0)schen 19 
(8.0)·(22.0)·(26.33)←{setzt Cursor hinter e, Z. 13, fügt {...} 20 
ein}(17.66)·. 21 
(5.0)gut(5.33)·es·(4.0)weg(14.0). 22 
(95.66)S(1.33)pr(2.33)u(4.33)n{g(25.66)→37}n(17.33) 23 
brett(9.66)←38(2.0)·←39·(71.66)←{setzt Cursor hinter I, Z. 15, 24 
fügt {...}40 ein}·(67.66)fall(2.33)en 25 
(2.33)·(4.66)raus(3.33)·aus(1.66).(1.66)¶ 26 
                                                 
31  Gemeint ist hier die zweite geschweifte Klammer nach dem I. Die erste wird zu einem späteren 
Zeitpunkt eingefügt. 
32  wird später eingefügt, s. Kommentar in Z. 20 
33  wird später eingefügt, s. Kommentar Z. 24 
34  wird erst später eingefügt, s. Kommentar Z. 13 
35  setzt den Cursor mit der Pfeiltaste hinter das folgende n und löscht es anschließend 
36  setzt den Cursor mit den Pfeiltasten wieder ans Ende des Wortes Sprungbrett, Z. 22/23. 
37  setzt den Cursor mit den Pfeiltasten wieder ans Ende des Wortes Sprungbrett, Z. 22/23. 
38  setzt den Cursor mit der Pfeiltaste nach links hinter das zweite n den Wortes Sprunnbrett und 
löscht das zweite n, setzt danach den Cursor wieder ans Ende des Wortes.  
39  setzt den Cursor mit den Pfeiltasten wieder hinter das n des Wortes Sprunbrett und fügt ein g ein 
(s. geschweifte Klammern). 
40  Gemeint ist hier die erste geschweifte Klammer nach dem I. Die zweite wurde zu einem späteren 
Zeitpunkt eingefügt. 
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(8.33)die(1.66)·(4.0)ju(2.0)nge(14.0)<<<<<(2.66)zwei·(5.0) 27 
jun(2.33)ge(9.0)·(1.66)m(1.33)annen(6.33)·(3.33)o(4.0)< 28 
(1.66)de(2.33)i(7.33)<(2.0)r(6.0)läch(5.0)er(6.0) 29 
<(2.0)<(2.66)ter(2.33)·(9.0)si(2.0)ch(1.33)·(2.66) 30 
r(3.0)uber(27.66)<<<<<(1.33)auf(11.0)k(2.66)u(3.0)ber 31 
(1.33)n.(3.33)¶ 32 
(30.66)der(1.33)·mei(3.66)ster(16.0)·(1.66)sich(10.33)·zu 33 
(27.33)um(7.66).(1.66)· 34 
(33.33)und(1.66)·(4.33)ge(2.0)h(13.0)<<(3.0)lei(3.33)ten 35 
(3.66)·(28.0)h(2.0)i(2.0)er 36 
(18.0)das·(9.66)mann(14.0)·(3.66)eine·(6.66)lin(3.33)ke 37 
(5.66)·ha(1.33)n(1.66)d(5.0)e(3.33)<(27.0)·fest(9.33) 38 
um(2.66)<<(2.0)·um(2.0)·(19.66)s(2.0)p(3.66)ur(1.33)n 39 
(4.0)<<<rub(1.33)<(1.66)n(3.33)g(2.0)b(3.66)rett 40 
(15.33)·(8.66)2(1.33)·(5.33)se(4.33)k(1.66)r(37.33) 41 
<<<<(1.66)m(1.33)i(3.0)n(2.0)t(2.33)e(1.33)n(51.0)< 42 
<<<(1.33)<(4.33)u(9.0)n(3.66)t(3.0)<<<(25.33)<(4.0) 43 
M(3.66)in. 44 
(40.33)D(13.0)ie(1.33)·(3.0)jun(2.33)gen(1.33)<(13.66) 45 
·(4.33)reist(2.33)e(11.66)·(21.33) 46 
und(33.66)reis(7.33)<<<<(2.0)·(19.66)dr(1.33)it(2.0)e 47 
(6.33)·(6.0)a(1.33)uf·de(12.0)r·(6.33)h(1.66)a(1.66)n 48 
(1.66)d(6.66)e(9.0)<. 49 
(4.0)·(13.0)der(10.66)·mann(3.0)·(1.66)svh(1.66)<<(2.33) 50 
ch(4.0)reib(37.0),(7.33)au(1.66)·au(1.66)· 51 
(2.0)und·(6.66)str(5.33)ü(3.66)ze(7.33)·(4.33) 52 
h(1.66)i(17.33)a(3.0)uf(57.66)h(2.33)<·hi(18.66)<<(29.0). 53 
(21.0)der·(1.33)schw(2.66)imm(6.33)meister(10.33),(2.33)· 54 
(2.66)d(1.66)ie(1.33)·(17.66)ander(13.0)s(5.0)·(1.33) 55 
bade(13.0)s{u(6.66)→{setzt Cursor zwei Positionen nach rechts, 56 
fügt {...} ein}}ch{en>}41(12.0)u(6.0)←{setzt Cursor hinter bades, 57 
Z. 56, fügt {...}ein}(7.33)d(6.33)en(9.33)·(1.33)u(1.33)nd(1.66) 58 
·(11.33)z(2.33)wie(1.33)·(3.0)jungen(12.66)·(18.0)nac(1.33)h 59 
(5.0)en(4.33)·(2.66)s(1.33)ich(43.66)kaufen(2.66).(14.0)·¶ 60 
(9.66)der(46.0)<<as(3.33)·was·zu·en(3.33)d(1.66)e(5.66). 61 
 
A_ MH: schriftlicher Text (Endversion) 
der schwimmmeister. 
der mann kaufte eine karte. er wollte schwimmen gegehen. sehr fällen was dort im 
Schwimmbecken.in das 
 kinderrutschen .gut es weg.Sprungbrett fallen raus aus. 
die zwei junge mannen derlächter sich aufkubern. 
der meister sich zuum. und gleiten hierdas mann eine linke hand fest um  sprungbrett 
2 Min.Die junge reiste und drite auf der hand. der mann schreib,au au und strüze 
hiauf .der schwimmmeister, die anders badesuchenden und zwei jungen nachen 
sichkaufen.  
das was zu ende.  
 
                                                 
41  wird später eingefügt, s. Kommentar Z. 56 
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1.7. Agrammatiker RM 
1.7.1. RM FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr R. M.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 10:30 Minuten  Tonband-Nr.: A_RM_010900 
 
RM spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
 
LB:   ich erINner mich;  1 
      dass sie auch immer VIdeoaufnahmen gemacht haben; 2 
RM:   ja- 3 
LB:   machen sie das hEUte AUCH noch? 4 
RM:   jaja; 5 
LB:   ja? 6 
      also das ist [eigentlich-] 7 
RM:                [in ÖSreich;] 8 
LB:   in? 9 
RM:   (vorhe:r;) (--) (janzeren;) (--) geFILMT. 10 
LB:   sie haben was geFI[LMT, 11 
RM:                     [<<p>ja;> 12 
LB:   WAS sie gefilmt haben-= 13 
      =hab ich jetzt [NICHT verstanden;  14 
RM:                  [äh die=äh die=äh sankt joHANN (-) ki  15 
      KIRke- 16 
      (.) Innen (.) die BEsse {Messe}?  17 
      und die=äh andern äh die=äh (.) SONNtags (-) äh UMzug  18 
      (.) vom=äh (.) äh (--) äh SCHÜTen(.)verein, 19 
LB:   vom [SCHüTZenverein den UMzug- 20 
RM:       [(jajaja;) 21 
LB:   ahja; 22 
RM:   ja; 23 
LB:   was: sie müssen ja schon ein riesiges ar!CHIV! haben; 24 
      [jetzt mit fIlmen; 25 
RM:   [((lacht leise)) 26 
LB:   ja? 27 
RM:   jaja; ((lacht lauter)) 28 
LB:   oder LÖschen sie die [immer wieder; 29 
RM:                        [(öh:) 30 
      nee nee nee;= 31 
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LB:   =nee; [nee; 32 
RM:         [nee, 33 
LB:   nee; 34 
      aber das ist ne !VI!deokamera;= 35 
RM:   [<<pp>ja,> 36 
LB:   =oder was HAben sie; 37 
      ja? 38 
RM:   jaja; 39 
LB:   ja; 40 
RM:   VOrher (.) die=äh (-) äh ei äh (.) acht(.)HUNdert (.)-=  41 
      =äh (.) äh (.) und danach (.) die=äh die ANdern äh  42 
      KAmera äh (-) äh- (2.5) <<pp>äh> VAU (3.0)        43 
      achtHUNdert,=nee- (---) 44 
      und äh- (2.0) 45 
LB:   oder hatten sie noch ne (.) SUper (--)  46 
      [gabs da nicht eine- 47 
RM:   [(ja,) 48 
LB:   s hiess super [(-)] ACHT,= 49 
RM:                 [ja,] 50 
LB:   =oder ich weiss es jetzt [AUCH nicht;=oder- 51 
RM:                            [hm (---) d 52 
      (die=äh) (-) n (.) BILDschirm [die äh (.) äh NULL 53 
LB:                                 [hm=hm?     54 
RM:   (.) komma (-) äh=SIEben=<<p>äh> äh <<ppp>äh si>  55 
      BILDschirm. 56 
LB:   hm=[hm? 57 
RM:      [hm, 58 
LB:   hm, 59 
      (---) 60 
      das heisst-=  61 
      =wenn sie in URlaub fahren mit ihrer [frAU, 62 
RM:                                        [jaja, 63 
LB:   [nehmen sie da: FOT ma FOtoapparat [mit, 64 
RM:   [<<pp>hm=hm,>                      [jaja, 65 
LB:   oder KAme ne VIdeokamera. 66 
RM:   FOtoapparat=äh und=äh KAmera. 67 
LB:   UND kAmera. 68 
RM:   nach ÖSterreich;  69 
LB:   ja? 70 
RM:   AUFnehmen; 71 
      ((beide lachen, ca. 2.5 Sek.)) 72 
LB:   dann sagen schon [ALle:, 73 
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RM:                    [die die die=äh (.) GRUPpe=äh: äh (xxx  74 
      xxxXXX) AUFnehmen, 75 
      und i in id in der WIRTschaft (.) äh die (.) ESsen, 76 
LB:   ja, 77 
RM:   äh (-) ich habe: vorher (.) im (-) büRO (--) gef=äh d  78 
      die (.) kassette (.) äh: äh äh ähm m äh-  79 
      WIE heisst es (.) hm-  80 
      ich würde gerne (.) später (-) im büro (-) ZEIgen. 81 
      [die=äh äh äh- (-)  82 
LB:   [hm=hm, 83 
      sie würden das gerne [zEIgen-=  84 
RM:                        [jaja; 85 
LB:   =was sie da auch für AUFnahmen haben; 86 
RM:   ((lacht)) 87 
LB:   [!AH!. ((lacht)) 88 
      jaja; 89 
RM:   ja; 90 
LB:   aber die rUfen sie dann: wahrscheinlich von ihrer GRUPpe 91 
w- 92 
RM:   jajaja; 93 
LB:   wo sie nach ÖSterreich [fahren-= 94 
RM:                          [jajaja, 95 
LB:   =rufen sie AN,= 96 
      =und sagen- 97 
RM:   <<p>ja,> 98 
LB:   KAmera nicht vergessen-=oder? 99 
RM:   ((lacht)) 100 
LB:   [(!FÜH!ren) sie (-) 101 
RM:   [ja, 102 
LB:   SIND sie schonmal mit der gruppe [gefAhren-= 103 
RM:                                    [jaja, 104 
LB:   =mit der sie jetzt nach ÖSterreich fahren? 105 
RM:   ZWÖLF (.) mal. 106 
LB:   zwölf- 107 
RM:   nach (.) ÖSterreich. 108 
LB:   ja; 109 
      und die FREUen sich.=  110 
      =wenn da ein- 111 
RM:   <<p>jaja[ja> 112 
LB:           [ein (.) ex!PER!te ist;=ja? 113 
      ((beide lachen)) 114 
      der [(-)der GUte Aufnahmen [macht. 115 
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RM:       [ja:,                  [hmjajaja; 116 
LB:   ja; aha? (-) hm=hm; 117 
      <<p>DAS ist ihr HObby.> 118 
RM:   dasch d d die=äh: äh die (.) geBÄUde hh im äh in der  119 
      STADT;[   ] auch den- [   ] AUFgenommen.LB:         [ja,]           120 
[ja.] 121 
      jaja. 122 
RM:   hm, 123 
LB:   [die geBÄUde haben sie auch aufgenommen. 124 
RM:   [die: die:- jaja[jajaja. 125 
LB:                   [hm=hm, 126 
      hm=hm, hm=hm, 127 
RM:   [hm:, 128 
LB:   [ahja; 129 
RM:   hoTEL [(--) äh AUßen. äh (--) äh AUch de AUFgenommen. 130 
LB:          [hm? 131 
      ja, 132 
RM:   und die [(.)] in ZIMmer; [   ] die (.) SPEIsesaal; AU äh: 133 
LB:           [ja,]            [ˇja] 134 
      <<p>auw e ge::> AUF(-) ge enommen. 135 
LB:   hm=hm; hm=hm; 136 
RM:   ja, 137 
LB:   ich: HAB keine vi-= 138 
      =doch ich HAB n paar videofilme-=  139 
      =von meiner TOCHter als sie noch ganz klein war. 140 
      DIE schau ich mir manchmal AN,= 141 
      =und DIE hat sie sich AUCH angeschaut. 142 
RM:   ja[ja; 143 
LB:     [(das ist) ganz LUstig; 144 
      aber die F:Otos-= 145 
      =die ICH so hab über die JAHre-(---)       146 
      und die DIas (.) die guck ich mir NICHT mehr so häufig  147 
      an. 148 
      gucken SIE sich denn ihre (-) [filme von FRÜher an; 149 
RM:                                 [(nee; nein;) (---) 150 
      äh (.) DAmals äh .hh eini=äh (.) halbes JAHR äh (-) äh  151 
      gucken,  152 
      (.) eine äh eine <<pp>äh> eine STUNde (.) äh  153 
      GUcken, 154 
      oder (---) <<p>und danach: hh äh-> (1.0) 155 
LB:   also eine stunde [REICHT;  156 
RM:                    [jajajaja; 157 
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LB:   <<pp>hm=hm, hm=hm,> 158 
      (1.0) 159 
      aber sie: sie haben die- 160 
      wo wo bewahren sie die AUF? 161 
      wo HAben sie die (.) ganzen (.) videofilme. 162 
      (---) 163 
RM:   IM büRO, 164 
LB:   in ihrem büRO. 165 
RM:   hm=hm. 166 
LB:   wo IST das büro eigentlich;= 167 
      =müssen sie da woANders hingehen- 168 
RM:   nee nee, 169 
      (1.0) 170 
      äh ERste etage. 171 
LB:   IN der ersten [etage. 172 
RM:                 [jaja. 173 
      (--) 174 
LB:   aha? 175 
RM:   ja, 176 
      (---) 177 
LB:   und wie GROSS ist das? 178 
      also geht man da die TREPpe hoch, 179 
      und- 180 
RM:   jaja; 181 
LB:   und das ist IHR reich. 182 
      oder ist das:- 183 
RM:   ja [i- 184 
LB:      [hat ihre frau da AUCH ein ein büro; 185 
RM:   nee nee; 186 
LB:   nee. 187 
      hm=hm, ˇhm: 188 
      (1.5) 189 
RM:   SCHAUen, 190 
      und danach (.) geLÖSCHT, 191 
      oder (.) äh äh AUFnehmen. 192 
LB:   ja. 193 
RM:   die: kasSETte. 194 
LB:   ja;  195 
      das ALlererste hab ich NICHT verstanden; 196 
      ich hab vestanden- 197 
      AUFnehmen und geLÖSCHT die kassette- 198 
      und [was haben sie NOCH gesagt? 199 
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RM:       [ja; 200 
      jaja, die KLEIne (.) (kassette) im=äh im=äh (.) äh        201 
      KAmera. 202 
LB:   JA, 203 
RM:   u und die (.) grosse (.) die grosse (.) kassette äh  204 
      überSPIElen. 205 
LB:   ach sie überSPIELen [das dann auch. 206 
RM:                       [jaja. 207 
LB:   und schauen sich das dann: (.) ähm (.) in ihrem büRO an 208 
oder [unten in der WOHnung? 209 
RM:        [jajaja; 210 
      oder im=äh (.) ä im  äh FREUNde äh s s im=äh              211 
      fernseh (.) äh GUcken. 212 
LB:   ja. 213 
      <<p>(die gucken im [FERNsehen.)> 214 
RM:                      [ja. 215 
LB:   hm=hm? 216 
      (---) 217 
      tja; 218 
      ((beide lachen)) 219 
      ein ex!PER!te. 220 
      ((beide lachen)) 221 
      ja;  222 
      ähm (-) KÖnnen sie sich noch erinnern an den (.)  223 
      L:ETZten film-=  224 
      =den [sie gesehen haben? 225 
RM:        [jaja, 226 
      ZAHNarzt. ((lacht)) 227 
LB:   ach; 228 
      GING es da um den zahnarzt-= 229 
      =ich KENN so (.) alle son BISSchen;= 230 
      =aber GANZ genau was da jetzt vorkam- 231 
RM:   <<pp>hm> 232 
LB:   weiss ich AUCH nicht, 233 
      [bei dem ZAHNarzt- 234 
RM:   [ja- 235 
      .hh der: junge mann:=äh kommt (-) zum ZAHNarzt. 236 
LB:   aha. 237 
RM:   und die=äh (.) und hat (--) die=äh (zahnarzt=äh) 238 
      beGRÜSST, 239 
      die=äh die=äh äh der junge mann (und äh oder) und äh  240 
      geht (-) im (.) äh: äh (--) im äh die=äh (---) im        241 
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      ZIMmer; 242 
      und hat- (.)  243 
      und und äh äh: und (--) der junge mann äh  244 
      äh: sitzt(-) im (.) SESsel? 245 
LB:   äh im [ZAHNarztsessel. 246 
RM:         [((lacht)) 247 
      [und hat-              ] 248 
LB:   [((flüstert etwas)) ja,] 249 
RM:   äh und äh und danach (--) die=äh andern äh (.) zahnarzt  250 
      (--) auf der=äh auf dem=äh (.) vor dem=äh (.) äh THEke-= 251 
      =und sucht die (.) äh BLÄTter.  252 
      oder (.) die=äh äh- <<pp>dsch sch> 253 
      wie HEISST das- (.) 254 
      .hh die=äh (--) medikaMENte.  255 
LB:   hm=hm? hm=hm? 256 
RM:   danach h .hh (ich) äh- und danach (-) geht es äh h im=äh  257 
      (--) auf dem äh: äh äh SESsel, 258 
      und äh und (.) GUCKT, (--) 259 
      die=äh äh (-) und hat- (.)  260 
      und äh zeigen (-) die=äh (.) äh LIPpen (1.5) (dananda) (.) 261 
      und guck (--) die (.) ZÄHne. 262 
      (1.0) 263 
LB:   der zahnarzt [guckt die ZÄHne an. 264 
RM:                [(ch ch ch) jajaja. 265 
      (--) 266 
      und [äh und- 267 
LB:       [WAS ist mit den LIPpen? 268 
      das hab ich noch nicht ver[STANden; 269 
RM:                             [äh die=äh und (.) die (-)  270 
      lippen auseinANder; 271 
LB:   ach [so der (-) ja. 272 
RM:       [<<p>jajaja>- 273 
LB:   der muss den MUND aufmachen- 274 
RM:   jaja; 275 
LB:   ja; 276 
RM:   GUCken (-) die ZÄHne. 277 
LB:   ja:, 278 
RM:   und=äh de und die si und hat (--) die=äh rechte (--)   279 
      die=äh: die=ähh .hh äh: äh ROHR(-)  280 
      und guckt (--) die=äh (-) im MUNde.  281 
      (--) 282 
      und danach (.) äh:- (.)  283 
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      und äh=hat- .h h  284 
      und äh und danach äh geht (-) im=äh: vor dem=äh äh: 285 
<<pp>de> apoTHEke,= 286 
      =und hat (.) der junge mann (e)GUCKT-= 287 
      =<<pp>äh äh> und hat (.) die=äh äh das ROHR- (-) 288 
LB:   was was IST das- 289 
      das ROHR? 290 
RM:   ja[ja (.) die=äh runde ROHR;= 291 
LB:     [<<p>(oder was-)> 292 
RM:   =und hot (.) die=äh und hat (-) die=äh (-) und hat (--)  293 
      die=äh SAUG:kraft.  294 
      ja (.) [und im MUNde-=  295 
LB:          [ja; 296 
RM:   =u (.) und hat den (.) (e o) die (.) äh=ZUNge. 297 
      ((lacht)) 298 
      und=äh: (und a da (.) he (.) äh:) (-) is SCHRECKlich zu  299 
      SPREchen,  300 
      ((lacht)) 301 
LB:   de versu ich versuch versteh (.) meinen sie weil sie  302 
      sagen SAUGkraft meinen das was man [da REINbekommt= 303 
RM:                                      [jaja; 304 
LB:   [=damit der SPEIchel [da abges:augt wird.= 305 
RM:   [ja;                 [jaja;       306 
LB:   =ja. 307 
RM:   SAUGT der.  308 
      [jaja. 309 
LB:   [jaja. 310 
      ja.= 311 
RM:   [und hat-      312 
LB:   [=DAS verSTEH ich. 313 
RM:   und danach (.) äh die=äh und=hh äh äh äh auf dem (.)         314 
      äh:: medikaMENte- 315 
      und hat (--) de das ROHR (-) in den (.) d=äh GLAS- 316 
      und hat (--) di das wasser (--) ge geSAUCHT.  317 
LB:   ach SO, 318 
RM:   (jo); 319 
LB:   ja; ja; 320 
RM:   u und der (.) der zahnarzt (.) GUCKT, 321 
      ((beide lachen)) 322 
      u und=äh (.) ich äh und die=äh äh (.) die=äh (.) FRAU  323 
      (.) sagt-= 324 
      =ich möchte gerne (1.0) die neue äh äh wasser äh  325 
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      BRINgen. 326 
LB:   ja; 327 
RM:   jaja; 328 
      (1.0) 329 
LB:   die FRAU:? 330 
      haben sie jetzt die FRAU gesagt? 331 
      [ist denn da eine FRAU?] 332 
RM:   [jaja, d die=äh        ] (--) ÄRzin. 333 
      (--) 334 
LB:   ACH das ist [noch ne ÄRZtin. 335 
RM:               [(die die äh die-) 336 
LB:   [oder (.) HELferin. 337 
RM:   [o äh jajajaja. 338 
LB:   hm=hm, 339 
      (---) 340 
      hm=hm? 341 
RM:   und danach .hh äh- (.)  342 
      und hat äh im=<<f>äh> auf dem=äh ZAHNarzt (.)  343 
      äh=hat .h h .h im knie (--) KRAMPF. 344 
LB:   <<lachend>der [ZAHNarzt kriegt n krampf.>] 345 
RM:                 [((lacht)) und hat (.)     ]äh: äh (.) äh-  346 
RM:   und hat [äh die=äh- ((lacht))  347 
LB:           [du LIEbe güte. 348 
RM:   und hat (.) die=äh- (-) äh 349 
      und äh und !SCHREIT!;= 350 
      und h äh und danach (.) auf den BOden ge äh ähä äh-=  351 
      =und hat (.) äh: im äh (.) knie is (--) äh  352 
      FÜRCHterliche (-) SCHMERzen. 353 
      und hat (-) auf dem boden (-) ge=äh (.) äh geLEgen-= 354 
      =und äh (---) beWUSSTlos. 355 
LB:   der war beWUSSTlos [der zahnarzt.  356 
RM:                      [jajaja; 357 
      .hh und hat n d=äh-  358 
LB:   ist er denn auf den [KOPF gefallen-= 359 
RM:                       [jaja; ja; 360 
LB:   =oder [wieso ist er beWUSSTlos; 361 
RM:         [ne, 362 
      im KNIE.  363 
      (.) auf dem=äh äh die (.) linke äh rechte (.) knie (-)  364 
      äh äh KRAMPF. 365 
LB:   ah hat der so n starken KRAMPF. 366 
RM:   ja, 367 
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LB:   ja; 368 
      (--) 369 
RM:   .hh  370 
LB:   [da ging es ja turbulent ZU;=was? ((lacht))] 371 
RM:   [und danach-((lacht))                      ] und  372 
      danach=äh h .hh der junge mann=äh im SESsel im=äh        373 
      SESsel-= 374 
      =und guckt (--) die äh (-) den=äh äh ZÄHne (-) äh in  375 
      FERNseh- 376 
      die m=äh wie=äh die=äh-= 377 
      =wie HEISST das;= 378 
      =die die (1.5) .hh die=äh (-) hh d äh äh äh äh eckige  379 
      (.) äh: (kasse) und die (-) äh: die [zähne- 380 
LB:                                       [!ACH!.  381 
      RÖNTgenaufnahmen meinen sie? 382 
RM:   äh jajaja; 383 
LB:   RÖNTgenaufnahmen [wo man die- 384 
RM:                    [jaja, ja, 385 
LB:   ja; 386 
RM:   hm m-      387 
LB:   [die ZEIGT der arzt dann.=oder- 388 
RM:   [<<p>m äh jaja ja;> 389 
LB:   [ja? 390 
RM:   [ja; 391 
LB:   hm=hm? 392 
RM:   und danach- .h  393 
      und hat- (-) und dana=äh die=äh- (--) die=äh:- (1.0) und 394 
äh: die=äh- 395 
      WIE weißt das- 396 
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1.7.2. RM COMPUTER-TALK 
Projekt Patient 
Luise Springer Herr R. M.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung 
 COMPUTER-TALK 
 ca. 54 Minuten Videoband-Nr.: A_RM_010900 
 
LB:   hallo 1 
      (2.25) 2 
           ·wie·war·der·film·:-9<)))·oder(2.0)·:-(((·?      3 
RM:   (36.25)[                        D[e  n     · Film·] 4 
LB:          [HALLOOOO (1.5) ¶ (12.0)] [sind·sie·da   ?¶] 5 
RM:   ist·(17.5)belustigt(2.0)¶ 6 
LB:   aha·sie·meinen·:-) 7 
      (2.5)  8 
                        ·oder?¶ 9 
RM:   (24.5):-(2.0))))(1.5)¶ 10 
LB:   versteh·ich·gut;·ihre frau·..·f<würd·die·den·film·auch· 11 
      :-)·finden?(2.75)¶ 12 
RM:   (26.25):-)))¶ 13 
      (1.75) 14 
LB:   schöön·(3.5) 15 
      ·ich·wei(2.25)ß·gar·nicht·genau·welcher·film 16 
      (4.75)  17 
                                                  ¶ 18 
      (17.0) 19 
      is·da·der·mr.·bean·im·parkhauf·o<<<s·oder·im·schwimmbar 20 
      <d·oder·...¶ 21 
RM:   (6.75)schwimm(2.5)bad¶ 22 
      (4.25) 23 
LB:   aha·und(2.5)·welche·szenen·fanden·sie·:-))) 24 
      (2.5) 25 
                                                 ·? 26 
      (17.5) 27 
RM:   (17.5)turm 28 
      (6.25) 29 
                ·und·springen¶ 30 
      (8.25) 31 
LB:   was·passiert·denn·da?¶  32 
RM:   (25.5)der·schwimmer·springt 33 
                                 (7.5)und<<<<t·und(5.25)· 34 
      (16.25)Anm<gst(2.5)¶ 35 
LB:   der·hat·angst·...hab·ich·auch 36 
      (3.5) 37 
                                   ·..¶ 38 
      beim springen..·und·sie???¶ 39 
      (20.75) 40 
RM:   (20.75)ich·(20.5)springen(1.75)<· 41 
                                       (11.25)und·bisschen·Abgst 42 
      (1.5)¶ 43 
LB:   a[ ]ha 44 
RM:    [<]  <<<<ngst¶ 45 
      (14.75) 46 
LB:         ·..·der·mr.·bean·in·dem·film·.. 47 
      (3.25) 48 
                                           springt·der·sofort 49 
      trotz·angst 50 
      (2.0) 51 
                 ·?¶ 52 
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       53 
RM:   (32.75)ja¶ 54 
      (6.75) 55 
LB:   und·warum·is·da·lustig?¶ 56 
RM:   (35.5der·mann·klettert·am(2.25)·dem·(5.75)Turm 57 
      (10.75) 58 
                                               ¶ 59 
      (3.75)uind<<<nd·(26.75)ohne·angst. 60 
      (28.25) 61 
                                        ¶ 62 
LB:   und(3.75)·???? 63 
      (2.25) 64 
                    ¶ 65 
RM:   (50.5)Der·Schwimmmeister·(5.0)augt(8.5)<<<<<·(27.5)sah·den¶ 66 
      (2.0)Scjhw<<<hjimm<<<<wimmer(2.75)·(25.0)im·Wassere¶<<¶ 67 
      (65.5) 68 
LB:   halloo·sind·sie·noch·da?¶ 69 
RM:   (12.25)der·schwimmer·sagt:·jja(1.75)<<a·¶ 70 
      (32.75) 71 
LB:   versteh·ich·noch·nicht·ganz 72 
      (2.5) 73 
                                 ¶ 74 
       warum·sagt·der·schwimmer:·ja¶ 75 
RM:   (41.25)der·schwimer<<mer·(7.25)sagt(5.75):· 76 
      d(11.5)as·Wasser(1.75)·¶(21.25) 77 
      schimme(7.0)r(2.75)<n· 78 
                            (2.75)und·(11.5)vorher·(10.0)der· 79 
      (2.75)turm(2.5)¶ 80 
      (9.0) 81 
      in·(8.75)angst(2.75)·(2.25)zu·springen. 82 
LB:   ach·der·schw.·hatte·angst·vom·trum<<<urm·zu·springen 83 
      (2.0) 84 
                                                          ..· 85 
      hat·er·aber·gemacht·oder??¶ 86 
      (26.0) 87 
RM:                                                       (26.0)                  88 
¶ 89 
      (41.5)·junge·(11.25)steht(2.25)·(1.75)auf·(2.25)dem·turn<m 90 
      (3.5)¶ 91 
      (1.5) 92 
      und·(9.25)der·rechte·(1.75)Fuß·(24.5)tritt(4.75)·(13.75) 93 
      und¶(4.75)springt·(25.25)in·den·(2.0)<<as·Wasser·(9.5)                      94 
hinein(1.75).¶ 95 
      (16.0) 96 
LB:   zuerst·hat·er·mit·d.·re.fuß(8.0)·schon·mal(3.75)· 97 
      versucht... 98 
      ·an<<und·dann·is·er·gesprungen... 99 
      (4.0) 100 
                                        ·im·film·is·das·sicher·:-101 
)))· 102 
      kann·man·gar·nich·so·erzählen·oder?¶ 103 
RM:   (40.75)der·Schwimmer·agt<<<<·sas<gt: 104 
      (11.0)ja(7.5)¶ 105 
      (57.25) 106 
LB:   halloo·sind·sie·noch·da?????¶ 107 
RM:   (25.25)der·mann·(3.25) 108 
LB:   ach·so·..[ ·sie· sin]d·noch·am·text(1.75)planen·... 109 
RM :            [sa   gt :  ] 110 
                           (28.75)ich·schwimme 111 
      (10.25) 112 
LB :                                                      ¶ 113 
      (8.5) 114 
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      aha...(3.25)·mich·interessiert(1.75):· 115 
      haben·sie·als·junger·mann·sport·gemacht?·..· 116 
      vielleicht·auch·schwimmen? 117 
RM:   (24.0)¶ (25.5)ic·h·schwimm<<<<<<<<<<h·schwime<m·e<<e 118 
LB:   sie·meinen· 119 
      sie·schwimmen·auch·jetzt·noch(3.5)?¶ 120 
      (7.0) 121 
                                            · 122 
      (11.5) 123 
                                             auch· 124 
      (2.5) 125 
LB:   ah[a· un d·früher?¶] 126 
RM:     [jetz t          ](17.75)<<<<<<<<<<(5.25)früher·und 127 
      ·jetzt¶ 128 
LB:   aha·sie·sind·auch·früher·geschwommen· 129 
      und·jetzt·tun·sie·das·auch 130 
      (1.75) 131 
              . 132 
      (2.5) 133 
               ·haben·sie·noch·einen·anderen·sport·gehabt?¶ 134 
RM:   (26.25)der·Mann(1.75):·(1.75)fu(1.75)ßball(2.0) 135 
      ·(3.5)un·ds<<<(1.75)d·tennis 136 
      (7.5) 137 
LB :   WAUUUU 138 
      (4.75) 139 
RM :                               ¶ 140 
      (2.75) 141 
LB:         ·deshalb·sind·sie·heute·noch·so·aktiv(3.75)·:-))) 142 
      (5.5) 143 
      ·..·gucken·sie·im·fernsehen·auch·gerne·sport? 144 
      (1.75) 145 
                                                   ¶ 146 
RM:   (14.5)am·Samstag·und·Sonntag 147 
      (3.25) 148 
                                  [¶] 149 
LB:                               [a]ja·und·ihre·frau??¶ 150 
RM:   (16.25)die·frau·(18.75)ger[n  ¶ ] 151 
LB:                             [was·?] 152 
      (50.5) 153 
                                       ·was·macht·ihre·frau·gern 154 
      ?? 155 
      (24.25) 156 
      hallooo? 157 
      (4.0) 158 
      ·sind·sie·noch·dran?? 159 
      (101.25) 160 
                           ¶ 161 
      (2.5) 162 
      halloo 163 
      (3.25) 164 
      ·was·is·los?? 165 
      (2.0) 166 
                               ¶ 167 
      sind·sie·wieder·da?? 168 
      (39.5) 169 
RM:   Aufwiederse(2.75)hen(2.25)!  170 
      (15.0) 171 
LB:                       ¶ 172 
      (2.5) 173 
      wunderbar·..· 174 
      jetzt·hör·ich·wieder·was·von·ihnen.. 175 
      ·sollen·wir·schluß·machen? 176 
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      (7.25) 177 
                                ¶ 178 
RM:   ¶ 179 
      ja 180 
      (2.25) 181 
LB:   :-))) 182 
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1.7.3. RM mündlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr. R. M.   
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text 
 ca. 4:50 Minuten Tonband-Nr.: A_RM_010900 
 
RM spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
 
der (--) SCHAUsch:pieler=äh aus ENgland d g äh::: kommt  1 
(.) ins ZIMmer.       2 
und hat (---) auf dem=äh: auf dem=äh äh äh: äh: karTON       3 
<<pp> e o ä> (---) gestell;=       4 
=äh und äh=hat (.) äh und äh (--) .hh und <<pp>o äh ä>  5 
(---) <<pp>o ä de> .hh<<p>und hat> (1.0) im i:m (.)  6 
ZIMmer (-) geSTELLT; 7 
und danach (.) die=äh (-) anTENne (AB(.)gebauk); 8 
und die=ä fernsehapparat (.) AUCH, 9 
und hat (--) auf den TISCH gesch äh: auf (.) den tisch  10 
(---) äh geLEGT-= 11 
=und äh und hat (--) die äh anTENne (---) A:Ngemacht;= 12 
und äh und die (.) (FERNseher) äh (--) (FERtig) äh (.)  13 
AUCH (.) äh AN(.)geschaltet. 14 
.hh und da und danach=äh (--) .hh und danach .hh und 15 
hat (--) die (.) anTENne hh (--) auf dem=äh äh .h äh        16 
LINke: SEIte (--) äh äh geGUCKT-  17 
und hat (--) die=äh (-) im äh dem FILM (-) äh: (-)  18 
geWACkelt. 19 
<<pp>hmh> .hh <<p>(hma)> hh .h hmhh und der .h und hat  20 
.h de und h .h und hat (--) die=äh FERNseh (.) äh: äh 21 
äh (---) äh verSUCHT-= 22 
=aber (.) KEIne an äh-  23 
die  (.) das BILD (.) ist (-) DUNkel. 24 
und danach (--) die=äh (-) und danach (.) die=äh hmhh  25 
.hh die die (---) anTENne (--) <<pp>äh> auf den:=äh (.)  26 
BOden (.) geSTELL; 27 
und hat (--) die äh äh (im=ne) im=äh:: vor dem (.) drei 28 
(.) MEter (.) zuRÜCK- 29 
und hat (.) äh (--) die=äh hmhh (1.0) die=äh (--) äh  30 
(.) die=a=äh (.) der MANN (--) äh (--) äh äh .hh auf  31 
dem=äh STUHL (.) äh (-) geSCHAUT. äh 32 
(--) .hh und danach (-) und da <<pp>ä> die=äh hhh .hh und  33 
de die (.) äh: (.) der (-) der MANN (.) äh (AUFsteh)-= 34 
=und äh verSUCHT, 35 
aber (---) die=äh (--) das BILD ist (-) äh äh:  36 
(GRIdelsidedlich). 37 
.hh und=äh hmh (und da hat er) (.) äh auf dem=ähm- (---)  38 
.hh der MANN äh äh ZOG (.) die=äh äh äh das HEMD (.)  39 
äh (.) (auch dem=äh) <<pp>sch sch sch (uch)> äh äh STUHL        40 
ge=äh (.) geSCHAU:T 41 
(und dann) die (.) äh (1.0) die=ö die=äh (-) und die  42 
HOse. 43 
und die=äh (.) und die=äh socken (.) äh AUCH, 44 
und die SCHUhe auch; 45 
und hat (-) auf dem t=äh auf dem ti=äh: STUHL äh (.) äh  46 
(.) geSCHAUCHT;=  47 
und hat .hh und danach äh und danach äh .hh und hat äh  48 
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(8.5) .hh <<pp>u> (1.0) <<p>und äh und äh hh .hh und  49 
(.) äh->.hh 50 
der MANN hat (.) äh (---) die=äh (.) UNterhOse (1.0) äh  51 
(.) äh (-) äh (geSCHAUT)-= 52 
=aber (.) die=äh- 53 
(.) und hat <<pp>u> ZWIschen dem=äh karTON(.) die FERNseh äh: äh: 54 
(.) (karTO=äh)- 55 
äh wie HEISST das; 56 
(2.0) äh äh (.) äh .hh <p>äh wie HEISST das=äh-> 57 
(1.5) .hh (--) ZWIschen de (.) die (1.0) karTON  58 
und=äh und=äh die=äh (-) VORher (.) die=äh (-) karton        59 
und und IN INnen (.)  60 
die=äh der MANN (.) h:at die=äh Unterhose (-) äh AU(.)gezoge  61 
und=äh und danach äh (--) äh und danach äh die=äh hh .hh (-) und 62 
hat (--) die=äh äh (1.5) (GEschauf f); 63 
(8.5)<<p>FERtig>; 64 
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1.7.4. RM schriftlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr R. M.  
 (mittelschwere Broca-Aphasie mit Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 52:02 Minuten Videoband-Nr.: A_RM_010900 
 
Zusätzlich verwendete Transkriptionszeichen: 
↑↓→← Pfeiltasten: Der Cursor wird bewegt, ohne dass etwas gelöscht wird. 
 
Der·(2.75)Mann·(10.0)st(4.25)<<(22.25)¶¶¶¶¶(6.0)ste(4.0) 1 
<<<{setzt Cursor hinter Mann, Z. 1} ¶<(7.25)geh(3.25)t· 2 
(3.0)dem·Park(4.25).· 3 
(21.75)Deer<<r(3.75)fremde·Mann·(2.0)sitzt·(2.0)auf· 4 
d(14.75)ie·Bankm·<<(1.75)· 5 
(4.5)und·(2.0)liest·ein·Buch.(4.5)· 6 
(25.25)Die·(8.0)<<<en<r·(4.0)Junge·(4.25)<<<<<<junge· 7 
Mann·(10.25)sitzt·(2.25)auf·die·Bank(1.5)· 8 
und·(15.5)die(1.75)·linke(1.75)·(2.25)Hand·unter· 9 
(2.75)der(4.75)<n·(1.5)Rock· 10 
und·(58.0)holt·(4.5)ein·(2.25)Brot(14.0)¶(38.25){(4.0)¶(2.0) 11 
{setzt Cursor hinter ¶, Z. 11, fügt {...} ein}42(1.75)<(4.0)¶ 12 
(11.25)Der·43Jungf<<<<<ju[awefjöwejfö·]44(3.5)<<<<<<<<<<<<<<< 13 
(2.25)·(3.0)··(4.0)←(8.25)Mann·(5.75)holt·(8.5)die·(2.0) 14 
Scherfe(1.75)<<<<(2.25)l(3.25)ere(2.25)·(3.75) 15 
und·→→→45<<<(36.75)<<<<<<<<<(1.75)hlere<<<<ere·(4.75) 16 
und·(45.5)→→→→→→→→(4.0)→(3.5)das·Bra(1.75)<o(1.5)t 17 
·(17.0).(1.5)·(3.5)<<(4.75)und·(2.0)zwei·(46.5)Teile· 18 
(18.25)den(1.75)·(3.5)<<<<(11.25)auf·de(3.0)<(3.25)ie· 19 
Knien·en<<<e·<en(5.5)<<<<(1.75)e(1.75).· 20 
(15.5)Die·Buttee(2.0)<<<(2.25)<<<¶ 21 
(4.75)Buttert(1.75)<·(39.75)streicht·(3.5)au(1.75)f·(23.25)dem· 22 
Brot(5.75)·un·d·(2.5)<<<d·(16.75)<<<<<.· 23 
(10.0)Die(2.75)<<<(1.5)Der·(6.5)<<<ie·linke·(2.0) 24 
H(4.25)an·d·unter(1.5)<<<<<<<<d·(3.5)ho(1.75)lt·(6.75)die 25 
(9.0)·Salate·(2.0)un·ter<<<<ter·(31.0)die·(3.5)Tasche<<<<<< 26 
Tasche(5.75)·(25.75)<<<<<<(1.75)Ta(9.75)<<<<<(13.5)en· 27 
(1.75)Rock·(57.75)her(3.0)auf.(1.75)· 28 
(227.75)Dedr·Jun(1.75)nge·<<<ge(1.5)<<<<<<<(2.0)<<¶ 29 
Der·(2.0)Junge·(2.25)legt·(58.75)weißen·(2.0)Stoff· 30 
(9.25)auf·(11.25)dike<<e·(1.5)Bank(2.0). 31 
(8.5)<(3.0)·(2.5)i<und·(20.25)zieh(2.0)t·und·Socken(1.75)· 32 
(11.0)aus(6.0)· 33 
(2.5)und·(8.5)die·(2.5)grün·e<<(1.5)e·Salt(15.0)<aat 34 
(2.25)<<(4.0)<<<<¶ 35 
(2.0)Salat(4.0)·(36.25)in·(2.25)den·(9.75)Socken·(9.0)hin(29.25)36 
<<<(43.75)hinauf(5.5)<<<(6.25)au(15.25)<<(21.0)<<< 37 
→→→→→→und·schwi(4.0)n(3.5)dt·di[awefjöwejfö·] 38 
<<<<<<<<<<<<<(5.5)ie·Socken·(71.75)ober(2.25)<(2.75)r 39 
(10.0)<<<<(5.0).· 40 
                                                 
42  Hinter dem Cursor steht der Punkt (".") dieser wandert ab hier hinter dem Cursor mit. 
43  Das Leerzeichen wird erst bei der nächsten Löschsequenz entfernt. 
44 Klammern nicht von RM. Der Inhalt der Klammern erscheint in einem größeren Schrifttyp. 
Offensichtlich automatische Fehlfunktion (vgl. dasselbe noch einmal unten). 
45  3 Positionen mit Pfeiltaste nach vorn (die dritte: Sprung in den nächsten Absatz). 
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(55.25)Der·Mann·(9.5)i(2.25)ßt·(8.0)die·(8.0)Schreibe 41 
(1.75)·(13.0)und·gr(2.75)üne·(1.5)Salt(4.75)<at(2.75)· 42 
(12.25)auf(1.75).· 43 
(14.75)Der·(1.75)fremdxe·<<(1.75)<e·Mann·gibt·(20.0)die· 44 
Schreibe(7.5)un·d<<d·(15.0)<<<<(2.75)mit·Marmemad(2.5)e 45 
(3.75)<<<<nade(2.25)·(33.5)hin.· 46 
(142.75)46.  47 
Der·Mann·¶ 48 
ißt·(7.25)die·(2.25)Scghreib<<<<<<<Schei(6.75)be·(4.0)auf.· 49 
(27.0)Der·(1.75)fremde·(5.0)Mann·(4.5)steigt·auff<(4.0)· 50 
un·d<<<<<·(3.75)und(3.25)sagt<<<<<d·(7.5)sagt(2.75):· 51 
(3.75)Aufwieder(4.5)sehn.(7.25)· 52 
(183.5)Die·junge·(1.5)¶(2.0)Mann<<<<Mann(2.0)· 53 
(12.25)parkt·die·(14.25)<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<er· 54 
junge¶ 55 
(6.75)Mamnn·<<<<ann·(2.75)püark(1.5)<<<<arkt· 56 
(7.25)die·(30.5)B·rote<<<<<<Brote·(15.25)ein·(6.25) 57 
und·(28.5)steigt·(6.5)auf 58 
·und·(18.25)sparzo(1.75)<iert(2.25)·(17.25)i(3.5)m·P(1.5)latz 59 
(4.25)<<<<a(1.75)rk(5.0). 60 
 
A_RM: schriftlicher Text (Endversion) 
Der Mann geht dem Park. Der fremde Mann sitzt auf die Bank und liest ein Buch. Der 
junge Mann sitzt auf die Bank und die linke Hand unter den Rock und holt ein Brot 
Der  Mann holt die Schere und              das Brot und zwei Teile auf die Knie. Die  
Butter streicht auf dem Brot. Die linke Hand holt die Salate unter den Rock herauf.  
Der Junge legt weißen Stoff auf die Bank und zieht und Socken aus und die grüne  
Salat in den Socken              und schwindt die Socken . Der Mann ißt die Schreibe und 
grüner Salat auf. Der fremde Mann gibt die Schreibe mit Marmenade hin. Der Mann  
ißt die Scheibe auf. Der fremde Mann steigt auf und sagt: Aufwiedersehn. Der junge 
Mann parkt die Brote ein und steigt auf und sparziert im Park. 
 
                                                 
46  Während der Pause Gespräch mit Versuchsleiterin über Probleme bei der Bearbeitung der 
Aufgabe, Ermunterung zum Weitermachen. 
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1.8. Agrammatiker UG 
1.8.1. UG FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr U. G. 
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie) 
 Versuchsbedingung 
 FACE-TO-FACE 
 ca. 10 Minuten (Anfang) Tonband-Nr.: A_UG_310500 
 
UG spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
 
LB:   was ich sie (-) FRAgen wollte, 1 
LB:   ja.  2 
      also ich hab ja schon geSAGT- 3 
      ich KENN ja diese (-) mister (-) BEAN filme,  4 
      aber (-) w:elcher geNAU es (.) ist- 5 
      das weiss ich jetzt NICHT;  6 
      also (.) weil ich die REI[henfolge nicht kenne;= 7 
UG:      [hˇm, hˇm 8 
LB:   =welcher (.) welcher wars denn DIESmal; 9 
UG:   das war der=äh m:it dem: MITtagessen. 10 
      (2.0) 11 
      der hat- (--) äh (---)  12 
      er wurde- (-) d (-)  13 
      a(.)einer sa einer sass auf der BANK, 14 
      und (.) dann kam der (--) mister bean daZU, 15 
      und (---) hat so sehn(.)sichlich(.)sü(.)  16 
      sehn(.)süchs:tig geGUCKT, 17 
      na- {nach} [   ] dem ESsen-= 18 
LB:              [ja,] 19 
UG:   und dann-  20 
      (1.5) äh weil er auch (.) weil der andere (.) der andere 21 
auch MITtag aß, 22 
      ein BROT,oder MEHrere; 23 
      <<p>wie auch IMmer,> 24 
      und da hat er (.) das (-) SEIN mittagessen rausgeholt. 25 
LB:   <<lacht leise>(ich erinner mich) SCHWACH,> 26 
      da warn doch irgendwelche (.) GRAUSSlichen sachen  27 
      auch dabei,=ne,  28 
      (    )oder, 29 
      hat er nicht irgendwas mit- 30 
UG:   ja[:; 31 
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LB:     [so irgendwas mit <<p>SOCKen [(oder irgendwas)> 32 
UG:                                  [jaja: ja ja, 33 
LB:   was HAT er denn da alles geGESsen; 34 
UG:   ja:, der hat erstmal das bro (.) BROT geschnitten? 35 
      und dann (.) über die ande (--) äh: (-) die: die die (.) 36 
dien (.) dien KANte wegschu (.) geschmisse,=ÜBER die ande- 37 
LB:   <<lacht> das WE[Iss ich nicht mehr.> 38 
UG:                  [ja, ja, 39 
LB:   [Über den anderen, 40 
UG:   [und dann- 41 
LB:   der sich ge!DUCKT! hat wahr[scheinlich-= 42 
UG:                              [jaja; ja; 43 
LB:   =weil das (.) ajaja; 44 
UG:   und dann=äh (---) hat er (.) s äh (.) noch  45 
      (seine) scheibe ABgesch:nitten? (1.5) 46 
      un:d=äh das brot auch SAUbergemacht (.) nachher, 47 
      das (-) kein br krümel mehr DRANwar, 48 
      und dann- (1.5)  49 
      <<p> (wie WAR das denn);> 50 
      dann=äh hat (.) er (--) BUTter rau(.)geholt, 51 
      m mit dem äh das war mit einer (.) gum (.) gummi(.)band  52 
      (.) äh (-) zuSAMmengehalten-= 53 
      =und er hat erst (.) den das (.) <<pp> den das> 54 
GUMmi(.)band (--) über den (.) ARM gestreift? 55 
LB:   ahA?  56 
      das [WEISS ich alles nicht mehr; 57 
UG:       [ich WEISS nicht-; 58 
      ich meine [der (.) der rechts rechte ARM, 59 
LB:             [ja, 60 
      ja, 61 
UG:   und dann hat er: mit einer SCHECK(.)karte das BROT  62 
      geschmiert. 63 
LB:   mit mit einer SCHECKkar[te, 64 
UG:                          [ja. 65 
LB:   ((lacht leise)) 66 
UG:   ja und dann=äh [ja (.) ja=un::d=dann (.) hat er (.) 67 
LB:                  [((lacht lauter)) 68 
UG:   sal (.) frische (.) salAT aus dem (2.0) TAsche geho 69 
geholt, 70 
LB:   hat der nicht (.) DEN aus dem sOcken geho-= 71 
      irgendwas hat er [doch aus dem SOcken geholt. 72 
UG:                    [ja:; KOMMT gleich;  73 
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LB:   [ach so das kommt, 74 
UG:   [dann dann (.) dann dann[=äh hat er (---) hat er (---)   75 
LB:                           [ja. 76 
UG:   äh (-) SCH:UH ausgezogen, 77 
      SOCken,= 78 
      =und dann (-) s saLAT in der SOcke gesch(.)packt, 79 
      und dann (.) geSCH:LEUdert. 80 
LB:   ach !UM!gekehrt. der hat- 81 
UG:   nein (der hat) erst (.) auch (.) auch geWAschen. 82 
      das (---) neben (.) ihm war auch eine was WASserhahn- 83 
      oder [             ] geSCHLEUdert- 84 
LB:        [ja; (---) ja;] 85 
UG:   und dann (---) SOcke rausgeQUETSCHT, 86 
      HIER aus der (.) [aus der socke !ÄH! ja. 87 
LB:                    [((lacht)) 88 
      ja. 89 
UG:   saLAT. 90 
      und dann (.) aufs BROT <<pp>gelegt>. 91 
LB:   das HAB ich;=  92 
      ich hab IRgendwie noch in erinnerung- 93 
      dass das sehr UN (.) graussliche szenen waren,= 94 
      wo man NICHt grosse lust kriegt- (.)  95 
      also da <<lacht> auch so ein !BROT! zu essen>,  96 
      ich gla (.) es war so eine ENGlisch- !TY!pisch englische 97 
szene;=ne?  98 
      der deNEben auf der PARKbank, 99 
UG:   ja; 100 
LB:   [ähm, 101 
UG:   [so (.) reserVIERT, 102 
LB:   hm=hm, 103 
      (---) 104 
      ich mein wenn man sich das HIER vorstellt? 105 
      (---) 106 
UG:   HIER? 107 
LB:   wenn man das hier MACHen würde?  108 
      was GLAUben sie- (.)  109 
      wie würden die leute ReaGIEREN;= 110 
      würden die ÄHNlich reagieren? 111 
      (--) 112 
UG:   <<p>WEGgehen.> 113 
      WEGgehen. 114 
LB:   EINfach (.) ja (.) WEGggehen wahrscheinlich;= 115 
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      würden sich denken (-)  116 
      <<lacht, p> der HAT sie nicht mehr alle>;  117 
      also (.) aha; 118 
UG:   HAT er auch nicht mehr geHABT. 119 
LB:   ((lacht lauter)) 120 
      das STIMMT; 121 
UG:   hm- 122 
LB:   also DAS sind schon idEEn. 123 
      (--) 124 
      was wars denn NOCH-  125 
      es war- (.) war nicht- (.) hat er nicht auch noch !FISCH! 126 
oder so irgendwie, 127 
UG:   ja:;  128 
      der hat=äh (.) FIsche (3.0) AUCH id- (-) 129 
      die war schon TOT; 130 
LB:   ja; 131 
UG:   aber (-) die hat=äh:- (.) 132 
      man ZEIGte-= 133 
      =dass die (.) noch LEben !SOLL!ten.= 134 
      =[ne- und dann, 135 
LB:    [ach so. 136 
UG:   ja; 137 
      und da hat er=äh: ein (.) zwei zwei (.) FIsche  138 
      (wollte da-) 139 
      WAR das, 140 
      hat er (.) einen RAUSgeholt?  141 
LB:   hmhm, 142 
UG:   der war (.) noch (.) am ZITtern und ZAPpeln,= 143 
      =und dann (.) hat er die (--) über die STUHL !ÄH! oder  144 
      (.) !BANK!lehne lehne geschLAgen.= 145 
      =das der- (1.5) dass man (.) erst den eben ESsen  146 
      konnte;= 147 
      =(und dann) der ANde (.) ZWEite auch dann. 148 
LB:   hmhm; 149 
      (---) 150 
UG:   <<p>LECker.> 151 
LB:   <<p>LECker.> 152 
      ((kichert)) jaja.  153 
      ich meine- 154 
      es ist UNterschiedlich- 155 
      ob man die-(--)  156 
      manche finde ich (-) wirklich LUStig-= 157 
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      andere (-) wie (.) fanden sie die (-) die diese SZEne 158 
jetzt,=diesen FILM; ähm;  159 
      geNAUso wie den Ersten?  160 
      konnten sie [auch LAchen? 161 
UG:               [<<pp>hm:. hm:. ja. doch. 162 
LB:   jaja. 163 
UG:   [ja.] 164 
LB:   [hm.] 165 
      ich HAB mal hier (-) n paar ANdere auch noch gezeigt,  166 
      und da WARN auch welche daBEI,(--)  167 
      da hab ich jemand aus der selbsthilfegruppe in AAchen das 168 
ANschauen lassen,  169 
      (-) da gabs eine szene in der KIRche.  170 
      ich weiss nicht- 171 
      ob die den einmal geSEHN haben;(-)  172 
      und das haben wir dann RAUSgenommen.  173 
      weil da ja UNterschiedlich ist.= 174 
      also (-) ich war zwar AUCH in der katholischen KIrche- 175 
      und kann mich an diese szenen erINnern-= 176 
      musste unheimlich LAchen;  177 
      weil der steht immer verkehrt AUF;= 178 
      und (--) und (-) isst dann KAUgummi-  179 
      glaub ich,= 180 
      das bleibt dann wo KLEben;= 181 
      und=ähm, aber der (--) äh-  182 
      der das von: aachen geSEHN hat-= 183 
      fand das !Ü!berhaupt nicht LUStig;= 184 
      und dann haben wirs RAUSgenommen. 185 
      [weil wir geDACHT haben- 186 
UG:   [ja:. 187 
LB:   für manche IST das einfa[ch- 188 
UG:                           [eben. 189 
LB:   ähm, 190 
      das KANN man [nicht so machen;=ne, 191 
UG:                [das geht (.) denen (.) z zu NAH; 192 
LB:   das GEHT [denen einfach zu NAH;=ne, 193 
UG:            [ja; ja; 194 
LB:   <<pp>ja; hmhm,> da sind dann die VIER Übergeblieben;=ne, 195 
      <<p>diese- hmhm;> 196 
UG:   hm; 197 
LB:   hm, 198 
UG:   jo [(diese) die kann man (.) sich ANgucken. 199 
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LB:      [((lacht leise)) 200 
      ach ja einen haben wir auch noch RAUSgetan;  201 
      bei der QUEEN; 202 
      da STEHN sie alle so (--) äh als KELLner da,  203 
      GLAUB ich, 204 
      und (.) äh dann kommt die QUEEN,  205 
      der WAR auch nicht SO lustig.  206 
      <<f>naja> gut es KOMmen noch zwei.  207 
      wir werden SEhen- 208 
      ob sie die AUCH so- 209 
UG:   mal GUCken. 210 
LB:   FINden. 211 
UG:   hm, 212 
LB:   mich würd auch interessIERen hh ähm- 213 
      (.) wenn sie jetzt so verGLEIchen so das CHATten; eben; 214 
oder son geSPRÄCH; 215 
      ähm (-) oder sch (.) kann sie auch SPÄter nochmal  216 
      fragen;= 217 
      oder wenn sie wirklich einen text !SCHREI!ben; 218 
      würden sie denken- 219 
      dass sie da immer (.) !ÄHN!lich sprechen- 220 
      !ÄHN!lich schreiben,  221 
      oder (---) äh läuft das so autoMAtisch,= 222 
      oder oder würden sie beim CHAtten (.) oder beim SCHREIben- 223 
denken sie (-) .hh <<pp>hm> ja (-) sie (.) sie verwenden-  224 
      (-) also sie sie konzenTRIEren sich anders-= 225 
      sie haben ne andere iDEE wie sie son TEXT machen; 226 
      (3.5) 227 
UG:   hm? ((lacht leise)) 228 
LB:   <<f>naja> (.) es kann ja auch SEIN,= 229 
      äh wenn man sich an die SCHUle erinnert;  230 
      wie man wie man da AUFsätze geschrieben hat [oder so,= 231 
UG                                                [ja ich-  232 
LB:   =dass man das gefühl hat- 233 
      (.) da PASST man jetzt mehr AU:f;=oder-  234 
      (.) äh oder (.) man man ACHtet überhaupt nicht drauf;  235 
      man unterHÄLT sich zum beispiel; äh; 236 
UG:   ich schreibe jetzt ANders (.) als FRÜher; [klar; 237 
LB:                                             [hm=hm, 238 
UG:   ich habe- ich SCHREIbe doch auch mehr jetzt; 239 
LB:   hm=hm? 240 
UG:   das BUCH <<pp, lachend>zum beispiel;=>  241 
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      =oder oder auch (.) wenn ich (.) IHnen schreibe-  242 
      [und äh  243 
LB:   [ja; 244 
UG:   ich habe auch (.) jetzt auch eine an ganz andere STIL;= 245 
      =!A!ber [wenn () 246 
LB:           [ach sie haben JETZT einen anderen [STIL. 247 
UG:                                              [ja. ja.  248 
LB:   ja. 249 
UG:   [wenn ich- 250 
LB:   [was HAT sich geändert,= 251 
      was meinen sie;  252 
      was hat sich geÄNdert,= 253 
      gehts FLÜSsiger,  254 
      oder ist [es auch WIRKlich ein anderer STIL; 255 
UG:            [ja. ja. ja. ja.  256 
      flü FLÜssicher und auch (-) auch SCHNELler. 257 
LB:   aha,  258 
UG:   aber (.) obwohl (-) (für wenn) (---) den (--) oder ein  259 
      [(buli) (.) ANseh; ja, 260 
LB:   [<<pp>(ja; hm;)> 261 
UG:   ähm hh (.) äh hh ICH BIN DA BEI (--) fas äh ein gute  262 
      STUNde. 263 
      um das (.) ALles RICHtig zu machen.  264 
LB:   <<pp>hm=hm,>  265 
UG:   wenn ich (.) so (.) laLA das machen würde;= 266 
      =dann oKAY; 267 
      dann <<p>(wäre das auch)>- 268 
      aber (.) ich verSUCHe eben (.) a !IM!mer schon. 269 
LB:   <<pp>hm=[hm,> 270 
UG:           [den (.) äh in der (.) REha(.)klinik habe die  271 
      (.) mir sch (.) DAmals schon geSAGT.  272 
      .hhh (---) d:ass ich mich (.) verSUCHe (.)  273 
      geWÄHLT auszu zudrucken-= 274 
      und-(---) oder !RICH!tig a !RICH!tig. RIchtig.  275 
LB:   <<p>hm=hm,> 276 
UG:   KEIne äh KEIne (.) FEHler.[      ] im SATZbau und (.) ja. 277 
LB:                             [hm=hm,] 278 
UG:   satz SATZbau. [      ] <<pp>(versuche) zu machen.> 279 
LB:                 [hm=hm,] 280 
      hm=hm, <<pp>hm=hm,> das war das war IMmer schon ihr s ihr: 281 
dass sie:- 282 
UG:   FRÜher war:- 283 
468 Patient UG Dok. 1: Transkripte der Agrammatiker 
 
      habe (---) da (.) seit DEM jahr. 284 
LB:   ja, hm=hm, 285 
UG:   hh ich wollte nicht mehr als aPHAsiker (.) gelten. 286 
LB:   hm=hm, 287 
UG:   DAS war das.  288 
      [äh (.) (hm ich)(.) [GLAUB ich ja.  289 
LB:   [hm=hm,             [hm=hm,  290 
      hm=hm, aber eigentlich durch diese erKRANkung-(.)  291 
      das: habe ich zum ersten MAL gehört;  292 
      also das finde ich auch TOLL- 293 
      dass: dass sie:-  294 
      ja doch wenn ich jetzt überLEge kenn ich AUCH einige- 295 
      die erst !DA!durch zum beispiel den p C kennengelernt 296 
haben. 297 
UG:   ja oKAY, 298 
LB:   äh oder mehr sch mehr SCHREIben; 299 
UG:   hm; 300 
LB:   (also) sie hätten sicher KEIN buch geschrieben;=ne?  301 
      äh <<lachend> ganz sicher NICHT> 302 
UG:   ohne ohne p C nie.[nie. 303 
LB:                     [hm; 304 
      hm=hm, und au un: und ohne die erFAHrung mit der 305 
erKRANkung auch nicht.=ne, 306 
UG:   <<pp>hm.> woRÜber. 307 
LB:   [ja. 308 
UG:   [dann (.) ja. 309 
LB:   ja- hm,  310 
      ich mein- (.) ähm (---)  311 
      für mich wärs vielleicht auch nochmal ganz gut zu 312 
erFAHren-  313 
      wenn sie mir nochmal erZÄHlen können-  314 
      ich hab das zwar auch äh so in erINnerung a:ber- (--)  315 
      das WAR ja bei ihnen (.) ne hirnBLU[tung? 316 
UG:                                      [ja.  317 
LB:   und (.) ähm (-) ich weiss nicht genau- 318 
      WO das eigentlich AUFgetreten ist- 319 
      und wem das AUFgefallen ist. 320 
UG:   [das-    ] das ist (.) war- 321 
LB:   [war das-] 322 
      ((UGs Handy klingelt)) 323 
      ((UG telefoniert, nicht ausgewertet))  324 
LB:   hm=hm, also meine FRAge war ja (.) war das zu HAUse?  325 
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UG:   ja. 326 
LB:   bei IHnen passiert oder unterWEGS? 327 
UG:   unter der DUsche.  328 
LB:   ah ja. 329 
UG:   und äh (--) ja ich wollte DUschen, 330 
      hab ich (.) ich habe die du DUsche aber noch nicht  331 
      AN ANgehabt (.),  332 
      und dann MERKte ich-  333 
      dass mein mein ARM lahm wur LAHM wurde;  334 
      und dann .hh das bi bein und ja !ERST! so der ARM.= 335 
      =und dann-  336 
      (.) aber .hh (.) das STEHT alles [(.) da.  337 
LB:                                    [das STEHT alles [DRIN. 338 
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1.8.2. UG COMPUTER-TALK 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr U. G.   
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 38 Minuten Videoband-Nr.: A_UG_310500 
 
LB:   hallo  1 
      (11.0) 2 
           ¶    3 
UG:   hallo 4 
LB:   wie·war[ ]·der·film·:-)))·oder·:-(3.0)((( 5 
UG:          [¶] 6 
      i[ ]ch·fand·ihn·lustig 7 
LB:    [¶] 8 
      (4.25) 9 
      welche[ ]r·wars 10 
UG:         [:](5.5)-(3.0)))) 11 
      (7.0) 12 
LB:                  ??? 13 
UG:                          ¶ 14 
      (5.75) 15 
      ¶ 16 
      (24.5) 17 
LB:                       ·worum·geht’s·da 18 
      (2.5) 19 
                                          ? 20 
UG:   der·mit·dem·(2.0)fen<rns(3.0)eher 21 
      (2.5)                              22 
                                        ¶ 23 
      (8.5) 24 
LB:   ach·ja 25 
UG:   e[in ]·mann·(1.75)versuchte 26 
                                 ·einen·(3.0)Ferns(3.0)her 27 
LB:    [der] 28 
UG:   (5.75) anzuschlissen <       29 
LB:   HAH[AA] 30 
UG:      [e ]47 31 
      (3.5) 32 
                            we<ás·auch·nach·mehrmaligen· 33 
      an(2.0)lauf·[ge]lang¶ 34 
LB:               [¶ ]                 35 
      (4.5) 36 
      ich·erinner·mich 37 
      (5.25) 38 
                      ¶ 39 
      der·hat·doch·probleme·mit·der·antenne·oder?  40 
UG:   (4.25)allerdings(3.75):[-](1.75)))(2.5))¶ 41 
LB:                          [¶]   42 
      (6.0) 43 
      ich·kann·mich·noch·an·sone·ferh<nsehantennen·erinnern  44 
      (11.0)                      45 
                                                           , 46 
UG:   ich·(3.5)auch¶ 47 
      (6.5) 48 
                                                 
47  UG setzt dieses e hinter das i von anzuschlissen (Z. 29) und setzt den Cursor danach wieder 
rechts neben anzuschlissen (der nachfolgende Text schließt also normal an). 
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LB:   oft·verschwand·das·bild 49 
      (9.75) 50 
                             ·oder·man·m[usst e·si ]ch· 51 
UG:                                     [j   a    ,] 52 
                                                     a(1.5)ber 53 
LB:                                                     mit· 54 
      d[er·antenne]   55 
UG:    [a    u   s]gez[o ]gen·habe[·]ich·mich·nicht¶ 56 
LB:                   [..]        [¶] 57 
       (4.0) 58 
      :(1.75)<(2.25):<;-))) 59 
      (5.75) 60 
UG:   ¶ 61 
      (14.0) 62 
      u[ ]nd·weiter 63 
LB:    [¶] 64 
UG:     65 
      (4.25) 66 
                   ??????¶ 67 
       (3.75) 68 
LB:   was·weiter 69 
      (1.75)      70 
                ? 71 
UG:   (3.5)wie·g[ ]eht·es·jetzt·we[i  ter     ] 72 
LB:             [¶]               [ach   so..·]  73 
                                                wir· 74 
quat[sche]n·was· 75 
UG:       [¶   ] 76 
LB:   uns·gefällt 77 
      (5.0) 78 
                 ·z.B.·interessiert·mich(2.5)·ob·sie·auch·  79 
      so·viel·fernsehen 80 
      (1.5)  81 
                       ·und·was 82 
      (10.25) 83 
             ¶ 84 
      (9.75) 85 
UG:   fernsehen <, 86 
                  ·(2.75)es·geht(1.75),  87 
                                       nichrt<<t·so·viel¶ 88 
      (11.25) 89 
LB:   und·Kino 90 
      (2.0) 91 
              ?? 92 
UG:   (2.5)ganz,·ganz·selten¶ 93 
LB:             ¶ 94 
      und·ihr·sohn 95 
      (2.0) 96 
                  ..·guckt·der·nicht·dauern·in·die·räh<<öhre                    97 
      (1.5) 98 
                                                            ? 99 
      (3.5) 100 
UG:   ka(2.0)um <, 101 
                  ·<·(2.5)[    de   r·i     si<  ]t·lieber·am    102 
LB:                       [das·  überrascht·m ich] 103 
UG:   p(1.5)c¶    104 
      (2.25) 105 
LB:                                               ¶ 106 
      (5.25) 107 
      surft·der·im·internet?¶  108 
UG:   (2.75)internet·ist·(3.0)sein (3.0)<, 109 
                                           ·wie·soll·ichj·das·  110 
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      sage(4.25)n, 111 
                  ·(3.5)na<och·(2.75)mehr·a(2.25)ls·  112 
      ho(2.5)bby, 113 
                 ·ich·glaube(1.5), 114 
                                  ·das·ic<st·eine·such·!!!!!¶ 115 
      (19.75) 116 
LB:   wieviele·stunden· 117 
      (6.25) 118 
                       ama tag 119 
UG:   wen·er·zi<eit·(3.75)hat(2.5), 120 
                                   ·i[   ch·  m   eine·]  121 
LB:                                  [und· kom men     ] 122 
UG:   (2.75)3·-4(3.0)<[4 ]std¶ 123 
LB:                   [..]¶ 124 
      (5.0) 125 
      WAUU·ist·das·nicht·teuer 126 
      (6.25) 127 
UG:   das·schon, 128 
                ·a(5.0)ber·was·(1.75)soll(5.0)s(3.5). 129 
LB:                           ¶ 130 
      schön·[ ]dass·sie·so·tolerant·sind 131 
UG:         [¶] 132 
      (4.0) 133 
LB:                                          :<;-[)] 134 
UG:                                              [w]as·(2.0)  135 
      hei[ ]ßt·tol(2.75)erant(2.0), 136 
                                   ·(1.5)er·hat·einen  137 
LB:      [¶] 138 
UG:   eigenen·(1.75)a<telefo(4.0)nanschl(1.5)uß¶                                  139 
LB:   ach·so·da·blecht·er·auch·dafür 140 
      (3.75) 141 
UG:   logisc[h  ¶  ] 142 
LB:         [kennen]·sie blecht? 143 
      (9.5) 144 
                                ·is·glaub·ich·- 145 
      ·österreichisch 146 
      (18.0) 147 
UG:   130 (1.5) D-48<M (3.0)<[49    c          a .·] 148 
LB:                         [sein·taschengel d  ] 149 
      (5.0)50 150 
LB:                                           ·m[uss· da] 151 
UG:                                             [p   .  ] 152 
                                                     153 
LB:   ab[er·h   och sein] 154 
UG:     [M   .¶         ] 155 
      (13.5)  156 
UG:   Jan·macj<hat·eine·lehr,<<re,·(2.0)<< 157 
LB:                     ¶ 158 
      (2.25) 159 
UG:                                       und·[       er] 160 
LB:                                           [versteh e] 161 
UG:                                                      ·muß        162 
      wissen(3.5), 163 
                  ·(2.25)wie(2.75)viel·er·(3.0)da(1.5)ü<(2.75)füf 164 
      ·(2.5)blechjt¶ 165 
      (5.75) 166 
LB:                                                      ¶ 167 
                                                 
48  durchgestrichener Bindestrich 
49  UG setzt den Cursor vor 130  (Z.148) 
50  UG setzt den Cursor wieder hinter 130 
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      klingt·gut 168 
      (5.75)  169 
                · 170 
      (8.25)     .. 171 
      (3.5)           172 
                  dass·sie(4.25)·(1.5)ihm(2.0)·das·überlassen 173 
      (6.25) 174 
      · 175 
      (1.75) 176 
      sonst·gäbs·viel·krach·oder 177 
UG:   (8.25)ja(1.5)ja(2.0)!!¶ 178 
      (2.0) 179 
LB:                             ¶ 180 
      (2.5) 181 
      wahrscheinlich·gibt·noch·genug·gründe·sich (8.5)  182 
      über·ihn·auch·mal·zu·ärgern 183 
      (4.5) 184 
                                 ·oder·läufts·sehr·harmonisch   185 
      ·zwischen·ihnen·ab(1.5)? 186 
UG:   (12.25)solange·ich·von·(1.75)ihm·nichts·will· 187 
                                                   (2.0)geht·es 188 
<, 189 
LB:                           ¶ 190 
UG:   a[   b  er· ](3.75)wenn·di<occ<h(2.75),  191 
LB:    [kenn·i  ch] 192 
UG:                                          ·(1.75)aber  193 
      (4.0)lieber·nicht(1.75)·........¶ 194 
      (3.25) 195 
LB:                ¶ 196 
      (3.5) 197 
      mit·meiner·tochter·gabs(1.5)·auch·nur·probleme·wenn  198 
      ·sie·eine·aufgabe·übernehmen·sollte 199 
      (2.0) 200 
                                          ..·sie·hate  201 
      ·angeblich·nie·zeit·und·hat(7.0)·hausarbeiten·nur        202 
      ·sehr·widerwielig  203 
      (12.75)  204 
      <l51 205 
      (2.0) 206 
UG:   [s       o] 207 
LB:   [ ·gemacht] 208 
UG:              << 209 
      (5.5) 210 
      kennwe(1.5)<<e·ich·zur·genü[ ge] 211 
LB:                              [¶  ] 212 
      (1.5) 213 
                                      ¶ 214 
      (5.5) 215 
      was·läuft·gut·zwischen·ihnen 216 
      (1.5) 217 
                                  ? 218 
      (1.5) 219 
                                   ¶ 220 
      (7.75) 221 
      erzählt·er·z.b.·von·seiner·freundin·..·oder·hat·er·noch  222 
      ·keine? 223 
UG:   (3.25)GENAU[ !!!] 224 
LB:              [¶   ] 225 
      (2.0) 226 
                                                 
51  LB setzt den Cursor in widerwielig (Z. 203) und löscht das e (s.o., durchgestrichen); so kommt 
auch die längere Pause in Zeile 204 zustande. 
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UG:              wenn·er·eine·(1.5)hätte, 227 
                                         ·(2.5)meu<ine u<ich·  228 
      (1.75)zum<mindest, 229 
                        ·(2.0)würde·das·(2.5) auch·(2.25)  230 
      zwischen·uns·besser·laufen¶ 231 
      (8.0) 232 
LB:   und·seine·ko<umpels(2.75)..·kennen·sie·die 233 
      (3.5) 234 
UG:   ja[ ,·   ] 235 
LB:     [=  <?¶] 236 
      (1.5) 237 
      sind·die·o[ .k.] 238 
UG:             [a   ]bwr<<er·(1.75)da·(2.0)dreht·(1.5)  239 
      i<si(2.25)ch·alles·(1.75)um·(2.0)"F(2.0)ussball(2.25)"· 240 
LB:                   ¶ 241 
UG:   (5.0) 242 
      toll(4.25)???¶ 243 
LB:   kein·interessantes·thema·für·sie 244 
      (2.0)  245 
                                      ? 246 
      (1.75) 247 
                                       ¶ 248 
UG:   (7.0)da·laufen·22·mann·(2.0)hind<ter·i<einem  249 
      Ball·her, 250 
               ·und·wenn·sie·(2.25)den·dann·mal·haben,·(1.75)  251 
      schiessi<en·(2.5)die·(1.75)den·(1.75)dann·(1.0)auch·  252 
      (1.75)noch web<g.. 253 
LB:   [: -))))))] 254 
UG:   [ ¶       ] 255 
      (4.5) 256 
      ¶ 257 
      (2.25) 258 
LB:   würd·ihr·sohn·und·seine frend<<unde..würden·die·den·mr. 259 
·bean·film·gerne·sehen·und·lustig·finden 260 
      (3.75) 261 
                                                    ? 262 
UG:   (5.75)keine·ahnung[¶] 263 
LB:                     [¶] 264 
      (2.0) 265 
      ich·weiss·nämlihc·nicht(2.75)·ob·diese·filme·nur  266 
      ·was·für·erwachsene·sind·oder·f<auch·für·jugendliche 267 
      (9.25) 268 
UG:   [war um nicht] 269 
LB:   [   ¶        ] 270 
      (2.75) 271 
UG:                 ¶ 272 
      (4.0) 273 
LB:   müßte·man·ausprobieren 274 
      (1.5) 275 
                            ·is·ja·doch·geschmacksache 276 
      (7.5) 277 
UG:   genau¶ 278 
      (2.5) 279 
LB:                                                    ¶ 280 
      (10.75) 281 
      mit·meiner·tochter·musste·ich (5.5) eine·feste·fernseh  282 
      (2.0)·oder·pc-(1.5)zeit·ausmachen 283 
      (2.5) 284 
                                        ·das·waren·max.·  285 
      (3.75)1·stunde·als·sie·in·der·grundschule·war..·sonst        286 
      ·hätte·sie·immer·vor·der·glotze·gesessen 287 
      (6.75) 288 
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UG:   das·(1.5)kenne·ich·auch(1.75).· 289 
      (2.5) 290 
                                     [als·       jan (2.0) noch 291 
LB:                                  [¶   als·sie 292 
UG:   zue<r·schule·ging, 293 
                        ·habe·ich·das·auch·gen<macht(1.75), 294 
      (3.0) 295 
LB:                                           ..¶ 296 
UG:   aber·(3.75)jetzt·(2.0)ist·(1.5)er·(3.5)a(2.25)cht<<<18·  297 
      und·  298 
LB:   KLAR 299 
      (3.0) 300 
UG:        so·[le icht· ](2.5)kann·(1.75)man(1.5)·i(1.75)hn 301 
LB:           [da·i    s]  302 
      [·]auch·nichts·mehr·sagen 303 
LB:   [¶] 304 
      (2.5) 305 
UG:                             .¶ 306 
      (3.75) 307 
LB:   da·is·es·schon·gelaufen. 308 
      (1.5) 309 
                              ¶ 310 
      wissen·sie·noch·was·sie·mit·18·am·liebsten  311 
      ·gemacht·haben? 312 
     313 
UG:   (24.5)alles·[ a<was·(2.75) s pass·m ]ache(2.5)<<(1.75)hte. 314 
      <; 315 
LB:               [¶              ;  . <-)]                       316 
      (3.25) 317 
UG:     aut[o   (2.0)  fahr en] 318 
LB:        [eub        << <   ] 319 
UG:           320 
      (3.5) 321 
                               ,· 322 
      (2.75) 323 
                                 auf (2.25) fez<te(1.5)n·gehen 324 
      (2.75) 325 
      , 326 
      (3.5) 327 
      d(2.0)iso(1.5)<(1.75)co.<, <.... 328 
      (1.5) 329 
                                       ···· 330 
      (2.5) 331 
LB:                            ¶ 332 
UG:                                        Und s[ie ]  333 
LB:                                             [ich] 334 
      hab·auch[ mit·  ]   335 
UG:           [?   ??¶] 336 
LB:                    18·den·führerschein·gemacht·und·viel 337 
      ·spass·mut<<it·meinem·ersten·VW·gehabt..·in  338 
      ·einem·jahr·war·zu·schrott·gefahren,·dann·hab·ich        339 
      ·nie·mehr·einen·unfall·gebaut 340 
      (5.5) 341 
UG:   das·(2.75)ic<st ac<uch besser·(2.0)so(2.0)!¶ 342 
      (2.5) 343 
LB:                                   ¶ 344 
      ich·hab·natürlich·auf·holz·gekllpft 345 
      (5.25) 346 
                                         ·damits·so·bleibt 347 
      (12.0) 348 
                                                           ¶ 349 
      (7.0) 350 
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      ich·fahr·auch·nicht·mehr·so·viel·auto(1.75)..·das  351 
      ·risiko·ist·jetzt·geringer·bei·ihnen·ist·das·was  352 
      ·anderes 353 
      (20.5) 354 
              ¶ 355 
UG:   warum·was·anderes(2.75)?¶ 356 
LB:   naja·sie·fahren·viel·mehr·auto·wie·ich..·heute  357 
      u.b<<<z.b. 358 
      (2.0) 359 
                 ·4 stunden..· 360 
      (2.5)  361 
                              da·ist·(3.25)-gott·sei·dank-  362 
      ·nichts·passiert 363 
      (3.25) 364 
                       ·aber·sie·mussten·sich·(2.5)  365 
      sicherlich·gut·konzentrieren(2.0).  366 
      (6.5) 367 
UG:   ja(4.0).·(1.75) 368 
                     aber·(3.5)das·muß·man, 369 
                                           ·(2.5)wenn·man·fahren·  370 
      (1.5)will· 371 
                sowieso.¶ 372 
      (7.0) 373 
LB:   klar.¶ 374 
      (3.0) 375 
      ich·bin(2.0)·(1.75)ein·bisschen·müde·(1.5)sollen  376 
      wir·ne·pause·machen 377 
      (5.5) 378 
                         ¶ 379 
UG:   .....(2.0)und·ve<iellein<cjhr(2.75)<<<hat·eine·kaffee  380 
      ·trinken -  381 
      (3.25) 382 
LB:   :-[    )))))   )))))             ] 383 
UG:     [JJJJ     JJAA    AAA!!!!!!!!!!] 384 
LB:                                     ¶ 385 
UG:                                     ¶ 386 
LB:   bis gleich 387 
      (4.75) 388 
      tschüs(1.75)s 389 
      (3.0) 390 
UG:   bye-bye¶ 391 
      (5.75) 392 
LB:   ciao 393 
      (6.25) 394 
            ;-) 395 
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1.8.3. UG mündlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr U. G..  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 4:55 Minuten Tonband-Nr.: A_UG_310500 
 
UG spricht leicht dysarthrisch (verlangsamt, undeutlich, leicht hypernasal, phasenweise 
skandierend). 
Zu Beginn ist noch eine weitere Person (NK) im Raum, die UG etwa 1 Minute lang 
filmt und anschließend den Raum verläßt. 
   
<<seufzt>oh:> was soll ich denn (.) SAgen; (3.0) 1 
hal!LO! liebe !HÖ!rer, 2 
is (.) hier is (.) hier is wieder die=äh:: 3 
F:ILMbesprechungszeit. 4 
.hh geRAde (.) habe ich einen- 5 
<<p>m äh oder sie AUCH vielleicht>,  6 
den FERNseherfilm angeguckt, (-) 7 
wie HEISST der denn; 8 
WEISS ich (.) gar nicht; 9 
.hh wie ein MANN (-) es verSUCHT, (--)  10 
der (.) sich auch nicht SCHLÜSsig ist, 11 
ähm ins (-) BECkesch {Becken} (.) zu sprIngen.  12 
oder besser zu runsch RUTschen. 13 
hm. (2.5) äh: a auf eine- (-)  14 
<<p>ha das ist aber KÄse>  15 
auf <<lachend>eine> ähm (---) e(.)le(.)fe äh auf eine efa 16 
eleFANttenrun RUtsche. 17 
.hh aber dann (.) kam (---) der (-) schrille (-) PFIFF (-)  18 
des des bAdes (.) bAndes (.) bAdes-  19 
mann mann. 20 
ich bin kaPUTT. 21 
GLAUbe. 22 
.hh (.) äh des BAdes(-)meins(.)eimEIster,= 23 
=und=äh (.) er (---) hm (---) er und er (.) hm? 24 
((kurzer Wortwechsel zwischen UG und NK, die den Raum verläßt)) 25 
.hh äh (2.0) und er hörte (.) AUF (.) zu äh zu rutschen, 26 
oder besser .hh er RUTSCHe oder- (.)  27 
und er f:ing (.) sich AB, 28 
ke klEttert wieder HOCH? (--)  29 
und (---) und=äh .hh stieg (---) von der RUTsch(.)che (.)  30 
wieder RUNter. 31 
.hh be!SCHÄMT! (-) äh ging er (---) an (.) badEbase (.)  32 
BAdes(.)meister (.) vorbEI,= 33 
(=der wohl nicht) WOLLte- t  34 
dass er (.) da RUNer(.)rutsch, 35 
.hh (--) und=äh (.) er su (.) er un (.) er sieht DANN (.)  36 
eine (.) spring SPRING(.)turm. 37 
!TOLL!. 38 
(.) s DACHte er sich? 39 
und (-) .hh ging mit EIge EILigen schrItten hoch auf des (-) 40 
DREIer erstmal,= 41 
=und dann (.) auf de (.) auf den FÜNfer, 42 
und .hh (--) ging GANZ sch: äh sch sturstrak (.) zum RAND, 43 
als er (.) da SAH- 44 
(.) wie TO TIEFi das ist, 45 
war er sich nicht mehr SIcher- 46 
478 Patient UG Dok. 1: Transkripte der Agrammatiker 
 
dass er (.) äh ob er (.) auch RICHtig war;= 47 
=und (.) l schmi schmiss sich gleich HIN. 48 
!HIL!fe !HIL!fe; (.) 49 
hat er wohl geSAGT. 50 
!ICH! nicht. (3.5) 51 
er (.) äh robbte dann wieder (.) zum RAND, 52 
(---) aber neinnein; 53 
lieber NICHT (.) springen;= 54 
=und dann .hh (-) rob robb er (.) wieder zum (-) hm: in den 55 
MITte- 56 
dann kamen (.) KINder hoch? 57 
die g sch gucken auf die UHR, 58 
was ist !DAS! denn. 59 
hat er ANGST? 60 
oder (.)  NICHT? 61 
(1.5) hm:: <<lachend>tundes(.)mutig> {todesmutig} äh (3.5) stell 62 
er sich (.) wieder HIN, 63 
ging zum RAND, 64 
(.) wieder (.) zum SPRUNGrand, 65 
.hh u:n:d (3.0) ja hm und dann ähm .hhh (-) hat er sich (.) 66 
HIN(.)gehOck; 67 
wollte SPRINgen,=  68 
=aber (-) der mut verLIESS ihn (.) dann (.) DOCH wieder,= 69 
=und dann .hh (-) hat er sich HINgelegt, wieder- 70 
und (.) war (.) völ !VÖLL!ig fertig. 71 
dann (-) robbe er WIEder zum rand, 72 
(1.5) der dreht sich sich UM? 73 
dass er (.) mit ähm: (--) mit die BEIne zuerst (-) .hh runer (-) 74 
äh kam; 75 
dann robbe er- (---) 76 
HING her e sich HIN? 77 
(---) und dann (.) erst (.) mit BEIne {beiden} hÄn:de (--) her 78 
(.) hi: hielt er sich fEst- 79 
dann mit EIne hand, 80 
(1.5) und eine KIND (-) kam (.) (dann am),= 81 
=und .hh (-) äh tritt a (.) trat auf (.) seine F:Uß. 82 
so der (.) so dass er dann ins (.) WASser (--) .hh plUm plums 83 
plumpste. 84 
.hhh (-) hm. (3.0) obs (---) okAY. 85 
<<lachend>ich GLAUbe- 86 
das WARS.> (1.5) ja. 87 
 
Es folgt ein Gespräch zwischen UG und der Versuchsleiterin LS über verschiedene 
Kommunikationssituationen. 
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1.8.4. UG schriftlicher Text 
Projekt Patient  
Luise Springer Herr U. G.  
 (Restaphasie mit leichtem Agrammatismus und Sprechapraxie)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 50 Minuten Videoband-Nr.: A_UG_310500 
 
Ein·(1.5)ver<<<(2.0)Versuch·sich·(2.0)selber·(2.25) 1 
zu·heilen (3.0)?¶ (8.0)¶ 2 
(19.0)Ein·Mann·<,· 3 
(6.0)jung·und·da<ynamisch(2.5), 4 
·(19.0)mußte·(1.5)zum·(3.5)UZ<ahnarzt<52Z(2.0).· 5 
(3.75) Schmer(2.0)zen·(3.25)hatte·er·(2.25)wohl·nicht(2.25), 6 
·eher·(1.5)ein·Verlangen,· 7 
(3.25)alles·auszupro(2.0)bier(2.75)en(2.5),· 8 
was·(1.75)man·{so}53(2.5)in·(2.5)einem·Behandlunga<s·<stuhl 9 
(4.0)·(21.25)<(12.25)54·machen·könnte.·< 10 
(1.5)·So·könnte·man,·(4.0)<<·sich,· 11 
ohne·das·(2.25)der·(2.25)Artz<<zt(2.0)·es·me(2.0)rkte 12 
(7.5),· 13 
sich·(8.0)im·Stuhl·(2.75)tiefer(17.0)<<<<<<·hinlegen,· 14 
(7.75) die·Beine·(4.25)ha<och·<legen·lassen,(1.75)· 15 
(27.25)<<·oder(1.5)·(2.25)Kerz(3.25)en(1.5)ge(1.75)rade· 16 
(4.75)hin(2.0)setzen(2.5).· 17 
(1.5)Aber·(7.25)<<<<(15.0){fügt "so" in Zeile 9 18 
ein}(4.0)··<(30.5)Aber·man·mußte·aufpassen(2.25),· 19 
(3.0)wenn·der·Do(2.75)ktor(1.5)·(2.25)sich·(1.5)vom· 20 
Ha<ö<ändewaschen·umdreh(1.75)te.(2.75)·<<,· 21 
er·sollte·doch·nichts·merken.(7.0)¶  22 
{(6.25)·(20.5)Bein<m·Hände·<waschen·(5.0)S<schaute·(3.5) 23 
sich·(2.0)dieser·(4.75)das·(5.5)Rä<önt(3.5)gen(4.25)bild 24 
·seines·Patienten·an(3.5).(2.0)<(3.0),<(1.75),· 25 
war<s·(3.0)d{e}r{(6.5)setzt Cursor mit Pfeiltaste weitere  26 
Position nach links}·a{<A}(1.5)rt<zt55·(3.0)anschlies<ßend· 27 
am·Stul<hl·anbrachte.}56 28 
·(10.25)Der(1.5)<<<<(3.5)der<<Der·(5.75)Arzt·(5.25) 29 
untersuchte·(4.25)das·g<Ge(3.75)biss·(1.5)<<ß<57(2.5) 30 
·un(1.75)d·(2.75)stellte·fest,· 31 
(3.5)das<ß·(2.25)es·(2.0)ange(1.5)bracht(2.75)·ist,· 32 
web<gen·(4.75)hef(2.5)t<<<<starken·Schmerzen(1.5),· 33 
eine·(1.75)Spritze·zu·geben. 34 
(4.5)·(3.75)Ga<(1.5)esagt,{·-}58 35 
·gez<tan-(1.75)<59<(1.75).·(3.25)<<<n(1.75),· 36 
                                                 
52  UG setzt den Cursor hinter das U (Z. 5) und löscht es. Danach setzt er den Cursor wieder hinter 
Zanharzt. 
53  wird erst später eingefügt (s. Zeile 18 f.) 
54  UG wandert währenddessen mit dem Cursor auf der Zeile nach links und wieder zurück. 
55  setzt Cursor mit Pfeiltaste zurück hinter das a vom vorangegangenen arzt und korrigiert es (s. 
{ }); setzt danach Cursor zurück ans Zeilenende (d.h., hinter Arzt). Anschließend setzt UG den 
Cursor ein weiteres Mal mit den Pfeiltasten nach links hinter dr derselben Zeile, nimmt 
Korrekturen vor (s. { }) und setzt den Cursor wieder zurück ans Zeilenende. 
56  UG setzt den Cursor zurück ans bisherige Ende des Textes 
57  löscht das s vor dem ß 
58  wird erst später eingefügt (s. folgende Fußnote); zuerst wurde - getippt und anschließend das 
Leerzeichen · davor gesetzt. 
59  löscht das Komma nach Gesagt; anschließend an dieser Stelle Getipptes wurde in 
{fettgedruckten geschweifte Klammern} notiert. 
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(6.75)si<o·ist·(1.75)das·Schmerz(5.0)pro(2.0)blem·(2.0) 37 
gelöst.(8.5)·(2.5)<·¶ 38 
Aber·ir(1.5)d{<g}end·60(1.75)wie·war·auch·die·(8.5)61 (3.5)  39 
{löscht das Leerzeichen zwischen irgend und wie}(8.0) 40 
Spritze·eine·u<Untersuchung·wird(1.5)<t.·(2.75)<<(2.25).· 41 
(3.25)<<, 42 
·die·er·(1.75)sich·wieder·n(1.5)ahm,· 43 
(1.75)als·der·Mediziner·(2.0)sich·umdrehte.· 44 
(6.25)<<·um·(9.75)etwas·zu·ha<olen·<, 45 
(2.0)da·die·Sprechst(1.75)undenhife(1.5)<<lfe·gera(2.5)de· 46 
was·(1.75)anderes·(2.5)ma<<(4.0)machte.(12.25)· 47 
(5.75)Allerdings(2.75)·(3.25)drehr(1.5)<<(1.5)hte·(6.75) 48 
sich·(1.5)der·A(1.5)rzt·(6.25)so·schnell·wier<der·um,· 49 
das<ß·(4.0)es·(2.0)zum·(1.5)weg(1.75)legen·der·(6.75) 50 
n<Nadel(1.5)·z62zu·spät·war.(3.75){setzt Cursor mit Pfeiltaste 51 
nach links und löscht das erste z von zzu}(1.75)· 52 
(1.75)a<Al(3.0)so·(2.25)Blieb·(1.75)dem·Mann·(1.5)nichts· 53 
anderes·übrig,· 54 
als·(2.75)die·Spritze·(3.25)in·der·Hand·zu·verstecken. 55 
(8.5)¶ 56 
(22.5)Bi<ein·<m·(3.0)nochmaligen·(4.0)Unter(1.5)<<<<<<<<<<< 57 
 <<<<<<<<n<m·(15.5)m<(3.25)Nach·<schaun<en,· 58 
(5.0)ob·(2.75)das·Me(1.5)di(1.5)kamend(2.0)<·schon·wirkt 59 
(3.25),· 60 
(32.25)S<stach,·(1.75)<<·sich{<<<<<<(1.75)h(3.75)63}· 61 
s<versehenlich·(6.0)64(4.25)die·(2.0)Naden<l·in·das·Beu<in· 62 
da<<des·Arztes·<,·(2.5).<<<....·(1.5)<,· 63 
(1.75)so·daß(1.75)·(13.75)auch·er·(2.25)bet(3.0)äubt·wurde 64 
(7.0).·(1.75)<<':<<:· 65 
er·(2.25)fiel·hin(3.25).·(3.0)<¶ 66 
(3.25)Was·nun·<,· 67 
(1.5)fragte·sich·der·Pa(1.5)tient(1.75):· 68 
(5.25)DAnn<<<(2.5)ann·m(1.5)uß·ich·das·mache(1.5)b<n 69 
(1.75)! 70 
{,}65 (4.75)·(2.0)sagt·er·sich.(31.5)66 (3.5)¶ 71 
Er·nimmt·(2.25)den·(1.5)B(1.5)ohrer(2.5) 72 
·und·(2.0)borh{<<hr}t67(2.0).·<<,·(3.75)dann·noch·(1.75)die 73 
·Füllung·(2.75) F<fr<ertig(2.25)!(4.75)· 74 
(2.75)Doch·-·(2.75)was·ic<'{<}st·das·denn?·68 75 
(5.75)Er·(2.0)drh(2.0)<eht·(17.25)69 (14.25)70 Röntgenbild71 76 
                                                 
60  wird erst später gelöscht (s. geschweifte Klammer in der folgenden Zeile) 
61  UG benutzt die Maus, um den Cursor hinter das erste d von irdend zu setzen 
62  wird erst später gelöscht (s. Anmerkung in { } am Ende der Zeile) 
63  setzt den Cursor wieder ans Ende der Zeile (d.h., hinter versehenlich) 
64  UG setzt den Cursor mit der Maus hinter sich derselben Zeile; nachfolgend Getipptes wurde in { } 
notiert. 
65  wird erst später eingefügt, s. folgende Fußnote 
66  UG setzt in Anschluß an die Pause den Cursor mit den Pfeiltaste nach links hinter das "!"; 
nachfolgend Getipptes wurde in { } notiert. Danach setzt der den Cursor zurück ans Zeilenende. 
67  UG setzt den Cursor mit der Pfeiltaste um eine Position nach links, korrigiert borht (s. { }) und 
setzt den Cursor anschließend wieder ans Zeilenende (d.h., hinter das t von bohrt). 
68  UG setzt den Cursor mit den Pfeiltasten hinter das  '  in i'st derselben Zeile, löscht es und setzt 
den Cursor wieder zurück ans Zeilenende. 
69  In dieser Pause scheint UG den bereits geschriebenen Text durchzulesen (bewegt den Mauspfeil 
innerhalb des Textes hin und her). Im Anschluß an die Pause setzt UG den Cursor mit der Maus 
hinter merken (Zeile 22). 
70  In dieser Pause markiert UG das Wort Röntgenbild (Zeile 24) und kopiert es (über das 
Kontextmenü, das er mit der rechten Maustaste aufruft) in die Zwischenablage. Anschließend 
setzt er mit der Maus den Cursor zurück an Textende (hinter dreht·, Zeile 76). 
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(2.0)·(2.25) 77 
und·(2.25)wundert·sich:· 78 
(5.25)Seltsam(3.75)-·(17.75)72<<·-·(7.75) 79 
ist·das·(10.5)die·(1.75)richtige·Si<eite.<(2.75)?· 80 
(34.25)Oder·doch·nicht(2.75)?· 81 
(4.5)Dann·(1.75)nah(1.75)m·(1.75)er·ni<ochmal·(3.75)den· 82 
Bohrer·(3.25) 83 
·ub{<}nd·(2.5)73 be<ohrte(5.5)·-(2.75)die·(1.5)Füllung·noch·-84 
·fertig(2.75)!· 85 
(17.75)Als·er·(2.0)das·Bl<ild·(3.0)nochmal·drehr<te,· 86 
war·er·(1.5)sich·(2.25)wieder·nicht·sicher,· 87 
(4.0)o(1.75)b·er·(1.5)den·richt(1.75)igen·(1.5)Zahn· 88 
be(1.5)handeld·(1.75)hatte· 89 
und·(3.0) (14.0)74·<(5.0)versuchte·(1.5)sich·an·(1.5)allen· 90 
Schn(1.5)eide(3.25)zähnen(1.5).(1.75)· 91 
(2.0)Er·(4.25)<<<(3.75)In·der·(1.5)Zeit·(1.5)wurde· 92 
(3.25)auch·der·(2.0)Zahnarzt·wieder·Wach·<<<<<wach· 93 
(1.5)und·(1.75)der·M{<}N{<M}ann75 (7.5)·(13.25)sage<te·nur· 94 
(7.0)<:· 95 
(1.75)t{<T(1.5)}sch(2.5)üs{<?<ß(4.0){,·(3.25)fertig}76}.77· 96 
(2.75)Was·der·(1.5)A(2.0)rzt·wohl·dachte.(1.75)<(3.25)? 97 
(1.5)! 98 
(41.5)78 99 
 
A_UG: schriftlicher Text (Endversion) 
Ein Versuch sich selber zu heilen? 
 
Ein Mann, jung und dynamisch, mußte zum Zahnarzt. Schmerzen hatte er wohl nicht, 
eher ein Verlangen, alles auszuprobieren, was man so in einem Behandlungsstuhl 
machen könnte. So könnte man sich, ohne das der Arzt es merkte, sich im Stuhl 
hinlegen, die Beine hochlegen lassen oder Kerzengerade hinsetzen. Aber man mußte 
aufpassen, wenn der Doktor sich vom Händewaschen umdrehte, er sollte doch nichts 
merken. Beim Händewaschen schaute sich dieser das Röntgenbild seines Patienten an, 
was der Arzt anschließend am Stuhl anbrachte. 
Der Arzt untersuchte das Gebiß und stellte fest, daß es angebracht ist, wegen starken 
Schmerzen, eine Spritze zu geben. Gesagt - getan, so ist das Schmerzproblem gelöst. 
                                                                                                                                       
71  Wort wird aus der Zwischenablage in den Text kopiert (über das Kontextmenü, das UG mit der 
rechten Maustaste aufruft).  
72  In dieser Pause scheint UG den bereits geschriebenen Text durchzulesen (bewegt den Mauspfeil 
innerhalb des Textes hin und her). 
73  setzt den Cursor mit den Pfeiltasten zurück hinter das b von ubnd derselben Zeile, nimmt 
Korrekturen vor (s. { }) und setzt den Cursor anschließend wieder hinter und. 
74  Während dieser Pause setzt UG den Cursor mit den Pfeiltasten vor und zurück, ohne etwas am 
Text zu verändern. 
75  UG setzt den Cursor mit den Pfeiltasten zunächst nach links hinter das M von MNann derselben 
Zeile und löscht es (s. { }), setzt den Cursor dann eine Position weiter nach rechts hinter das N 
desselben Wortes, löscht es und fügt M ein; anschließend setzt er den Cursor wieder ans Ende 
des Wortes. 
76  wird erst später eingefügt  
77  UG setzt den Cursor mit den Pfeiltasten hinter das t von tschüs derselben Zeile und korrigiert (s. { 
}). Anschließend setzt er den Cursor hinter das s und korrigiert es. Danach setzt der den Cursor 
zurück ans Wortende. 
78  UG setzt im Anschluß an die Pause den Cursor mit den Pfeiltasten hinter Tschüß (Z. 96) und fügt 
etwas ein (s. [{ }). 
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Aber irgendwie war auch die Spritze eine Untersuchung wert, die er sich wieder nahm, 
als der Mediziner sich umdrehte um etwas zu holen, da die Sprechstundenhilfe gerade 
was anderes machte. Allerdings drehte sich der Arzt so schnell wieder um, daß es zum 
weglegen der Nadel zu spät war. Also Blieb dem Mann nichts anderes übrig, als die 
Spritze in der Hand zu verstecken. 
Beim Nachschauen, ob das Medikament schon wirkt, stach versehenlich die Nadel in 
das Bein des Arztes...., so daß auch er betäubt wurde: er fiel hin. 
Was nun, fragte sich der Patient: Dann muß ich das machen!, sagt er sich. 
Er nimmt den Bohrer und bohrt, dann noch die Füllung - fertig! Doch - was ist das 
denn? Er dreht Röntgenbild und wundert sich: Seltsam - ist das die richtige Seite? 
Oder doch nicht? Dann nahm er nochmal den Bohrer  und bohrte - die Füllung noch 
- fertig! Als er das Bild nochmal drehte, war er sich wieder nicht sicher, ob er den 
richtigen Zahn behandeld hatte und versuchte sich an allen Schneidezähnen. In der 
Zeit wurde auch der Zahnarzt wieder wach und der Mann sagte nur: Tschüß, fertig. 
Was der Arzt wohl dachte?! 
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DOK. 2: TRANSKRIPTE DER KONTROLLPROBANDEN 
2.1. Kontrollprobandin BA 
2.1.1. BA FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Frau B. A.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 5:30 Minuten Tonband-Nr.: K_BA_310101 
 
LB:   ich weiß (--) wieder NICHT; 1 
      welchen film sie geSEhen haben, 2 
      (-) und es würd mich interesSIEren; 3 
      was es für einer WAR; 4 
      (-) und wie er ihnen [geFALlen hat. 5 
BA:                        [das ist ein FILM über ein 6 
      ZAHNarztbesuch gewesen; 7 
      der etwas maKAber ausgegangen ist. (-) ((lacht)) 8 
LB:   ich KANN mich auch noch erinnern; 9 
      dass das etwas eine ungewöhnliche geSCHICHte ist; ne, 10 
      (--) fanden sie die LUStig? 11 
BA:   (--) ach JA;  12 
      er war ja recht NETT; 13 
      (-) ähm aber ich <<lachend> kann da nicht so SEHR 14 
      darüber lachen. 15 
      höchstens HINterher.> 16 
      .hhh 17 
LB:   haben sie denn HORror vor zahn; 18 
      also ich hab vor ZAHNarztbesuchen ziemliche ängste 19 
      [gehabt. 20 
BA:   [BITte? 21 
LB:   ich hab vor zahnarztbesuchen (--) [ZIEMliche angst; ja; 22 
BA:                                     [ANGST; ja; 23 
      ja;  24 
      deswegen LÄchelt man wahrscheinlich auch über  25 
      [sowas; 26 
LB:   [hm=hm, 27 
BA:   weil man ANGST hat [davor; 28 
LB:                      [hm=hm; (-) hm; das stimmt. 29 
      (1.5) 30 
      fanden sie das irgendwie plauSIbel, 31 
      was der gemacht hat? 32 
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      (1.0) 33 
      äh ich konnte [f 34 
BA:                 [ja; also das ist einfach SO gewesen; 35 
      dass ähm- (---)  36 
      ja; er hat ein bisschen RUMgespielt. 37 
      mit den ganzen DINgen; 38 
      die dort LAgen; 39 
      und das ist leicht ins AUge gegangen; 40 
      ach und vor allem der ZAHNarzt war dann sehr betroffen 41 
      dadurch. 42 
LB:   (-) hm=hm; 43 
      der fällt in [OHNmacht; 44 
BA:                [in äh-  45 
LB:   [glaube ich; ja=ja. 46 
BA:   [er fällt in OHNmacht; 47 
      und ein [gerät noch irgendwie ihn RAUF;  48 
LB:           [ja.  49 
BA:   und ähm der paTIENT hat dann (---)sich alles SELBST 50 
      ähm repariert, 51 
      (---) und letztendlich hat er soviel GIPS genommen; 52 
      oder so n ZAHN ähm (--) füllungsmittel; 53 
      dass seine zähne zusammen (-) geBAPPT waren. 54 
      .hhh das war eigentlich das [WEsentliche;  55 
LB:                               [Daran kann ich mich gar 56 
      nicht;  57 
      ich kann mich nur erINnern; 58 
      dass er IRgendwie ne SPRITze dem dem [zahnarzt  59 
BA:                                        [ja; die 60 
LB:   [verpasst; ne,] 61 
BA:   [SPRITze;     ] die hat er dem ähm eigentlich in den 62 
Oberschenkel äh gestochen; 63 
      aber das ist (-) verSEhentlich passiert. 64 
      die hatte er noch in der HAND; 65 
      weil er vorher damit geSPIELT hat; 66 
      und sie dann an seiner seite verSTECKT hat. (-)  67 
      ((lacht)) 68 
LB:   (--) na=ja; (---) und DANN mit ähm; 69 
      also an diese geSCHICHte (2.0) und DA; 70 
      das WEIß ich nicht mehr. 71 
      was MIT; 72 
      was er da alles MACHT.  73 
      irgendwie mit RÖNTgenaufnahmen; 74 
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      das; 75 
BA:   (-) also er hat ja ähm; 76 
      er hat (-) eine; 77 
      nachdem der ZAHNarzt äh nun aufm boden k.o. liegt; 78 
      hat er ähm sich die RÖNTgenaufnahme angesehen; 79 
      und FESTgestellt; 80 
      dass oben rechts der ZAHN also plombiert werden muss, 81 
      (---) und das hat er dann SELber getan; 82 
      er hat geBOHRT; 83 
      und er hat geFÜLLT; 84 
      und er hat ähm .hh äh NACHgestopft; 85 
      und dann hat er FESTgestellt; 86 
      dass man die röntgenaufnahme auch von der ANderen seite 87 
      sehen könnte; 88 
      und hat also LINKS oben den zahn auch in der mitte; 89 
      der FÜNFte von der mitte; .hh Ebenfalls plombiert; 90 
      (-) und dann hat er FESTgestellt; 91 
      dass man die ganzen röntgenaufnahmen in SICH nochmal  92 
      drehen kann; 93 
      (-) so dass es eventuell auch der UNtere zahn [sein 94 
LB:                                                 [ach du 95 
      [LIEbe güte; 96 
BA:   [könnte; 97 
      und dann hat ihn die ver[ZWEIFlung ergriffen;  98 
LB:                           [ja. 99 
BA:   und [hehe er hat also ALle zähne durchgebohrt;  100 
LB:       [((lacht)) 101 
BA:   ALle plombiert; 102 
      und das führte dann daZU; 103 
      dass er also toTAL verklebt war. 104 
LB:   (-) hm=hm; (-) [hm=hm; 105 
BA:                  [ja. 106 
      und hh. der zahnarzt ähm ist dann AUFgewacht, 107 
      und .hhh (-) und er ist geGANgen. [((lacht)) 108 
LB:                                     [hm; 109 
      (1.0) 110 
      ich kann mich erINnern; 111 
      man hört auch immer son LAchen. (-) ne, 112 
BA:   (--) ja; dieses [PUBlikumslachen; nich, 113 
LB:                   [ja. 114 
BA:   im [HINtergrund. 115 
LB:      [wie fanden SIE das denn? 116 
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      (--) hat sie das geSTÖRT? 117 
      oder FANden sie, 118 
      haben sie da auch an DEN stellen lachen [müssen? oder;  119 
BA:                                           [also das 120 
      LAchen ähm (-) stört mich nich; 121 
      aber das ist ja bei ameriKAnischen filmen auch sehr 122 
      verbreitet; 123 
LB:   hm; 124 
BA:   (-) und ICH empfinde es persönlich als ALbern. 125 
LB:   (-) ja. 126 
BA:   (--) äh  127 
LB:   (--) also MANCHmal muss ich dann an den stellen gar  128 
      nicht LAchen; 129 
      oder ich DENK mir; 130 
      ja; ich SOLL jetzt. ne, 131 
      weil [(                     ) 132 
BA:        [na=ja; man WEIß sofort auch; 133 
      dass das EINgeblendetes lachen ist; 134 
      [das ja nicht tatSÄCHlich entsteht; 135 
LB:   [hm=hm; 136 
BA:   und ähm (-) das; 137 
      (-) ich finde es als STÖrend. 138 
      [in ALL diesen ähm comedy shows; 139 
LB:   [hm=hm, 140 
BA:   auch wenn man da mal kurz REINguckt; 141 
      dann ist ja immer dieses lachen im HINtergrund; 142 
LB:   hm=hm, 143 
BA:   auch an STELlen; 144 
      [die eigentlich WEniger lustig sind; 145 
LB:   [hm=hm; 146 
      (-) hm=hm; 147 
      (--) na=ja; vielleicht brauchen (-) die ameriKAner 148 
      irgendwie unterSTÜTzung; 149 
      <<lachend> wenn sie lachen.> 150 
BA:   [selbst wenn; 151 
LB:   [((lacht)) 152 
BA:   [ich weiß es AUCH nicht; 153 
LB:   [((lacht)) 154 
      [sind natürlich VORurteile; ((lacht)) 155 
BA:   [ja; das ist wie das (-) wie das KLATschen; nich,  156 
      einer fängt an [zu KLATschen. 157 
LB:                  [ja. 158 
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      (-) hm=hm; (--) hm=hm; 159 
      (1.0) 160 
      na=ja; (--) also ich äh; 161 
      (-) diesen diesen film fand ich persönlich NICH so 162 
      lustig; 163 
      weil(--) weil ich; 164 
      wie geSAGT; 165 
      oder (1.5) weil ichs SO extrem übertrieben fand. 166 
      also; [(--) aber andere FINden das;  167 
BA:         [ja. 168 
LB:   können drüber LAchen;  169 
BA:   ja; [ph: ph: SCHMUNzeln kann man schon dadrüber; nich,             170 
LB:       [ja=ja; hm, 171 
BA:   ja aber letztendlich hat er sich ja nicht aus der 172 
      afFÄre gezogen; 173 
      sondern die situation [verSCHLIMmert; ((lacht)) 174 
LB:                         [(woll hatters HAT sich ja 175 
      verschlimmert. 176 
      (2.0) 177 
      ist denn ZAHNarzt für sie (-) ne HORrorgeschichte? 178 
      oder (-) [oder KOMmen sie; 179 
BA:            [man geht am BEsten gar nicht hin;  180 
      [dann ist es kein HORror; 181 
LB:   [((lacht)) 182 
BA:   ((lacht)) 183 
LB:   [so wie die (MÖR) auch; 184 
BA:   [((lacht)) 185 
LB:   [am besten WARten; (lacht) 186 
BA:   [((lacht)) 187 
      nein; [also ähm ich geh schon HIN; 188 
LB:         [ähm 189 
      ja. 190 
BA:   aber ich verPATZ dann schon mal termine; nich, 191 
      und verGESS die dann WISsentlich UNwissentlich. 192 
LB:   hm=hm, 193 
BA:   (-) ähm; 194 
      (1.0) 195 
      ja. 196 
      (1.5) 197 
      [ne:; ZAHNarzt ist irgendwas; 198 
LB:   [ne: ich; 199 
BA:   wovor ich eigentlich NIE angst hatte; 200 
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      [ähm also ich gehe HIN; 201 
LB:   [ja. 202 
BA:   und ich hab auch keine GROße angst; 203 
      aber ich MAGS nicht. 204 
      und [mir geht es SO wie diesem (--) MANN in dem 205 
LB:       [hm=hm; 206 
BA:   fernsehen;  207 
      ich zucke beim ersten (BISsen) auf; 208 
      wie die ZAHNärztin an ihrem TREsen ganz genauso holt 209 
      die SPRITze; 210 
      und SAGT; 211 
      ich GLAUbe; 212 
      wir SPRITzen vielleicht doch lieber. ((lacht)) 213 
LB:   also ich kann mich erINnern; 214 
      ich hatte mit ZWANzig; 215 
      hatte ich mit den zähnen proBLEme. 216 
      [da bin ich zu einem denTISten gegangen; 217 
BA:   [hm=hm; 218 
      hm=hm, 219 
LB:   und der hat (---) also (-) UNheimlich schnell nen zahn 220 
      gezogen. 221 
BA:   (-) also ich könnt nen; 222 
      [ja. 223 
LB:   [WÜRde man heute ja nicht machen. 224 
BA:   ja. 225 
LB:   also mit dem ZAHNziehen war das recht schnell. 226 
BA:   hm=hm, 227 
LB:   und ich mochte ZAHNziehen lieber als bohren; 228 
      weil da gabs [doch damals diese BOHR; 229 
BA:                [hm=hm; 230 
      KURzer schmerz. 231 
LB:   und das war WAHNsinnig. 232 
      war also ähm das waren doch so RIEsen [trümmer; 233 
BA:                                         [hm=hm, 234 
LB:   [das ganze; (-) der KOPF wackelte einem so; ne, 235 
BA:   [hm=hm, (---) hm=hm, 236 
LB:   [weil das so so viBRIERte; 237 
BA:   [hm=hm; (--) hm=hm, 238 
LB:   (--) und es tat auch FURCHTbar weh. 239 
      und ich [hab; 240 
BA:           [hm=hm, 241 
LB:   ich kann mich auch noch erINnern; 242 
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      dass der immer SAGte; 243 
      es MUSS wehtun; 244 
      weil dann WEIß ich; 245 
      wie WEIT ich bohren muss; ne, 246 
BA:   ach du [LIEbes bisschen. ((lacht)) 247 
LB:          [von daher ist ZAHNarzt für mich [(--) 248 
BA:                                           [das IS ja ( ); 249 
LB:   immer was SCHRECKliches [geblieben. he, 250 
BA:                           [ja; ja; 251 
LB:   (---) aber (-)  heute (-) heute ist es schon GANZ  252 
      anders. 253 
BA:   (-) nja. 254 
LB:   (-) also (-) finde ich. 255 
      hm=hm. 256 
BA:   also MEIne ersten zahnarzterfahrungen waren sehr  257 
      positiv, 258 
LB:   (-) hm=hm, 259 
BA:   als ich KLEIN war; 260 
      meine [mutter mich immer MITgenommen; 261 
LB:         [aha. 262 
BA:   wenn sie zum ZAHNarzt musste, 263 
LB:   ja. 264 
BA:   und der hat mich dann auf seinen STUHL gesetzt, 265 
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2.1.2. BA COMPUTER-TALK 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau B. A.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 21:00 Minuten Videoband-Nr.: K_BA_300501 
 
LB:   halloo 1 
      (2.0) 2 
      ·wie·war·der·film·:-))·oder·:-(( 3 
BA:   gan[z]·witzig 4 
LB:      [?] 5 
      (2.25) 6 
BA:   ¶ 7 
      (2.5) 8 
LB:   welcher·fim<lm·wars·denn? 9 
BA:   (4.75)es·war·der·Film(4.5) 10 
                                Mann·aus·Urwald·schließt· 11 
Fernseher·an 12 
      (3.5) 13 
                  ¶ 14 
      (4.25) 15 
LB:   :-))))(1.75)·ich:erinn(2.75)·mich·.. 16 
                                          ·hab·alle·filme· 17 
      mal·vor·2·jahren·gesehen..¶ 18 
      (6.5) 19 
      der·bean(2.0)·packt·einen·fernseher·aus·oder?¶ 20 
BA:   (5.75)Keine·A(1.5)hnung·(2.25) 21 
                                    bean·habe·ich·schon·mal· 22 
      gehört(3.5), 23 
                  gehe[·   a ber·selt en·ins·Kino· 24 
LB:                   [ach·so      ·.. 25 
BA:   oder·sehe·nicht·jeden·Film(3.75)·i[m·  t   v¶ 26 
LB:                                     [vers teh  e·..¶ 27 
      (3.5) 28 
      im·kino·hab·ich·den·auch·noch·nich·gesehn.. 29 
      (2.5) 30 
      ·aber·im·tv 31 
      (5.5) 32 
                 ¶ 33 
      (4.0) 34 
      mussten·sie·denn·lachen?¶ 35 
BA:   (3.75)ja, 36 
               ·eigent·lich·nicht·so·häufig(3.5), 37 
                                                 aber·bei· 38 
2·(2.5)scenen·grinsen(2.75). 39 
      (3.25) 40 
LB:   ;-) 41 
  (4.0) 42 
      bei·welchen·b<denn?¶ 43 
BA:   (2.0)¶also·(2.5)·erstmal(5.75)be(2.5)im·(6.5)<<<<< 44 
      ·bei·der·entklei(1.5)dung·und·den(1.5)· 45 
      turnübungen·und·dann·die·löse<ung·mit·dem·(5.5) 46 
       karton·statt·unterhose(1.5). 47 
      (10.5) 48 
LB:   aha·..·ich·überleg·noch·.. 49 
      (3.0) 50 
      an(7.0)·d(2.25)en·fersehen·mit·zimmerantenne(2.5) 51 
      ·kann·ich·mich·erinnern·.. 52 
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                                ·es·klappte·nich·..· 53 
      aber·an·turnübungen??? 54 
      (3.75) 55 
      weiss·i[ ]ch·nich·mehr. 56 
BA:          [¶] 57 
      Der·[g]ute·mann·legt·sich·quar·über·den·Stuhl· 58 
LB:       [¶]     59 
BA:   um·in·den·Fernseher·zu·schauen(3.25) 60 
                                          ·ein·bein· 61 
       hoch·und·eine·(2.0)hand·auf·dem·boden. 62 
      (3.75) 63 
LB:   und·warum???¶ 64 
BA:   (6.0):-(1.75)))) 65 
      (9.0) 66 
      ¶WARUM·ICH·GELACHT·HABE[(3.25)?· (3.75)      ] 67 
LB:                          [     n ee·..·warum·er] 68 
BA:   [  aus·schaden   ·freu   dem  < , 69 
LB:   [(3.0)       ·das    ·tut  ..  ¶ 70 
BA:   (1.5)wei[l  ·er  ]·so·gerne·was·sehen·wollte· 71 
LB:           [ach  ·so]  72 
BA:   (2.0), 73 
            es·aber·nicht·so·richtig·fun(1.5)ktionierte. 74 
LB:   ..(2.5)·ahh·je(1.75)tzt·hab·ich·wieder·die·ganze 75 
       ·geschichte·.. 76 
      (5.25) 77 
      ·der·empfang·is·schlecht 78 
      (2.0) 79 
      ·und(5.5)·klappt·nur·aus·bestimmten(1.75)· 80 
      richtungen·oder?¶ 81 
BA:   ¶(2.0)scheint·so, 82 
                       ·vor·allem·schlägt·er·zum·Anfang·mit· 83 
      der·hand·auf·den·Fernseher·.(1.5)<, 84 
                                         so·einen·hatten·wir· 85 
      auch·einmal· 86 
                  2·schläge·und·er·lief·wieder.¶ 87 
      (3.75) 88 
LB:   ;.-<<(2.25).) 89 
      (17.0) 90 
      ·si·eub<<<<<o·einen·hatten·wir·auch(3.0)·..·auch·mit 91 
      ·ner·zimmerantenne 92 
      (3.25) 93 
      .¶ob·die·leute·heute·den·witz·noch·verstehen?? 94 
BA:   (8.0) 95 
      ich·denke·schon· 96 
                      man·muß·ja·nicht·gleich·auf·den·bl<< 97 
      (1.75)balkon(1.75)·klettern· 98 
                                  oder·gar·aufs·dach·wegen· 99 
      der·Schüssel 100 
      (4.0) 101 
LB:   ¶ 102 
      (2.25) 103 
      :-)¶ 104 
      (7.25) 105 
BA:   ¶ 106 
      (8.5) 107 
LB:   welche·film[   ]e·mögen·s[ ie·d ]enn·gern??¶ 108 
BA:              [was]         [<<   <] 109 
      (4.25)na·das·ist·einfach(5.0), 110 
                                    ·sehr·gerne·schwedische· 111 
      oder·überhaupt·skadinavische·(2.0)filme, 112 
                                              ·vor·allem· 113 
      e<wegen(1.5)·ihrer·ruhe·und·der·schönen·bilder· 114 
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      jedenfalls·in·der·regel 115 
      (7.75) 116 
                             . 117 
      (3.25) 118 
      [(1.0)   ¶ 119 
LB:   [ich·kenn nn(2.0)e·nur·ein·parr<<ar·krimis.. 120 
                                                  ·die·mir 121 
      ·sehr·gut·gefallen·..(3.75) 122 
                                 ·der·eine·heisst·.. 123 
                                                    ·glaub 124 
      ·ich·.. 125 
             ·fargo·.. 126 
                      ·da·i[  s·d   ie] 127 
BA:                        [ke   nn·i ]ch·nicht· 128 
                                                aber·sont<st· 129 
      bin·ich·ein·grosser·krimifan(4.5)¶ 130 
      (5.0) 131 
LB:   ¶können·sie·mir(3.0)·schwedische(2.5)·filme·oder·romane 132 
      ·empfehlen? 133 
BA:   (6.75)ja(4.75), 134 
      ·aber·alte(3.0).· 135 
      z.b.(3.5)von··ingmar·bergmann·Lektion·in·LIebe·(4.25); 136 
      GANZ·ALT· 137 
               ODER·[  WI LD  E· ERDB    ]EEREN······(3.75)¶ 138 
LB:                 [ja aa ·di  e   ·sind] 139 
      (3.5) 140 
      ·wirklich·toll 141 
      (9.25) 142 
      ¶ganz·schön·hart 143 
      (5.25) 144 
BA:   was·[     ist  ·   h   art    ??  ] 145 
LB:       [··wie ·das leben·g  ezeichnet](2.25)·wird 146 
      (10.0) 147 
BA:   n·(1.5)<<¶(1.75)tja·was·soll·ich·darauf·sagen(2.0), 148 
      da·f[ä]llt·mir·nix·mehr·ein.... 149 
LB:       [¶]  150 
      mir·auch·nich·.. 151 
      (3.25) 152 
      ·die·neuen·action·filme·aus·holl(5.5)ywood·sind(3.75) 153 
      ·auf·ihre·art·viel·härter·.. 154 
                                  ·weil·brutaler·.. 155 
                                                   ·aber 156 
      ·solche·sehen·sie·sich·wahrscheinlich·gar·nich·an·oder? 157 
BA:   (1.5)¶genau(2.25), 158 
LB:                      [¶] 159 
BA:                     a[ ]m·liebsten·wülrde·ich· 160 
  mit·(3.5)<r·im·(2.25)tv·überhaupt·keine·anse(1.75)hen, 161 
      aber·die·(1.5)Kiste·steht·leider·z.z.(1.5)·im· 162 
      wohnziommer...(1.5)<[<<<<<<<<<<<<      oh  nz imme r. ] 163 
LB:                       [wir         diskut ier en  ·au ch] 164 
BA:   [.. ] 165 
LB:   [ ·i]mmer·mal·wieder· 166 
                           ob·wir·auch·on<hne·tx<v·auskommen 167 
      ·können·.. 168 
      (10.0) 169 
      ·habe·es·aber·noch[ ]·nich·geschafft 170 
BA:                     [¶]   171 
      (5.0) 172 
      na(2.25)·ja·,(2.75)da·müsste·man(1.75)·auch·auf· 173 
      viele·anderen·Informationen·ver(2.75)zichten 174 
      (3.25) 175 
LB:   ¶stimmt 176 
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BA:   ·und·die·nicht·alle·in·der·Zeitung·stehen· 177 
                                                und· 178 
      (5.0)da·bekommt·man·es·nicht·so·schön·hineingeschoben. 179 
      (2.5) 180 
LB:   ¶:-))¶ 181 
      (3.75) 182 
      wie·wärs·übrigens·mit·ner·kleinen·pause?? 183 
BA:   ¶(2.5)wunderbar 184 
      (3.0) 185 
LB:   da[nn·ma  chen·wir·jetz·schul<<luss 186 
BA:     [!    !!!                        ·¶ 187 
      es·war·sehr·schön· 188 
                        und·dankeschön 189 
      (5.25) 190 
LB:   ¶ 191 
      (2.75) 192 
      bis·gleich 193 
      (3.5) 194 
      !!¶ 195 
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2.1.3. BA mündlicher Text 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau B. A.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 2:30 Minuten Tonband-Nr.: K_BA_310101 
 
ja;  guten TAG; 1 
ich komme gerade aus dem KIno; 2 
und dort habe ich einen LUStigen kurzfilm gesehen; 3 
(---) ähm der über ja; (1.0) beWEgungstherapie handelt; 4 
(---) ähm (-) dort war ein junger MANN; 5 
(-) der (--) ähm ist ins SCHWIMMbad gegangen; 6 
und nachdem er nun ähm die SCHWIMMhalle betreten hat; 7 
fiel sein blick direkt auf zwei KINderrutschen; 8 
(--) die ihm gut geFIElen. 9 
er lief HIN; 10 
(--) um auf von einer rutsche heRUNterzurutschen; 11 
(1.0) ähm aber der BAdemeister hinderte ihn durch einen 12 
schrillen pfiff daran; 13 
(--) und schickte ihn dort WEG. 14 
(1.5) mh:: ähm geDUCKT lief er davon; 15 
SCHÄMte sich etwas; 16 
und da fiel sein blick auf den SPRUNGturm; 17 
(---) und er DACHte; 18 
das könnte er ja wohl AUCH mal versuchen; 19 
(--) und er steig also zum dreiMEterbrett hoch; 20 
(1.0) und da waren also ein paar LEUte; 21 
die RUNterspringen wollten; 22 
aber das ist ihm nicht HOCH genug gewesen; 23 
er stieg also aufs FÜNFmeterbrett; 24 
(1.0) und dort war er nun ganz alLEIne (-) vorerst; 25 
und ähm wollte hiNUNterspringen; 26 
ging an die KANte; 27 
sah nach UNten; 28 
und es ergriff ihn den SCHWINdel; 29 
und er warf sich zu BOden; 30 
und (1.0) FING an; 31 
vor angst zu ZITtern; 32 
(1.5) und er versuchte es immer WIEder; 33 
konnte nicht mehr geRAde stehen, 34 
musste sich FESThalten; 35 
(--) ähm warf immer wieder ein blick hiNUNter; 36 
(--) und wagte aber nicht zu SPRINgen; 37 
(1.5) und während er also so HAderte mit sich; 38 
ob oder ob NICHT; 39 
ähm kamen zwei JUNGS auch nach oben; 40 
(-) im alter von vielleicht zehn JAHren; 41 
(---) und ähm schauten ihm ZU; 42 
wie er (-) verSUCHte; 43 
ähm (-) den MUT zu finden; 44 
dort hiNUNterzuspringen. 45 
(---) erst tat er ganz GROßartig; 46 
und SAGT; 47 
er SPRINGT; 48 
und dann g GEHT er an die kante; 49 
und es warf ihn wieder toTAL zurück; 50 
(2.0) und nun wollte er aber auch nicht ZEIgen; 51 
wie FEIge er ist; 52 
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und ähm (---) versucht es dann RÜCKwärts; 53 
(--) und ließ sich heRUNterhängen; 54 
von (---) nein;= 55 
=er er kroch zum RAND rückwärts; 56 
und streckt erst EIN bein raus; 57 
dann das ZWEIte; 58 
(-) bis er schließlich mit BEIden händen an der kante ähm 59 
HANgelte; 60 
(1.5) und sich aber IMmer noch nicht traute; 61 
der bademeister beobachtete es KRItisch; 62 
(-) UNruhig; 63 
und s: ähm ja dann (--) ließ er eine hand LOS; 64 
und hing aber IMmer noch; 65 
(--) und EIner der jungs ähm (1.5) hat wohl gedacht; 66 
jetzt REICHT es; 67 
und (---) hat ihm dann auf die äh noch FESThaltende hand 68 
geTREten; 69 
womit er dann LOSließ; 70 
und ins WASser fiel. 71 
(---) DAS wars. 72 
(4.5) ich HOFfe; 73 
(-) sie HAben; 74 
(-) wenn sie den FILM sehen; 75 
(1.5) etwas FREUde daran. 76 
(-) SO.  77 
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2.1.4. BA schriftlicher Text 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau B. A.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 17:42 Minuten  Videoband-Nr.: K_BA_310101 
 
In·<f(1.5)ormation·über·(2.75)den·(3.25)neuesten· 1 
Ern<(6.75)ähre<ung(10.0)fil(3.0)m·<, 2 
·der·in·(7.75)unsere(1.75)m·mittwochsforum·(9.0)·am·31.1. 3 
·lief(2.0).¶ 4 
¶ 5 
(16.0)A·<n·einem·schönen·(2.75)Sommermtag·geht·ein· 6 
Büro(2.75)angestellter·in·(5.0)¶ 7 
den·(2.25)nahe(2.0)·gelegenen·PK<ark· 8 
um·(4.0)dort·seine·Mittagspause·zu·ver(1.75)¶ 9 
bringen(1.5).· 10 
(3.5)Auf·einer·Bank·sitz·<t·bereit·ein·(8.5)anderer·(5.0) 11 
Man·<n·<, 12 
·der·(3.0)dort(13.0)·beginnt·(1.75) 13 
sein·(2.25)Lunchsandwich(4.25)·aus·zupacken(10.25) 14 
·mit·den·Worten(4.0): 15 
(2.5)·nicht{s}·geht·über·ein·gutes·Sandwich(4.5){setzt Cursor 16 
hinter nicht, Z. 16, fügt {…} ein, kehrt hierher zurück} (1.5).¶ 17 
(4.75)Dies··(3.25)bestätiögt·un(2.25)ser·Büroangestellter· 18 
(1.75)und·schaut·begierig·auf·(2.0)das·Brot·seines·Nachbarn.· 19 
(3.5)Der·läl{>(2.0)>(2.75)<(2.0)ßt }ßt·es·sich {setzt Cursor an 20 
Stelle läl_ßt, Z. 20, fügt {…} ein, kehrt hierher zurück} 21 
·schmecken(2.75).¶ 22 
N(1.5)otgedrungen(5.75)·(1.5)beginn(1.5)tnun(2.5)<<<<t·(2.75) 23 
·(6.5)der·B.·(2.25)seinerseits·mit·den·Vorbereituangen·(1.75) 24 
·für·eibn<<n·sandwicht(2.0)<.· 25 
(4.25)Alles·ist·(2.0)·in·seinem·Anzug·gut·eingelagert(4.25):· 26 
Brot·,Salt<at,(1.75)Fische·Kpfeff(1.75)<<<<<<(2.25)pfeffer 27 
(2.5),(3.0)Butter(9.75),sowie(3.0)·(1.75)die·Hilfsmittel(4.0) 28 
·(4.25):· 29 
um·das·Brot·zu·schneiden(4.25)·eine·Schere(4.5),<; 30 
(2.0)wobei·er·den·(2.0)kann{>¶(2.0)}nten·zügi(1.75)g·dem·(2.0) 31 
Abfallkorb(2.75)·(6.75){setzt Cursor an Stelle kan_nten, Z. 31, 32 
fügt {…} ein, kehrt hierher zurück}·(7.5)einverleibt(10.5). 33 
mangels·eines·(1.75)Messer(2.0)s·benützt·er·zum·bestreichendes 34 
·Brotes·mit·Butter·seine(2.0)·kreditkart(1.75)e(1.75) 35 
(bezeichnet·sie·als·guten·Freund·für·alles)(14.75).(2.25)· 36 
(3.5)Das·Salat· (1.75)blatt·wäscht·er·im·Trinkbrunnen· 37 
und·s(3.0)chleudert·es· in·(4.75)seinem·Stru{m}pf·trocken(2.5) 38 
{setzt Cursor an Stelle Stru_pf, Z. 38, fügt {…} ein, kehrt 39 
hierher zurück}·(2.5), 40 
die·(5.25)sardinen·schdwim<<<<<hwimmen·noch·in·einem· 41 
Marmeladenglas·im·(1.75)Wasser(4.5)· 42 
(5.0)ein·kurzer·Schlag·auf·die·Armlehne·der·Bank·(3.75)macht·sie·43 
zu·sandwichbelag(2.5).· 44 
(3.75)Derpkfeffer·wird·sogfältig(6.25)·im·Taschentuch·mit·einem 45 
·Schuh·zerstossen(6.5) 46 
·und·(3.5)·nun·ist· das·Sandwich·fertig(3.75), 47 
·der·Nachbar·sie(1.5)ht(1.75)·mit·wachsendemö·<<·Staunen·und·Ekel48 
·zu(2.0). 49 
·(2.0)zückt·dann·aber(1.5)·seinen·Tri(1.5)nkbecher(4.5), 50 
wad·unseren·hern·B·veransla<<<lasst· 51 
(1.75)seine·wärmflaschen·mit·heisßem·Wasser·u<,·teebeute·und· 52 
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eine·milchflaschen<<<<<<<<<<<<<(1.5)babymiclh(2.0)flasche 53 
(4.75)·füklr·seinen·tee·hervorzuholen(4.0).· 54 
Dann·muß·ern<·niesen(2.75), 55 
alles·fliegt·davon.· 56 
(1.75)Und·sein·Banknachbar·reicht·ihm·die·ein<<<anderen· 57 
hälfte·seines·eigenen·sandwiches(1.75).·· 58 
(10.5)Sehr·sehens(1.5) wert·mit·(9.0)beispielhaften·vorgehen·in 59 
·der·bereitung (3.0)¶ 60 
einer·lunchmalzeit(2.0), 61 
·wie·wir·sich·hier·im·hause·nicht·bekommen.·· 62 
ende(1.5).   63 
 
K_BA: schriftlicher Text (Endversion) 
Information über den neuesten Ernährungfilm, der in unserem mittwochsforum  am 
31.1. lief. 
 
An einem schönen Sommermtag geht ein Büroangestellter in den nahe gelegenen Park 
um dort seine Mittagspause zu verbringen. Auf einer Bank sitzt bereit ein anderer 
Mann, der dort beginnt sein Lunchsandwich aus zupacken mit den Worten: nichts 
geht über ein gutes Sandwich. 
Dies  bestätiögt unser Büroangestellter und schaut begierig auf das Brot seines 
Nachbarn. Der läßt es sich schmecken. 
Notgedrungen beginnt  der B. seinerseits mit den Vorbereituangen  für ein sandwich. 
Alles ist  in seinem Anzug gut eingelagert: Brot ,Salat,Fische pfeffer,Butter,sowie die 
Hilfsmittel : um das Brot zu schneiden eine Schere;wobei er den kanten zügig dem 
Abfallkorb einverleibt.mangels eines Messers benützt er zum bestreichendes Brotes 
mit Butter seine kreditkarte(bezeichnet sie als guten Freund für alles). Das Salat blatt 
wäscht er im Trinkbrunnen und schleudert es in seinem Strumpf trocken ,die sardinen 
schwimmen noch in einem Marmeladenglas im Wasser ein kurzer Schlag auf die 
Armlehne der Bank macht sie zu sandwichbelag. Derpkfeffer wird sogfältig im 
Taschentuch mit einem Schuh zerstossen und  nun ist das Sandwich fertig, der 
Nachbar sieht mit wachsendem Staunen und Ekel zu. zückt dann aber seinen 
Trinkbecher,wad unseren hern B veranlasst seine wärmflaschen mit heisßem Wasser , 
teebeutel und eine babymiclhflasche füklr seinen tee hervorzuholen. Dann muß er 
niesen,alles fliegt davon. Und sein Banknachbar reicht ihm die anderen hälfte seines 
eigenen sandwiches.  Sehr sehenswert mit beispielhaften vorgenhen in der bereitung 
einer lunchmalzeit, wie wir sich hier im hause nicht bekommen.  ende. 
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2.2. Kontrollprobandin DK 
2.2.1. DK FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau D. K.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 4:00  Minuten Tonband-Nr.: K_DK_00 
 
LB:   ich hab die filme ALle mal, 1 
      vor zwei JAHren natürlich schon gesehen. 2 
DK:   (-) ja. 3 
LB:   (-) vor ZWEI jahren. 4 
      dazwischen habe ich sie mir NICHT wieder angeguckt, 5 
      ähm (--) so dass ich nicht alle details auch WEIß. 6 
DK:   hm=hm, 7 
LB:   ich weiß auch NICHT; 8 
      welchen sie JETZT von den filmen gesehen haben. 9 
DK:   (--) jetzt den [LETZten,] hab ich den (.) 10 
LB:                  [ja. ja, ] 11 
DK:   gesehen; 12 
      (.) mit der MITtagspause auf der bank.       13 
      (--) mit der SONne (-) [ganzen (-) sachen (auch) 14 
LB:                          [ach. (-) DER ist doch ganz 15 
      lustig; 16 
DK:   ja, DER ist sehr lustig; [ja; 17 
LB:                            [ja; 18 
DK:   den anderen fand ich zwar AUCH [lustig, 19 
LB:                                  [ja; 20 
DK:   [aber DER hier,[der ist noch (.) noch lustiger. ja. 21 
LB:   [ja=ja.        [aha, (-) aha; (-) aha.    22 
      (1.0) 23 
LB:   was hat ihnen [dabei beSONders gefallen;  24 
DK:                 [ähm; 25 
      (1.5) am (.) am BEsten hat mir gefallen, 26 
      wie er am ENde das äh das SANDwich weggesprungen ist, mit 27 
(.) mit dem FISCH; 28 
      und er dann: (-) äh im:-  29 
      (-) der eine mann, 30 
      der (.) äh sein (.) sein SANDwich da geschmiert hat; 31 
      mit (.) mit frischer BUTter [und äh fisch drauf-  32 
LB:                               [ja. 33 
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DK:   und ein saLATblatt noch in seinem STRUMPF gewaschen- 34 
      und ausgeschlagen, 35 
      <<lachend> und äh wie das dann nachher äh alles 36 
      WEGgeflogen ist; 37 
      weil er NIEsen musste, 38 
      und dann hat der äh KUMpel, 39 
      der NEben ihm auf der bank saß, 40 
      DANN ihm sein zweites sandwich (-) gegeben. 41 
      das hat mir [eigentlich so ganz GUT gefallen. 42 
LB:               [DAS kann ich mich nicht mehr erinnern; 43 
      dass es äh; 44 
      (--) ich weiß nur, 45 
      dass der immer, 46 
      (--) auf der ANderen seite der bank saß, 47 
      und immer so [RÜber geguckt hat; 48 
DK:                [ja; (.) der hat ja ERST (-) [der hat ja 49 
LB:                                             [ja. 50 
DK:   [ERST sein (-)äh sein sandwich äh geGESsen, 51 
LB:   [ja. 52 
DK:   AUSgepackt, 53 
      das hat er also ANgefangen, 54 
      äh (-) se=se schönste ist die MITtagspause, 55 
      und äh dann hat der äh EIne, 56 
      der schon auf der bank SAß, 57 
      sein sandwich AUSgepackt, 58 
      und [angefangen zu ESsen, 59 
LB:       [hm=hm, (--) hm=hm, 60 
DK:   und der ZWEIte, der NAHM dann (-) äh ein BROT raus; 61 
      hat erst ne SCHEIbe (.) mit der schere abgeschnit[ten; 62 
LB:                                                    [ja. 63 
DK:   die KRUste weggeschmissen; 64 
      und dann nochn (-) aufs KNIE gelegt; 65 
      mit BUTter beschmiert; 66 
      mit seiner (-) äh (-) äh EUrocard;  67 
      oder was er da HATte, 68 
      oder ähm (-)äh  sone [BANKcard,    ]  69 
LB:                        [DIEse details]  70 
DK:   [ja; das äh das;     71 
LB:   [weiss ich Alle nicht mehr. 72 
DK:   [ja. ((lacht))  73 
LB:   [sie können sich da unheimlich gut erINnern; 74 
      [weil die- 75 
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DK:   [ja. 76 
LB:   [ja; doch; das ((lacht)) aha, 77 
DK:   [ja=ja=ja das äh son- (.)  78 
      da hat er BUTter damit ge[schmiert; 79 
LB:                            [ja. 80 
DK:   da hat er nochn glas RAUSgenommen, 81 
      mit äh kleinen FIschen, 82 
      die LEBten noch, 83 
      (-) die hat er kaPUTTgehauen; 84 
      dann auf das sandwich [DRAUFgetan; 85 
LB:                         [was? 86 
DK:   und dann zuSAMmengeklappt; 87 
      ne: dem sal (.) das saLATblatt, 88 
      was er erst noch äh geWAschen hat; 89 
      in seinem STRUMPF ausgeschlagen; 90 
      [und äh- 91 
LB:   [an die geschichte mit dem sTRUMPF kann ich mich 92 
      erinnern; 93 
      [und mit den LEbenden fischen; 94 
DK:   [ja. 95 
LB:   [weil das fand ich SCHON eigentlich ziemlich eklig; 96 
DK:   [ja; und dann hat er das; äh 97 
      [ja=ja; das <<lachend> WAR=auch> eklig; 98 
LB:   [((lacht)) 99 
DK:   und dann hat er das daDRAUFgelegt, 100 
      und zuSAMmengemacht, 101 
      dann hat er sich noch TEE aufge[schüttet, 102 
LB:                                  [hm=hm, 103 
DK:   im: n: BEUtel beutel TEE äh genommen, 104 
      weil der andere sichn (-) KAFfee [aus ähm aus soner äh  105 
LB:                                    [ja. 106 
DK:   PLAstik äh aus sonem PLAstikbecher genommen hat; 107 
      und TRANK; 108 
      und dann musste er TEE haben, 109 
      (-) hat er einen WÄRMbeutel gehabt; 110 
      mit heißen WASser drin,= 111 
LB:   =hm=hm, 112 
DK:   und da hat er den (.) diesen TEEbeutel reingetan; 113 
      und dann ähm- (-)  114 
      ach so;  115 
      hat er vorher noch PFEFfer auf dieses sandwich getan, 116 
      pfefferkörner in son TAschentuch, 117 
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      und die dann mit dem schuh PLATTgehauen; 118 
      damit ((lacht)) damit er äh f (.) den PFEFfer streuen 119 
      konnte; ja; 120 
      und dann hat er den TEE aufgeschüttet; 121 
      und hat ne ne kleine BAbyflasche noch mit MILCH gehabt, 122 
      und hat da an der milch geTRUNken, 123 
      (--) und äh hat dann en en: (.) RUNtergeschluckt, 124 
      was zuVIEL war; 125 
      un (.) und en BISSchen ind die äh in den wärmbeutel  126 
      REINgetan; 127 
      (--) und äh dann hat- (.)  128 
      dann WOLLte er dadraus trinken, 129 
      und äh und sein SANDwich essen, 130 
      und in dem moment musst er NIEsen; 131 
      und dann DRÜCKT er so auf die ähm (-) auf den WÄRmebeutel; 132 
      und dann springt ihm sein SANDwich auf die erde; 133 
      und äh und aus dem WÄRmebeutel <<lachend> kommt der 134 
      [der GANze tee raus,> 135 
LB:   [((lacht)) 136 
DK:   er hat also jetzt NICHTS mehr, 137 
      und dann hat der ANdere ihm sein sein restlisses äh 138 
      RESTliches sandwich <<lachend> gegeben.> 139 
LB:   [(-) also sie haben wirklich ein (-) PHANtastisches 140 
DK:   [((lacht)) HAB ich; 141 
LB:   gedächtnis. 142 
      (--) denn SO detailliert habe ich diese geschichte noch 143 
      nie gehört. 144 
      also ich kann ka (.) an viele sachen kann ich mich auch 145 
      nicht erINnern; 146 
      [nun hab ich das (       )  147 
DK:   [aber ich hätte noch viel mehr [davon erZÄHlen können; 148 
LB:                                  [ja? (-) achso, 149 
DK:   [((lacht)) 150 
LB:   [((lacht)) 151 
DK:   das äh (-) ich fand den recht [LUstig. 152 
LB:                                 [ja? 153 
      KENnen sie den denn schon?= 154 
DK:   =nein; [nein;  155 
LB:          [ja? 156 
DK:   ich kannte ihn NICHT. 157 
      mister BEAN. 158 
      (-) mister bean; [den äh SCHAUspieler habe ich zwar schon 159 
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LB:                    [ja. (-) hm=hm, also die (.) den (-)  160 
DK:   mal irgendwo [geSEhen; ja; 161 
LB:                [ja. (-) hm=hm, 162 
DK:   aber vielleicht solche (-) KLEInen anekdoten; 163 
      die (-) nehm ich AN; 164 
      die kommen [zwischendurch mal im FERNsehen, ne, 165 
LB:              [ja=ja; 166 
      (-) ich glaub; 167 
      die kommen schon auch mal im FERN;= 168 
DK:   =ja; 169 
LB:   wie´ wie´ IST das denn, 170 
      dass die da immer KLATschen; 171 
      wie finden sie DAS denn? 172 
      (--) ich kann mich erINnern; 173 
      da [gibt’s auch so ein KLATschen; ne, 174 
DK:      [ja; das äh (-) ja;  175 
      ich DENke- (-)  176 
      ich DENke; 177 
      das wird (-) isn FILM, 178 
      der äh (-) der VORgeführt wird; 179 
      [(sonst) dass das PUBlikum (-) dann dabei; 180 
LB:   [hm=hm, 181 
DK:   also KEIN film; 182 
      ich nehme AN; 183 
LB:   ja. 184 
DK:   dass ist ein SCHAUspiel; 185 
      was da VORgeführt wird. 186 
      dass das origiNAL ist; 187 
      und die leute dann KLATschen. 188 
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2.2.2. DK COMPUTER-TALK 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau D. K.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 20:00 Minuten Videoband-Nr.: K_DK_010201 
 
LB:   halloo·wie·war·der·film·:-))·oder·:-((·?? 1 
DK:   der·film·war·sehr·lustig(2.25)· 2 
      (3.25) 3 
                                     :[    ]-(3.0)) 4 
LB:                                   [fein] 5 
      (3.0) 6 
DK:                                                ¶ 7 
LB:                                         ·:-)¶ 8 
      (3.0) 9 
      welcher·wars·denn??¶ 10 
      (6.75) 11 
DK:   der·film·im·schwimmbad(3.0). 12 
      (5.5) 13 
LB:   was·hat·ihnen·gfallen? 14 
DK:                               (3.5)¶ 15 
      (2.25) 16 
LB:                         ¶ 17 
DK:   (3.0)die·ganze·tollpatschigkeit·des·mr·beam·(1.5)hat· 18 
      mir·besonders·gefalllen. 19 
      (4.25) 20 
LB:   ja 21 
      (2.25) 22 
        ..·ich·erinn·mich 23 
      (4.25) 24 
                          ·an·seine·ängste·an·sprungbrett·.. 25 
      (3.25) 26 
                                                            ¶ 27 
DK:                           ¶ 28 
      (1.75) 29 
      da·hätte·ich·auch·angst·bekommen. 30 
      (4.75) 31 
LB:   ich·aber·auch·.. 32 
                      ·mein(2.5)·höchte<ster·sprung·war(2.25) 33 
      ·-glaub·-79<ich·-vom·2·meter·brett·[.].·und·das·[is   ] 34 
DK:                                     [¶]          [m ein] 35 
LB:   [lange· her.   ¶] 36 
DK:   [e    r·   vom· ]5·m·brett, 37 
                                 ·aber·da·wr·ich·noch·ganz· 38 
      jung. 39 
      (6.5) 40 
LB:   oh·da·warn·sie·aber·viel·mutiger·als·ich.¶ 41 
      (3.0) 42 
DK:        ¶ 43 
      als·kind·ist·man·immer·mutiger(2.0). 44 
      (3.75) 45 
LB:   ja·das·stimmt·..·wir·hattn·da·so·mutproben 46 
      (1.75) 47 
                                                ..·da·sollte· 48 
      man·in(2.75)·ein·bachbett·springen 49 
                                                 
79  durchgestrichener Gedankenstrich 
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                                        ·oder·über·ein(2.5)e· 50 
      brücke(2.75)·kriechen....·oder(4.0)·zigarette·rauchen 51 
      ·..mit·13·oder·so.¶ 52 
      (4.25) 53 
DK:                                  ¶ 54 
      das·habe·ich·leider·nicht·erlebt, 55 
                                       ·(1.75)da·ich·(2.25) 56 
      zwischen·¶ 57 
      (2.0)11·und·15·jahren·(2.5)oft·im·krankenhaus·gelegen· 58 
      habe. 59 
      (2.75) 60 
LB:   hatten·sie·damals·die·probleme·mit·der· 61 
      beinhautentzündung·? 62 
DK:   (3.5)¶ 63 
      ja[ ], 64 
LB:     [¶] 65 
DK:         ·ich·hatte·einige·schwere·operationen 66 
      (2.5) 67 
                                                 ·und·musste· 68 
      dann·wieder·laufen·lernen. 69 
      (6.5) 70 
LB:   das·war·sicher·ne·traurige·zeit 71 
      (5.75) 72 
                                     ¶ 73 
      war·das·nich·auch(2.5)·nachkriegszeit??¶ 74 
DK:                             ¶ 75 
      ja··(2.0)<<, 76 
                  ·das·war·von·1948·bis·1951, 77 
                                             ·da·habe·ich·mich· 78 
      dann·mehr·auf·die·schule·konzentriertm, 79 
                                             ·da·ich·ja·2· 80 
      jaahre·durch·die·krankheit·in·der·schule·versäumt·habe. 81 
      (8.75) 82 
LB:   musste·sie·die·2·j.·nach(1.5)holen· 83 
                                         oder·ging·das·kürzer 84 
      ?¶ 85 
DK:   (2.75)¶ 86 
      ich·bin·in·der·5.·klasse·kranke·geworden, 87 
                                               ·kam·dann·in· 88 
      der·(2.0)7·klasse¶ 89 
      (3.5)wieder·in·die·schule 90 
                               ·und·habe·aufgeholt, 91 
                                                   ·dank· 92 
      lehrer·und·freunde(1.75). 93 
      (6.0) 94 
LB:   :-)·mal·jemand·der·gute·erfahrungen·mit·lehrern·hatte· 95 
      .. 96 
      (1.5) 97 
        ¶ 98 
      (2.75) 99 
DK:                      ¶ 100 
      (1.5)in·der·letze(2.5)<ten·klasse·hatte·ich·eine·super· 101 
      lehrerin, 102 
               ·mit·der·hatte·ich·kontakt·bis·zu·ihrem·tod. 103 
      (11.75) 104 
LB:   die·war·persönlich·wichtig·für·sie·.. 105 
                                           ·ich·war·ein·j.·in 106 
      einer·klsterschule.. 107 
                          ·die·oberin·war·auch·ne·klasse·frau 108 
      (3.75) 109 
      ..·hat·mich·so·beeinflusst.. 110 
                                  ·dass·ich·kru<<<urze·zeit· 111 
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      gedacht·hab.. 112 
                   ·das·kloster·wär·auch·was·für·mich.¶ 113 
      (5.0) 114 
DK:                                                        ¶ 115 
      diese·erfahrung·habe·ich·in·der·jugendarbeit·mit· 116 
      geistlichen·gemacht. 117 
                          ·einige·meiner·freundinnensind·auch 118 
      ins·kloster·gegangen, 119 
                           ·aber·ich·habe·mich·fp(1.5)<ür· 120 
      famn(2.0)<ilie·entschieden, 121 
                                 ·was·sehr,·sehr·schön·war. 122 
      (3.0) 123 
LB:   das·glaub·ich·.. 124 
                      ·auf·familie·und·kinder·wollte·ich·auch 125 
      nicht·verzichten.. 126 
      (15.0) 127 
DK:                                                        ¶ 128 
      (2.25) 129 
      die·zeit·mit·den·kindern·und·der·familie·(2.0)möchte· 130 
      ich·auch·nicht·missen(2.0). 131 
LB:                     ¶ 132 
      :-) 133 
      (3.25) 134 
         ·jetz(2.0) 135 
DK:                              ¶ 136 
      (10.75) 137 
      :-(4.0)9(3.25)<(2.0)9<(2.75)9(2.0)<(4.0)) 138 
LB:                ·..(3.0)·..·prima·..·ich·versteh 139 
      (1.75) 140 
                                                   ..·die· 141 
      zeit·war·schön·.. 142 
                       ·vermissen·sie·die·kinder·jetz? 143 
DK:   (3.25)                 ¶ 144 
LB:                                                   ¶ 145 
DK:   ja, 146 
         ·ich·vermisse·sie·sehr, 147 
                                ·aber·das·ist·der·lauf·des· 148 
      lebens, 149 
             ·wir·haben·es·ja·ai<uch·so·gemacht(1.5). 150 
      (4.25) 151 
LB:   jaa 152 
      (2.25) 153 
         ¶ 154 
      (10.25) 155 
DK:                                                  ¶ 156 
      (1.75)wenn·dann·gelegentlich·noch·enkelkinder·kämen,· 157 
      so·wwäre(3.25)·das·(1.5)auch·sehr·schön(1.75)·(3.25)! 158 
      (7.25) 159 
LB:   das(6.25)·find·ich·natüroich·auch(1.5)·auch·schön 160 
                                                       ·und· 161 
      freu·mich(3.25)·auf·mein·enkelkind..¶ 162 
DK:                                            ¶ 163 
      SIE WERDEN ES BESTIMMT(2.25)·SEHR·(1.5)LIEB·HABEN: 164 
      (7.0) 165 
LB:   ja¶ 166 
      wir(2.5)·kö(1.75)nnen·und·jetz(2.0)·gleich[(4.75)] 167 
DK:                                             [¶     ] 168 
LB:                                                    (3.5) 169 
      ·sehen 170 
      (3.75) 171 
             ·und·ne·pause·machen·.. 172 
                                    ·was·halten·sie·davon???¶ 173 
506 Probandin DK Dok. 2: Transkripte der Kontrollprobanden 
 
DK:   (3.75)sehr·gut· 174 
      (2.5) 175 
LB:   wie[  ·finden·sie·das]·chat(1.5)ten·..·das·wüürde·ich· 176 
DK:      [:-            )  ] 177 
LB:   zum·abschluss·noch·gerne·von·ihnen·wissen..¶ 178 
DK:   (16.25)               ¶ 179 
      das·ch(2.5)atten·finde·ich·sehr·gut· 180 
                                          und·maych·(1.5)<<<< 181 
      cht·riesig·spass. 182 
                       ·ich·werded··mir·sicher·auch·einen· 183 
      computer·zulegen. 184 
      (6.25) 185 
LB:   schön·zu(2.5)·“hören“··. 186 
                              ·es·hat·mir·viel·spass·gemacht· 187 
      mit·ihnen·zu·plaudern 188 
      (1.5) 189 
                           .[¶] 190 
DK:                         [¶] 191 
      (1.5)mir·auch· 192 
      (2.5) 193 
                    .danmke(2.5)!!! 194 
      (2.25) 195 
LB:   ich·danke(2.25)!!!¶ 196 
      bu<iss·gleich 197 
      (3.5) 198 
                   ¶ 199 
      (1.75) 200 
      :-)))¶ 201 
      (2.25) 202 
DK:                                ¶ 203 
      (4.75) 204 
      :-(2.75))))  205 
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2.2.3. DK mündlicher Text 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau D. K.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 2:00 Minuten Tonband-Nr.: K_DK_00 
 
also da war ein: (.) ein FILM, 1 
ein sehr LUstiger film, 2 
der (-) mh wurde geZEIGT; 3 
es sollte ein FERNsehen installiert werden, 4 
(-) der junge MANN, der hat erstmal (.) äh LICHT eingeschaltet; 5 
und dann (.) den (.) fernseher AUSgepackt, 6 
(--) und (.) die anTENne hingestellt; 7 
(-) dann ein (-) STECker, 8 
(-) der da (-) bei (-) äh (--) gePACKT war, 9 
in einem karTON; 10 
äh: in die STECKdose gesteckt; 11 
die SCHNUR war aber noch nicht ANgeschlossen; 12 
das hat er dann geMERKT; 13 
jetzt hat er erstmal auf den FERNseher geklopft; 14 
.hh dann (--) mh hat er geMERKT, 15 
dass die (.) ähm SCHNUR nicht im stecker war; 16 
hat er die (--) äh:m in den (.) stecker instalLIERT, 17 
(-) und dann LIEF dann auch der fernseher; 18 
.h dann war die anTENne nicht angeschlossen; 19 
das hat er dann AUCH noch (-) äh (.) äh geMACHT; 20 
ähm (-) im FERNseher (-) äh den stecker eingesteckt, 21 
dann hat er äh verSUCHT, 22 
ähm (.) ein proGRAMM zu bekommen; 23 
und das KLAPPte aber nicht; 24 
weil (-) ist mit der antenne noch hin und HER gelaufen; 25 
und dann hat er sich (.) neben aufn STUHL gesetzt; 26 
und den stuhl von dem fernseher etwas WEG (-) äh getan; 27 
vor der anTENne; 28 
(-) äh und dann KAM ab und zu ein bild, 29 
wenn er da geSESsen hat, 30 
und ähm (--) ähm (---) wenn er (-) SCHAUen wollte, 31 
was jetzt da im fernsehen für ein film LIEF, 32 
dann ging das bild immer wieder WEG, 33 
(---) und äh so hin und HER ist er gelaufen; 34 
und dann isser auf die iDEE gekommen, 35 
sich AUSzuziehen, 36 
er hat geMEINT; 37 
äh=äh das läg an den KLEIdern, 38 
(-) äh die er ANhätte, 39 
dass das bild KÄM, 40 
(--) und dann hat er den stuhl mit seinen KLEIdern bestückt, 41 
(--) und ähm (-) hat sich AUSgezogen, 42 
bis: zur UNterhose, 43 
den stuhl damit ANgezogen, 44 
die SCHUhe unten noch äh hingestellt, 45 
das HEMD- 46 
(.) die krawatte, 47 
(.) alles äh (-) ähm (-) dem STUHL gegeben, 48 
und äh äh (-) dann musste er nachher noch äh- 49 
(-) weil er geDACHT hat, 50 
hier bekäm IMmer noch kein bild; 51 
die UNterhose ausziehen; 52 
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und das <<lachend> hat er nun äh jetzt HEMmungen mit gehabt,> 53 
(-) und dann hat er sich den FERNsehkarton genommen, 54 
und äh äh (-) über (.) seinen BAUCH=äh (-) äh getan, 55 
damit man nicht (.) äh seine NACKTheit sah, 56 
(-) und dann hatte er (.) ENDlich ein bild; 57 
und setzt sich HIN; 58 
und wollte den film genüsslich ANschauen; 59 
und damit ging das LICHT wieder weg; 60 
ist die SICHerung rausgeflogen; 61 
(-) ich fand den film sehr LUstig; 62 
ich finde ihn für (.) ähm erWACHsene und für kinder geeignet. 63 
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2.2.4. DK schriftlicher Text 
Projekt Probandin  
Luise Springer Frau D. K.  
 (Kontrollprobandin)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 Dauer: 29:22 Minuten Videoband-Nr.: K_DK_010201 
 
BEIN·(7.25)<<<<(8.5)ein(1.75)<m·(6.75)Z(3.5)ahna(1.5)rzt 1 
(3.75)¶ 2 
(11.5)E(3.0)in·(2.0)PA(3.5)<(2.0)atient·(1.5)g(1.5)e(1.75)ht· 3 
zum·(1.75)Z(1.5)ahnarzt(1.5), 4 
(3.75)setztsich·auf·den·(1.75)B(1.75)ehandlungstuh(1.75)l 5 
(4.25).·· 6 
(8.5)D(2.25)ER·(2.25)<<<(2.75)er·(3.5)Z(4.5)ahnarzt·fragt·ihn 7 
·nach·(4.0)seinem(1.75)·(9.5)¶ 8 
(3.25)BEFINDE(2.5)<<<<<<(1.75)efinden(3.25) 9 
·(8.0)während·er·(2.5)die·(6.5)R(2.0)öntgenaufnahmen·(7.5)und 10 
·(1.5)BEH(1.5)<<<(2.25)Behandlungs(5.5)sachen·zurechtlegt.· 11 
(8.0)D(4.0)er·(6.25)P(2.0)atient·drück·(3.75)<t·(1.5) 12 
verschiede(3.25)ne·(2.5)Knöpfe·am·(1.5)BEHANDLUNGSSTUH(1.75) 13 
<<<<<<<<<<<<<<(3.5)ehandlungsstuhl.·(1.5)· 14 
d(4.5)<<(3.5)d(3.25)<(5.75)DER·(2.0)<<<(1.75)er·(3.0)Stuh(1.5)l 15 
(1.75)¶ 16 
(4.5)fährt·(5.5)nach·unten(1.75),·hinten·run(4.75)<<(2.5)<(1.75)17 
wieder·rauf,·in·(3.0)Liegestellung(3.5)¶ 18 
(6.25)und·letz(1.5)tendlich·wieder·in·die·(1.75)Ausgangspositu< 19 
(3.75)ion.(2.25)· 20 
Der·(2.0)A(2.25)R<rzt¶ 21 
(1.5)wendet·sich·(2.5)dem·Patienten·zu, 22 
·bitte·(1.5)M(1.5)und·(1.5)aau(1.5)<<uf(8.75)<<<<<<<<<<<<<< 23 
(3.75)"(3.75)bitte·(2.0)Mund(1.5)auf(2.75)"· 24 
(2.5)UND·ER·<<<<<<<(4.0)und·er·fängt(2.75)¶ 25 
(1.5)an·zu·bohren, 26 
·was·dem·(2.0)Patienten·höllich·weh·tut.· 27 
(5.0)D(6.0)er·(1.5)Arzt·¶ 28 
gibt·dem·(6.0)Patienten·eine·Spris(2.25)<tze(1.5)·zur·Betäubung 29 
(5.75), 30 
·(5.0)legt·die·Sprtze·(3.0)auf·(2.75)das·Behandlungstablett 31 
·und·(4.75)geht·auf·(3.75)Seite, 32 
·der·¶ 33 
(13.5)P(1.75)atient·nimmt·die·Spritze·in·die·(6.0) 34 
H(2.25)ände· 35 
und·schaut·sich·diese·¶ 36 
(3.0)an.· 37 
(7.75)D(3.5)a·kommt·der·Ar(2.25)zt·hinzu, 38 
·der·(1.75)Patient·(2.0)versteckt·die·(1.5)Spritze(12.5) 39 
·und·der·Arzt·fänt·an·zu·bohren, 40 
·was·(2.25)wiederum ·sehr¶ 41 
(1.5)weh·tut.· 42 
(3.0)D(79.0)<(5.5)B(2.0)ei·einer·Reflexbewegung·(3.25)sticht· 43 
der·(2.0)Patient·den·(2.0)A(1.75)rzt(4.0)mi(1.75)<<·mit·der· 44 
Spritz(2.5)e·in·den·rechten·<80(3.5)<(2.25)O(2.0)berschenkel.· 45 
Die·Spritze·(1.5)wirkt·sofort, 46 
·der·Arzt(1.5)·kann·nicht·mehr·stehen, 47 
·häll(2.25)t¶(1.5)sich(16.25)an·einem·(1.75)Gegenstand 48 
·fest(9.25), 49 
                                                 
80  Von DK geschriebenes Zeichen, anschließend gelöscht. 
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·dieser·löst·sic(1.75)h 50 
·und·(2.75)fällt·(2.0)auf·¶ 51 
den·Arzt(2.0).· 52 
Dieser·liegt·(3.5)unter·dem·Gegenstand·bewußtlos·auf·¶ 53 
(1.5)dem·Bog<den.· 54 
(3.5)Der·<(3.0)<(2.0)Patient·sieht·sich·seine·(2.25) 55 
Röntgenaufnahme·an(4.0) 56 
un<<·(7.0)und·fängt·mit·der·Selbstbehandlung·an(1.5).· 57 
(4.5)Zuerst·o(1.75)ben·recht,(5.25)¶ 58 
(14.75)bohren, 59 
·(4.5)mit·Füllmateri(2.5)al·(1.5)das·<(2.5)<(2.25)Loch·zuschmier60 
en,· 61 
d(1.75)ann·wird·(1.5)·die(2.25)Rö(3.25)<<·(3.25) 62 
(3.5)(2.25)Röntgenaufnahme·(2.25)herumgedreht(2.0), 63 
·nun·ist·der·(8.5)zu·behandelnde·(3.0)Z(7.25)ahn 64 
(77.5)¶ 65 
(2.5)······(71.5)↑↑↑↑(1.5)···(4.25)¶ 66 
(11.25)↑(4.75)··(3.25)<<(7.75)·(1.75)auf·der·linken·(2.25)Seite·67 
dran, 68 
·(1.5)so·geht·es·weiter(5.25)·(2.25)<, 69 
·(1.5)bis·vier·(2.25)Zähne ·behandelt·sind,·(2.5)d(4.25)<<<.· 70 
(2.0)Da·wacht·der·(1.75)A(3.5)rzt·auf·(2.75) 71 
u(1.75)nd·der·(1.5)O<(2.5)Patient·geht·na(2.0)ch·(1.75)Hause 72 
(1.75). 73 
K_DK: schriftlicher Text (Endversion) 
Beim Zahnarzt 
Ein Patient geht zum Zahnarzt,setztsich auf den Behandlungsstuhl.  Der Zahnarzt 
fragt ihn nach seinem  
Befinden während er die Röntgenaufnahmen und Behandlungssachen zurechtlegt. Der 
Patient drückt verschiedene Knöpfe am Behandlungsstuhl. Der Stuhl 
fährt nach unten, hinten wieder rauf, in Liegestellung 
und letztendlich wieder in die Ausgangsposition. Der Arzt 
wendet sich dem Patienten zu, "bitte Mund auf" und er fängt  
an zu bohren, was dem Patienten höllich weh tut. Der Arzt  
gibt dem Patienten eine Spritze zur Betäubung, legt die Sprtze auf das 
Behandlungstablett und geht auf Seite, der  
Patient nimmt die Spritze in die Hände und schaut sich diese  
an. Da kommt der Arzt hinzu, der Patient versteckt die Spritze und der Arzt fänt an zu 
bohren, was wiederum sehr 
weh tut. Bei einer Reflexbewegung sticht der Patient den Arzt mit der Spritze in den 
rechten Oberschenkel. Die Spritze wirkt sofort, der Arzt kann nicht mehr stehen, hällt 
sich an einem Gegenstand fest, dieser löst sich und fällt auf  
den Arzt. Dieser liegt unter dem Gegenstand bewußtlos auf  
dem Boden. Der Patient sieht sich seine Röntgenaufnahme    
an und fängt mit der Selbstbehandlung an. Zuerst oben rechts,bohren, mit Füllmaterial 
das Loch zuschmieren, dann wird  die Röntgenaufnahme herumgedreht, nun ist der zu 
behandelnde Zahn auf der linken Seite dran, so geht es weiter, bis vier Zähne 
behandelt sind. Da wacht der Arzt auf und der Patient geht nach Hause. 
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2.3. Kontrollproband HZ 
2.3.1. HZ FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr H. Z.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 6:00 Minuten Tonband-Nr.: K_HZ_080201 
 
LB:   und ihre ANderen kinder? 1 
      wie alt sind DIE denn? 2 
      oder was MAchen [die? 3 
HZ:                   [die sind äh die sind VIERundzwanzig; 4 
      und der JÜNGste ist zwanzig. 5 
      der ZWANzigjährige; der (--) äh geht in den 6 
HANDwerksberuf; 7 
      der ist jetzt im DRITten [jahr als TISCHler, 8 
LB:                            [hm=hm; 9 
      (-) hm=hm; 10 
HZ:   will aber nacher (WELCH) SCHUle machen, 11 
      hat diesen; (-) auGUST hat er die prüfung, 12 
      (--) und dann möchte er gerne weiter auf die SCHUle 13 
      gehen. 14 
LB:   (-) hm=hm, 15 
      [TISCHler ist auch ein guter beruf. 16 
HZ:   [weil das; ja;  17 
      das [kreaTIve das liegt dem; wa,  18 
LB:       [ist auch ein sehr geFRAGter; hm=hm, hm=hm, 19 
HZ:   ähm aber er hat eben EINgesehen; 20 
      dass er noch WEIter auf die schule geht; 21 
      damit er eben im mai auch seine MEIster macht. 22 
      [und vielleicht nicht UNbedingt in diesem .h beruf 23 
LB:   [ja. 24 
HZ:   drinbleibt, 25 
      (-) [weil  ]da gehts ja auf die KNOchen; [ne, 26 
LB:       [hm=hm,]                             [hm=hm; 27 
HZ:   und ähm (--) naja; [er will auf jeden fall nachher .h 28 
LB:                      [ja. 29 
HZ:   äh weiter LERnen; 30 
      und dann .h den beruf des TISCHlers mit meTALLberuf 31 
      kombinieren. 32 
LB:   hm=hm, 33 
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HZ:   da DENKT er; 34 
      ist ne gute AUS[sicht. für später. 35 
LB:                  [hm=hm, hm=hm,  36 
LB:   hm=hm, 37 
HZ:   und die TOCHter; die studiert in DÜSseldorf (---) äh so mh 38 
richtung (-) werbe (-) wirtschaft. 39 
LB:   ahja. 40 
HZ:   (-) bisschen ähm; 41 
      wie SAGT man so schön, 42 
LB:   deSIGN? oder was? 43 
      [ne:=ne:; das ist NICHT so;  44 
HZ:   [ja; deSIGN hat sie auch mal [mitgemacht, 45 
LB:                                [aha; 46 
HZ:   äh WERbung;  47 
      ähm (2.0) äh auch mit MEdien verbunden. 48 
LB:   aha; (-) aha; 49 
HZ:   ne speZIELle schule; 50 
      KOMM [ich aber jetzt nicht drauf. 51 
LB:        [ah=ja; ah=ja; hm=hm, 52 
      mh; och; machen ja alle interessante und ganz  53 
      verSCHIEdene sachen;= 54 
HZ:   ja. 55 
      jo; es geht [in in UNterschiedliche bereiche; 56 
LB:               [ja=ja. hm=hm; 57 
HZ:   weil jeder (-) auf [seine art auch wieder talenTIERT  58 
LB:                      [hm=hm; 59 
HZ:   [ist; 60 
LB:   [hm=hm, 61 
HZ:   und eigene äh [inteRESsen dann auch hat. 62 
LB:                 [hm=hm, hm=hm, 63 
HZ:   (-) die sollen auf jeden fall ein STUdium und eben die 64 
      lehre zuende machen; 65 
      dass sie nen ABschluss haben; 66 
      und dann eben (---) als äh SPRUNGbrett für (-) ja; s 67 
      spätere leben. 68 
LB:   hm=hm; 69 
HZ:   ja, 70 
LB:   aber; ist das nicht AUCH; 71 
      also ich hab EIne tochter; 72 
      die stuDIERT; 73 
      die ich unterSTÜTze;   74 
      [aber (-) sie haben gleich DREI (-) kinder; 75 
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HZ:   [hm=hm, 76 
LB:   das ist ja [(-) HART; ja, 77 
HZ:              [ja; SO zu sehen;  78 
      ähm finanziell kommen die eigentlich SELber alle äh 79 
      zurecht; 80 
      [weil sie JOBben nebenbei; 81 
LB:   [hm=hm, 82 
      ja. 83 
HZ:   sie WISsen; 84 
      dass sie auf den PApa nicht so immer zurückgreifen  85 
      können; 86 
      wegen dem finanziELlen. 87 
      (--) was wir KÖNnen; 88 
      also meine FRAU noch;  89 
      meine [FRAU und ich; 90 
LB:         [ja. 91 
HZ:   .h MAchen wir natürlich; 92 
      aber;[SO gesehen; 93 
LB:   [aber; REICHT ihnen, 94 
HZ:   [die äh eigenen WOHnungen werden von äh ihnen  95 
LB:   [ja. 96 
HZ:   [SELber finanziert. 97 
LB:   [hm=hm, hm=hm, 98 
      (---) 99 
HZ:   und sie [sind (.) SCHON selbständig.   100 
LB:           [hm=hm, 101 
      hm=hm; 102 
HZ:   gott sei DANK. ne, 103 
      (--) [<<ppp> gott sei DANK.> 104 
LB:        [hm=hm, 105 
      (--) [da sind sie ein bisschen STOLZ auf die. 106 
HZ:        [das GRÖBste hammer. 107 
      [das GRÖBste hammer. 108 
LB:   [(                ) 109 
HZ:   [hammer geSCHAFFT. 110 
LB:   [(               ) 111 
HZ:   [((lacht)) 112 
LB:   [(     ) 113 
      [(sicher) wenn die (-) sich mal auch ANfangen; 114 
HZ:   [.hh h. 115 
LB:   SELber zu finanzieren; 116 
      <<pp> mh; das ist SCHON;> 117 
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      (-) hm=hm, (---) ja. 118 
      (---) 119 
      äh:m; ich hab natürlich auch ne FRAge zu dem film. 120 
      [ich weiß jetzt nicht; 121 
HZ:   [hm=hm; 122 
LB:   WELchen sie von den (.) [vier filmen gesehen haben; ja, 123 
HZ:                           [mister BEAN habe ich gesehen; 124 
LB:   [und (-) ä:hm;           ] 125 
HZ:   [also;        LUstig. ne,] 126 
LB:   wa´ wars lUStig? 127 
HZ:   ja. [naTÜRlich. 128 
LB:       [ja. 129 
HZ:   [war; 130 
LB:   [also; es sind ja VIER mister bean filme; 131 
      [und ich WEIß nicht; 132 
HZ:   [a:ch; SO, 133 
LB:   [WELchen von denen sie gesehen haben. 134 
HZ:   [ach=so; nun MÜSsen sie ja; 135 
      also; [er kommt REIN;  136 
LB:         [ja. (-) ja. 137 
LB:   ja. 138 
HZ:   in sein ZIMmer; 139 
LB:   ja. 140 
HZ:   und äh versucht dann verzweifelt en FERNseher (--) zu 141 
      installieren; 142 
      (-) son kleinen TRAGbaren [fernseher. 143 
LB:                             [ja. 144 
      (-) ich hab die GANZ am anfang; 145 
      als wir unser projekt beGONnen haben; 146 
      mal gesehen, 147 
      vor ZWEI jahren, 148 
HZ:   hm=hm, 149 
LB:   und kann mich an die FERNsehszene noch erinnern. 150 
      (--) weil (.) da gehts doch um ne ZIMmerantenne; (-) 151 
      [ne, 152 
HZ:   [ZIMmer[antenne? (-) ja; 153 
LB:          [genau; ja=ja. ja. 154 
HZ:   und die äh wird dann von ihm natürlich; .hhh  155 
      ja; sag mal;  156 
      äh UNfachmännisch aufgestellt; 157 
      ja; das sind dann SZEnen; 158 
      wo man drüber LAchen muss; 159 
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      weil man DENKT; 160 
      wie KANN man sich nur so anstellen; ne, 161 
      jeder kennt nen FERNseher; 162 
      wie man (--) auch mit em mit ner ZIMmerantenne umgeht; 163 
      (-) ZIMmerante:m antenne eben so positio[niert; 164 
LB:                                           [ja. 165 
HZ:   dass sie (-) GUten empfang (--) äh dann eben auch hat. 166 
LB:   aber ich KANN mich erinnern; 167 
      deshalb muss ich jetzt auch ein bisschen SCHMUNzeln; 168 
      nur ich kann mich erINnern; 169 
      dass wir AUCH zimmerantennen hatten; 170 
      dass bei (.) dass (.) dass ich die einmal HOCHhalten 171 
      musste; 172 
      und dann haben wir einen GUten empfang [gehabt. 173 
HZ:                                          [ja. ja. ja. 174 
LB:   und KAUM hat man die irgendwo anders hingetan; 175 
      war das bild wieder WEG. 176 
HZ:   [(KAste); ne, 177 
LB:   [also DEShalb musste ich auch [damals (wieder) 178 
HZ:                                 [mh, kommt auf die 179 
      RICHtung an; ne, 180 
LB:   [ja. 181 
HZ:   [wo man UNgefähr denkt; 182 
      (--) [ähm da ist der beste emPFANG; 183 
LB:        [hm=hm; 184 
      ja. 185 
HZ:   aber dann (.) sich so (.) TÖLpelhaft anzustellen; 186 
LB:   [der stellt sich sehr TÖLpel; 187 
HZ:   [wie der; ne, 188 
      ha; ha; ha; da MUß man ja drüber lachen. 189 
LB:   wer? 190 
HZ:   [wenn man den mann SIEHT; 191 
LB:   [ach; DEN; 192 
HZ:   dann muß man halt LAchen. 193 
      äh der KANN doch; 194 
      (-) der muß ja noch NICHTS mal tun. [ne, 195 
LB:                                       [ja. 196 
HZ:   der kann nur SITzen; 197 
      [da muß man schon LAchen. 198 
LB:   [((lacht)) 199 
HZ:   das ist ((lacht)) 200 
LB:   KENnen sies sol seine [filme auch? 201 
HZ:                         [HIMmel. 202 
      ja; [einige filme SIEHT man- 203 
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LB:       [ausm FERNsehen? 204 
      hm=hm, 205 
HZ:   ähm; der läuft ja schon ZEHN jahre. 206 
LB:   ja=ja=ja. 207 
HZ:   oder LÄNger noch; ne, 208 
LB:   ja; JETZT glaube ich; 209 
      im moMENT (-) [sieht man ihn nimmer mehr. ne, 210 
HZ:                 [jetzt im moMENT ist es kaum. 211 
LB:   ja.= 212 
HZ:   =aber; vor ein zwei JAHren; [   ] kamen immer noch so  213 
LB:                               [ja.] 214 
HZ:   wiederHOlungen.    215 
LB:   aha. 216 
HZ:   (--) aber diesen spezIELlen film habe ich also (-) noch 217 
      NICHT gesehen. 218 
LB:   hm=hm, hm=hm, 219 
      (1.5) 220 
      <<pp> von daher ich mein er macht ja IMmer so; (---) 221 
      ich glaub er> 222 
      (---) 223 
      [kriecht er nicht] in einen karTON? 224 
HZ:   [(der IST so)    ] 225 
LB:   er=er irgendwas [macht er in diesem karTON. 226 
HZ:                   [er KLETtert in karton.  227 
      ja; der [klettert in den karTON;  228 
LB:           [ja. (-) ja. 229 
      ja. 230 
HZ:   .h ähm und will sich da vorm PUBlikum nicht nackt 231 
      ausziehen; 232 
LB:   [ach; DAS ist der grund. 233 
HZ:   [also; ja. [ja. 234 
LB:              [ja. 235 
      [warum ZIEHT er sich denn überhaupt aus? 236 
HZ:   [also er z er ZIEHT sich aus; 237 
      [weil er (--)ähm (-) ja die erFAHrung gemacht hat; 238 
LB:   [ja. 239 
HZ:   (--) er hat die an (.) TENne vor sich; [ja? 240 
LB:                                          [ja. 241 
HZ:   (--) und SETZT sich dann; 242 
      vielmehr er STEHT [erstmal vor der antenne;  243 
LB:                     [ja. 244 
      (---) 245 
HZ:   und äh da hat er den BEsten empfang. 246 
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2.3.2. HZ COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr H. Z.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 17:00 Minuten Videoband-Nr.: K_HZ_0802011 
 
LB:   hallo¶  1 
      wie·war·der·film·:-))·oder·:-((¶ 2 
HZ:   (9.5):(3.0)-(4.0))) 3 
      (3.5) 4 
LB:   aha·:-))·und·welcher·wars?? 5 
      (6.75) 6 
HZ:                      ¶ 7 
      (12.25)besuch·(3.25)beim·(3.5)DENTIST(2.5)EN 8 
      (4.5) 9 
                                                  ¶ 10 
LB:   ach·du·li3<ebe·güte·... 11 
      (3.0) 12 
                             ·ich·erinn·mich·schwach·... 13 
      (3.75) 14 
                                                        ·das< 15 
      passieren·fürchterliche·sachen·...¶ 16 
      (13.75) 17 
HZ:   WI{E}SO(2.0)FÜRCH(2.0)TERLICH 18 
      (4.25) 19 
LB:   ;-) 20 
HZ:   {setzt Cursor an Stelle WI_SO, Z. 18, fügt {…} ein, kehrt 21 
hierher zurück} 22 
      (4.75) 23 
      -(2.25)ist·doch·norma(1.5)l(1.75)¶<[·    bei    m· (3.25) ]  24 
LB:                                      [·jaja·  norm al[3.25)¶] 25 
HZ:   Z(1.75)a(2.5)hnarzt 26 
      (4.25) 27 
LB:   ja<<naja·beim[·]z.·hab·ich·zwar·auch·schon· 28 
HZ:                [¶] 29 
LB:   fürchterliche·sacher<n·erlebt·..·aver·sowas··nee 30 
      (3.5) 31 
                                                      !!(1.5)¶ 32 
HZ:   war·doch·ne·(2.75)EIGEN(1.75)NBEHANDLUNG 33 
      (4.25) 34 
LB:   der·[b]or<hrt·je<a·auch·[n]och·in·seinem·eigenen·mund· 35 
HZ:       [-]                 [¶] 36 
LB:   rum<(2.0)m 37 
      (4.0) 38 
                .·nicht?¶ 39 
HZ:  DAS(3.0)·müßte·erlaubt·werden 40 
      (5.75) 41 
LB:   ;-))) 42 
      (3.0) 43 
HZ:                               ¶ 44 
      (4.75) 45 
LB:        ·wprdéb<n·sie·auch·mal·probieren?? 46 
      (1.5) 47 
                                             ¶ 48 
HZ:   (12.5)wenn(2.0)·(4.5)die·(2.0)OHNMACHT(2.0)·des·(4.0) 49 
      D(2.0)entisten·(1.5)nicht·bestraft·würde-(3.0)ja(2.25)¶ 50 
      (8.25) 51 
LB:   wie(1.75)??·das·versteh·ich·jetz·nich¶ 52 
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HZ:   (7.5)na(2.0),(1.5)·haben·(1.75)S(2.25)ie·den·Film·nicht 53 
      (3.5)¶ 54 
      gesehe[(2.25)]n 55 
LB:         [is    ]·schon·so·lang·her..(1.5)¶ 56 
      (4.25) 57 
HZ:                  ¶ 58 
      (3.25)man·setzt·zuerst·seinen·(4.0)D(2.0)o(1.75)ktor¶ 59 
      unter(1.5)·B(1.5)e(1.75)täubung(1.75) 60 
                                           -und·schon·gehts 61 
      ·los 62 
      (1.75) 63 
          ¶ 64 
      (9.75) 65 
LB:   a(1.75)aaahhh 66 
      (5.0) 67 
                   ·der·z.·kriegte(4.25)·die·spritze·ab·von· 68 
      dem·mr·bean·..·versehentlich..·nnicht?¶ 69 
      (6.5) 70 
HZ:   das·wie(3.25)ß·man·bei·(2.75)M(1.75)r.(1.5)B:·NIE·SO· 71 
      GENAU 72 
      (3.5) 73 
LB:   ja·genau(1.5)..¶ 74 
HZ:        ¶ 75 
LB:   aber·dieser·film(3.5)..·den·find·ich·nicht·so·lustig..· 76 
      vielleicht·weil·er·mich·so·sehr·an·z.·erinnert· 77 
                                                     und·da· 78 
      geh·ich·überhaupt·nicht·gerne·hin 79 
      (1.5) 80 
                                       ..·hab·ziemlich·angst· 81 
      davor 82 
      (2.25) 83 
           !! 84 
      (2.0) 85 
             ·:-(((¶ 86 
      (8.25) 87 
HZ:   JA(2.75)·(3.0),(1.5)·wer·nicht(1.75)· 88 
      (2.5) 89 
LB:   haben·sie·eine·methode 90 
      (2.75) 91 
                            [..(2.0)·weniger ·ängstlich·b ei] 92 
HZ:                         [; (2.0)        -            9  ] 93 
LB:   [m·z.·zu·sein?? ] 94 
HZ:   [              <](3.25)) 95 
LB:                    ¶ 96 
      (8.25) 97 
HZ:                           ¶ 98 
      (4.75)j(2.0)a 99 
      (3.75) 100 
LB:   und·[w]as·isi·das?¶ 101 
HZ:       [-] 102 
      (9.0)M(1.5)R:(3.25)<(1.75)<(2.5)r(1.5).(2.0)B(1.75)ean 103 
      (2.5)-(1.5)F(1.75)ilme·zum·Z:(2.25)<:(2.75)<.·(2.75) 104 
      [          mi   t    b ri ngen  ] 105 
LB:   [klar..·das ·wär ·ne·id ee    ..] 106 
      (2.25) 107 
                                       ·könnt·ich·meinem·z.· 108 
      vorschlagen·..·vielleicht··hilfts.. 109 
      (3.25) 110 
HZ:                                    ¶ 111 
      (10.25) 112 
      :[          -(2.0)99<<(3.25))) 113 
LB:    [vielleicht                  ···...·jj<aajaa·lachen· 114 
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      sie·nur(2.0)!! 115 
HZ:                                 ¶ 116 
LB:                 ¶ 117 
      (5.25) 118 
      sie·haben·wohl·gar·keine·angst 119 
      (2.0) 120 
                                    ·;)¶ 121 
HZ:   (3.75)NEIN(2.0)-(3.75)aber·ich·kann·schnell¶ 122 
      laufen 123 
      (5.0) 124 
LB:   oder[ ]·viel[ ]leicht·gar·nicht·hingehen??¶ 125 
HZ:       [.]     [¶] 126 
      (4.75)nei(1.5)n(1.75)-das·ist·keine·(2..5)L(2.25)ösung 127 
      (3.25)- 128 
      (7.75) 129 
LB:   ja 130 
      (1.75) 131 
HZ:          :(2.5)-[               8          < 8        <(] 132 
LB:                 [·richtig·..·ver nünftig·is t ·es·nich  ] 133 
      (6.0) 134 
LB:   ¶ 135 
      (2.5) 136 
HZ:   ¶ 137 
LB:   wie·soll·ich·jetz·:-(·verstehn. 138 
                                     ·sie·sind·doch·nich· 139 
      traurig·darüber·oder?¶ 140 
HZ:   (8.25)IRGE(1.75)<<<(3.0)rgendwie·schon 141 
      (6.25) 142 
                                            -(3.5)weil· 143 
      davon(2.5)laufen(1.5)·(2.0)leider(2.0)·keine·(1.75) 144 
      LÖSUNG(2.5)·ist(2.25).(1.5)¶ 145 
      (3.75) 146 
LB:   ja·sie·haben·ganz·recht 147 
      (6.0) 148 
                             .·unangenehme(3.0)·situationen· 149 
      vermeiden.. 150 
                 ·das·macht(1.75)·man·halt·leider·doch·oft 151 
      (4.25) 152 
      ..·nikkch·alle·sind·so·mutig. 153 
      (11.25) 154 
HZ:   jaa 155 
      (6.0) 156 
LB:                                .¶ 157 
      (5.0) 158 
      jetz·sind·wir·ganz·:-((·geworden¶ 159 
      sollen·wir·mit·was·lustigem·weitermachen·..·einen· 160 
      weiteren·mr.·bean·film? 161 
      (1.75) 162 
                             ¶ 163 
HZ:      ¶ 164 
      (5.5):(2.25)-(3.25)))) 165 
      (3.5) 166 
LB:   o.k.¶ 167 
      bis·gleich¶ 168 
      :-((1.5)<) 169 
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2.3.3. HZ mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr H. Z.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 4:00  Minuten Tonband-Nr.: K_HZ_080201 
 
ja; liebe LEUte; 1 
ich habe gerade einen FILM gesehen; 2 
(--) n sehr LUstigen; 3 
ich (-) GLAUbe; 4 
ich äh WEIß; 5 
dass die MEIsten von euch .hhh (-) den: SCHAUspieler; 6 
den ENGlischen; 7 
sehr gut KENnen; 8 
(---) wenn ich mich da nicht TÄUsch äh täusche; 9 
heißt der ATkinson; 10 
und er spielt als mister BEAN immer sehr lustige rollen. 11 
.hhh und dieser mister BEAN (---) hat unter anderem einen 12 
KURZfilm jetzt gerade äh neu auf den markt gebracht; 13 
(---) die ich verSUche; 14 
jetzt kurz .hhh zu erLÄUtern; 15 
was er eben in diesem film alles so .hh ähm geBRACHT hat. 16 
.h äh die äh (---) die HANDlung war folgende, 17 
.hh n der mister bean .hhh äh:m: (1.0) ähm geht in die  18 
MITtagspause; 19 
(1.0) äh seine HALBstündige mittagspause verbringt er (--) 20 
in einem park; 21 
.hhh ähm (-) er SETZT sich (1.5) auf eine parkBANK; 22 
wo schon ein .hhh äh ENGländer draufsitzt; 23 
und ebenfalls sein BUTterbrot isst. 24 
oder eben sein .hh äh seine mittagspause v verBRINGT. 25 
.hhh äh vom ABlauf her .h äh:m (1.0) ist es so; 26 
er setzt sich eben auf die BANK; 27 
(--) und breitet sich äh (--) relativ BREIT aus auf dieser 28 
bank; 29 
(--) PACKT äh sein butterbrot aus; 30 
(--) in form eines GANzen brotes; 31 
was er .h so NEbenbei .hhh (-) mit äh hat; 32 
unter seinem weiten MANtel; 33 
(1.5) und setzt sich daHIN; 34 
(1.0) mh (-) nimmt seine SCHEre; 35 
(---) und schneidet sich ne dicke SCHEIbe von diesem brot ab. 36 
(1.0) also (-) alles was man eben so (-) daBEIhat; 37 
wenn man eben seine MITtagspause hat; ja, 38 
mhsm man hat sein BROT dabei; 39 
man hat seine SCHEre dabei; 40 
.h so nebenbei ein pfund BUTter in der brusttasche; 41 
.hhh er packt es äh AUS alles; 42 
und verSUCHT eben; 43 
sein (-) DICkes sandwich (-) äh zuzubereiten; 44 
damit ers nachher mit genuss ISST. 45 
(--) .hhh ja; diese scheibe sandwich ähm (1.0) wird eben 46 
beLEGT; 47 
mit (-) frischem saLATblatt; 48 
(-) was er AUCH dabeihat; 49 
.hhh ähm er nutzt alle (--) EINrichtungen der parkanlage aus; 50 
sogar das FLIEßende wasser ist vorhanden; 51 
(---) und äh wäscht seinen salat da AB; 52 
Dok. 2: Transkripte der Kontrollprobanden Proband HZ 521 
 
h. .hhh äh als WÄscheschleuder benutzt er (2.0) äh seinen 53 
STRUMPF; 54 
ist norMAL; ne, 55 
dass man seinen STRUMPF da als wäscheschleuder benutzt; 56 
(-) .hhh und ähm (1.5) ja; (-) was ähm:: sch was LEGT er eben 57 
auf das sandwich drauf, 58 
natürlich n FISCH; 59 
n FISCH hat er auch dabei; 60 
in einem (-) GLAS; 61 
.hhh n FISCH ist natürlich gerade wahrscheinlich aus der 62 
THEMse frisch gefangen; 63 
(--) äh wahrscheinlich zwei sarDInen; 64 
(---) und äh die SPRINgen auch fleißig in seiner HAND rum; 65 
(---) naja; und (1.5) äh er SCHLÄGT die so mal eben so ein  66 
bisschen aus; 67 
damit er eben .hh ähm (-) die fleisch oder FISCHbeilage (---) 68 
.hhh ähm auf sein sandwich drauflegen kann. ja, 69 
(1.5) und::: ähm (---) das ist also SOwas lustiges. 70 
das kann man s: also s: sich gar nicht VORstellen; 71 
dass man so seine mittagspause verBRINGT, 72 
.hhh und äh (--) wird natürlich beÄUGT; 73 
von seinem NACHbarn; 74 
der LINKS von ihm auf der parkbank sitzt; 75 
und .hhh hier auch nur STAUNT- 76 
und große AUgen macht; 77 
und KAUM ein wort sagt; 78 
und nur das beOBachtet; 79 
was .hh unser mister BEAN da vollBRINGT. ja, 80 
.hhh (1.0) ja; liebe ZUhörer; 81 
das war der FILM; 82 
(-) der (1.0) .hhh ähm von euch ANgeschaut werden kann; 83 
(1.0) dann würde ich SAgen; 84 
(-) viel SPAß dabei. 85 
(2.5) und TSCHÜß. 86 
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2.3.4. HZ schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr H. Z.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 28:00 Minuten Videoband-Nr.: K_HZ_080201 
 
M(3.75)r(3.0).(2.75)B(2.5)EA(3.25)<<(2.75)ean·(1.5)I(1.5)m·(2.0)S1 
(5.0)chwimm(3.0)ba(1.5)d(9.75)¶ 2 
(37.25)B(4.0)eim·(2.0)le(2.25)tzten(4.25)·(3.0)BESUCH(3.0)<<<<< 3 
(4.0)esuch(1.5)·(1.75)im·(1.75)S(2.25)ch(1.5)wimmbad(33.5)·(1.75)4 
ereignete(3.0)·sich·(2.25)f(1.75)olgendes(5.0): 5 
(3.5)·(6.75)m(2.0)r(2.25)<<(5.0)M(3.75)r(2.0).(3.75)BEA(2.75)<< 6 
(2.25)ean(15.5)·(21.25)reinigt·sich·und·sei(3.0)ne(2.25)· 7 
(2.25)FÜ(2.25)<(13.0)ü(2.25)ße(6.0)<(5.0)e(3.75)¶ 8 
(9.25)und(4.0)·(11.0)begibt·(5.0)sich·(2.75)a(1.5)uf·direkte· 9 
(4.5)<m(3.5)·(2.25)W(3.5)e(1.75)g(4.5)·(2.0)in·den·für·(13.0) 10 
I(5.25)<(2.5)ihn(3.25)·ges(1.75)perrten(2.0)·(10.75) 11 
K(2.0)inderbereich(8.0)-(2.75)auf·die·(1.75) 12 
K(3.0)inder(3.0)ruts(4.75)ch(2.75)e(12.0). 13 
(10.75)Leider(3.5)·kann(3.25)·er(6.75)¶den(2.25)·(3.5) 14 
R(1.75)utscg<h(1.75) spaß(2.0)·nicht·auskosten, 15 
(1.75)da·er·vom(3.25)·(3.0)Bademeister(1.75)¶ 16 
(1.75)zurückgepfiffen(3.5)·wird(4.75).(12.75)¶ 17 
(8.5)N(6.5)un(8.75)·(1.5)schreitet(2.25)·er(15.0)·zu·neuen 18 
(2.0)·(5.0)T(2.25)ate(1.75)n(1.75): 19 
(10.0)·(8.25)ER(2.0)<<(3.0)er(2.25)·(7.25)testet(1.5)·(3.0)den 20 
·(2.5)S(3.0)prung(2.75)turm(12.0)-¶ 21 
(4.25)natü(2.25)rlich·(2.0)von·der·obersten(2.25)·(2.0) 22 
P(1.5)lattfor(3.5)m(14.0). 23 
(2.25)·(1.5)Oben·angekommen(3.25)·(13.0)merkt·er·doch(2.0)·< 24 
(1.5), 25 
(4.25)·da(2.25)ß(2.5)·(11.25)er(5.75)·(3.25)etwa(1.5)s·zu·hoch 26 
·hinaus(14.0)·(1.5)woll(2.0)te(1.75).¶ 27 
(4.5)D(2.0)och(2.75)·(4.25)je(2.75)tzt·will·er·sich·keine· 28 
(11.75)B(1.5)löße(3.0)·geben(4.75), 29 
(1.5)·(2.0)schon·garnicht·vor·den(3.75)·(6.0)KIN(1.75)DERN(1.5)<<30 
<<<<(2.0)indern(3.25). 31 
(26.5)M(2.0)UT(1.75)IG(2.25)<<<<(4.0)utig·und·zugleich· 32 
vorsichtig·(2.5)na<äher(4.25)z<t·er·sich(2.75)¶ 33 
(6.75)dem(2.5)·(9.5)RAN(3.0)<<a(1.5)nde(3.0)·(2.25)d(2.25)er 34 
(11.25)·S(3.25)tufe·(1.5)in·schwin(1.5)de(1.5)lerrr(2.5)ed 35 
<<gender(2.5)·(2.25)H(1.5)ÖHE(1.5)<<<(2.75)öhe(13.5).¶ 36 
(18.75)E(2.25)r(4.75)·(5.5)versucht·eine·neue·(3.0) 37 
F(1.5)orm·der·(3.0)S(5.25)prung(2.25)techni(1.75)k 38 
(25.0)- 39 
(21.5)und·(2.25)macht(2.25)·(16.75)<<<<<<(6.5)hält·sich· 40 
(1.75)(2.75)m(1.5)it·seine(2.25)n(8.5)·(3.25) 41 
H(1.75)ände(1.75)n(6.0)·an(6.75)·(2.25)dem·(11.75) 42 
r{<(2.25)R(9.0)}ande·der·Pla(2.5)ttform{setzt Cursor an Stelle 43 
r_ande, Z. 43, fügt {…}, kehrt hierher zurück}(4.75)·fest 44 
(11.0).(5.25)<(2.75), 45 
(2.25)um¶ 46 
(2.25)wah(2.0)r(1.5)scheinlich(16.0)·(2.0)seine·(2.25) 47 
E(3.5)intauch(4.0)phase(2.25)·(2.0)vorzubereiten(2.75).(6.0)¶ 48 
(11.5)D(13.0)ie(2.0)·(3.75)oben·wartenden·(3.0)K(1.5)inder 49 
(3.75)·helfem<n·ihm·et(1.75)was·dabei(2.0), 50 
·sich(1.5)¶ 51 
von·der·(6.5)PLA(2.0)<<(2.25)t(2.5)tform·zu·(2.0)lösen(10.2), 52 
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(2.0)·damit·(3.0)er·endlich·(4.0)K(2.25)ontak(1.75)t·mit· 53 
(2.0)dem·(4.0)WASSER(2.0)<<<<<(2.0)asser(1.75)·erhält(4.75). 54 
(7.75)¶(53.0)(3.0)81(12.0)82(3.75)83(43.0) 55 
B(2.5)ei·(2.0)d(1.5)iesem(8.25)<<<<<<<<<<<<(6.75).(2.75)¶ 56 
(6.0)B(3.0)ei·diesem·(3.75)S(4.0)chwierigkeitsgrad(6.5)·(9.0)mu(857 
.25)ß(1.5)<<üß(1.75)te(1.5)·man·sich·über(2.0)lege(3.25)n 58 
(23.75)<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<·des(1.75)·(5.0)SP(2.75)<(2.0)pru59 
n(3.0)ges(6.25)·(3.75)m(2.25)üßte·man·sich(1.5)·(2.0)¶ 60 
überlegen(6.75), 61 
·ob(6.0)·(1.75)es(5.0)·(2.0)nicht·(1.5)als·(3.0)o(5.75)<(1.5)neue62 
·(2.75)O(2.0)l(2.5)ympische(2.25)·(3.75)D(1.75)iszi(1.75)plin 63 
(8.5)¶ 64 
(2.75)ins·(2.25)P(3.0)rogramm·(2.0)aufgenommen·werden· 65 
könnte(3.5).(3.5)84(6.75)¶85 66 
 
K_HZ: schriftlicher Text (Endversion) 
Mr.Bean im Schwimmbad 
 
Beim letzten Besuch im Schwimmbad ereignete sich folgendes: Mr.Bean reinigt sich 
und seine Füße 
und begibt sich auf direktem Weg in den für ihn gesperrten 
Kinderbereich-auf die Kinderrutsche.Leider kann er 
den Rutschspaß nicht auskosten,da er vom Bademeister 
zurückgepfiffen wird. 
Nun schreitet er zu neuen Taten: er testet den Sprungturm- 
natürlich von der obersten Plattform. Oben angekommen 
merkt er doch, daß er etwas zu hoch hinaus wollte. 
Doch jetzt will er sich keine Blöße geben, schon garnicht vor den Kindern.Mutig und 
zugleich vorsichtig nähert er sich 
dem Rande der Stufe in schwindelerregender Höhe. 
Er versucht eine neue Form der Sprungtechnik-und hält sich 
mit seinen Händen an dem Rande der Plattform fest,um 
wahrscheinlich seine Eintauchphase vorzubereiten. 
Die oben wartenden Kinder helfen ihm etwas dabei, sich 
von der Plattform zu lösen, damit er endlich Kontakt mit 
dem Wasser erhält. 
Bei diesem Schwierigkeitsgrad des Sprunges müßte man sich  
überlegen, ob es nicht als neue Olympische Disziplin 
ins Programm aufgenommen werden könnte. 
 
                                                 
81  Während dieser Pause setzt HZ den Cursor zurück zum Textanfang (wahrscheinlich, um ihn noch 
einmal durchzulesen). 
82  Cursor steht am Textanfang 
83  HZ setzt den Cursor zurück zum Textende. 
84  HZ setzt den Cursor hinter die Überschrift. 
85  HZ trennt die Überschrift mit diesem Return vom restlichen Textkörper. 
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2.4. Kontrollproband JC 
2.4.1. JC FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr J. C.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca.  3:30 Minuten Tonband-Nr.: K_JC_180100 
 
LB:   welchen haben sie denn JETZT gesehen; 1 
      von den (.) mister BEAN filmen; 2 
JC:   äh im SCHWIMMbad. 3 
LB:   (--) ach (-) die geschichte im SCHWIMMbad: 4 
JC:   ja. 5 
LB:   äh ich erINner mich noch son BISSchen, 6 
      (1.0) dass er da unheimlich VIEL auch aufführt; da, 7 
JC:   hm:,  8 
LB:   ja. 9 
JC:   äh ich fand das REICHlich übertrieben. 10 
      (1.0) 11 
      da´ das ganze hatte nicht nur LÄNgen; 12 
      sondern es war nur eine LÄNge. 13 
      das GANze stück. 14 
LB:   hm=hm, hm=hm, 15 
      (---) 16 
JC:   war auch NICHT lustig; 17 
      auch in der KOmik nicht; 18 
      äh [er macht auch viel zu VIEL dann; 19 
LB:      [ja. 20 
JC:   (--) viel mit den verRENkungen und so; 21 
      das ist äh (-) SELBST in der komik UNglaub[würdig für 22 
LB:                                             [ja. 23 
JC:   mich. 24 
      (-) es war für mich der SCHLECHteste film von all  25 
      denen.= 26 
LB:   =ja? 27 
JC:   ja.  28 
LB:   hm=hm, 29 
JC:   (-) der SCHWÄCHste. 30 
LB:   hm=hm, 31 
JC:   (-) mag in der LEIstung von ihm [GROß sein; 32 
LB:                                   [ja. 33 
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JC:   [aber (-) ich bin kein FILMfachmann, 34 
LB:   [ja. 35 
JC:   (-) unterhaltend war es NICHT. 36 
LB:   ja. 37 
      (---) 38 
      ähm (-) hat man da auch KLATschen gehört, 39 
      im HINtergrund? 40 
JC:   (--) ja; es ist auch ge[LACHT worden; 41 
LB:                          [ja. 42 
JC:   .h besonders war eine FRAU; 43 
      die (-) [dem geRÄUSCH nach schon etwas ziemlichen 44 
LB:           [ja. 45 
JC:   UMfang hatte; 46 
LB:   [((lacht)) 47 
JC:   [die immer so RECHT laut dazwischenlachte; nicht, 48 
      und äh (-) das liebe ich beSONders nicht. 49 
      (---) 50 
LB:   vielleicht müßte man das LAchen schonmal wegtun; 51 
      weil da wird einem so irgendwie dikTIERT; 52 
      wann man lachen soll; [ne, 53 
JC:                         [ i´ in JEdem [fall. 54 
LB:                                       [ja. 55 
JC:   vor allen dingen man WEIß;  56 
      man HÖRT; 57 
      dass es UNecht ist, 58 
LB:   hm=hm; 59 
JC:   das mag irgendwo RAUSgeschnitten sein; 60 
      .h aber äh es ist geQUÄLT; (---) nicht, 61 
      und das äH IST [nicht gut. 62 
LB:                  [hm=hm; 63 
JC:   das ist so ein bisschen auf komMANdo; 64 
      als ob da ne lampe ANging irgendwie; 65 
      (-) und immer in der GLEIchen art [kommt das.  66 
LB:                                     [ja. 67 
JC:   [auch nicht aus der KOmik; 68 
LB:   [ja. 69 
JC:   aus der SItuation her nicht. 70 
LB:   hm=hm, 71 
JC:   (-) finde ICH. 72 
LB:   (--) also ich kann mich erINnern; 73 
      er hängt doch dann LANge; 74 
      (-) ich mein GUT; 75 
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      auf sone (-) mh dab; 76 
      (--) ich geh mal vom zweiMEterbrett; 77 
      das ist das; 78 
      was ich [geSCHAFFT hab; 79 
JC:           [hm=hm;  80 
LB:   und auch von nem (-) FELsen [von zwei meter 81 
JC:                               [hm=hm; 82 
LB:   RUNterge[sprungen, 83 
JC:           [hm=hm; 84 
LB:   (-) ich MEIN; 85 
      das ist GLAUbe ich; 86 
      (-) FÜNF oder sinds noch; 87 
JC:   [ja. (-) es ist] ANgedeutet;  88 
LB:   [(            )] 89 
JC:   dass es FÜNF meter; 90 
      oder es konnt schon über ZEHN meter sein;= 91 
LB:   =ja.  92 
JC:   dass er dran HING; 93 
      wars doch ZEHN meter. 94 
      (1.0) 95 
      es ist SO; 96 
      wenn jemand daRAUF geht; 97 
      ich könnte das NICHT.= 98 
LB:   =ne:. 99 
JC:   (-) KANN ich nicht. 100 
      (-) ich verSTEH aber; 101 
      WENN einer raufgeht; 102 
      ich müsste schon ganz hinten am ENde stehenbleiben; 103 
      (-) ich könnte schon gar nicht bis vorne GEhen. 104 
      (-) NUR;´wer bis vorne GEHT; 105 
LB:   hm=hm; 106 
JC:   das UNschlüssige dabei; 107 
      der erSCHRICKT nicht; 108 
      wenn er RUNterguckt; 109 
      der ist von der höhe zu den SEIten her [schon SO 110 
LB:                                          [hm=hm; 111 
JC:   eingeschränkt; 112 
      dass der (-) ANGST; 113 
      also ich hab so ein KRIBbeln im bauch. 114 
      (--) besonders im UNteren bauch habe ich das; 115 
      dass ich das sowieso nicht KANN. 116 
LB:   (-) ja. 117 
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JC:   und dann legt der sich [nicht HIN- 118 
LB:                          [ja. 119 
JC:   und macht verRENkungen auf dem [BO´; 120 
LB:                        [ja=ja. 121 
JC:   ich MEIne (-) 122 
      er ist zwar ein KOmiker; 123 
      (-) aber äh (-) das fand ich etwas ZU albern. 124 
LB:   ach; weil sie (.) sagten; 125 
      es war ZU unpassend; 126 
      auch nicht logisch; ne, 127 
      [das=das erscheint mir als argument  128 
JC:   [die=ist war nicht LOgisch; (--) ja. 129 
      [er (-) selbst (-) selbst wenn jemand auf son äh in  130 
LB:   [GUT; ja=ja; klar. (--) ja. 131 
JC:   einem schwimmbad sich nicht zuRECHTfindet; 132 
      (-) [was ja kein großes KUNSTstück ist; (-) nicht, 133 
LB:       [hm=hm; (--) hm=hm, 134 
JC:   und die kinderrutsche zuERST benutzen will;  135 
      naja aber (-) ähm (-) wer schon SO ängstlich ist; 136 
      und die KINderrutsche [sucht; 137 
LB:                         [hm=hm; 138 
JC:   der klettert nicht auf den zehnMEterturm. 139 
      (-) von der UNschlüssigkeit her; 140 
LB:   ZUM [beispiel. 141 
JC:       [und wenn er DRAUF ist; 142 
      (-) dann geht er nicht bis an den RAND- 143 
      und macht große AUgen; 144 
      (-) weil DAS so ist; 145 
      und er hängt sich auch nicht nachher DRAN; 146 
      weil kleine JUNgen kommen; 147 
LB:   hm=hm; 148 
JC:   sondern der ZEIGT denn; 149 
      die sollen vorBEI; 150 
      und er nimmt das zum ANlass; 151 
      um RUNterzukommen. 152 
      (-) von der SCHLÜSsigkeit her. 153 
      (-) aber es SOLL ja albern sein; 154 
      [aber (-) äh ich find mich da als ZUschauer schon-  155 
LB:   [ja=ja; 156 
JC:   etwas veralbert; nicht, 157 
      wenn es so- 158 
      und ich fand da überHAUPT keinen inhalt [drin; 159 
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LB:                                           [ja. 160 
JC:   wogegen die ANderen sachen; 161 
      die waren ja irgendwie LUstig; 162 
      würde ich SAgen; 163 
      [das fand ich aber NICHT als lustig. 164 
LB:   [welcher hat (ihnen denn) noch am Ehesten gefallen; 165 
      (1.0) 166 
JC:   ja. 167 
      (---) äh (.) es sind ganz verSCHIEdene. 168 
      (---) äh (-) man muss ja einmal die LEIstung des komikers 169 
[sehen; 170 
LB:            [hm=hm, 171 
JC:   [und dann sollte auch ein KOmischer film für mich 172 
LB:   [mh; 173 
JC:   etwas inhalt haben. 174 
LB:   hm=hm; 175 
JC:   (-) es muss ETwas sein; 176 
      [wie   ]zum beispiel auf der PARKbank [mit] dem  177 
LB:   [hm=hm;]                              [ja.] 178 
JC:   BUTterbrot; 179 
      (-) das war als ZWEITschlechteste würde ich das sagen 180 
      mit dem ZAHNarzt. 181 
LB:   ja. 182 
JC:   das war auch (-) äh (-) SEHR übertrieben; 183 
      und (-) das sind so SAchen; 184 
      die es es so überHAUPT nicht gibt; 185 
      [dass einer zwar (--) eine flasche MILCH auspackt; 186 
LB:   [stimmt. ne, 187 
JC:   das ist aber von nem sonderling noch IMmer- (---)  188 
      [kann man das ANnehmen; 189 
LB:   [ja. (-) ja. 190 
JC:   aber [man kann NICHT annehmen; 191 
LB:        [ja. 192 
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2.4.2. JC COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr J. C.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 24 Minuten Videoband-Nr.: K_JC_180101 
 
LB:   halloo(2.0)·wie·war·der·fio<lm·:-))·oder·:-((¶    1 
JC:   (22.0) 2 
LB:   HALLOO·sind·sie·da???¶ 3 
JC:   (4.0)ja,·antwort 4 
      (5.5) 5 
LB:   ach·so..·sie·[habe]n·nachgedacht..¶ 6 
JC:                [-   ](4.25)<·(8.75):(1.75)-(2.75)9(1.5) 7 
<(3.0)) 8 
      (3.25) 9 
LB:   :-)·das·heisst..·sie·haben·gelacht(2.0)..¶ 10 
JC:   (5.75)ja,··etwas·begrenzt(2.0), 11 
                                     da·ich·grundsätzlich 12 
·diese·(4.5)komik¶      13 
fü(2.5)r·(2.0)knapp·übertrieben·halte(1.75).¶ 14 
LB:   verstehe·..¶ 15 
      (6.25) 16 
      welcher·film·wars·denn 17 
      (2.25) 18 
                            ?¶ 19 
JC:   (4.0)der·zahnarzt.¶ 20 
      (2.0) 21 
LB:   ach·ja·..·der·is·pübertrieben·.. 22 
      (8.25) 23 
                                      ¶ 24 
      (2.5) 25 
JC:   ihre·gleichlautende·ansicht·freut·mich.¶ 26 
      (8.75) 27 
LB:   für·mich·bedeutet·zahna.·(5.0)·was·unangenehmes 28 
      (6.0) 29 
JC:   für·mich·garnicht[ ]. 30 
LB:                    [¶] 31 
JC:   ·ich·gehe·stets·ohne·angstgefüh[ ]le·h[i]n·  32 
LB:                                  [;]    [-]   33 
JC:   [u]nd·ertrage·auch·das·bohren·ohne·klage. 34 
LB:   [)] 35 
JC:   ·es·muß·ja·sein· 36 
                      und·ist·in·der·tat¶ 37 
      nicht·so·schlimm· 38 
                       wie·beha[up  te t·wird. ]  39 
LB:                            [·WIR KL  IC H ¶] 40 
      (3.75) 41 
JC:                                             ¶ 42 
      (2.0) 43 
LB:   sie·haben·in·ihrem·leben(1.5)·viel·schlimmeres·erlebt 44 
      (2.25) 45 
      ·...[ ¶ ] 46 
JC:       [so·]ist·es.¶ 47 
      (5.25) 48 
LB:   ich·hab·halt·schon(2.25)·kieferop(2.25)erations<en· 49 
      hinter·mir·.. 50 
                   ·das·war·wirklich·grauslich 51 
      (2.25) 52 
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                                              53 
·.·mag·gar·nich·daran·denken·.. 54 
      (2.0) 55 
JC:   verstehe·i[c]h·she<<ehr·gut, 56 
LB:             [¶] 57 
JC:                               ·denn·mit·ist·ein· 58 
      backenzahn·heraausgemeißelt·worden, 59 
                                         ·da·[     ]die· 60 
LB:                                          [UHHHH] 61 
JC:   beiden·wurzelstränge·sich·(3.0)im·kieferknochen· 62 
      gekreuzt· 63 
               und·(2.0)“(1.75)verknotet·(1.5)<“(3.25)· 64 
      ha[   tte  n   .] 65 
LB:     [das· klin gt·]   66 
JC:   [·wa  r   ·sc    hreckli ch.] 67 
LB:   [  fürchte  rlich       ¶   ] 68 
JC:                                ·ich·kann·ise·gut¶ 69 
      berstehen, 70 
                ·heißt·nachfühlen. 71 
                                  ·beileid(3.0). 72 
LB:   :-((¶ 73 
      (1.5) 74 
      haben·sie·einen·trick·.. 75 
                              ·wenn·sie·schmerzen·haben 76 
      (3.25)·..· 77 
      um·d[ die·b ess er·a  ushalten·z u·können     ?¶]   78 
JC:       [nu    r·  die  ·er     ke  nn   t   nis,·  ] 79 
      daß·es·nicht·zu(1.5)·ändern·ist· 80 
                                      und·jammern·nicht 81 
      ·mildert.· 82 
      (1.5) 83 
      außerdem·lebe·ni(2.0)<<nach·(1.5)der·¶ 84 
      erkenntnis, 85 
                 ·daß·es·viel·schlimmeres·als(1.5) 86 
      ·das·gerade·zu·¶ 87 
      erdul(1.5)dende·g[ ib t](2.0). 88 
LB:                    [j aa ] 89 
      (3.0) 90 
                              ¶ 91 
      ihre·einstellung·gefällt mir·.. 92 
                                     (1.75)·wird·beim· 93 
      nächsten·z.·besuch(4.75)·mal·dran·denken(1.5).··. 94 
      vielleicht·wirkt·sich·(2.0)·das·auf·die· 95 
      körperspannung·aus·.. 96 
      (3.0) 97 
JC:                                 ¶ 98 
LB:                        ¶ 99 
JC:   das·hoffe·ich·sehr·für·sie· 100 
                                   und·ich·wünsche·ihnen, 101
      ·daß·sie·möglichst·(2.0)nicht·sobald·in·eine· 102 
      ssituation·wie·die·von·ihnen·geschilderte(5.25) 103 
      [   · geraten   .¶ ] 104 
LB:   [DANKE   ·:- )))  ¶] 105 
      (2.25) 106 
      dabei·erinner·ich·mich· 107 
                             dass·früher·das·bohren·viel· 108 
      schlimmer·war·..(1.75)¶ 109 
      es·gab·keine·betäubung.. 110 
                              ·tat·mehr·weh· 111 
                                            und(3.25)·das· 112 
      geräusch·war(4.25)·sehr·laut 113 
      (8.75) 114 
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JC:   ich·habe[ ·nie]·eine·betäubung·dazu·gefordert· 115 
LB:           [# <¶ ]                                116 
JC:   oder[ ·erhalten.·] 117 
LB:       [W         IE] 118 
JC:   [das    ¶g   er   ä     usch·ka]nn·man·miteisernem· 119 
LB:   [   ???? ·auc  ·je tz·ni ch   ?] 120 
JC:   willen·(1.5)a[v]<bschwächen, 121 
LB:                [¶] 122 
JC:   ·wenn·man·darfan·denk<ktz, 123 
                                ·daß·geräusche·bi<ei·dem· 124 
      vorgang·keinerlei·körperlichen·schmerz·erzeugen. 125 
      (5.5) 126 
LB:   hmhm(1.75)¶ 127 
      is(1.5)·ihre·frau·eigentlich·auch·so·tapfer(1.5)??· 128 
      ;-) 129 
JC:                    ¶ 130 
      [ ]nein.·erstens·beneidet·sie·mich(1.75)¶ 131 
LB:   [¶] 132 
JC:   -endlich·mal- 133 
                   ·u(1.75)m·meine·w<einstellung· 134 
                                                 und· 135 
zweitens(1.5)·(2.5)versteht·sie·nicht, 136 
                                            ·daß·ich·immer· 137 
ein·schlimmeres·über<l(2.5)·als·milderung·deer· 138 
      vorliegende·(1.5)<n·umständ[(2.0)e(2.25)]·finde.¶ 139 
LB:                              [AHA    ·..  ] 140 
      (12.0) 141 
JC:   freut·mich·eigentlich, 142 
                             ·wenn·es·ihr·auch· 143 
      offensichtlich·nicht·viel·hilft.(2.0)¶ 144 
      (1.75) 145 
LB:                                            ¶ 146 
      na ja·..·da·hat·halt·jeder·seine·strategie·.. 147 
      ·aber·mal·was·neues·ausprobiern·..                           148 
                                        ·gefällt·mir·schon· 149 
      ..¶ 150 
      (14.25) 151 
JC:   das·ist·auch·prima· 152 
                         und·bringt·meist·erfolg. 153 
                                                 ·wenn· 154 
      auch·manchmal·ur·einen·kleinen, 155 
                                     ·aber·selbst·einen· 156 
teilerfolg·sollte·man·optimistisch·verwerten.¶ 157 
LB:   +berzeugt·mich·..· 158 
      (2.0) 159 
                        :-))¶ 160 
      (4.0) 161 
JC:   toll, 162 
           ·wert[    e ·i   ch    ·    schon·a ls·] 163 
LB:             [wie·fi nden ·sie·denn·da n  <s   ] 164 
JC:   [bedeutenden(2.25)·     g  roß   en·teilerfol(2.0)g] 165 
LB:   [                  chatt en   ??¶                  ] 166 
JC:   (2.0). 167 
      (2.25) 168 
LB:   sie·sagen·teilerfolg(1.75)?? 169 
      (2.5) 170 
                                  ·worauf·wollen·sie·denn· 171 
      noch·hinaus·;-)) 172 
JC:   (2.5) ¶ 173 
      (2.0)man·soll·sich·nicht·zu·hoch·einschätzen. 174 
                                                   ·wenn· 175 
      ihnen·beim·nächsten·z.-besuch·das·etwas·hilft,· 176 
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      fr(1.75)eut·mich·das. 177 
      (4.0) 178 
LB:   ojaa·..·ich·probiers·.. 179 
                             ·die·ermutigung·fin·i<<d·ich· 180 
      nett·von·ihnen(2.25)..¶ 181 
      (1.75) 182 
JC:                        ¶ 183 
      klasse.¶ 184 
LB:   wie·sinf<<<<finden·sie·das·chatten[     ·?¶       ] 185 
JC:                                     [(6.25)   (3.75)] 186 
      g(1.5)ut, 187 
               ·war·eine·ineressante,·positive·erfahrung. 188 
      (2.5) 189 
                                                         ¶ 190 
LB:   freut mich·:-))¶ 191 
      wir·können·jetz·schluss·machen.¶ 192 
      (4.5) 193 
      [bis·glei ch] 194 
JC:   [i  ch   ·  ]bedanke·mich· 195 
                                und·komme·zu·ihnen. 196 
LB:                ¶ 197 
      o[  .k. 198 
JC:    [·-·  kavalier·alter·schule·-[(2.25).] 199 
LB:                                 [;-)))  ] 200 
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2.4.3. JC mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr J. C.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 6:00 Minuten Tonband-Nr.: K_JC_180100 
 
in einem LUstigen kurzfilm (3.0) wird gezeigt; 1 
(-) dass mister BEAN (1.5) zur frühstückspause in eine 2 
PARKanlage geht; 3 
(1.0) dort trifft er (1.0) auf einer BANK (3.5) einen (1.0) 4 
ANderen männlichen (5.0) teilnehmer, 5 
(2.0) der (-) mit der (2.0) EINnahme (---) einer mahlzeit 6 
beGONnen hat. 7 
(2.0) es wird ein kurzes geSPRÄCH geführt; 8 
in dem man FESTstellt; 9 
dass ein sandwich doch das BEste ist. 10 
(3.5) der (--) andere teilnehmer (3.0) beGINNT; 11 
(1.0) sein sandwich zu verSPEIsen;  12 
(---) und mister bean (2.5) nimmt die EINzelteile (-) seiner 13 
mahlzeit (--) aus seinem mantel. 14 
(-) zunächst ein stück BROT; 15 
(-) von dem er mit einer (-) SCHEre (--) den kanten 16 
abschneidet; 17 
und (-) über den geSPRÄCHSpartner hinweg (---) in den  18 
paPIERkorb schmeißt. 19 
(1.0) danach schneidet er zwei DICkere scheiben (--) von 20 
diesem brot;   21 
legt diese (--) AUF (--) seine knie; 22 
(1.5) und holt aus verschiedenen manteltaschen (--) jetzt  23 
(--) zunächst ein paket BUTter; 24 
(--) in einer GLASschale; 25 
(1.5) dazu nimmt er eine (-) PLAstikkarte in größe einer 26 
scheckkarte; 27 
(--) und kratzt damit von der BUTter; 28 
und bestreicht die beiden SCHEIben damit. 29 
(2.0) dann nimmt er (-) aus einer tüte (--) ein saLATblatt; 30 
(1.0) WÄSCHT dieses (--) an einem WASserspender; 31 
der NEben ihm steht;  32 
(-) wobei ihm das saLATblatt (-) in die AUFfangschale fällt; 33 
(-) was ihn jedoch WEIter nicht stört; 34 
(--) und um das saLATblatt zu trocknen, 35 
entledigt er sich (-) eines SCHUHS und eines STRUMpfes, 36 
(-) stopft das blatt in den STRUMPF; 37 
und schwingt RUND; 38 
(-) schwingt diesen strumpf RUND; 39 
(---) um (-) die (---) NÄSse zu entfernen. 40 
(--) dabei wird natürlich der geSPRÄCHSpartner in  41 
mitleidenschaft gezogen.   42 
(2.5) er (2.5) krempelt (-) den socken (---) WIEder nach  43 
links, 44 
(--) wodurch das salatblatt (-) von der (1.5) STRUMPFspitze 45 
her wieder zum vorschein kommt. 46 
er legt dies auf das BROT; 47 
(2.0) dann (--) nimmt er aus einem MITgebrachten glas (--) 48 
zwei lebende fische;  49 
(---) die er zunächst zappelnd in der HAND hält, 50 
(-) und auf die BANKlehne schlägt, 51 
(---) wodurch der TOD der fische eintritt. 52 
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(-) was er durch (1.5) ABhören (-) der (--) fischkadaver an 53 
seinem ohr feststellt. 54 
(-) er belegt dann dieses (--) BROT auf den salat damit; 55 
(--) und dann hat er ein glas mit äh (--) PFEFfer (-)   56 
körnern; 57 
(--) die legt er in ein TAschentuch, 58 
(-) oder ÄHNliches tuch, 59 
(1.5) und (-) äh (--) nachdem er es mit dem zweiten tuchteil 60 
ABgedeckt hat, 61 
schlägt er mit dem ABsatz seines schuhs darauf EIN; 62 
(-) um die körner zu zerKLEInern. 63 
(-) die so gemahlenen PFEFferkörner (-) streut er mit einer 64 
PRIse auf die fische; 65 
(---) belegt das BROT; 66 
äh schlägt (-) ne; (1.5) ähm (---) LEGT die zweite brotscheibe 67 
auf die ERste, 68 
und will mit dem ESsen beginnen. 69 
dazu BRAUCHT er ja jedoch etwas zu TRINken; 70 
(2.5) er hat dieses alles bei dem PARTner gesehen, 71 
(-) und so nimmt er (--) einen TEEbeutel (-) und eine  72 
WÄRmeflasche, 73 
(-) hängt diesen teebleu´ BEUtel hinein, 74 
(1.0) und (-) während der tee ZIEHT; 75 
nimmt er eine MILCHflasche eine BAbyflasche mit schnuller, 76 
(2.0) und (-) nach einigen überlegungen TRINKT er davon, 77 
(1.0) und spuckt dieses anschließend in die WÄRmeflasche. 78 
(2.0) dann nimmt er (--) das BROT; 79 
(1.5) bevor er jedoch darin BEIßT; 80 
nimmt er (-) das TAschentuch; 81 
(1.0) äh es sieht AUS; 82 
als ob er NIEsen muss, 83 
(1.5) das endet jedoch DArin;  84 
dass er dieses TAschentuch (---) als ähm (-) serviette (--) 85 
sich oben in den HEMDkragen steckt, 86 
(---) und bevor er jetzt ins BROT beißt; 87 
kommt der angedeutete NIESanfall; 88 
(--) wodurch (--) er (---) die WÄRmeflasche;  89 
die unterim die er unter dem ARM hält; 90 
(---) unter (-) DRUCK gerät; 91 
(--) die flüssigkeit spritzt heRAUS; 92 
das brot entFÄLLT ihm, 93 
(2.0) und äh (--) dabei ist zu erWÄHnen; 94 
dass die äh wärmeflasche NICHT geschlossen war, 95 
(-) den stöpsel der Wärmeflasche hat er in ein OHR gesteckt; 96 
(1.5) da da mal jetzt mißLUNgen war, 97 
(-) reicht ihm sein partner auf der bank ein fertig (-) 98 
bereitetes SANDwich. 99 
(--) damit ist der film zuENde. 100 
(-) die eingespielten lacher (-) sind geSCHMACKSsache; 101 
(--) und nicht (-) für jeden (--) erSPRIEßlich. 102 
(--) ENde.  103 
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2.4.4. JC schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr J. C.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 32:00 Minuten Videoband-Nr.: K_JC_180101 
 
U(3.75)nter(2.25)haltungs(3.0)pr(1.75)ogramm·für·unsere(2.25) 1 
·(2.75)Patienten(5.5)¶ 2 
¶ 3 
(13.0)hier(32.5):(5.75)l(2.0)ustiger·k(2.75)urzfilm(6.75)¶ 4 
¶ 5 
(9.25)ES(2.5)<(2.75)s·wird·geschildert, 6 
(4.0)·(4.25)da(2.5)ß(4.5)ein·offensichtlich·Alleistehender¶ 7 
(12.0)ein·(4.75)noch·verpacktes·Fernsehgerät(1.5)· 8 
(2.0)sam(1.75)t·(2.25)Zimmer(2.25)antenne(3.5)¶ 9 
(2.5)aus(2.25)packt(5.25) 10 
·und·die·Inbetriebnahme·(5.25)versucht.(17.0)¶ 11 
(6.0)Zunächst·(1.5)stellt·er·das·Gerät(2.75)·(6.0)mit·der· 12 
(2.75)R(1.5)ückseite(2.75)·zum·(2.25)¶ 13 
(4.25)B(1.5)etrachter·auf(13.0) 14 
·und·korrigiert·dies·nach·kurzer(5.0)·erfolgloser(1.5)¶ 15 
(2.0)Betrachtung(3.75).(10.5)¶ 16 
(9.5)D(2.25)AS(2.75)<<(5.5)as·Hauptmotiv(2.25)·bietet·das· 17 
(1.75)P(1.75)la(8.0)zieren(1.5)·(3.0)der·(1.75)Antenne(4.25). 18 
(11.0)·(7.0)S(2.0)elbst(2.0)·(1.75)beim·Verlassen(1.75)·des 19 
(2.0)·R(2.0)au(1.75)ms(9.0)·sind·die·GE(1.5)<(4.25)er(2.5)ä 20 
(3.25)uschstö(2.5)rung(2.0)en(11.75)·u(1.75)nd·der·nicht· 21 
verwendbare·(1.75)E(2.0)mpfang·(3.75)nicht·auszuschalten 22 
(2.75).· 23 
(17.0)Nach·vielen(1.5)·V(1.75)ersuchen(3.0)·innerhalb 24 
·des·R(2.0)aumes(7.25) 25 
·-·(8.5)teils(2.25)·vertikal(2.75),·teils·horizontal(4.25)·-· 26 
(19.0)stellt(3.0)·(1.5)der·Darsteller(2.5)·fest(1.75), 27 
(1.5)·da(2.0)ß·(1.5)eine(1.5)·(4.5)P(3.0)ostoe(4.5)<<ierung(1.5)·28 
(4.5)steitlich·das·(1.5)B(1.5)ildschirms(7.5)·in·Sitzhöhe(4.5) 29 
·(3.0)eine(4.0)·(3.0)Bild(10.5)wiedergabe·ermögli(2.5)cht(11.0) 30 
·(3.75) 31 
((4.0)störungsfreier(2.0)·Empfan(2.25)g(5.0))(10.5).(2.5)¶ 32 
(24.25)D(1.5)a·diese(1.75)·(23.25)P(2.75)ositio(3.0)n·jedoch· 33 
keinen(2.0)·(1.75)Einblick·e(2.5)<des·(2.5)BIL(1.75)D(1.75) 34 
<<<(4.0)ild(1.5)schirms(6.25)·(2.0)ermöglich(1.5)t(14.0), 35 
(1.5)postiert·er·au(2.0)f·dem·noch·seitlich·stehend(1.5)en· 36 
(2.0)S(2.75)tuh(2.0)l(4.75)·mit·einzelnen·V(2.75)ersuchen 37 
(16.25)·seine·(13.5)K(2.25)leidungsstücke(18.25).(1.5)¶ 38 
(2.75)D(1.75)a(1.75)bei·prüft·er·jeweils,· 39 
ob·die·(2.75)einzelnen·(2.5)Teile(2.0)·(7.25)das(2.5)·(2.0) 40 
E(3.75)rreichen(2.0)·(24.25)eines·brauchbaren·(2.5)Bildes· 41 
ergeben(10.25).(3.0) 42 
·(2.25)N(1.5)ach·(1.5)jakett(2.25)<<<<<<(3.5)J(2.5)ake(3.0)tt 43 
(1.5),·(12.25)S(2.0)chlips(12.25),(1.5)·(2.75)O(1.75)berhemd(3.0)44 
·und·Schu(2.25)e(2.75)<he(6.5)·(3.25)bi(2.5)<ringt·dies·selbst 45 
·dann·(1.75)noch·keinen(1.75)·(2.75)E(2.25)rfolg, 46 
(8.0)·als·er·den·(2.5)S(3.0)tuhl(1.75)·mit·diesen·ab(2.5)gelegten47 
·K(1.75)leidungs(3.25)-¶ 48 
(3.0)stü(2.0)cken(16.5)·i(1.5)n·(1.5)Anor(1.5)d(2.0)nung(2.0) 49 
·einer·menschlichen·(5.75)B(3.0)eklei(2.0)dung(3.5)¶ 50 
(27.5)“(2.5)be(1.5)hängt(3.25)“(8.75). 51 
(8.0)·(3.25)A(2.25)ls·letzten·Ausweg(2.5)·entledigt·er·sich· 52 
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der·Une(1.75)<ter-¶ 53 
(2.25)hose,· 54 
nachdem·(3.5)er(5.5)·zweimal(5.25)·(4.0)geprüft·ha,· 55 
da(3.25)ß·(2.0)die·(2.75)Entblö(3.0)sungs(3.5)<<<<<(2.0)ß(1.5) 56 
ungs-¶ 57 
aktion·von·(3.0)d(2.0)rau(1.5)ßen(2.0)·nicht·beobachtet·we(2.5)rd58 
en·kann(1.75).(3.25)· 59 
(8.0)Dazu(1.75)·steigt·er·(9.0)u<aus·zusätzlicher·(1.5)Vorsicht 60 
(3.0)·(2.5)in·den·(1.75)oben·und·unten(1.75)·(3.75)aufgeklappten 61 
(3.0)Verpackungskarton(65.75)· 62 
und·(1.5)läßt·den·(2.0)Slip·fallen(1.75).(2.5)¶ 63 
¶ 64 
(5.0)D(1.75)er(1.75)·Film·(6.25)ist·grundsätzlich·kurzweilig 65 
·gestalte.· 66 
E(3.75)r·hat·jedoch·(1.75)vermeidbare·(4.75) Ü(1.5)berlängen(6.5) 67 
·in·den·(5.25)Plazi(2.25)r(4.0)<(1.5)erungsveersuchen·der·Antenne68 
(8.75).(2.0)· 69 
(15.5)Für·eine·nicht·zu·anspruchsvolle·(7.75)UNTER<<<< 70 
(2.25)nterhal(1.75)tung(7.0)·(2.5)ist·des·(1.75)Film(5.25)· 71 
als(10.5)·(6.0)Z(1.5)eitvertrei(2.75)b(1.75)·geeignet.· 72 
(2.5)Je·nach(10.5)·(2.0)Mentalität·und·(1.75)Anspruch(1.75)· 73 
kann·man·die·eingespieten·(4.5)Lacher·in·(1.5)Kauf·hee(2.0) 74 
<<<nehmen.¶ 75 
¶ 76 
 
K_JC: schriftlicher Text (Endversion) 
Unterhaltungsprogramm für unsere Patienten 
 
hier:lustiger kurzfilm 
 
Es wird geschildert, daß ein offensichtlich Alleinstehender 
ein noch verpacktes Fernsehgerät samt Zimmerantenne 
auspackt und die Inbetriebnahme versucht. 
Zunächst stellt er das Gerät mit der Rückseite zum  
Betrachter auf und korrigiert dies nach kurzer erfolgloser 
Betrachtung. 
Das Hauptmotiv bietet das Plazieren der Antenne. Selbst 
beim Verlassen des Raums sind die Geräuschstörungen 
und der nicht verwendbare Empfang nicht auszuschalten. 
Nach vielen Versuchen innerhalb des Raumes - teils 
vertikal, teils horizontal - stellt der Darsteller fest, daß eine 
Postierung steitlich das Bildschirms in Sitzhöhe eine 
Bildwiedergabe ermöglicht (störungsfreier Empfang). 
Da diese Position jedoch keinen Einblick des Bildschirms 
ermöglicht,postiert er auf dem noch seitlich stehenden 
Stuhl mit einzelnen Versuchen seine Kleidungsstücke. 
Dabei prüft er jeweils, ob die einzelnen Teile das Erreichen 
eines brauchbaren Bildes ergeben. Nach Jakett, Schlips, 
Oberhemd und Schuhe bringt dies selbst dann noch keinen 
Erfolg, als er den Stuhl mit diesen abgelegten Kleidungs- 
stücken in Anordnung einer menschlichen Bekleidung 
"behängt". Als letzten Ausweg entledigt er sich der Unter- 
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hose, nachdem er zweimal geprüft ha, daß die Entblößungs- 
aktion von draußen nicht beobachtet werden kann. Dazu 
steigt er aus zusätzlicher Vorsicht in den oben und unten 
aufgeklapptenVerpackungskarton und läßt den Slip fallen. 
 
Der Film ist grundsätzlich kurzweilig gestalte. Er hat jedoch 
vermeidbare Überlängen in den Plazierungsveersuchen der Antenne. Für eine nicht zu 
anspruchsvolle Unterhaltung 
ist des Film als Zeitvertreib geeignet. Je nach Mentalität und 
Anspruch kann man die eingespieten Lacher in Kauf nehmen. 
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2.5. Kontrollproband PM 
2.5.1. PM FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr P. M.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 4:00 Minuten (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: K_PM_080201 
 
LB:   so; welchen [film haben sie denn JETZT gesehen; 1 
PM:               [mh; 2 
      .h ich habe den FILM gesehen; 3 
      wo er (.) MITtagspause gemacht hat. 4 
LB:   hm, 5 
PM:   und DA fiel es mir ein; 6 
      DEN hatte ich schonmal gesehen. 7 
LB:   ah=JA. 8 
PM:   ohne aber zu WISsen; 9 
      dass der MISter; 10 
      WIE heißt er? 11 
      [BEAN? 12 
LB:   [BEAN. 13 
PM:   [BEAN. 14 
LB:   [BEAN. ja. 15 
PM:   ohne dass der mister BEAN heißt. 16 
LB:   ja. ja. 17 
PM:   und äh ich hab mich DAmals schon halb kaputtgelacht; 18 
      jetzt AUCH; 19 
      ich saß da DRIN; 20 
      (--) hab also auf den [TISCH geklopft; 21 
LB:                         [(lacht) 22 
PM:   und laut geLACHT. ne, 23 
      also es war HERR[lich. 24 
LB:                   [ja. 25 
      [DAS is ne gu´;  26 
PM:   [GANZ herrlich. 27 
LB:   DAS is ne gute. 28 
PM:   hm=hm; 29 
LB:   GUte [geschichte; ne, 30 
PM:        [ja. 31 
LB:   [die hab ich; 32 
PM:   [ja=ja; 33 
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LB:   (-) ich GLAUB die; 34 
      (-) ALso die; 35 
      (-) es gab ja am NACHmittag mal [ähm so eine reihe von 36 
PM:                                   [mh, 37 
LB:   mister BEAN filmen. 38 
      (-) die ist sehr beRÜHMT. 39 
      da gibt’s NOCH eine; 40 
      mit der ENGlischen königin. 41 
PM:   (--) [ja; ich hab AUCH mal;] 42 
LB:        [(                  )] 43 
PM:   ich kann mich jetzt erINnern; 44 
      ich hab mal AUCH einen gesehen; 45 
      wo er (-) also im SCHWIMMbad. 46 
LB:   hm=hm, 47 
PM:   KENnen sie den? 48 
LB:   hm=hm, (-) hm=hm, 49 
PM:   in einem SCHWIMMbad; 50 
      wo er da AUCH; 51 
      und nachher dann also AUCH die badehose auszieht; 52 
      und dann (--) kommt da sone sone MÄDchenklasse rein; 53 
LB:   ah=ja. 54 
PM:   IRgendwie sowas. 55 
      [ich WEIß es nicht mehr; 56 
LB:   [ja=ja SOwas. 57 
PM:   aber SOwas. hm=hm; 58 
LB:   (-) ja; und ich KENne; 59 
      da fährt er auch in ein PARkhaus.   60 
      und da gibt’s dann auch; 61 
      (--) mit dem (-) mit der SCHRANke gibt’s dann auch 62 
      unheimliche probleme;  63 
      [das ist auch ganz NETT. 64 
PM:   [m:h, 65 
      m:h, m:h, naja. 66 
LB:   ja. also da DA macht er doch ALle möglichen   67 
      geschichten. 68 
      also ich versuch mich grad zu erINnern; 69 
      aber so geNAU weiß ichs nicht mehr. 70 
      ich WEIß nur; 71 
      dass er IRgendwann mal mitm SOCken; 72 
      (---) 73 
      [aber; 74 
PM:   [das war HIER; 75 
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LB:   ja, 76 
PM:   ja=ja. 77 
LB:   auf der BANK. ne, 78 
PM:   ja=ja. er saß auf der BANK; 79 
      und hat also dann ähm (--) äh n großes BROT; 80 
      was der alles in seiner JACke hatte; 81 
      [UNglaublich. 82 
LB:   [(lacht) 83 
PM:   ein großes BROT rausgeholt; 84 
      und mit der SCHEre (--) abgeschnitten; ne, 85 
      (---)   86 
LB:   das BROT schneidet er mit der schere. 87 
PM:   mit der SCHEre [hat er das abgeschnitten. 88 
LB:                  [ja. ah=ja. (-) und das weiß ich zum 89 
      [beispiel nicht. ja, 90 
PM:   [erst den KANten; 91 
      und den [WARF er darüber; 92 
LB:           [hm=hm, 93 
PM:   über [seinen N::ACHbarn in den (-) papierkorb. ne, 94 
LB:        [ja. 95 
      ja. 96 
PM:   (-) so; und dann hatte er das (--) noch ZWEI scheiben 97 
      abgeschnitten; 98 
      mit der SCHEre; 99 
LB:   hm=hm, 100 
PM:   (-) und äh dann hat er ein einen (-) ähm (-) BUTter (-) 101 
      äh äh eine BUTterdose rausgeholt, 102 
LB:   ja. 103 
PM:   (--) und mit seiner SCHECKkarte (-) abgestrichen; 104 
      (--) und (-) der BUTter auf das brot; ne, 105 
      also hat das [ZUbereitet noch, ja. 106 
LB:                [mit der SCHECKkarte;   107 
      ((lacht)) 108 
PM:   und hat also das ZUbereitet. 109 
      und dann holte er aus einem BEUtel ein en en (-) 110 
      saLATblatt; 111 
      (1.5) 112 
      ein EINzelnes salatblatt; 113 
LB:   hm=hm, 114 
PM:   (--) und das hat er NASS gemacht; 115 
      da [neben ihm war ein SPRINGbrunnen; 116 
LB:      [ja, 117 
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PM:   und dann hat er seine SOCke ausge[zogen; 118 
LB:                                    [das: ah=ja; ja; 119 
PM:   in die SOCke rein; 120 
      [und hat das; 121 
LB:   [ach n saLAT hat er da rein; 122 
PM:   und hat das geSCHLEUdert. 123 
      [TROCkengeschleudert; ne, 124 
LB:   [aha, (--) TROCkengeschleudert; ja; 125 
PM:   unter den;  126 
      [also;  unter den BÖsen äh blicken seines nachbarn. 127 
LB:   [ach du LIEbe güte. 128 
      ((lacht)) 129 
PM:   der da sein sein SANDwich aß, [ne,   130 
LB:                                 [dem ist vielleicht schon 131 
      der appetit [<<lachend> vergangen.> 132 
PM:               [((lacht)) 133 
LB:   <<lachend> all[MÄHlich.> 134 
PM:                 [ja. 135 
LB:   weil; [ich glaube; 136 
PM:         [naja. 137 
LB:   es wird ja noch SCHLIMmer; 138 
      er macht doch [NOCH; 139 
PM:                 [und dann; 140 
LB:   er [HAT immer so;  141 
PM:      [und dann hat;  142 
      ja; dann hat das sa´ saLATblatt [in die SOCke dahin; 143 
LB:                                   [ja. 144 
PM:   zum TROCKnen das salatblatt auf die auf das eine DINgen 145 
      drauf; 146 
LB:   hm=hm, hm=hm; 147 
PM:   dann hat er eine ein ein GLÄSchen mit ähm (--) äh; 148 
      na wie HEIßen diese diese geWÜRZkörner da; 149 
      äh ähm; 150 
LB:   PFEFferkörner? 151 
PM:   [ja; irgendwie SOwas.] 152 
LB:   [(                  )] 153 
      ja=ja. 154 
PM:   auf ein TUCH; 155 
      und dann mit dem SCHUH drauf; 156 
LB:   ja. [ach das;  157 
PM:       [dann werden sie zerDRÜCKT; [ne, 158 
LB:                                   [ja. ja. 159 
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      aha, 160 
PM:   drauf;  161 
      und dann holt der ein GLAS raus mit FISCHchen; 162 
      da waren so kleine FISCHchen drin. 163 
LB:   ja. 164 
PM:   (-) holte er ZWEI;   165 
      schlug sie erst TOT; (-) nich, 166 
      biss er AUCH da drauf; 167 
      (--) [also; äh KLASse; KLASse; ne, 168 
LB:        [also; (DAS finde ich klasse.) 169 
PM:   [KLASse. 170 
LB:   [((lacht)) 171 
PM:   [und dann dann äh klappte er das ZU; 172 
LB:   [((lacht)) 173 
PM:   und wollte dann daREIN beißen; 174 
      (-) und in dem moment muss er NIEsen; 175 
      (1.0) 176 
      und er- 177 
      (-) bei dem niesen da- (--)  178 
      SPRÜHT das ganze zeug in die gegend. 179 
      [und er hatte auch noch- (-)  180 
LB:   [oh GOTT.  181 
PM:   hatte auch noch TEE; 182 
      hat ne WÄRMflasche; 183 
      hat n TEEbeutel rein vorher; 184 
      (1.5) 185 
      und durch den DRUCK [hatte er; 186 
LB:                       [ja. ja=ja. 187 
PM:   kam oben das GANze wasser heraus. 188 
      und DAS war das ende.  189 
      praktisch.   190 
LB:   [((lacht)) 191 
PM:   [dann bot ihm sein NACHbar (-) [eins von seinen 192 
LB:                                  [ja. 193 
PM:   sandwichen an. mh, 194 
      (1.5) 195 
PM:   [DAS war das ende. 196 
LB:   [das ist ein HÖFlicher mensch. 197 
PM:   [HÖFlich; 198 
LB:   [das ist wahrSCHEINlich; 199 
PM:   [aber aber nein;  200 
      diese VORbereitungen; 201 
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LB:   [((lacht)) 202 
PM:   [und dann (her) war NICHTS von übrig mehr; ne, 203 
LB:   [((lacht)) 204 
      ja.= 205 
PM:   =nichts. 206 
LB:   (-) [schade. 207 
PM:       [mh, 208 
      (-) naja. 209 
LB:   also ich HATte an an diese (-) an diese geSCHICHte da 210 
      mit der; 211 
PM:   mh; 212 
LB:   wie er da seine SOCken [ausschleu; 213 
PM:                          [die SOCke; 214 
LB:   [ja=ja. SCHLEUdert. 215 
PM:   [hm=hm, hm=hm, 216 
LB:   das=das weiß ich noch SEHR gut. 217 
PM:   hm=hm; 218 
LB:   ja; das ist EInigermaßen lustig; 219 
      wie FINden sie denn das; 220 
      man HÖRT da auch immer; 221 
      dass: LAchen; ne, 222 
      (-) ist das ETwas;   223 
      was sie STÖRT? 224 
      oder was sie GUT f (-) inden? 225 
PM:   äh das STÖRT mich eigentlich nicht. 226 
LB:   hm=hm; 227 
PM:   (-) äh das sind natürlich UNtergelegte äh [äh BÄNder; 228 
LB:                                             [ja. 229 
PM:   sicherlich. ne, 230 
LB:   ich DENke auch; 231 
      [es wirkt nicht sehr naTÜRlich; ne, 232 
PM:   [SOwas; aber- 233 
LB:   (-) das ist auch so [(GLEICH); 234 
PM:                       [ne:=ne:; 235 
LB:   äh oder vielleicht ist es sogar daZU (-) ähm kopiert. 236 
      nur ich [hab auch; 237 
PM:           [ja; nöh; das kann ja immer das SELbe band  238 
      [sein; nich,  239 
LB:   [ja. 240 
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2.5.2. PM COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr P. M.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 22 Minuten Videoband-Nr.: K_PM_080201 
 
LB:   hallo 1 
      (3.25) 2 
           ·wie·war·der·film·:-))·oder·:-((??¶ 3 
      ¶ 4 
PM:   (3.0)hallo, 5 
                 ·der·film·war(3.25):-)·UND·(1.75)·(1.5):-))) 6 
(2.25)¶ 7 
LB:   aha 8 
      (2.75) 9 
         ·was·fanden·sie·denn·:-)))?¶ 10 
PM:   (6.25)dieser·film·(1.75)war·ein·musterbeispiel·für·den 11 
      köstlichen·englischen·humor· 12 
                                  und·er·erinnerte·mich·sehr· 13 
      an·den·’neunzigsten·geburtstag’¶ 14 
LB:   das[·mit   ·de  m  ·90    ·Geb    ..] 15 
PM:      [M   IT·   FREDDI  E··fr   inton ], 16 
                                            ·de·immer·zu(2.0)¶ 17 
      silvester·gesendet·wird·!!!¶ 18 
      (4.5) 19 
LB:                                        ·ach·so·ich·hab· 20 
      Das·mit·dem·90·Geb.·nicht·verstanden, 21 
                                           ·weil·ich·den·film 22 
      ·mit·freddie·frinton·nicht·kenn.. 23 
      (3.75) 24 
                                       ¶ 25 
      welchen·mr.·bean·film·haben·sie·denn·gesehen 26 
      (3.25) 27 
                                                  ?? 28 
PM:   (1.75)überhaupt·keinen 29 
      (3.5) 30 
                            .·aber·d[ie]ser·film·ist·auch· 31 
LB:                                 [ ¶] 32 
PM:   symbolisch(1.75)·[   f   ür   ]·’(2.0)RICHTIGE· 33 
LB:                    [versteh e·..] 34 
PM:   verbindungen’(2.75)¶ 35 
      (8.5) 36 
LB:                                  ·nein·nun·doch·wieder 37 
·nich·..·is·es·richtig.. 38 
                              ·dass·sie(1.5)·diesen 39 
      ·schauspeil<<<ieler(2.0)·noch·nie·in·einem·film·gesehen 40 
      ·haben(1.5)·?? 41 
PM:   (3.0)das·ist·ric[ht]ig(1.75).¶ 42 
LB:                   [ ¶] 43 
      (3.0) 44 
      aha·und·sie·mögen·den·englischen·humor·oder? 45 
      (2.0) 46 
                                                  ¶ 47 
PM:   (1.75)ich·mag·ih·n·sehr.¶ 48 
LB:   :-) 49 
      (2.25) 50 
         ·aber·ich·kapier·das·noch·nicht·mit·den(2.5)· 51 
      RICJH(2.25)TIGEM<n·verbindungen.. 52 
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      (5.75) 53 
                                       ·weiss·auch·nich· 54 
      welchen·film·sie·gesehen·haben·.. 55 
                                       ·nur·dass·es·mit·mr. 56 
      ·m<bean·war·..·so·heisst·der·schauspeile<er·.. 57 
      (2.5) 58 
                                                    ¶ 59 
PM:   in·dem·film·hat·er·seinen·fernseher·angeschlossen 60 
      (2.0) 61 
                                                       .· 62 
      h(2.5)at·viel·mühe·gehabt·mit·dem·stecker·un·d·eer· 63 
      antenne 64 
      (2.0) 65 
LB:   a[   hhh   ·je tz·e  rinn    ·ich·mich       ..       ] 66 
PM:    [.·mu  sste  si   ch·  schlie        ßlich·au sziehen] 67 
      ·,·erst·dann·gab··es·(1.5)guten¶ 68 
      empfang, 69 
              ·aber·dann·vers[agte  ·die ·s  icherung.] 70 
LB:                          [ja  ja   :- )))         ] 71 
      (1.5) 72 
PM:                                                    ¶ 73 
      (8.0) 74 
LB:                                                    ¶ 75 
      (9.5) 76 
      der·hatte·doch·ne·zimmerantenne.. 77 
                                       ·sowas·kennen·die· 78 
      leute·heute(1.5)·vielleicht·gar·nich·mehr.. 79 
                                                 ·ich(1.5)· 80 
      hab·mich·aber(7.0)·vor·ein·paar·jahren·noch·mit·so·ner 81 
      antenne·rumgeplagt... 82 
      (3.75) 83 
PM:   h[   eute   ·g  ibt·es   ·so  was·nicht·mehr,¶] 84 
LB:    [·de  r·emp fan g   ·kla  ppt                ] 85 
PM :   nur·(1.75)[s ]piegel· 86 
LB :             [..] 87 
      (1.5) 88 
PM:                         und·ka[bel   .¶] 89 
LB:                               [¶  jaa  ] 90 
      (2.0) 91 
                                            ·ich·weiss·noch 92 
      (1.5)·dass·ich·die·antenne·hochhalten·musste·.. 93 
                                                     ·und· 94 
      das·war·unbequem·um·einen·guten·empfang·zu·haben·...· 95 
      hatten·sie·auch·so·einen·fernseher·mit·zimmerantenne? 96 
PM:   (2.75)nein·nur·mit·einer·aussenantenne·für·sechs· 97 
      prgramme[ .] 98 
LB:           [¶ ] 99 
PM:               ¶ 100 
      (2.75) 101 
LB:   da·sind·sie·ja·gleich·mit·moderner·technik·eingesteigen 102 
      (2.5) 103 
      .. 104 
      (3.25) 105 
        ¶ 106 
      (4.75) 107 
PM:   ja·sicher 108 
      (1.5) 109 
               ,·jedenfalls·brauch·ich·mîch·nicht·so·zu· 110 
      verrenken·wie·[(2.25)]·der(1.5)¶] 111 
LB:                 [:     ] 112 
PM:   schauspieler·[im·film·mit·seiner· zimmerantenne] 113 
LB:                [-                 ))             ] 114 
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      (1.5) 115 
PM:                                                   .¶ 116 
LB:                                                   #<¶ 117 
      (3.0) 118 
      gucken·sie·denn·viel·fern 119 
PM:   (5.5)n[e in ],·sehr·wenig, 120 
                                ·ich·habe·seit·etwa·einem 121 
LB:         [??  ¶] 122 
PM:   jahr·wieder·ein·(2.25)tv-gerät 123 
      (1.5) 124 
                                    ,·sehe·aber·nur·ganz· 125 
      wenig.¶ 126 
      (5.75) 127 
LB:   ich(2.0)·find·das·toll·.. 128 
                               ·würd·auch·gern·weniger· 129 
      fernsehen·.. 130 
                  ·aber·zur·entspannung·guck·ich·dann·doch 131 
      (2.0)·rein·.. 132 
                   ·und·ärger·mich·über·die(1.5)·werbung 133 
      (2.5) 134 
                                                        .¶ 135 
      (2.5) 136 
PM:   solchen·ärger·hab·ich·erst·garnicht(1.5)¶ 137 
      ich·h[ö ]re·viel·radiound·auch·oft·eine·schöne·(1.5)cd· 138 
LB:        [be] 139 
PM:   mit·piano—jazz·- 140 
                      ·mein(2.0)·grosses·steckenpferd!!!¶ 141 
      (2.25) 142 
LB:            neidend<swert·..·klingt·richtig·gut!! 143 
      (3.0) 144 
                                                    ¶ 145 
      ·spe<iel[    en ] 146 
PM:           [ja,·es·]hört·sich·auch·gut·an·!!! 147 
LB:                   ¶ 148 
PM:                                             ¶ 149 
      (3.5) 150 
LB:   mhm 151 
      (2.25) 152 
         ·;(1.75)-)¶ 153 
      (2.75) 154 
      spielen·oder·spielten·sie·denn·auch·ein·instu<rument??¶ 155 
PM:   (3.75)leider·nicht·, 156 
                          ·spiele·nur·radio, 157 
                                            ·das·ist·auch· 158 
      schon·alles·!!!¶ 159 
      (7.25) 160 
LB:   radio·höre·ich·immer·morgens 161 
      (1.75) 162 
      ·und·während·langer·autofahrten·.. 163 
                                        ·die·ich·aber·immer· 164 
      häufiger·vermeide 165 
      (1.75) 166 
                       .#¶ 167 
      <früher·mochte·ich·auch·hörst<piele 168 
      (1.5) 169 
                                         . 170 
      (9.5) 171 
PM:   ich·höre·hauptsächlich·die·magazin-¶ 172 
      sendungen·im·wdr·2.¶ 173 
      (3.75) 174 
LB:                                       ¶ 175 
      (1.5) 176 
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      mhm 177 
      (2.0) 178 
         ·wdr·5·hör·ich·schon·mal·.. 179 
                                    ·ich·mag·auch·gern(2.0)· 180 
      jazz·..·da·besonders(4.0)·mils<es·davis 181 
      (8.0) 182 
                                             ·und·klassik¶ 183 
      (3.25) 184 
      shcu<<<chubert·und·(4.5)·brahms·z.b. 185 
      (9.0) 186 
PM:   ich·bin·ausgesprochener·jazz-fan 187 
      (1.75) 188 
                                      ¶ 189 
      habe·noch·eine·sammlung·von·etwa¶ 190 
      (2.5)600·bis·700·(2.25)30·cm-.platten,¶ 191 
      darunter·auch·eine·reihe·von·(2.25)·miles¶ 192 
      davis·aufnahmen(1.5).¶ 193 
      (2.0) 194 
LB:                                       ¶ 195 
      TOLL 196 
      (5.75) 197 
          ·so·viele·platten·...(2.0) 198 
                                    ·da·kann·man·ja·so· 199 
      richtige·schätze·bei·ihnen(11.75)·hören.. 200 
      (2.75) 201 
PM:   ja·das·stimmt, 202 
                   ·diese·alten·platten·sind·heutzutage· 203 
      (2.25)wirkil(2.25)che·raritäten. 204 
      (3.75) 205 
                                      -- 206 
LB:                                            ¶ 207 
PM:                                     ¶ 208 
      (5.25) 209 
LB:   was·sind·denn·ihre·lieblingsplatten??¶ 210 
      (7.5) 211 
PM:   das·sind·z.b.·grosse·jazz-pianisten·wie·bill·evamns· 212 
      (2.5) bill·eva[n  s ·         ],·oder·michel· 213 
LB:                 [oja·b ill·evans] 214 
PM:   petrucciani 215 
      (1.5) 216 
                 ·usw.¶ 217 
      (4.25) 218 
LB:                                  ·von·dem·hab·ich·auch· 219 
      noch(2.25)·eine·platte 220 
      (3.0) 221 
                            ..·hören·sie·ihre·platten·meist· 222 
      allein·..·oder·mit·bekannten.. 223 
PM:   (1.75)nein,·allein,·da·habe·ich·mehr·davon(1.5)-[-] 224 
LB:                                                   [¶] 225 
PM:                                                 ¶ 226 
LB:   keine·ablenkung.. 227 
      (2.75) 228 
PM:   so·ist·es·..¶ 229 
LB:                    ¶ 230 
      (3.75) 231 
      fand·ich·sehr(2.0)·fand·ich·sehr·interessant 232 
                                                  ·von·ihrer· 233 
      eindrucksvollen·plattensammlung·zu·hören·.. 234 
      (2.75) 235 
                                                 ¶ 236 
      (2.0) 237 
      sollen·wir·jetz·mal·schluss·machen? 238 
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      (3.25) 239 
PM:   ja·gut, 240 
             ·wir·machen·schluss!!¶ 241 
LB:                                      bis·gleich·:-) 242 
PM:   bis·gleich.¶ 243 
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2.5.3. PM mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr P. M.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 2:30 Minuten Tonband-Nr.: K_PM_080201 
 
eine KURze besprechung über den film; 1 
im SCHWIMMbad. 2 
(1.5) ein (--) jüngerer MANN (.) ist im SCHWIMMbad; 3 
(-) kommt aus der DUsche; 4 
(---) und sieht in der HALle (-) drüben (---) zwei 5 
RUTSCHelefanten. 6 
(1.0) auf denen gerade (--) ein KIND heruntergerutscht ist. 7 
(-) da taucht in ihm der WUNSCH auf; 8 
(-) AUCH von diesem elefanten zu rutschen; 9 
(1.5) in gedanken an seine EIgene kindheit. 10 
nun will er sich (keinem KIN;) 11 
(-) setzt sich oben auf den eleFANten; 12 
und wie er gerade RUNterrutschen will; 13 
(-) kommt der BAdemeister aus seiner kabine; 14 
(-) sieht (--) den MANN auf dem kinderelefanten; 15 
(--) PFEIFT auf seiner trillerpfeife; 16 
(1.5) der mann erSCHRICKT sich; 17 
(---) und (--) begibt sich MÜHsam aus dem elefanten wieder 18 
(--) heraus; 19 
(1.0) und (-) geht; an dem (-) ÄRgerlichen bademeister vorbei; 20 
(--) WEG. 21 
(1.5) indem er (--) um die (-) um den BOgen kommt; 22 
sieht er drüben (--) an der wand (-) den SPRUNGturm. 23 
(1.0) da geht ein LEUCHten über sein gesicht. 24 
(1.0) er LÄUFT auf den sprungturm zu; 25 
(--) klettert auf das allerhöchste BRETT, 26 
(2.0) und geht nach vorne an das ENde; 27 
(---) indem er heRUNtersieht; 28 
bekommt er einen MORDSschreck; 29 
(--) HÖhenangst (-) setzt bei ihm ein; 30 
(-) er PRALLT zurück. 31 
(3.0) er überWINdet sich aber; 32 
(1.0) tastet sich nochmal nach VORne; 33 
(1.0) und (3.0) setzt sich aber dann auf das BRETT; 34 
(--) weil er DOCH nicht (-) den mut hat; 35 
nach unten zu SPRINgen. 36 
(---) indem kommen zwei JUNgen (--) AUCH auf das brett; 37 
wo er VORne ist; 38 
(---) nun will er sich keine BLÖße geben; 39 
(--) und (2.0) HANgelt sich also (-) mühsam (-) an das ende 40 
wieder vor; 41 
(--) und (---) aber jetzt nicht (-) mit dem KOPF voran- sp (.) 42 
will er RUNterspringen; 43 
sondern (--) er (1.0) hat seine FÜße (-) zuerst (-) noch  44 
unten; 45 
(-) und klammert sich mit den HÄNden oben am brettende fest. 46 
(1.5) eine hand hat er schon LOSgelassen; 47 
(---) die andere ist noch am BRETT zu sehen; 48 
(--) und einer von den beiden (--) äh JUNgen (-) tritt also 49 
KRÄFtig auf seine hand; 50 
(---) und (-) in dem moment (-) stürzt er; 51 
(-) mit den FÜßen vor zuERST;  52 
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in das WASser hinunter. 53 
(1.0) und das ist das ENde von dem film; 54 
(--) es wird VIEL gelacht; 55 
es ist ein SEHR lustiges stück; 56 
(---) und zu empFEHlen (--)  57 
für JUNG und ALT. 58 
(--) VIEL spaß beim anschauen. 59 
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2.5.4. PM schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr P. M.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schfitlicher Text  
 ca. 12 Minuten (Text komplett) Videoband-Nr.: K_PM_080201 
 
Zusätzlich verwendete Transkriptionszeichen: 
[Tab]  Betätigung der Tabulator-Taste 
→ ←  Versetzen des Cursors mit Pfeiltaste, ohne etwas zu löschen 
Der Film wurde mit 5 Bildern pro Sekunde aufgezeichnet; die Pausen sind 
entsprechend in 0.2-Schritten notiert. 
  
beim·zahnarzt.(1.5)¶ 1 
(6.0)ein·patient·betritt(1.5)·das·sprechzimm(2.75)er(5.75),· 2 
setzt·sich·in·den·patient(1.5)enstuhl.· 3 
während·der·zh(3.5)<a(1.5)hnarzt·mit·den·vorbereitungen· 4 
beschäftigt·ist(1.75), 5 
·spielt·der·patient·an·der(2.0)·mechanbik(2.5)<<<ik·des·stuhls. 6 
·(2.25)er(1.75)·versinkt·nach·unte(2.5)n(4.5),· 7 
taucht·nach·einiger·zeit·wieder·au(2.25)f(4.0), 8 
·noch·ganz·verwirrt·(1.5)von·diesem·(1.75)ab·und·auf. 9 
(6.0)·(1.5)der·zahnarzt·kommt(1.5), 10 
·untersucht(1.5)·das·gebiss· 11 
und(2.5)·(2.5)präpariert·die·spritze·für·die·betäubung.· 12 
(4.25)patient·spielt·mit·der¶ 13 
spritze 14 
(10.25)·und·muß·sie·in·seiner·hand·verstecken· 15 
als·der·zahnarzt·sich·ij<hm·wieder·zuwendet. 16 
(4.25)·es·wird·eine·zwewit<<<<eite·spritze·(1.5)präpariert 17 
(4.25)·und·während·der·arzt·dem·patienten·diese·(1.5)spritze 18 
(1.75)·(7.75)am·gebiss·(1.5)einspritzen·will,· 19 
da·sticht·der·patientdem·arzt·vor·schreck·seine·in·der·handf 20 
·(1.5)<<·ghe<<ehaltene·spritze·ins·bein.· 21 
so·wird·der·arzt·betäubt· 22 
und·fällt·ohnmächtig·um(3.25).(1.75)·(7.5)<<, 23 
·liegt·(2.75)besinnungslos·(2.25)am·boden. 24 
·nun·(10.0)macht·der·patient·(1.75)eine·selbstbehandlung·an· 25 
seinen·zähnen(14.5).(3.5)¶ 26 
sie·dauert·eine·weile 27 
(3.0)·da·er·(3.5)die·röntgenbilder·nich·<t·zuordnen·kann·(1.75) 28 
zu·seoi<<inen·zähnen.·(1.75) 29 
schließlich(3.75)·und·zum·guten·schluß·schafft·er·es·doch· 30 
einigermaßen(4.25).· 31 
und·da·erhebt.sich·neben·ihm·der·gerade·wiedererwachte·zahnarzt· 32 
und·taucht·wie·ein·geist·aus·der·unterwelt·auf(2.5).¶ 33 
der·patient·erhebt·sich(1.5)·zufrieden·aus·dem·stuhl· 34 
und·geht·(2.25)an¶dem(1.5)·(1.5)verdutzten·arzt·vorbei·nach 35 
draußen.·  36 
und·das·alles·zu(1.75)¶ 37 
den·klängen·eines·wiener·walzers.(2.75)¶ 38 
(3.75)dieser·film·ist· 39 
kurz·gesagt· 40 
(1.5)völlig·jz(1.75)<ugendfrei· 41 
(3.0)und·daher·auchgeeign(2.5)et·für·(1.75)alle·altersstufen 42 
(3.75)·von·(2.25)neun·bis·neunzig.¶ 43 
(3.5)wir·wünschen·viel·freude·beim·anschauen.(2.25)··-----¶ 44 
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(5.75)<(2.25)¶ 45 
(2.75)¶ende.¶ 46 
 
K_PM: schriftlicher Text (Endversion) 
beim zahnarzt. 
ein patient betritt das sprechzimmer, setzt sich in den patientenstuhl. während der 
zahnarzt mit den vorbereitungen beschäftigt ist, spielt der patient an der mechanik des 
stuhls. er versinkt nach unten, taucht nach einiger zeit wieder auf, noch ganz verwirrt 
von diesem ab und auf. der zahnarzt kommt, untersucht das gebiss und 
präpariert die spritze für die betäubung. patient spielt mit der 
spritze und muß sie in seiner hand verstecken als der zahnarzt sich ihm wieder 
zuwendet. es wird eine zweite spritze präpariert und während der arzt dem patienten 
diese spritze am gebiss einspritzen will, da sticht der patientdem arzt vor schreck seine 
in der hand gehaltene spritze ins bein. so wird der arzt betäubt und fällt ohnmächtig 
um, liegt besinnungslos am boden. nun macht der patient eine selbstbehandlung an 
seinen zähnen. 
sie dauert eine weile da er die röntgenbilder nicht zuordnen kann zu seinen zähnen. 
schließlich und zum guten schluß schafft er es doch einigermaßen. und da erhebt sich 
neben ihm der gerade wiedererwachte zahnarzt und taucht wie ein geist aus der 
unterwelt auf. 
der patient erhebt sich zufrieden aus dem stuhl und geht an 
dem verdutzten arzt vorbei nach draußen. und das alles zu 
den klängen eines wiener walzers. 
dieser film ist kurz gesagt völlig jugendfrei und daher auchgeeignet für alle altersstufen 
von neun bis neunzig. 
wir wünschen viel freude beim anschauen.  ----- 
 
ende. 
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2.6. Kontrollproband WH 
2.6.1. WH FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. H.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 4:30 (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: K_WH_301100 
 
LB:   ja;= 1 
      was WARS denn fürn film;= 2 
      =also ich HAB vorher ähm: natürlich ganz am anfang alle  3 
      filme geSEhen, 4 
      [aber in der zwischenzeit SCHAU ich sie mir auch nicht 5 
WH:   [hm=hm,    6 
LB:   mehr an,= 7 
      [und weiss auch nicht mehr die ganzen deTAILS. 8 
WH:   [hm=hm, 9 
LB:   .hhh und weiss auch nicht we welchen sie jetzt davon  10 
      gesehen [haben.   11 
WH:           [ja-= 12 
      =ich habe den FILM (.) gesehen-= 13 
      =wo mister beam beim ZAHNarzt war, 14 
LB:   oh. 15 
      (---) 16 
WH:   und das fällt f:ängt schon einer ZIEMlichen: 17 
UNglaubwürdigkeit an, 18 
LB:   ((lacht)) 19 
WH:   er steht vor der HAUStür, 20 
      [und] landet sofort im (-) beHANDlungsstuhl. 21 
LB:   [ja,] 22 
      (1.0) 23 
WH:   ich bin es geWOHNT-= 24 
      =das man zumindest eine geWISSe zeit im (--) wartesaal  25 
      sitzt. 26 
      <<p>und WArtet.> 27 
LB:   allerDINGS. 28 
      ich auch. 29 
      ((beide lachen)) 30 
WH:   und von DAher gesehen=äh-  31 
      (---) m fängt mir das schon etwas UNglaubwürdig an. 32 
LB:   hm=hm? 33 
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      (2.0) 34 
WH:   wollen sie (.) zwischendurch AUCH (--) 35 
LB:   NEIN- nein [nein- 36 
WH:              [mich unterBREchen,= 37 
      =oder soll ich [(  ) 38 
LB:                  [das TU ich SCHON; 39 
      das tu ich SCHON; 40 
WH:   [oder soll ich nur- 41 
LB:   [wenn ich was nicht verSTEHE- 42 
WH:   [alLEINe (--) sprechen- 43 
LB:   [oder (.) wenn ich was (--) wenn ich was nein nein. 44 
WH:   ja. 45 
LB:   ja. 46 
WH:   .hh ja; 47 
      und dann sind natürlich zwei perSOnen in dem film? 48 
LB:   hm=hm? 49 
WH:   und ich würde SAgen- 50 
      (---) vom SCHAUspielerischen [her (--) bringt der  51 
LB:                                [ja; 52 
WH:   zahnarzt (.) fast genauso viel wie der mister BEAM. 53 
LB:   aha. 54 
      aber das ist jetzt nicht ein bekannter SCHAUspieler. 55 
      kommt [der sonst (irgendwo vor- ahja; (.) ja; (.) 56 
WH:         [nein den KENN ich nicht.  57 
      denn KENN ich nicht. ne. 58 
LB:   ja.  59 
WH:   äh[: so wie mister beam sich da AUFführt- 60 
LB:     [hm=hm? 61 
      [((lacht)) 62 
WH:   [würde sich ja kein KIND aufführen.=nicht; 63 
      es ist ja völlig UNglaubwürdig,=nicht-= 64 
      =es ist zwar (.) MAG zwar LUstig sein,=nicht,= 65 
      [=aber- 66 
LB:   [aber ist IMmer ne-(-) [toTAle übertreibung.] 67 
WH:                          [aber: äh:           ]es ist ein  68 
      bißchen ARG dick aufgetragen. 69 
LB:   also .h waren denn die ANderen die sie jetzt gesehen  70 
      haben-= 71 
      =haben ihnen: die denn BEsser gefallen?= 72 
      =oder: es sind ja ALle- [(  ) 73 
WH:                           [ja also ich hab ja bis jetzt  74 
      DREI filme [gesehen, 75 
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LB:              [ja; ja; 76 
      (--) 77 
WH:   der ERste film (1.0) der äh: ähm (1.0) war mir nicht so  78 
      origiNELL. 79 
LB:   hm=hm? 80 
      (--) 81 
      hm=hm, 82 
      (-) 83 
WH:   dieser ZWEIte film- h m86 (-) 84 
LB:   was WAR denn das für einer;= 85 
      der erste den sie [gesehen haben; 86 
WH:                     [der ERste film war ja mit dem  87 
      FERNsehapparat. 88 
LB:   ach so richtig. 89 
      ja gu:t. 90 
      (--) 91 
      mit [der anTEnne;=ne? 92 
WH:       [(oder) (.) wollen sie mein geDÄCHTnis noch. ((lacht))  93 
      kontrollieren? 94 
      [((lacht)) 95 
LB:   [nein ich KENN die rei ich KENN die REIhenfolge [nicht. 96 
WH:                                                   [ach SO;  97 
      ach SO; 98 
      ich DACHte nur- 99 
      sie [(---) wolln mal GUCken-  100 
LB:       [nein=nein. 101 
WH:   ob er noch weiß- 102 
      (was in den)- 103 
LB:   ihre [TOCHter kennt die reihenfolge. 104 
WH:        [weil es IST ja-  105 
      (.) es IST ja ähm: sehr leicht-= 106 
      =dass man all diese filme durcheinANderschmeisst.= 107 
      =[weil ja praktisch- (.) öh- 108 
LB:    [ja sicher- sicher- 109 
      (---) 110 
WH:   immer der gleiche immer das gleiche geSICHT  111 
      erscheint.=ne, 112 
      (-) 113 
      .hhh und äh: (--) wie geSAGT, 114 
      dieser film hier beim zahnarzt ist etwas sehr [(---)]  115 
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LB:                                                 [ja;  ] 116 
WH:   UNglaubwürdig und dick [AUFgetragen-=ne, 117 
LB:                          [ja; 118 
WH:   ist ja kein vernünftiger erwachsener MENSCH-= 119 
      der mister BEAM (.) ist ja sowieso nicht- 120 
      (-) 121 
      in dem FILM jedenfalls. 122 
LB:   nee; [nee- 123 
WH:        [nicht verNÜNFtig, 124 
      .hh [aber so wie er sich da AUFführt- 125 
LB:       [((lacht leise)) 126 
      (---) 127 
WH:   äh: ((lacht kurz leise)) ich glaube- 128 
      dass äh kann man eigentlich verGESsen;=ne, 129 
LB:   das WAR auch nicht mehr so lustig dadurch.[=ne, (      ) 130 
WH:                                             [ne ich find-  131 
      es war-  132 
      es war äh [äh m-  133 
LB:             [ja;  134 
WH:   es GRENZte mehr an klamauk. 135 
LB:   ja; 136 
      (1.0) 137 
WH:   ne .hh ich fand zum beispiel die SZENE da- mit dem: 138 
ZAHNarzt, 139 
      wie er das glas da HINstellt,= 140 
      =und dann SCHLUCKT,= 141 
      und da war natürlich KOgnak oder SCHNAPS drin-=ne, 142 
      SAGT ja hinterher an einer stelle-= 143 
      =ich m m- 144 
      bitte NOCH einen-=nicht- 145 
      (--) 146 
      (      ) [hat der mister beam da das GLAS leergemacht, 147 
LB:            [(das kann) ich KANN mich nicht erinnern; 148 
      (--) 149 
      ach da ist wirklich ein SCHNAPS drin,= 150 
      =da kann ich mich [WIRKLICH nicht erinnern. 151 
WH:                     [ja mit SIcherheit; 152 
LB:   [ich (weiss nur noch was mit ner) SPRITze;=das war- 153 
WH:   [ja er SAGT ja-= 154 
      =ich (.) bitte NOCH einen;[=ne, 155 
                                                                                                                                       
86  Knarrstimme 
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LB:                            [jaja; 156 
WH:   ja der STELLT- 157 
      [de:r kam ja mit nem GLAS  158 
LB:   [ja; 159 
WH:   stellt das GLAS da hin, 160 
LB:   ja; 161 
WH:   und dann (.) zwei sekunden später trank der zahnarzt selbst 162 
das (.) GLAS leer. 163 
      (--) 164 
      .hh 165 
LB:   ja der [fliegt doch irgendwie UM;=ne,= 166 
WH:          [(als-)       167 
LB:   =der ZAHNarzt; 168 
WH:   ja dann fällt ihm hinterher so ne SÄUle da auf n-  169 
      (--)   170 
LB:   wie? 171 
WH:   so ne SÄUle fällt da ihm auf den kopf.= 172 
      =da liegt der da DRUNter.= 173 
      =hinterher kam er wieder BEI,= 174 
      =da waren mister beam ja die ZÄHne zusammengeklebt, 175 
      .hh und da kam er ja wieder HOCH, 176 
      und da hat er sich SO erschrocken-= 177 
      =da gingen die wieder auseinANder;=ne, 178 
      (--) 179 
LB:   was was ging auseinANder; 180 
WH:   die ZÄHne; 181 
      [das geBISS; 182 
LB:   [ach so; 183 
WH:   da hat er sich anscheinend mit so nem (.) KLEber da  184 
      i:rgendwie die ZÄHne zusammengepappt. 185 
      .hhh aber (.) wie geSAGT-= 186 
      =ich: perSÖNlich finde h m (--) von der- 187 
      wenn ich mal ne REIhenfolge aufstellen soll- (1.0) 188 
      m: (---) würde ich den an (-) LETzter stelle [(--)  189 
LB:                                                [hm, 190 
WH:   einordnen. 191 
LB:   hm=hm; 192 
      haben sie die schonmal (.) geSEhen,= 193 
      =die [filme-= 194 
WH:        [nein- 195 
LB:   =oder überHAUPT [mister bean filme. 196 
WH:                   [ich kenn (.) mister BEAN- 197 
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      hab ich nur vielleicht (-) zwei drei: WERbespots gesehen. 198 
LB:   hm=hm, 199 
      (1.0) 200 
WH:   also hab ich noch keinen film geSEhen. 201 
LB:   hm=hm, 202 
WH:   und die WER- 203 
      muss ich ganz ehrlich SAgen;= 204 
      =die WERbespots; (1.0) die REIchen eigentlich für mich  205 
      aus, 206 
      KEInen (.) mister beam film anzusehen- ((lacht)) 207 
      (-) 208 
      .hh er lebt ja praktisch nur von griMASsen. 209 
      [ne; 210 
LB:   [ja; 211 
      ja ich mein-=  212 
      =das IST äh [(--) ist n huMO-= 213 
WH:               [geSCHMACKsache; 214 
LB:   =ist WIRKlich geschmacksache.[=ja. 215 
WH:                                [ja87 216 
LB:   IST das diese werbespots von denen sie sprechen-= 217 
      =wo so dann so grosse typen von irgendwelchen [(---) (wel  218 
WH:                                                 [<<pp>och  219 
LB:   wel (--) (im KIno)               ]im KIno sitzt? 220 
WH:   ich kann ich gar nicht so SAgen; ] 221 
      ne; 222 
      (---) 223 
      ne; 224 
LB:   ne? 225 
WH:   das war ein ANderer; 226 
      (--) 227 
      [hab vor ein paar TAgen noch einen gesehen,= 228 
LB:   [ach so; 229 
WH:   [=aber- 230 
LB:   ah ja; 231 
      jaja; 232 
WH:   ich konnte mich auch nicht so (.) dafür erWÄRmen,= 233 
      [=aber (.) (mein)-  234 
      [dass ist alles geSCHMACKsache;=ne 235 
LB:   [ˇhm,             [ˇhm, 236 
      hm=hm, hm=hm, 237 
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WH:   .hh (-) ich sehe mir- (-)  238 
      ich ziehe JEde (.) komödie nem krimi VOR. 239 
      [im gegensatz zu meiner FRAU.= 240 
LB:   [ja. 241 
WH:   =aber [(--)] das hat meines erachtens mit huMOR nicht 242 
LB:         [ja; ] 243 
WH:   viel zu tun. 244 
LB:   jaja-= 245 
      .hh  ja es ist ne- äh  246 
      wie sie sagen-  247 
      ich denke es ist ne geSCHMACKS:[frage;= 248 
WH:                                  [es ist- 249 
 
                                                                                                                                       
87  Knarrstimme, Intonation nicht feststellbar 
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2.6.2. WH COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. H.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 21 Minuten Videoband-Nr.: K_WH_301100 
 
LB:   hallooo·(2.5)..·si[ ]nd·sie·da?    1 
WH:                     [i] 2 
      < 3 
      (2.5) 4 
      natürlich·bin·da! 5 
                       ·ich·freue·mich·sehr, 6 
                                            ·i<sie·einmal·im· 7 
      "chatroom(2.25)"·erleb[en·zu·können   !] 8 
LB:                         [;       -   ))) ] 9 
WH:                                               ·(1.5)¶ 10 
      (8.75) 11 
LB:                                              ·wie·war·der 12 
      ·film·:-)·oder·:-(·? 13 
      (11.5) 14 
WH:   *(2.5)KICHER(3.5)+<(1.5)* 15 
      (2.5) 16 
                               ·ES·G[AB]·ZWEI·SZENEN; 17 
LB:                                 [* ] 18 
WH:   ·DIE·MIR ·BESONDERS·GEFALLEN·HABEN 19 
      (1.5) 20 
                                        :·SOLLICH·SIE·iHNEN· 21 
      BESCHREIBEN 22 
      (1.5) 23 
                 ß(2.0)<<<<<<<<<<[<<  BE  SCH REIB  EN 24 
LB:                              [naja·ich  bi   n·f  roh.. 25 
      ·die[ ser·mr.·bean·fil    m·war·vielleicht·e twas·] 26 
WH:       [ß    ·           DIEW  <      <<<<     <     ] 27 
LB:   lust[iger ·oder? ] 28 
WH:       [ß   <      ?] 29 
                                 ·WIE·KOMME·ICH·AN·DIE· 30 
      KLEINBUCHSTABENß 31 
      (1.5) 32 
                      ¶ 33 
LB:   ·lin(2.75)ke(2.5)·taste·mit·pfeil·nach·unten·.. 34 
      (5.0) 35 
                                                      ·gehts? 36 
WH:   VI(2.75)<<(4.25)nein<<<<ja,[·  jetzt·kla ppt·es· ] 37 
LB:                              [aha        ·o.k .   ¶] 38 
      (1.75) 39 
WH:   :-[   ][)] 40 
LB:     [als][o] 41 
      (2.0)  42 
WH:                                                      ¶ 43 
LB:                                                      ·..· 44 
      :-)) 45 
      (10.75) 46 
         ·welche·szenen·haben·ihnen 47 
WH:   die·besten·[sze   nen  ·war en,] 48 
LB:              [· gefa llen    ?   ] 49 
WH:   ·als·[ ]mr.·beam·elfengelich·über·dem·boden·schwebte(1.5), 50 
LB:        [¶] 51 
WH:   ·und·als·einer[·  ] der·[be ]iden·jungen·ihm·auf·die·hand 52 
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LB:                 [wie]     [???] 53 
WH:   ·trat,· 54 
WH:   denn·kurz·darauf·war·der·film·zu·ende 55 
      (6.5) 56 
LB:    ·der·film·[wa r·zu·ende   ] 57 
WH:              [  :    -    ))¶] 58 
      (3.5) 59 
LB:                               ? 60 
      (7.0) 61 
WH:   unse[r ·         hel  d·  f iel·  ins]·wasser 62 
LB:       [es reichte·w  ohl schon   ·.. . ](1.5)¶ 63 
      (2.75) 64 
WH:                                                ¶ 65 
LB:   *kicher* 66 
      (4.5) 67 
              ¶ 68 
      na·ich·spring·auch·nicht·gern·von·so·hoch·ins· 69 
      wase[ <s er] 70 
WH:       [I  c  ]<<ich·habe·nicht·(1.5)gekichert,<(1.5)¶ 71 
      (6.75) 72 
LB:               ¶ 73 
WH:   waru<<<<sie·klettern·auch·nicht·auf·si<o·einen·hohen· 74 
      tur(1.75)m 75 
      (2.5) 76 
                [,· o der   ?     ] 77 
LB:             [das·i   s·waahhhr] 78 
      (4.5) 79 
                                   [und]·sie·.. 80 
WH:                                [¶  ] 81 
      (3.25) 82 
LB:                                            ·haben·si[  e] 83 
WH:                                                     [ich] 84 
LB:   [ sow as    ·nie ·gemacht     ·s  o·al   s  ]·junger· 85 
WH:   [bi  n  ·di<o   ch    ·  nicht·lebe   nsmüde] 86 
LB:   spund? 87 
      (8.0) 88 
WH:                                                :-))¶ 89 
      (11.5) 90 
      ich·gla[u]be, 91 
LB:          [¶] 92 
WH:                ·wohl·auf·hohe·bäume 93 
      (2.0) 94 
                                       .·dann·war·ich·aber· 95 
      wieder·froh, 96 
                  ·wenn·ich·boden·unter·den·füßen·hatte(3.5)!¶ 97 
      (1.75) 98 
LB:   ich·erinn(1.5)er·mich·an·ganz·blöde·mutproben·.. 99 
                                                      ·da· 100 
      mußt·man(2.5)·auf·bäume·klettern· 101 
                                       über·ein·(2.0)aquädukt 102 
      ·klettern... 103 
      (7.25) 104 
WH:   be·uns·gab·eine·andfere·Mutprobe, 105 
                                       ·wir·[ wo  hnte n·] 106 
LB:                                         [¶  ja  und  ] 107 
WH:   [nac   h·dem·]Krieg·in·der·Stadt 108 
LB:   [  welc he  ?] 109 
      (2.75) 110 
WH:                                   ·im·driz<ttenn·<<<n· 111 
      Stock, 112 
            ·dann·mußte·i<einer·den·leuten·auf·den·K<kopf· 113 
      sp.......(2.25)¶ 114 
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LB:                 ¶ 115 
      (4.25) 116 
      was·gabs,·wenn·man·getroffen·hat? 117 
      (4.0) 118 
WH:   lautes·gelächj<(1.75)ter(1.75)!¶ 119 
LB:                                    ¶ 120 
      (1.5) 121 
      ich·glaub.. 122 
                 ·wir·haben·viel·mehr·angestellt·als·kinder· 123 
      heute·dürfen 124 
      (4.25) 125 
WH:   es·waren·auch·ganz·andere·zeiten(2.25). 126 
                                             ·auc<<<(2.5)¶ 127 
      (7.25) 128 
LB:               ¶ 129 
      (4.75) 130 
      so·schnell·is·man·nicht·(2.0)kriminell·gw<eworden,· 131 
      obwohl·wir·z.b.·in·den·brunnen·waschpulver·geworfen· 132 
      haben· 133 
            oder(4.5)·im·park·die·blumenbeete·kaputt·gemacht· 134 
      haben 135 
      (4.5) 136 
WH:   blumenbeete·haben·wir·zar·nicht·kaputtgemacht, 137 
                                                    ·aber· 138 
      (1.5)zum·Muttertag·mußten·sie·schon·herhalten 139 
      (3.25) 140 
LB:        ¶ 141 
WH:                                                .·im· 142 
      übrigen·glaube·ich·nicht, 143 
                               ·daß·unsere·jugend·allgemein 144 
      ·kriminell ist. 145 
      (8.75) 146 
LB:   NEIN 147 
      (5.25) 148 
                ·das·glaub·ich·auch·nicht.. 149 
                                           ·aber(2.0)·wenn· 150 
      sie·was·ange(2.25)<<stellen 151 
                                 (6.25)·geraten·sie·vielleicht· 152 
      schneller·in·konflikt·mit·dem·gesetz 153 
      (8.0) 154 
WH:                 m.m.·nach·ist·jede·Jugend·das·produkt· 155 
      ihrer·Erz<<<<·erziehung[(4.0) ],· 156 
LB:                          [     ¶] 157 
      (1.75) 158 
WH:                                   im·[   zwei fe ls  fall   ] 159 
LB:                                      [sti  mme·vo  ll    ·zu] 160 
WH:   ·haben·es·ihnen·die·erwachsenen·vorgemacht. 161 
                                                 ·unterhalten 162 
      wir uns·noch·üv<ber·M<mr.beam(1.75)-·film[?] 163 
LB:                                            [¶] 164 
      kla[ ]r·können·wir·gerne 165 
WH:      [¶] 166 
      (2.75) 167 
LB:                           ·..¶ 168 
      welchen·von·den·vier·filmen(3.0)·würden·sie·am·ehesten· 169 
      nochmal·ansehen? 170 
      (5.0) 171 
                      ¶ 172 
      (1.5) 173 
WH:   am·originellsten·war·der·film·mit·der·parkank(2.5)<<<<kbank 174 
      ·und·der·sandwich(1.75)story.¶ 175 
      (3.75) 176 
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LB:   aha·die·schwimmbadgeschichte(4.75)·war(4.5)s·nicht(2.0)? 177 
      (4.75) 178 
WH:   für·mich·nicht, 179 
                     ·[ ]schon·gelich·zu·ang<fang·konnte·man 180 
LB:                   [¶] 181 
WH:   schon·ahnen 182 
      (2.0) 183 
                 ,·was geschehen würde(2.5).¶ 184 
      (3.5) 185 
LB:   das·war·bei·der·parkbank·wirklich·nicht·der·fall·.. 186 
                                                         ·auf 187 
      was·für·ideen(4.25)·mr.·bean·da·kam(2.25).. 188 
      (10.5) 189 
WH:   ich·habe·mir·noch·nie·(2.25)so·kompliziert·ein· 190 
      butterbrt·geschm[eirt       <<<<iert    ](2.5).¶ 191 
LB:                   [#88  <(2.25)     ;- ))))]  192 
      (4.75) 193 
LB:                                       ¶ 194 
      (2.0) 195 
      ich·finde·übrigens· 196 
                         dass·wir·jetz·mal·schlussmachen· 197 
      könnten.. 198 
               ·es·war·toll· 199 
                            dass·sie·mitgemacht·haben..· 200 
      hoffentlich·hats·ihnen·auch·ein·bisschen·spass·gemacht 201 
      (2.0) 202 
WH:   das·vergnügen·war·ganz·auif·meiner·seite(3.0)[, ·         ] 203 
LB:                                                [ ¶ vielleich]  204 
WH:   [es  ]·tat·mir·auf·keinen·fall·leid, 205 
LB:   [ hab] 206 
WH:   ·bei·ihnen·mitzumachen· 207 
      (3.25) 208 
                             :(1.75)-))) 209 
      (1.5) 210 
                             ¶ 211 
LB:         en·sie·am·CHATTen(3.25)·interesse·bekommen 212 
      (4.0) 213 
WH:   ic[h]·qwe<<<<·werde·es·zu·haus·mal·ausprobieren(4.25)·(3.5) 214 
LB:     [¶]                                          215 
WH:   <!!< 216 
LB:   bin·[neu]gierig·von·ihnen·zu·hören· 217 
                                         wies·war 218 
WH:       [¶  ] 219 
      (4.0) 220 
LB:                                              !¶ 221 
      (6.25) 222 
      auf·wied[ ersehen] 223 
WH:           [E   L   ]ISABETH·WIRD·IHNEN·DARÜBER·BERICHTEN 224 
      :·JETZT·HABEN·SICH·WIEDER·DIE·GRO?<(2.75)S[S     BUCH ] 225 
LB:                                             [¶ganz·eg al] 226 
WH:   [  TA   BE    N·EI  NGE   SCHLCI  HEN            :    ] 227 
LB:   [·m it·d en·gr   oss  buch    staben ·ich·versteh ·sie] 228 
WH:   [     <<<<< ](4.0)<ICH[EN·                        .  ] 229 
LB:   [wunderba  r]         [;·ich·höre·also ·von·elisabeth] 230 
WH:   (1.5)-(2.0)(( 231 
LB:   ·von·i[hne]n¶ 232 
WH:         [¶  ] 233 
LB:   danke¶ 234 
      ;<:-)))) 235 
                                                 
88  Zeichen (#) ist durchgestrichen. 
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      (5.5) 236 
WH:   ganz·meinerseits· 237 
      (1.75) 238 
                       ::<-(1.5)999<<<(2.5)))) 239 
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2.6.3. WH mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. H.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 5:30  Minuten (Phono-Diktat komplett) Tonband-Nr.: K_WH_301100 
ja;=ich hab mir gerade einen (-) n kurzen FILM (-) angeschaut, 1 
und ich (.) nehme AN-=  2 
=das war der sogenannte mister BEAM, 3 
.hh und den film könnte man eigentlich fast (.)  4 
umSCHREIben, 5 
.hh der KAMPF des helden (.) mit der TECHnik; 6 
(1.5) und hier (2.0) wird die technik vertreten durch  7 
einen (.) neugekauftenm FERNseher, 8 
(1.0) mit dem er sich (---) MEInes erachtens etwas sehr 9 
(--) BLÖde (-) ANstellt?  10 
.hh das fängt schon damit AN- 11 
(--) das er nicht erKENNT-=  12 
=wo die vorder und die RÜCKseite des (1.0) fernsehers  13 
ist. 14 
.hh dass er dann mit der (-) anTENne (.) herumfuchtelt, 15 
(1.0) undhh (--) ZUfälligerweise den ein oder anderen  16 
mehr oder weniger guten oder schlechten emPFANG (.)        17 
bekommt, 18 
.hh (1.0) diese erfahrung habe ich selbst (.) AUCH  19 
schon geMACHT, 20 
mit meiner STEreoanlage,   21 
(1.0) je nachdem wo ich SITze-= 22 
=wo ich STEhe-= 23 
=gibt es ein FURCHTbares geKNATter geRAUSCHE, oder aber 24 
(---) REIne (.) TÖne.  25 
(3.0) und wenn ich (-) den film noch einmal so r:eVUE  26 
passieren lasse, 27 
(2.0) so könnte ich mir VORstellen-= 28 
=dass: JEder mal in (-) in so eine ähnliche situation  29 
geKOMmen ist, 30 
der sich mit (1.0) solchen geräten (--) ABgibt. 31 
(--) .hh (was er) allerdings dann (1.5) demonSTRIERT, 32 
mit seinem (.) mit seiner KLEIdung, 33 
.hh wie er h .h verSUCHT,  34 
(-) sein eigenes ICH (--) auf den STUHL zu (projizieren), 35 
.hh erscheint mir doch etwas: SEHR (--) überTRIEben zu  36 
sein, 37 
.hh und (2.0) de:r sogenannte (oder gut) der mister  38 
BEAM, sagt ja zwar (.) kein eigenes WORT, 39 
(-) in diesem ganzen FILM, 40 
.hhh aber IRgendwie (2.0) sind die SLAPstics- 41 
=die er so aneinANderreiht,  42 
(1.0) doch nicht SO, 43 
(---) als dass: (.) sie mich persönlich: vom HOCker  44 
reissen würden. 45 
(---) .hhh es ist eine ganz LUstige episode, 46 
(1.0) aber (2.0) wenn ich mir VORstelle-=  47 
=dass mister bean-= 48 
=ich WEI00DF nicht- 49 
ob ich da RICHtig liege,= 50 
(-) (ist ja so:)-  51 
ist ja ein ENGländer, 52 
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.hhh und (--) unter ENGlischem humOR- (---) stelle ich mir 53 
EIgentlich etwas ANderes vor, (1.0) 54 
für MICH war das doch alles etwas (.) Oberflächlich-= 55 
=eine etwas Oberflächliche unterHALtung. 56 
man KANN darüber SCHMUNzeln.       57 
(---) aber .hhh dass ICH (--) jetzt DIEsen film 58 
besonders (---) empFEHLen würde, 59 
(--) das kann ich eigentlich für MEIne person (-) NICHT  60 
sagen. 61 
(3.5) viele h oder eine ganze REIhe von den h slapstics  62 
die er da (.) so DAR(.)brachte, 63 
.hh kamen mit IRgendwie (---) beKANNT vor, 64 
(---) aus (.) irgendwelchen anderen (-) LUSTfilmen oder  65 
LUSTspielen (herauf)- 66 
ä die ich (-) schon gesehen HAbe, 67 
.hh so dass sie: nicht GANZ neu waren,= 68 
=und nicht GANZ so originell waren. 69 
(--) .hh insgesamt (---) würde ich (1.0) das filmchen  70 
als eine ganz (---) LUstige (---) unterhaltung  71 
bewerten,  72 
.hh und (--) in VIElen fällen würde es: würde er auch: 73 
(-) mit SIcherheit (--) zur erheiterung von leuten  74 
BEItragen, 75 
.hh die- (--)  76 
aus welchen gründen auch IMmer- 77 
sich in einem gewissen (1.0) seelischen TIEF befinden. 78 
.hh von DAher gesehen- (1.0)  79 
hätte ich auch nicht keine beDENken, 80 
einen solchen FILM (---) zum beispiel (1.0) im rahmen  81 
einer <<pp>ä hm> KRANkenhaus:fernsehsendung (---) zu 82 
BRINgen. 83 
.hh (3.0) was soll man SONST noch (.) groß SAgen, 84 
(1.0) um eine große handlung da FESTzustellen, 85 
dafür war der film einfach zu KURZ, 86 
(1.0) und (3.0) ICH nehme mal an, 87 
dass gleich noch einige filme (-)  88 
ja ma s (ich bin) ja SIcher-=  89 
=dass noch einige filme KOMMen, 90 
.hhh u:nd (.) ich bin mal geSPANNT, 91 
(1.0) ob diese sich auf diesem gleichen (-) level (.)  92 
beWEgen.  93 
.hhh jetzt weiss ich NICHT-= 94 
=ob diese fünf minuten schon (.) RUM sind- 95 
oder ob ich noch MEHR erzählen soll, 96 
ich kann noch einiges über den INhalt erzählen, 97 
.hhh (1.0) ich MEIne-= 98 
=ich fand es ganz origiNELL, (-) 99 
wie er da äh:m HEMmungen hatte, 100 
sich seines letzten KLEIdungsstückes zu entledigen, 101 
und in diesen PAPPkarton da schlüpfte. 102 
.hhh (1.5) origiNELL fand ich es AUCH- 103 
wie er (-) da krampfhaft vermu ver sich beMÜHTE, 104 
(--) über einen über den STUHL (1.5) in das sch in 105 
den::: BLICKfeld des FERNsehapparates zu geraten. 106 
.hh (1.5) aber (---) das: waren MEInes erachtens alles  107 
nur (1.0) Oberflächliche (1.0) DINge, 108 
(--) die EIgentlich (.) mit (1.5) dem echten englischen  109 
humor- 110 
wie ich ihn eigentlich verSTEhe- 111 
((schluckt)) wenig zu TUN hat. 112 
(2.5) das ist an sich DAS- 113 
was ich (.) dazu zu SAgen habe. 114 
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2.6.4. WH schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. H.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 17:34 Minuten  Videoband-Nr.: K_WH_301100 
 
Der·(2.75)[kurze·F](2.0)[ilm]·zweigt·(2.75)[wie·man·i]n· 1 
[einfa](3.25)[cher]<<<<<(1.5)<[<<<<]<<<<(3.75)[n·sixch·ein·] 2 
einfach(1.5)er<<[<<<<<<]< <<<< <<(18.0)←>89<<<<<<<<(5.5)<<<< 3 
(1.75)<<<←>90[<<<<<<](13.5)F(1.75)[uilm·](2.75)[zeigt,·wie] 4 
(4.0)<<<<[<<<<<<<<<]<(3.75)[ilm·zeigt, 5 
·w](2.5)[ie·man·sich·](2.75)[auf·h](2.75)[öchst·kom][plizie]r(2.6 
75)te·Weise·ein·(2.0)sab<(2.75)<<<<(2.0)n·San(1.75)dwich·(1.75)[7 
zubereit](2.25)[en·kann.]· 8 
(10.75)Mr.·(1.5)[Beam·][nähe]rt·sich·e(1.75)[iner·Pat]<[rk· 9 
ba]nk, 10 
·auf·dem·(1.5)[bereits·](4.25)[ein·ander](2.5)[er·Zeitgeno][sse·11 
si]tzt(2.75).· 12 
(11.75)Die·Ar[t·bund·W]eise,·wie·er·sich·nähert(9.0),· 13 
(3.25)<<<<<<<<<< <<<<<<<<<< <<<<<<<<<< <<<<<<<<<< 14 
<<(2.0).·Er·näh{e}91rt·sich·in·einer·Art·und·Weise·der· 15 
Bank(3.75), 16 
·(1.5)die·ich·persönlich·wenig·erheiternd·finde(2.0).· 17 
(1.75)Er·(1.5)·macht·fp<<(1.75)für·mich·den·Eindruck· 18 
eines·Behinderten(10.75), 19 
·wie·es·m.E.(2.5)·(1.75)[in·so·ei]nem·Film·fehl·am·Platze·ist.· 20 
Die·nachfolgenden(4.25)<·Zubereitung·des·Sandwich(6.5)e's· 21 
(3.75)ist·durchweg·orige<<gihell·gestaltet.·(2.0) 22 
<<<<<<<<<<<<<<<<<(2.0)inell·gestalten(3.0).·(7.25)←←><< 23 
(1.75)et.· 24 
(5.5)Mcih·<<<<ich·stört·nur·due<<ie·Szene, 25 
·in·der·(12.25)das·Glas<<<< <←><<<<<(2.0)er·er·aus·dem·Glas·die· 26 
lebenden·Fische·nimmt, 27 
(2.25)·sdie<<←><ie(2.5)mi{>><¶¶¶¶¶¶(2.25) setzt Cursor an 28 
Stelle Au_ch, Z. 50, fügt {…} ein}(3.25)}t·dem·k(1.5)[Kopf]· 29 
auf·die·lehne·der·B·<(2.5)ank·schlägt(2.5)<<<<<<< <<<<< <<<< 30 
<<<<<< <<<< <<<< <<<<<< <<<< auf·die·Lehne·der·bank·schlägt 31 
<<<<<<< <<<<< <Bank·schlägt(8.25)· (5.5)<(1.5), 32 
·um·sie·als·Beilage·zu·verwenden(5.25). 33 
(3.25)Der·Pat<rtner·auf·e{(2.25)><de(3.75) setzt Cursor an 34 
Stelle mi_t, Z. 28}dr·Bank·verhälzt<t<<(2.0)[t·sich·] 35 
erstaunlich·zurückhaltend(29.0).· 36 
E(2.0){eine Sanduhr erscheint im Textfeld, kurz darauf ein 37 
Dialogfenster. Dauer: (6.25)}(7.75)r·triit·praktisch·nur· 38 
in·Aktion(4.75), 39 
·als·er·Mr.·Beam·von·seinem·Sandwich·abgibt.· 40 
Ich·halte·diesen·Film·für·orineller·als·den·ersten(4.25) 41 
<<<<<< <<<< <<<< <<<<<<<<(1.5)igineller·als·den·ersten 42 
(14.0).· 43 
Bis·auf·die·zwei·(1.75)<<<<<(1.5)oben·geschilderten·Szenen 44 
(3.25)·würde·ich·ihn·(2.25)ohne·Ei<←><·(6.5)<<<<<durchaus· 45 
empfehlen(8.75)[<<<<<<<<]<<<<<<<<< <<<< <<<< <<<<<< <<<<<<< 46 
                                                 
89  "x" von "six" wird durch Entf-Taste gelöscht. 
90  Mit Pfeiltaste um einen Buchstaben zurück + Entf-Taste. 
91  wird erst später eingefügt, s. Kommentar Z. 63 
568 Proband WK Dok. 2: Transkripte der Kontrollprobanden 
 
<<<<<<<<<<<<< <<<<< <Bis·auf·die·beiden·oben·geschile<< 47 
(1.75)[lder]ten·Szenen·wu←>ür<(4.0)<<kann·ich·ihn·durchaus· 48 
empfehlemn←>(3.5)<n(1.5).· 49 
(50.75) Au{(2.25)→→(2.25) setzt Cursor hinter h, Z. 51/52}ch·h 50 
{(3.0)ier·alleedings·(2.0)drängt·sicxh←←←←← <<<<<<< 51 
<<<<<<<<<<< <<<<< <<<<< <}(13.0){setzt Cursor an Stelle e_dr, Z. 52 
34, fügt {…} ein}→→→→>(1.5)<<<<,·auch·wenn·sich(1.5)·(1.75)mr. 53 
·beam(1.75)<<<<<·<<<<Mr.·N<Beam(4.25)·(2.75)sich·für·meinen 54 
·Geschmack·etwas·sehr·(2.5)st{>>ar setzt Cursor ans bisherige 55 
Textende}rak·aufdrängt(5.0){setzt Cursor an Stelle st_rak, Z. 56 
55, fügt {…} ein}.· 57 
(4.25)Was·mo<ich·personlich·(1.75)noch·stört(4.5) 58 
·ist·der·ständige·Gebrauch·der·(2.5)Lachmaschine(4.5), 59 
·(2.25)die·stets·gleicg(2.5)<hbleibend·klingt, 60 
·ohne·Rücksicht·auf·die·Art·(1.5)und·(1.5)Qusal<<<aalität(2.25)<61 
<<<<<<(1.5)alität·(7.5)der·Slapstics.(7.25)· 62 
{setzt Cursor an Stelle näh_rt, Z. 16, fügt {…} ein, setzt 63 
Cursor hierher zurück}   64 
 
K_WH: schriftlicher Text (Endversion) 
Der kurze Film zeigt, wie man sich auf höchst komplizierte Weise ein Sandwich 
zubereiten kann. Mr. Beam nähert sich einer Park bank, auf dem bereits ein anderer 
Zeitgenosse sitzt. Er nähert sich in einer Art und Weise der Bank, die ich persönlich 
wenig erheiternd finde. Er macht für mich den Eindruck eines Behinderten, wie es 
m.E. in so einem Film fehl am Platze ist. Die nachfolgende Zubereitung des 
Sandwiche`s ist durchweg originell gestaltet. Mich stört nur die Szene, in der er aus 
dem Glas die lebenden Fische nimmt, sie  auf die Lehne der Bank schlägt, um sie als 
Beilage zu verwenden. Der Partner auf der Bank verhält sich erstaunlich 
zurückhaltend. Er tritt praktisch nur in Aktion, als er Mr. Beam von seinem Sandwich 
abgibt. Ich halte diesen Film für origineller als den ersten. Bis auf die beiden oben 
geschilderten Szenen kann ich ihn durchaus empfehlen, auch wenn sich Mr. Beam sich 
für meinen Geschmack etwas sehr stark aufdrängt. Was mich personlich noch stört ist 
der ständige Gebrauch der Lachmaschine, die stets gleichbleibend klingt, ohne 
Rücksicht auf die Art und Qualität der Slapstics.  
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2.7. Kontrollproband WK 
2.7.1. WK FACE-TO-FACE 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. K.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 7:30 Minuten (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: K_WK_301100 
WK spricht z.T. etwas undeutlich und phasenweise sehr schnell. 
 
LB:   Also (--) ich (-) ähm WEIss jetzt nicht,  1 
      WELchen von den filmen sie gesehen haben. 2 
      naTÜRlich habe ich irgendwann mal alle gesehen.  3 
      (--) ähm (.) deshalb ist meine ERSte frage (-) 4 
      wars denn einigermaßen ein LUStiger, 5 
      also der Ihnen gefallen hat; 6 
      (-) den sie jetzt geSEHen haben;= 7 
WK:   =ja doch SCHON; 8 
      ja (-) er WAR schon lustig.= 9 
LB:   =ja,(.) welcher WARS denn (.) [also. 10 
WK:                                 [.hh 11 
      äh:m (.)wie er seinen FERNseher ge(.)kauft hat wohl  12 
      offensichtlich;  13 
      und (.) verSUCHT– (.)  14 
      diesen EINzuschließen, 15 
      um sich DA, 16 
      mh: (.) was immer es IST, 17 
      ein proGRAMM anzuschauen.= 18 
LB:   =ja- [ja; 19 
WK:        [mh, 20 
LB:   ich habe mir geDACHT; 21 
      dIEsen film verstehen vielleicht jetzt ähm (.) die  22 
      LEUte (.)also JUNge leute (-) HEUTzuf überhaupt nicht  23 
      mehr; (.)ne, 24 
WK:  (1.01) wenn die [mal (-)mitem FERNseher mit 25 
LB:                  [äh: (.)äh 26 
WK:  ner heimantenne RUMhantiert haben,  27 
     denn werden die das SCHON verstehen; [ja; 28 
LB:                                       [ja; 29 
      aber wer MACHT das heute noch (.)ne, (---) 30 
WK:   ((lacht)) 31 
LB:   haben sie das (.)ähm-(.) 32 
WK:   ich hab das geMACHT in [einer meiner  33 
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LB:                          [hm=hm - 34 
WK:   ersten wohnungen (.)ja; 35 
      dass ich tatsächlich äh die anTENne (-) ähm (--) äh nur  36 
      irgendwo oben auf der (.) regal äh:::=wand (-)  37 
      einigermaßen funktionierte,  38 
      und in der TAT es ist (wohl),  39 
      wenn man da vorne WEGgeht,(-) 40 
      dass das bild eben entweder erSCHEINT; 41 
      weil (ich)der schein GRIEsig wird;=oder, 42 
LB:   ja, 43 
WK:   (--) ähm man eben schlechten oder GUten empfang hat. 44 
LB:   also ich kann mich AUCH erinnern; 45 
      dass wir noch (.) äh sone ZIMmerantenne hatten und so,  46 
      (-) wenn man die dann so in den RAUM gehalten [hat;  47 
WK:                                                 [hm=hm, 48 
LB:   dann war das BILD [gut; 49 
WK:                     [hm=hm, 50 
LB:   aber (-)äh (.)also (-) solche erinnerungen habe ich  51 
      [SCHON; 52 
WK:   [hm=hm, 53 
LB:   deswegen habe ich den auch ganz LUStig gefunden; 54 
      aber- 55 
WK:   hm=hm- 56 
LB:   (---)was-(--) 57 
      mussten sie LAchen [oder ham= 58 
WK:                      [.hh=ich HAbe gelacht;  59 
      (.)[ja- 60 
LB:      [ja=ja; (-) 61 
      und welche szenen [(HAben den-)] 62 
WK:                     [still in    ][ mich hiNEIN gelacht; 63 
LB:                                   [ja- <<lachend> genau;= 64 
WK:   =ja (.)gerade in situationen eben was man alles  65 
      ANstellt, 66 
      um mal endlich emPFANG zu bekommen mit dieser blöden 67 
      antenne; 68 
      (---) das ist SCHON=äh (--) SCHON witzig;(.)ja- 69 
LB:   hm=hm;= 70 
WK:   =und so ähnlich sieht´s ja in der TAT dann auch aus;= 71 
LB:   =hm=hm; 72 
      (1.0) 73 
      (nur mit seinen-)= 74 
WK:   =vielleicht heute nicht mehr so ZEITgemäß; 75 
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      wenn man überall die anTENnensteckdosen eben hat- 76 
      seis äh:m=mit äh KAbel oder mit einer norMAlen antenne- 77 
      aber in der tat (.)  78 
      es ist äh es ist lus es ist reaLIStisch;=  79 
      =sag ich mal; 80 
      es ist ja GAR nicht mal so- (--) äh:m- (1.11) 81 
      ja; ne=ne (.) es ist schon reaLIStisch. 82 
LB:   scha=ha; (.) hm=hm,(--) 83 
      und ich mein die Art des humors (.) äh liegt nicht 84 
      JEdem,  85 
      (--) ich ka=ich überLEG gerade; 86 
      was MACHT er denn da, 87 
      irgendwie macht er was KOmisches und äh- 88 
      (1.27) 89 
      isses (-) zieht er sich da AUS,(.) 90 
      oder, oder, [oder sich irgendwas AN? 91 
WK:               [äh:m:(-)pch:: 92 
LB:   also das WEIß ich nimmer genau; 93 
      ich weiß NUR, 94 
      dass er mit der anTENne spielt;[(        ) 95 
WK:                                  [sie wissen  96 
      das SCHON genau- (.) 97 
      glaube ich; [((lacht)) 98 
LB:               [ nein (.) das ((lacht)) 99 
      ne: das [ne:ts ne: das ist ganz AN= 100 
WK:           [NEIN das ist (---) 101 
LB:   [=ich überLEG-  102 
WK:   [ich sag mal SO- 103 
      die diese beWEgung[(-)um diese anTENne herum, 104 
LB:                     [ja; 105 
WK:   und wo ich sie HINstelle, 106 
      das ist durchaus reaLIStisch; 107 
      das ist heute in meinem la oben DRÜben HOCHhaus-  108 
      wäre wahrscheinlich auch nicht ANders; (-) 109 
      äh:m (.)dass ich natürlich nun den STUHL verkleide mit  110 
      meinem anzug; 111 
      weil [er glaubt, 112 
LB:        [RICHtig; 113 
WK:   dass äh seine beKLEIdung eben einfluss auf die [ähm]  114 
LB:                                                  [das] 115 
[STIMMT.] 116 
WK:   [       ](.)emPFANGSqualität hat,  117 
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      äh: (-) ja gut=das ist sehr humoRIStisch; (.) ja,  118 
      und äh (.)wenn man englischen humor KENNT, 119 
      dann kann man das vielleicht auch verSTEhen; (.)ja, 120 
LB:   hm=hm; hm- 121 
WK:   und den mister BEAN letztendlich sowieso; 122 
      [der 123 
LB:   [ja=ja; (-)ja. 124 
      ne(.)ich hab die filme ALle; 125 
      also als wir noch welche AUSgewählt [haben,  126 
WK:                                       [ja, 127 
LB:   ganz am ANfang gesehen; 128 
      aber (.)dazwischen guck ich sie mir nicht mehr AN– 129 
      weil sonst (.) kann ich ja (.)gar [nicht mehr so die  130 
WK:                                     [die FRAgen nicht 131 
LB:   [FRAgen stellen. 132 
WK:   [stellen; hm=hm, 133 
LB:   (-)deshalb (.)[äh: ist es auch gut, 134 
WK:                 [hm=hm, 135 
LB:   dass ich mir nicht mehr so deTAILS, 136 
      die hab ich dann AUCH nicht [mehr- 137 
WK:                               [hm=hm;  138 
LB:   aber WENN sie mir das jetzt erzählen, 139 
      erINner ich mich; 140 
      dass er da (--) äh::m- (.) 141 
      und er STÜLPT sich doch dann glaube ich (.)   142 
      [irgendwann mal was Über; 143 
WK:   [ja nun GUT;  144 
      (.) das ist wieder auch der TYpisch englische humor, 145 
      (-)ähm:(.)äh dass man naTÜRlich (.) äh-  146 
      (.)ich habe es mal erlebt (.)in einem STRAND in=in  147 
      england im süden, 148 
      äh:m (.)wie sich die engländer UMziehen; 149 
      das ist also ganz raffiNIERT. 150 
      ähm= 151 
LB:   =aha, 152 
WK:   die brauchen also ewig lange ZEIT dafür, 153 
      (--)und (.)äh:m (1.0) es ist (-) SCHRECKlich;  154 
      und das gleiche wie eben=hier auch; (.) 155 
      das typisch ENGlische, 156 
      es ist zwar niemand DA in dem haus; 157 
      oder niemand in der wohnung weiter;= 158 
LB:   =ja, 159 
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WK:   aber dennoch TRAUT er sich nicht, (-) sich GANZ 160 
auszuziehen;= 161 
LB:   =ja, 162 
WK:   und steigt in diesen FERNsehkarton hinein, 163 
      (-) und zieht DANN erst seine unterhose aus- 164 
      die er noch auf den STUHL legt, 165 
      und DA endlich hat er auch einen guten emPFANG.  166 
LB:   (--)((lacht))so. (--)aha,(--)ja=ja. 167 
      << p > die engländer sind da schon > (-) 168 
      sind da schon (-)ANders. 169 
      also die kultur ist dann [einfach         ] 170 
WK:                            [sie sind anders;] 171 
LB:   ANders; ne, 172 
      ja=ja;= 173 
WK:   =ja.= 174 
LB:   =klar. 175 
WK:   (---)deswegen [die szene]da an dem STRAND- 176 
LB:                 [ja=ja;   ] 177 
      ich erinner mich da noch sehr GUT dran- 178 
      (-)die haben (-)ähm- 179 
      um sich ähm schnell Umzuziehen; 180 
      haben die ein RIEsen (--)hm (-)son 181 
      einMANNzelt habe ich immer gesagt; 182 
      der KOPF guckte raus, 183 
      untendrunter konnten sie dann RUMwühlen, 184 
      um sich UMzuziehen.= 185 
      =hm=hm, 186 
WK:   [äh:m  ] sprich also-  187 
LB:   [hm=hm,] 188 
WK:   nasse badehose AUS; und die trockene wieder AN oder 189 
ähnliches.= 190 
LB:   =mh:, 191 
WK:   SCHRECKlich. 192 
      [ähm: dabei geht das RUCK ZUCK- 193 
LB:   [hm=hm;(-)hm=hm;]              194 
WK:   da guckt AUCH kein mensch hin.= 195 
LB:   =nein.(.)natürlich (-)türlich; 196 
      (-)[also ich HAB selber,         ] 197 
WK:      [und für MICH war das spannend] zuzuschauen- 198 
      (-) weil nämlich wahrscheinlich JEder; 199 
      der das noch NICHT gesehen hat; 200 
      daHIN schaut- 201 
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      und zwar sehr ((lacht)) intenSIV; he: hehe 202 
LB:   KLAR [((lacht)) 203 
WK:        [((lacht)) ja=ja SICHer. 204 
LB:   da so was:-= 205 
WK:   =hm=hm, 206 
LB:   die=die (-) ENGländer sind wahrscheinlich HÖFlich- 207 
      und gucken dann WEG; (.) ne,(.)  208 
      also- (.)klar; 209 
WK:   WEIß ich nich. 210 
LB:   ja.(.)ne? ((lacht)) 211 
WK:   kann ((lacht)) SEIN.((lacht)) 212 
LB:   ich=ich hab nur ne erINnerung; 213 
      dass ich mal im SOMmer (--)äh:- 214 
      [das war aber in der nähe von NEWcastle 215 
WK:   [((räuspert sich))]                                   216 
LB:   der man (-)da gibt’s ne sehr sehr schöne KÜSte;  217 
      aber=das meer ist einfach so [FURCHTbar] kalt. 218 
WK:                                [ja;      ] 219 
      hm=hm, 220 
LB:   und da::äh kann ich mich an so umz (.)um (.) äh zieh äh  221 
      (.)szenen auch noch erInnern. 222 
      (---)also dass das alles (-) fand ich (.) RElativ  223 
      geSCHICKT; 224 
      haben sie das dann (-) äh:m in ihrer (--) mit ihrem  225 
      Decken umHÜLLT; [(  ) ] 226 
WK:                   [ja=ja] (-)ja. 227 
LB:   letztlich doch [geMACHT; 228 
WK:                  [ja. 229 
      (---) 230 
LB:   wobei ich F:AND, 231 
      dass die (-) ins WASser gegangen sind bei temperaTURen-  232 
      (-) also wo ich mir n:: (--)also wirklich nen  233 
      TAUcheranzug am liebsten angezogen hätte; 234 
      weils [so äh SO kalt war [also an der, 235 
WK:         [((lacht))]          [hm,   236 
      (1.5) 237 
LB:   kennen sie england eigentlich GUT? 238 
WK:   (1.09)äh:m (-)NEIN; ich kann nicht SAgen; 239 
      dass ich england GUT kenne. 240 
      ich bin (-)mit dem fahrrad mal an der gesamten SÜDküste  241 
      entlang gefahren; 242 
      bis äh (.)ich wollte eigentlich bis landsEND(.)- 243 
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      aber (-)ähm(---)ganz so weit hab ich es dann doch nicht  244 
      ge (.)geSCHAFFT,  245 
      (-)rein ZEITmäßig auch nicht; 246 
      (--)und in sofern kenne ich dann ENGland, 247 
      und ich war auch noch mal EIN zweimal beRUFlich drüben; 248 
      (-)einmal von der NAto her- 249 
      (-) äh also von meinem: (.) meinem job in geilenKIRchen, 250 
      (--)nein; (.)ZWEImal sogar dort gewesen, 251 
      (--)und äh:m: (.)BIN auch noch einmal in einer  252 
      (--)ähm:: (-) bei einem balLONhersteller (.)bei dem  253 
      GRÖßten englischen balLONhersteller gewesen. 254 
      und also AUCH aus beruflichen gründen. 255 
      aber ich kann nicht unbedingt SAgen, 256 
      dass ich ihn GUT kenne. 257 
LB:   na=ja, (.)hm=hm, 258 
      (1.5) 259 
      [die balLONS (.) 260 
WK:   [ich glaube NUR, (.) 261 
LB:   [mit denen sie FAHren, 262 
WK:   [dass die engländer eben (-)sehr PRÜde sind. 263 
LB:   [KOMmen also (-) ja. 264 
      ja,= 265 
WK:   =ja es kommen sehr VIEle aus england; 266 
      und ich SAG mal, 267 
      england WAR, 268 
      bevor wir=hier einen DEUTschen hersteller hatten, 269 
      mit der GRÖßte ballonhersteller; (.) 270 
      sicherlich ja. 271 
LB:   (-)hm=hm, 272 
WK:   (--)während vom; 273 
LB:   (-)hm=hm, 274 
      (1.0) 275 
      ich SEH die eigentlich: äh (.)immer nur, 276 
      wenn sie bei uns, 277 
      (-) manchmal fliegen die ja sehr TIEF; (.) ne, 278 
      (-)SIND sie das manchmal, ((lacht))oder wie, 279 
WK:   [ja d (.)d=d das kann durchaus SEIN; 280 
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2.7.2. WK COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. K.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 20 Minuten Videoband-Nr.: K_WK_301100 
 
LB:   halloo·wie·war·der·film·:-))·oder·:-((·?¶ 1 
      (8.0) 2 
WK:   :-))))(2.75)¶ 3 
      (3.5) 4 
LB:   welcher·(2.0)wars·denn? 5 
      (2.0) 6 
WK:   die·mittagspause(2.75)·und·das·sandwich 7 
      (6.25) 8 
LB:   hab·ich·schon·gesehen· 9 
      (3.25) 10 
WK:                                          ¶ 11 
      (4.0) 12 
      u[nd    ,· wie·      f   ande  n·sie  ·ih  n       ?] 13 
LB:    [aber·w as·  der·alles·t  reib t· wei ss·i ch·nich·] 14 
      mehr 15 
WK:                                                        ¶ 16 
LB:       ¶ 17 
      ja· 18 
      (2.0) 19 
         hab·gelacht 20 
      (2.25) 21 
                    ..·:-)) 22 
      (3.0) 23 
WK:   habe·nie·gewusst, 24 
                       ·da(4.5)ss·(2.25)man·brot·auch·mit·der 25 
      scheere·schneiden·kann(1.5). 26 
LB:                        ¶ 27 
      (3.75) 28 
      ajaa 29 
      (5.25) 30 
WK:                               ¶ 31 
      aber·natürlich·nut·englisches·weissbrot. 32 
      (3.0) 33 
LB:       ¶ 34 
      (2.75) 35 
WK:                                           ¶ 36 
LB:   das·mag·ich·gar·nich.. 37 
      (3.25) 38 
                            ·aber·schn[eid en·l   äss t·es·] 39 
WK:                                   [a  uch·nicht  ·     ] 40 
LB:   [sich·wahrs cheinl  ich·besser] 41 
WK:   [          mi     t·          ](3.0)tunfisch(2.25)? 42 
      (6.75) 43 
LB:                                  ¶ 44 
      najo·geht·so(2.75)¶ 45 
      (5.25) 46 
WK:                                                ¶(1.5) 47 
      noch·mehr·über·den·film? 48 
      (2.25) 49 
LB:   ja·gern.. 50 
      (1.75) 51 
               ·[der]·treib<<<<<(2.0)macht·doch·auch·was· 52 
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WK:             [¶  ] 53 
LB:   mit’m(3.25)·sochen<<<ken·.. 54 
      (1.5) 55 
WK:   das·ist·die·salatschleuder(1.75); 56 
                                       ·jedenfalls·ko<önnen·es· 57 
      keine·wi<ol,lsoch<ke(4.25)n·gese(2.25)<<wesen·sein. 58 
      (5.25) 59 
LB:                              ¶ 60 
      stimmt..·die·engländer·haben·meist 61 
      (4.25) 62 
                                        ·..·[ja]·weiss·ich· 63 
WK:                                         [¶ ] 64 
LB:   eigendlich·nich·genau..·is·so·ein·blödes·vorurteil.. 65 
      (8.25) 66 
                                                          ¶ 67 
WK:   der·sandwichman·(2.0)ist·ein·typischer·engländer, 68 
                                                       ·in· 69 
      meinen·augen: 70 
                   ·steif·und·ein·wenig·humorlos(3.25)· 71 
LB:   ste[u i f ] 72 
WK:      [;- ) )] 73 
      (2.75) 74 
                 ¶ 75 
LB:              ·ja 76 
      (4.5) 77 
                     ·..·humorlos·auch?? 78 
      (10.5) 79 
WK:   na·ja·,auc[h]·so·ein·vorurteil[                  .] 80 
LB:             [¶]                 [(3.75)welche(2.25) ]  81 
            ·typischen·sachen·fallen·ihnen·bei·österreichern 82 
      ein?? 83 
           ·ich[·bin·ein  e. .·wie· sie·  vielleic t·wi ssen] 84 
WK:            [¶   mu  sste·j    a·k  ommen      .    ·    ] 85 
LB:   ¶ 86 
WK:   alle·sind·prof[               essoren](9.0)92. 87 
LB:                 [(1.5)hehe(4.25)       ] 88 
      (1.5) 89 
WK:   ([?  )      ] 90 
LB:    [·*k icher*] 91 
      (2.75) 92 
WK:                                      ·und·überaus· 93 
      liebenswürdig(2.5). 94 
LB:                ¶ 95 
      titel·haben·sie·gerne·;(1.5)-)) 96 
      (3.5) 97 
                                     ¶ 98 
      (9.75) 99 
WK:                ¶ 100 
      (2.25)liebenswürdig·in·ihrer·sprache(3.25),· 101 
      (5.75) 102 
      und·nicht·so·eilig·und·hastig·wie·wir·deutschen 103 
      (2.25) 104 
LB:   klingt·gar·nich·so·schlecht 105 
WK:                                                  .¶ 106 
      (3.75) 107 
LB:                              ..·aber·sie·sind·jetz· 108 
      wahrscheinlich·sher·höflich.. 109 
                                   ·was·[sind ·denn·di e ] 110 
WK:                                     [ne  in   ,   ·ne] 111 
                                                 
92  Während dieser Zeitspanne setzt WK den Cursor im Wort professoren (vorige Zeile) hinter das f, 
fügt ein weiteres f hinzu, löscht es wieder und setzt den Cursor wieder ans Ende des Wortes. 
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LB:   [ ·na<egativen·] 112 
WK:   [in        .  ·] 113 
      (2.25) 114 
LB:   [seiten    ???        ¶] 115 
WK:   [i n   ·dem·  kommenden]·jahr·fahre·ich·zum·(2.0)10· 116 
      mal·(1.5)nach·filzmoos·(1.75)zum·ballonfahren, 117 
                                                    ·im·winter· 118 
      natürlich(3.25). 119 
      (1.5) 120 
LB:   im·WINTER? 121 
                ·erfriert·man·da·nich[·in·de r·luf   t   ? ¶] 122 
WK:                                  [¶i    n·    all·den · ] 123 
      jahren·habe·ich·eigentlich·noch·keine·negativen·seiten 124 
      kennen·gelernt, 125 
                     ·die·erwähnenswert wären 126 
      (3.5) 127 
LB:   TOL[ ]L 128 
WK:      [¶] 129 
      an·den·f(1.75)uessen·wir’s·kalt 130 
      (4.5) 131 
LB:          ¶ 132 
      (6.5) 133 
WK:                                  .¶ 134 
      (5.75) 135 
LB:   ist·schon·mal·was·gefährliches·passiert.. 136 
                                               ·beim· 137 
      ballonfahren? 138 
      (4.75) 139 
WK:   mir·noch·nich·;[ ]-) 140 
LB:                  [¶] 141 
      (2.25) 142 
      *klopf·auf·holz*** 143 
      (2.75) 144 
                        ¶ 145 
      (6.75) 146 
WK:                       ¶ 147 
      jetzt·habe·ich·getilt. 148 
      (8.25) 149 
LB:   versteh·ich·nich 150 
      (1.75) 151 
WK:                         ¶ 152 
LB:                   .. 153 
WK:   zu·fest·geklop(1.5)ft. 154 
LB:                     ¶ 155 
      AHA 156 
      (11.0) 157 
WK:                         *kicher[   *] 158 
LB:                                [·mi ](4.0)<<(2.0):-)))¶ 159 
      (3.0) 160 
      steckt·an(2.25)¶ 161 
      (12.0) 162 
WK:                         ¶(3.25)das·in·die·luftgehen? 163 
      (4.5) 164 
LB:   das·(2.0)*kichern* 165 
      (6.25) 166 
WK:                                                     ·¶ 167 
      (1.5)AHA 168 
      (2.25) 169 
LB:                     ¶ 170 
      (1.75) 171 
      nochmla(5.5)·zuräck·(2.5)zum·mr.·bean 172 
      (4.5) 173 
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                                           ..¶ 174 
      vertipp·mich·jetz·dauern·.. 175 
                                 kann·mans·noch·verstehen? 176 
      (5.75) 177 
WK:           ¶ 178 
      joo(1.75). 179 
LB:                                                       ¶ 180 
      an·welch[ ]e·details·von·mr.·beam·können·sie·sich·noch 181 
WK:           [¶] 182 
LB:   erinnern(2.25)?(1.75)=<?¶ 183 
WK:   die·praktische·art, 184 
                         ·die·milch·vorzuwärmen 185 
      (4.0) 186 
                                               ·um·den·tee· 187 
      nicht·zu·sehr·zu·(3.5)“erschuettern“ 188 
      (7.0) 189 
LB:   hab·jetzt·keine·ahnung.. 190 
                              ·weiss·nich·mehr·wie·er·die· 191 
      milch·vorwärmt 192 
WK:                                       ¶ 193 
LB:                 ·ECHT 194 
WK:   einen·schluck·in·den·mund, 195 
                                ·und·dan··in·d<wärmflasche 196 
LB:                      ¶ 197 
      (14.75) 198 
WK:                                                       ,· 199 
      auf[·  den·  t    ee             ·            ] 200 
LB:      [typ   isc h·be  an..·nicht·jedermans·sache] 201 
      (5.5) 202 
WK:                                                  wird·ja· 203 
      auch·sonst·keiner·trinken(3.5) 204 
LB:                                                  ¶ 205 
WK:                                 ¶ 206 
LB:   grausliche·(2.0)vors[ tell  e <u  ng] 207 
WK:                       [un   d·ein e·p ]fefferm,ühle 208 
      (1.75) 209 
                                                       · 210 
      (4.0) 211 
      brauch[t]·nicht·unbedingt·ein·peugot·mahlwerk·zu·haben 212 
LB:         [¶] 213 
      (6.25) 214 
WK:   ;·(1.5)harter·lederabsatz·tuts·auch 215 
      (4.75) 216 
LB:   :-)) 217 
      (12.5) 218 
          ¶ 219 
      jetzt·erinner·ich·mich·wieder·an·was..(2.0) 220 
                                                 ·fische· 221 
      spielten·doch·auch·ne[·rolle·  oder ? ¶] 222 
WK:                        [¶     fisc   h b ]rötschen(7.0), 223 
      ·ganz·frisch·zubereitet 224 
      (3.25) 225 
LB:   *(5.5)kicher* 226 
      (5.5) 227 
              ·lebend·nich(1.75)? 228 
WK:                          ¶ 229 
      mit·den·innereien 230 
LB:                        ¶ 231 
      (3.5) 232 
WK:                    ¶ 233 
LB:   IG[  ITT     ] 234 
WK:     [nei nnnn,·] 235 
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      (3.5)                    236 
das·würden·die·(1.75)engländer·nun·auch·nicht·tun 237 
      (4.75) 238 
LB:                 ¶ 239 
      (2.5)mein·ich·auch¶ 240 
      (1.75) 241 
      wie·is·es.. 242 
                 ·sollen·wir·schluss·[und·ne ·klein ]  243 
WK:                                  [¶   eine     ·] 244 
LB:   [e   ·pause·machen??] 245 
WK:   [rauchen            ](1.75); 246 
                                  ·[bin·z wa ]r·nicht·abhängig 247 
LB:                                [¶   o. k.] 248 
WK:   (1.5)·(1.5) 249 
      ;(2.25)-) 250 
LB:                                     ¶ 251 
      (2.5) 252 
WK:           ,·aber·.... 253 
      (13.5) 254 
LB:   sicherlich·nich·.. 255 
      (2.0) 256 
                        ·;-) 257 
      (1.5) 258 
                            ·aber·ne·rauchpause·wär·doch· 259 
      gut·.. 260 
            ·ich·trink·noch·n·kaffee·und·steh[·]eher·auf· 261 
WK:                                          [¶] 262 
LB:   s[üsigkeite n.. ¶] 263 
WK:    [j        o   u ],·ich·auch 264 
      (7.25) 265 
LB:   bis·gleich¶ 266 
WK:                               ·-[- -o  ]hne·suess 267 
LB:                                 [:- )))] 268 
      (6.75) 269 
                                            ¶ 270 
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2.7.3. WK mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. K.  
 (Kontrollproband )  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 5:00 Minuten Tonband-Nr.: K_WK_301100 
 
WK spricht leicht undeutlich und phasenweise sehr schnell. 
 
dann (.) äh:m versuch ich mir ANzufangen; 1 
(2.0) wobei ich mir eben nich ganz SIcher bin; 2 
ob man diesen film in der tat ZEIgen sollte- 3 
oder NICHT zeigen sollte; 4 
wenn man die dinge ein wenig EINschränkt. 5 
(-) und zwar einschränkt DAraufhin (---) oder 6 
DAhingehend (-) äh::m- (1.5) 7 
es gibt SIcherlich (2.0) sehr SCHMERZempfindliche  8 
personen, 9 
vor allen dingen wenn die so die VORstellung haben, 10 
(-) in einem ZAHNarztstuhl zu sitzen- (---) 11 
und(-) in einer ZAHN (-)klinik (.) würde ich diesen  12 
film (--) NICHT unbedingt zeigen; 13 
(2.0) denn:: (-)diese SELBSTbehandlung (1.0)einmal,  14 
(-) und äh:::- 15 
(-) oder naja=ich weiß ich AUCH nicht, 16 
wie=man das SAgen sollte; 17 
(-)mh: (.) sollen=mer das nochmal von VORne ANfangen? 18 
(2.0) der film eignet sich sicherlich NICHT für eine  19 
ZAHNklinik. 20 
(-) für jede andere klinik mag es ANgebracht sein, 21 
(-) und für die LUstigen und UNbeschwerten patienten  22 
(--) ähm (---)ähm (.) ist es auch sicherlich sehr nett        23 
mitANzuschauen, 24 
(--) wie: (.) sich: (.) äh die person dort (.) mister  25 
bean (.) selbst beHANdelt; 26 
(4.5) ähm (3.5) TYpisch ist auch dargestellt; 27 
(--) wie SCHRECKlich es ist, 28 
ähm (.) in diesem (-)ZAHNarztstuhl zu sitzen,  29 
mit all der (-) damit verbundenen TECHnik, 30 
(2.0) die man natürlich immer beSTREBT ist, 31 
auch selbst einmal AUSzuprobieren, 32 
wenn man denn dort in do einem STUHL sitzt, 33 
(--) aber es TUNlichst lassen sollte, 34 
(--) denn (-) äh- wie auch dort geZEIGT,  35 
ist es ein wenig SCHWIErig, 36 
(--) die situatION;  37 
(.) in die man sich (-) mit der technik (-)hiNEIN  38 
(-)manövriert, 39 
wieder heRAUSzukommen, 40 
(.) ohne (--) ähm (.) dass der zahnarzt äh:: seine  41 
geDULD an einem verliert.  42 
(--) das ist das EIne. 43 
das andere- (.)  44 
was ich natürlich nicht so richtig verSTANden habe- 45 
in dem film- (--)ähm  46 
(-)dass er (.)SEIN getränk (--) auch noch mit (--) in den 47 
beHANDlungsstuhl nimmt, 48 
(.) der zahnarzt, 49 
582 Proband WK Dok. 2: Transkripte der Kontrollprobanden 
 
(1.01 )mh (-) scheinlich=um ein wenig, (--)um ein wenig=ähm  50 
(---)äh (.) losgelöster beHANdeln (.)zu können. 51 
(-) das ist der EIne fakt;  52 
(3.0) ja. (--) was gibts denn NOCH zu erzählen, 53 
(1.5) äh; (2.0) situationsbedingt ist es SCHON (--) sehr 54 
komisch, 55 
wie er die SPRITze ausprobiert,  56 
und (--)ähm (.)dem zahnarzt dann (.) in den Oberschenkel sticht. 57 
(1.5) und dieser (-) mit der beTÄUbung erstmal zu BOden liegt-  58 
und k.O. gesetzt wird, 59 
(--)und dann die SELBSTbehandlung beginnt;  60 
(4.0) ich GLAUbe- 61 
in einem (1.5) ähm (2.0) in einem (-) KRANkenhaus (.) in=soner        62 
KRANkenhausradiostation (1.5) äh::m (2.0) äh::: (---) äh  63 
(.)d=bisschen zu SCHWIErig; 64 
(1.0)WARte mal; 65 
(8.0) ich DENke mal- 66 
in einem krankenhaus sollte man, 67 
(-) doch davon bin ich jetzt überZEUGT; 68 
so einen film überHAUPT nicht zeigen; 69 
denn ALles was mit (-)der beHANDlung in irgendeiner  70 
form zu TUN hat, 71 
und zwar völlig WURSCHT- 72 
ob es ein ZAHNarzt ist,  73 
oder ein ANderer arzt ist, 74 
(.) alles was in zusammenhang mit der beHANDlung  75 
(---) äh (--) äh=sch (--) teht, 76 
äh sollte eigentlich auch nicht auf huMORvolle weise (-) in 77 
einem krankenhaus geZEIGT (-)werden, 78 
denn in IRgendeiner form (.)äh gibt es doch dann immer  79 
wieder den HINweis darauf, 80 
(-) dass man SELBST (-)krank ist, 81 
und dass einem so etwas (.) solche pfuscherEI- 82 
SAG ich mal- 83 
von seinem ZAHNarzt (.) einem selbst auch pasSIEren kann; 84 
(-) darum sollte man diesen film (.) in (.) KEIner (-) klinik 85 
und in KEInem krankenhaus zeigen; 86 
(-)((räuspert sich))(---) ich GLAUbe- 87 
das wäre das verNÜNFtigste (1.0) ähm (.) eigentlich, 88 
denn:: (.) äh wenn ein patient vor einer behandlung STEHT, 89 
(-) oder (--) ja doch vor einer behandlung STEHT, 90 
(-) vor dem beGINN einer behandlung; 91 
(--) mh dann sollte er doch LOSgelöst (1.5) ähm: (1.0) von all 92 
dem,  93 
(2.0) was (-) ihm pasSIEren (-) wird, 94 
(-) ähm losgelöst davon (-) AUFgeheitert werden; 95 
(-)((räuspert sich))(--) so. (--) 96 
und (.) äh (-) äh für ein KRANkenhaus eignet sich ganz  97 
sicherlich (--) mh der film mit der MITtagspause und 98 
dem (-) äh (2.5) ZUbereiten seiner seines SANDwiches  99 
(-) weitaus mehr als (-) ähm (-)äh:: wie auch        100 
immer gearteter ARZT (.) in anführungsstrichen ARZTfilm. 101 
(4.0) doch (.) das würde ich (---)ähm (.) über den SENder gehen 102 
lassen. 103 
(2.0) jetzt WEIß ich=nicht; 104 
sind die zehn minuten UM? 105 
(2.5) äh:(.) mh: die SIND nicht um; 106 
(4.5) aber (.)ich SCHLIEß das mal ab.  107 
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2.7.4. WK schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. K.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 19 Minuten Videoband-Nr.: A_WK_301100 
 
Die·Angst·des·Torwa(2.75)rts(2.0)·vor·dem·11-(1.75)Meter (7.0),¶ 1 
¶ 2 
(2.75)hier·aber: 3 
·die·Angst(1.75)·des·Mutigen(2.0)·(2.25)vor·dem·10·m·Sprungbrett 4 
(1.5)·im·Hallenbad(9.0).(4.0)¶ 5 
¶ 6 
(6.0)Wie·so·häufig·im·Leben(1.75),·überschätzt·man·seine· 7 
eigenen·Fähigkeiten(18.75)·und·Mut(4.0). 8 
·(3.0)Nach·dem·Fehlschlag·auf·der·Kinderrutschbahn(2.5) 9 
·-·hier·wird·er·durch·den·Bademeister·zurückgepfiffen(7.5)·-· 10 
(10.25)weil·er·nun·doch·ein·wenig·zu·alt(2.0)für·dieses· 11 
Spaß<ssgerät·ist(18.5),· 12 
(4.0)entdeckt·(1.5)Mr.·Bean·den·10·m·Sprungturm(4.75).· 13 
(11.25)Selbstverständlich·eilt·er·die(2.0)Leiterstufen·(1.5)empor 14 
(1.5),· 15 
um·sich·dann(3.75)·mutig·in·die·Fluten·zu·stürzen(6.5).· 16 
(6.0)Aber·über·die·Tatsache,· 17 
dass·er(1.75)·dor(1.5)<<en·Turm·auch·wieder·verlassen·muss 18 
(5.25),· 19 
egal·wie(1.5),· 20 
(9.25)hat·er·sich·erst·einmal·keine·Gedanken·gemacht(1.75).(1.5)¶ 21 
¶ 22 
Dort·oben, 23 
so·ganz·allein·in·der·Höhe,· 24 
(3.0)bekommt·er·doch·einen·gehörigen·(1.75)Schrecken·bei·dem· 25 
Anblich·<<k·der·Entfernung(3.25)·Absprung·{(1.5)bis·zur>→}-26 
·Wasseroberfläche(9.5) {setzt Cursor hinter Absprung, Z. 26, fügt 27 
{…} ein, kehrt hierher zurück}(3.25). 28 
(5.75)Der·(2.5)Versuch(2.5).· 29 
(2.0)die(2.0)<<<<<·<,·die·Stufen·wieder·nach·unter<n(1.5)· 30 
(2.25)herab(1.75) zuzsteigen(1.75)<<<<<<<<steigen(13.75) 31 
·ist·nicht·durchfü{h}rbar (5.75){fügt h an Stelle durchfü_rbar 32 
ein, Z. 32, kehrt hierher zurück}, 33 
da·der·w<Weg·von·2·jungen<<<<<<Jugendlichen·(4.75)"versperrt"·wird 34 
(2.25),· 35 
da·{<<ie·}natürlich·(9.75)den·Sprung·wagen·wollen(1.5).· 36 
(3.75)Bean·ra(2.75)fft·alle·<<·seinen·Mut·und·seine·Energien· 37 
zusammen(7.5),· 38 
(14.75){setzt den Cursor hinter da, Z. 36, fügt {…} ein, kehrt 39 
hierher zurück}(5.25)den·'¶T<<< Sprungturm·(6.5)nicht· 40 
über·die·(1.75)Leiter·zu·verlassen(2.5).· 41 
(3.0)Daraus·wird· {der·Versuch(1.5)·(9.5)<<<<<<<<(6.75)<<<<(2.0) 42 
{setzt  Cursor hinter dann, Z. 43}}dann·(3.75){der·(1.75){setzt 43 
Cursor hinter verkrampftes, Z.44}} verkrampftes{<(6.75) 44 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>setzt Cursor ans bisherige Textende} 45 
<(2.5)·aber·(2.0)lustig·anzuschauendes·(14.25){setzt Cursor hinter 46 
wird, Z. 42}·(6.0)Versuch(7.0) 47 
·in·das·w{<W}asser·zu·springen(3.0){setzt Cursor an Stelle 48 
w_asser, Z. 48, fügt {...} ein, kehrt hierher zurück}(5.0), 49 
·was·natürlich·misslingt.· 50 
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(8.5)Ein·"(1.5)Herablaa{<s}sen(2.75)"·(1.75)auf·die·Wasseroberfläc51 
he(2.25)·(8.0)<{setzt Cursor an Stelle Herablaa_sen, Z. 51, fügt 52 
{...} ein, kehrt hierher zurück}(3.25),·oder·(2.0) 53 
"Abseien<<len(2.75)"(2.75)·wird·abru(6.25)pt·(1.75)durch·die<<< 54 
einen·der·Jugendlichen(5.0)·(3.75)beendet(2.25): 55 
·nur·noch·mit· einer·Hand·an·der·Absprungfläche·hängend(7.0)· 56 
(14.75)tritt·dieser(3.75)·(2.5)Junge(4.25)·kräftig·(14.5)auf· 57 
di(9.0)e·scheinbar·letzte·Rettungsmöglichkeit(8.0) 58 
·-·ebend·<<·diese{(6.5)·rdchte·(2.0)<<<<<<echte(5.25){setzt Cursor 59 
ans bisherige Textende}} ·Hand·-· 60 
(3.75){(17.25)setzt Cursor an Stelle hinter diese, Z. 59} 61 
was·zum·Sturz·in·das·Wasserbecken(6.75)·(2.0)führt.(20.75) 62 
{setzt Cursor hinter Hand, Z. 61}{(4.25)¶ 63 
¶ 64 
(1.5)Natürlich·überlebt·er(1.75)·(4.75):-)))(2.25). 65 
 
K_WK: schriftlicher Text (Endversion) 
Die Angst des Torwarts vor dem 11-Meter, 
 
hier aber: die Angst des Mutigen vor dem 10 m Sprungbrett im Hallenbad. 
 
Wie so häufig im Leben, überschätzt man seine eigenen Fähigkeiten und Mut. Nach 
dem Fehlschlag auf der Kinderrutschbahn - hier wird er durch den Bademeister 
zurückgepfiffen - weil er nun doch ein wenig zu alt für dieses Spassgerät ist, entdeckt 
Mr. Bean den 10 m Sprungturm. Selbstverständlich eilt er die Leiterstufen empor, um 
sich dann mutig in die Fluten zu stürzen. Aber über die Tatsache, dass er den Turm 
auch wieder verlassen muss, egal wie, hat er sich erst einmal keine Gedanken gemacht. 
 
Dort oben, so ganz allein in der Höhe, bekommt er doch einen gehörigen Schrecken 
bei dem Anblick der Entfernung Absprung bis zur Wasseroberfläche. Der Versuch, 
die Stufen wieder nach unten herabzusteigen ist nicht durchführbar, da der Weg von 2 
Jugendlichen "versperrt" wird, die natürlich den Sprung wagen wollen.  
 
Bean rafft all seinen Mut und seine Energien zusammen, den Sprungturm nicht über 
die Leiter zu verlassen. Daraus wird dann der verkrampfte Versuch in das Wasser zu 
springen, was natürlich misslingt. Ein "Herablassen" auf die Wasseroberfläche, oder 
"Abseilen" wird abrupt durch einen der Jugendlichen beendet: nur noch mit einer 
Hand an der Absprungfläche hängend tritt dieser Junge kräftig auf die scheinbar letzte 
Rettungsmöglichkeit - eben diese rechte Hand - was zum Sturz in das Wasserbecken 
führt.  
 
Natürlich überlebt er :-))). 
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2.8. Kontrollproband WW 
2.8.1. WW FACE-TO-FACE-Dialog 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. W.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 FACE-TO-FACE  
 ca. 5:00  Minuten (Anfang des Gesprächs) Tonband-Nr.: K_WW_131200 
 
LB:   welchen haben sie denn JETZT gesehen; 1 
      von den mister BEAN filmen, 2 
WW:   das war jetzt der: äh: film im SCHWIMMbad. 3 
LB:   (-) ach diese geschichte im SCHWIMMbad. 4 
      (-) und wie haben sie DIE gefunden? 5 
WW:   (---) naja; (-) ich: es: ist halt äh schon erSTAUNlich; 6 
      was man so in a´ situationskomiken alles vollBRINgen 7 
      kann. nich, 8 
      das was die ei´; 9 
      also ich muß EHRlich sagen; 10 
      ich STAUne (--) EInerseits nich über die (--) vielen 11 
      einfälle, nich; 12 
      [was es alles so GIBT- 13 
LB:   [hm=hm, hm=hm, hm=hm, 14 
      (---) 15 
WW:   und (-) äh auf der anderen seite ist es natürlich in 16 
      dieser überzogenen art und [WEIse also doch äh (1.0) 17 
LB:                              [hm=hm; ja. 18 
WW:   realitätsfremd bis zum GEHTnichtmehr. 19 
      es GIBT tollpatsche. 20 
LB:   hm=hm; 21 
WW:   für alle Male; 22 
      und geSCHICKte leute und dergleichen; nich, 23 
      aber das ist nun äh DERmaßen überzogen; 24 
      offensichtlich also mit dem ZIEL; 25 
      nich, holzhammerme[THOde; 26 
LB:                     [hm=hm; 27 
WW:   jetzt; [nich, muß geLACHT werden. 28 
LB:          [hm=hm; hm=hm; 29 
      hm=hm. 30 
WW:   das hatte ich ja EINgangs schon gesagt; 31 
      [dass das (-)  32 
LB:   [da war das AUCH. 33 
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WW:   [nicht; 34 
LB:   [wars wieder STÖrend, 35 
      dass man das Lachen gehört hat? 36 
WW:   nicht,  37 
      dass [also bei bei dieser art der [film; nich, 38 
LB:        [ja.                         [hm=hm; 39 
WW:   äh äh (-) wir haben ne ZEITlang mal ne äh ne amerikanische 40 
serie gesehen; 41 
      da gammeln die SCHRECKlich, 42 
      liebe faMIlie; 43 
      [oder wie die HEIßT; 44 
LB:   [OH ja; 45 
WW:   mit diesem: HAL; 46 
      und WIE der alles; 47 
      also GRAUsam. 48 
LB:   auch SEHR amerikanisch; ne, 49 
WW:   nich, 50 
LB:   und sehr [GRELL alles; ja=ja;  51 
WW:            [GRAU::  und [äh- 52 
LB:                         [hm=hm, 53 
      (---) 54 
WW:   und DA; 55 
      wie [geSAGT; 56 
LB:       [mh; 57 
WW:   habe ich auch mich MANchesmal gefragt,(-) nich, 58 
      sind das nun ist das sch (-) ne echte STUdioaufnahme, 59 
      mit mit mit ZUschauern? 60 
      (--) [nich;  61 
LB:        [hm=hm, 62 
WW:   die wirklich ECHT lachen; über diese [situaTIONSkomik? 63 
LB:                                        [hm=hm, 64 
WW:   oder ob es tatsächlich REINgespielte sachen sind. [nich, 65 
LB:                                                     [hm=hm, 66 
WW:   und=aber mehr oder weniger bin ich dann zu der  67 
      [überZEUgung gekommen; 68 
LB:   [achso. 69 
WW:   dass da tatsächlich also EINgespielt ist; 70 
      KÜNstlich erzeugter beifall und lacher,(---) [nich, 71 
LB:                                                [he, (-) ja. 72 
WW:   und das hört man in dem im LAUfe der zeit; 73 
      MERKT man; 74 
      dass es immer so: mehr oder weniger das GLEIche 75 
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      gelächter, 76 
LB:   (-) hm=hm; 77 
WW:   und das äh  empfinde ich also als als STÖrend, 78 
LB:   hm=hm, 79 
WW:   und äh (1.0) das provoZIERT mich in gewisser beziehung 80 
      [sogar; nich, 81 
LB:   [ja. 82 
WW:   [also] da werden adrenaLIN äh äh äh [äh ]stöße fes also 83 
LB:   [ja. ]                              [ja.]  84 
WW:   bemerkt von mir; 85 
      das e´ da überkommt mich zum teil WUT; 86 
      ja; [nich, das macht mich aggresSIV; nich, 87 
LB:       [was wird; 88 
WW:   [DIEses (-) DIEses lachen.         89 
LB:   [ma´ WEIß ich, 90 
      was macht sie dran aggresSIV, 91 
      weil sie das gefühl haben, 92 
      sie werden geZWUNgen zu lachen, 93 
      an bestimmten [stellen; 94 
WW:                 [ja; 95 
LB:   [wo sie NICHT lachen würden? 96 
WW:   [EINmal, EINmal;  97 
      in gewisser beziehung so; nich, 98 
      ja äh snich {is nich}; 99 
      wills jetzt mal ganz HART ausdrücken, 100 
LB:   hm=hm; 101 
WW:   so die mh ne PLUMpe art und [weise. 102 
LB:                               [ja. 103 
WW:   ja,  104 
      [und äh wos einem dann SCHWER (-) fällt; 105 
LB:   [hm=hm, hm=hm, (---) mh; 106 
WW:   vielleicht noch milde zu LÄcheln. 107 
      (-) dass es da ANgeblich; 108 
      so wird’s einem ja VOR[gemacht; 109 
LB:                         [hm=hm; 110 
WW:   aufgrund der geRÄUSCHkulisse, (--) nich, 111 
      da [wären äh nun äh;  112 
LB:      [hm=hm; 113 
WW:   das wär SO amüsant; 114 
      dass man sich also KUgelt vor lachen. 115 
LB:   ja=ja.= 116 
WW:   =nich, auf der ANderen seite (--) äh muss man natürlich 117 
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      AUCH zugestehen, 118 
      (--) dass da (1.0) äh:: (--) nich; die  119 
      geschmacksrichtung recht UNterschiedlich sind,  120 
      [und und halt VIEle leute (-) gibt; 121 
LB:   [hm=hm; hm=hm; hm=hm; 122 
WW:   (---) die zum einen SAgen; 123 
      soviel (-) genug ERNstes um uns herum; 124 
      ich muß mich amüsi´  125 
      und ich WILL mich amüsieren;[(-)ja,  126 
LB:                               [hm=hm; 127 
WW:   (-) und dann guck ich mir das AN; 128 
      und das ist was zum LAchen; 129 
      und äh da kann ich alles MIßliche um mich drum herum 130 
      [vielleicht eher mal vergessen; 131 
LB:   [mh; 132 
      (---) 133 
WW:   und ge´ (-) steiger mich jetzt da mal REIN; 134 
      versetz mich da REIN; 135 
      und die können also LAchen; 136 
      dass denen TRÄnen fließen; 137 
LB:   ja=ja. 138 
WW:   äh (--) ich WEIß nicht; 139 
      also, mir ist das noch nicht äh überKOMmen; 140 
      dass mich das SO gefesselt hat, 141 
      dass ich da wirklich äh geLACHT habe. nich, 142 
      also ich kann mich wohl mal entSINnen; 143 
      .hh dass ich äh (-) noch in der zeit als JÜNGling im 144 
      lockigen haar; 145 
LB:   hm=hm, 146 
WW:   in den SPIELfilm gegangen bin; 147 
      manche mögens HEIß. 148 
LB:   [oh=ja. 149 
WW:   [nich, 150 
LB:   hm=hm, 151 
WW:   [und der] hat sich- (.)  152 
LB:   [hm=hm, ]                            153 
WW:   wird ja DARge[stellt];   154 
LB:                [ja=ja.] 155 
WW:   jetzt so als ähm KLASsiker und [dergleichen; 156 
LB:                                  [hm=hm, 157 
WW:   DA muß ich ehrlich sagen; 158 
      habe ich auch das eine oder andere mal also .hh äh 159 
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      verNEHMlich äh (-) lachgeräusche von mir gegeben; 160 
      [nicht ]dass ich mich nun da [mal   ] vollkommen 161 
LB:   [hm=hm,]                     [hm=hm,] 162 
WW:   WEGgeworfen habe, 163 
      .hh 164 
LB:   ja. 165 
WW:   aber NICHT das war; 166 
      weiß GAR nicht, 167 
      wann der FILM äh ähm äh da AUFgeführt worden ist;  168 
      in DEUTSCHland, .hhh nich,  169 
      und äh das war ja mit dem toni [CURtis und 170 
LB:                                  [hm=hm, 171 
WW:   dem jack LEMmon; [nich, 172 
LB:                    [ja. 173 
WW:   [und das war äh wirklich mal was ganz was ANderes, 174 
LB:   [jack LEMmon. 175 
WW:   und [ähm .hh ja. äh (--) ich KANN mir das also; 176 
LB:       [hm=hm; 177 
WW:   SAG mal; 178 
      SO erklären; 179 
      man war mit äh derlei SAchen;  180 
      (---) COmics und COmedies; 181 
      und=und wie es alles HEIßT ; 182 
      da noch nicht SO über[füttert. nich, 183 
LB:                        [mh; 184 
WW:   wenn man [HEUte so die die (fasedit) die proGRAMme sich 185 
LB:            [hm=hm; hm=hm; ah=ja. 186 
WW:   nur mal anschaut; nich, 187 
      sag mal auch die priVAten; 188 
      was die so für SOAP operas da [bringen; 189 
LB:                                 [hm=hm; 190 
WW:   und wie [sich die ganzen sachen KENNT; nich, 191 
LB:           [hm=hm, 192 
WW:   als wenn man da mal ANgesprochen wird [und so; 193 
LB:                                         [ja. 194 
WW:   das war aber letztens amüSANT; nich wahr, 195 
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2.8.2. WW COMPUTER-TALK 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. W.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 COMPUTER-TALK  
 ca. 24 Minuten Videoband-Nr.: K_WW_131200 
 
Der Avi-Film wurde mit 5 Bildern pro Sekunde aufgezeichnet; Pausen wurden 
entsprechend in 0,2-Schritten notiert (ab 1.4 Sek.).  
 
LB:   halloo·wie·war·der·film·:-))·oder·;:<<-((·? 1 
WW:   (5.2)von·meier·Seite·(1.6)eher·"[  o der"¶] 2 
LB:                                   [ja ?     ] 3 
      (16.2) 4 
      wie(1.4)·is·das·gemeint(1.6)·? 5 
WW:   (4.6)I[ ]n·solchen·(4.2)File(1.8)<men·stören·mich·ganz· 6 
LB:         [¶] 7 
WW:   ungemein·die·(2.2)m.E.·künstlichen·Lacher 8 
      (3.4) 9 
LB:   verstehe·.. 10 
      (2.4) 11 
WW:                                            ¶ 12 
      (6.6) 13 
      Gele[  gen    tl   ich  ·   si n  d(1.6)·ja(6.8)·] 14 
LB:       [·d  ie·la cher  ·ko mme er <n               ] 15 
WW:   [Überrachuingselemente(3.4)·zum·Lachen(2.2),] 16 
LB:   [   ¶                       h  m            ] 17 
      (4.0) 18 
                                                   ·..(2.0)· 19 
      aja..·konnten·sie·denn(1.6)lachen?¶ 20 
WW:   (3.2)                                        ¶ 21 
      (3.4)ein(2.0)-·bis·zweimal·leise·schmunzeln(1.4)¶ 22 
      (1.6) 23 
LB:   naja·immerhin·fanden·sie·de(1.4)n·nicht·nur(4.0)· 24 
      langweilig 25 
      (7.0) 26 
LB:             [¶] 27 
WW:             [l]angweilig·schon·deshalb·nicht, 28 
                                                 ·weil·(1.4) 29 
      interessam<nt·ist, 30 
                        ·(1.6)wer·wie·in·weilchem·Umfang(1.4) 31 
      ·(1.6)über·W<"Holzhammer(7.4)"-l(2.2)acher·sich· 32 
      ungetrügt·amüsieren·kann. 33 
LB:   ;[ ]-))) 34 
WW:    [¶] 35 
      (3.0) 36 
LB:           ¶ 37 
      (5.2) 38 
      weiß·gar·nich·welchen·mr.·bean·film·sie·grad·gesehen· 39 
      haben. 40 
      (9.4) 41 
            ¶ 42 
WW:   Es·war·der·Beitrag·über·die(3.8)·Mittags(2.0)ü<pausen 43 
      (5.0)-Essens-zubereitung¶ 44 
      (4.0) 45 
LB:   ach·die·sache(1.6)·auf·der·bank 46 
      (3.0) 47 
                                     ·oder?¶ 48 
WW:   (8.4)die(3.2)·sache·auf·der·Bank·neben·dem·Brunnen,· 49 
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      wenn·Sie·wisswen 50 
                      ·was·ich·meine(1.4)? 51 
LB:   (1.6)na·an·details·erinn(2.6)er·ich·mich·gar·nicht·mehr 52 
      ·..·hab·alle·filme·mal(2.6)·ganz·am·anfang·..·d.h.·vor· 53 
      über·einem·jahr·gesehen·.. 54 
      (2.4) 55 
WW:                                       ¶ 56 
      (4.4)Ic(1.6)h[ ]·habe·den·Mr.·durch·(2.2) 57 
LB:                [¶] 58 
WW:   "Empfehlun(1.6)"(2.6)<g"·meines·Sohne(1.4)s·(2.4) 59 
      abend(1.6)s·nach·22(2.0)·Uhr·(3.8)im·Fernsehen·erlebt 60 
      (1.8). 61 
      (1.6) 62 
LB:   diesen·[br.  <<<mr .·be  an ???  ¶] 63 
WW:          [·  Kei    ne   n·  Ge  sch]mack·auf·mehr· 64 
      verspürt.¶ 65 
      (5.4) 66 
LB:   ja·das·is·schon(3.0)·grauslich·..·wie·der·sein·(2.2) 67 
      sandwich·...·glaub·ich·..ist<<(1.4)ßt(2.2)·oder?¶ 68 
WW:   (6.0)I)ch·jedenfalls·habe·(2.0)kei(13.8)nen·(2.4) 69 
      Appetit·bei·der<<ieser·art·der·W<Essenszubereitung· 70 
      ver[ s      pürt    ¶] 71 
LB:      [: (2.4);   ))))) ] 72 
      (3.2) 73 
                            # 74 
      (1.8) 75 
                             <(1.4)¶ 76 
      (1.4) 77 
      ich·kriegs·nich·mehr·zusammen... 78 
LB:   [ was   ·er·a lles   ·ang   <ste llt       ..         ] 79 
WW:   [D   er·     A     bsc   hluß   ·   (1.4)de  <ieder<<<] 80 
      ser·(3.6)Szene·war·jedoch·versöhnlc(1.8)<ic[ ]h. 81 
LB:                                              [¶] 82 
      aha·...·warum(2.4)·?·was·macht[ ]er·denn(3.2)..· 83 
WW:                                 [¶] 84 
LB:   weiß·ich·nich·mehr·..¶ 85 
WW:   Ih(1.8)m·wird·glücklicherweise·g<(3.4)·geholfen(2.6).· 86 
      Ihm·wir(1.8)d, 87 
                    ·nachdem·ihm·allles· 88 
                                         -·je·<93a<<alles·-· 89 
      selbst·der·(1.4)Kösstliche·Tee(4.8) 90 
                                         ·-(1.6)·(4.0)aus· 91 
      der·Hand·gleitet 92 
      (1.8) 93 
LB:   aus·der(1.4)·HAN(1.6)D??¶ 94 
WW:                   .·Der·Gentleman·neben·ihm·reicht· 95 
      dem·Mr.(1.8)·(3.6)den·einen·Teil·seines·bereits 96 
      ·zurechtgemache<ten·Sandwiches.¶ 97 
      (7.6) 98 
LB:   igitt* 99 
      (5.0) 100 
            ·würd·ich·nich·annehmen¶ 101 
      (6.6) 102 
      ach·so·..·hab·ich·das·vielleicht·falsch·verstanden·..· 103 
      wer·gibt·wem·ein·sandwich 104 
      (2.4) 105 
                               ..(1.6)??(1.4)¶ 106 
WW:   (3.4)Der·Gentleman· 107 
      (5.0) 108 
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                         [.    <   <       ,·de r     ] 109 
LB:                      [ AHAA ·na ·wirkli   ch ·ein·] 110 
WW:   [·be  rei    ts   ·vo    r·A   nkunft]·des·(1.4)Mr. 111 
LB:   [v ers  öhnli  che  r·abs  chluß     ] 112 
WW:   Bean(1.8)·auf·der·Babk·platz(4.0)·genommen·hatte 113 
      (1.6) 114 
                                                      ·und· 115 
      den·ersten·[ ]Tei(1.4)l·seines·(2.6)Sandwiches·bereits· 116 
LB:              [¶] 117 
WW:   (1.8)aß.¶ 118 
      (2.2) 119 
LB:   da(1.6)ß·der·überhaupt·sitzen·geblieben·is·.. 120 
      (6.0) 121 
                                                   ·ich·wär 122 
      ·längst·weg 123 
      (9.6) 124 
WW:   Man·lernt·nie·aus 125 
      (1.4) 126 
                       ·-·so·auch·[n]icht, 127 
                                          ·(6.8)besondere· 128 
LB:                               [¶] 129 
WW:   Kä(2.6)uze·kennen·zu·lernen 130 
      (2.6) 131 
                                 ·-·wenn·ich(1.6)·(1.4)in· 132 
      diesem·Fall·positiv·denke 133 
                                ·und·nicht·wegrenne.¶ 134 
      (8.4) 135 
LB:   sehr·großzügig·gedacht·.. 136 
      (2.4) 137 
                               ·diese·haltung(2.6)haben·sie· 138 
      vermutlich·in·ihrem·job·gebraucht·oder·zumindest· 139 
      angewandt 140 
      (5.0) 141 
WW:   Bei·allem[·]Überdenken(4.6)·(3.4)zunä[  chst ·stets] 142 
LB:            [¶]                         [ja    ?      ] 143 
WW:   (1.8)·[ ](5.4)an·das·Gute(1.6)·(5.4)gedacht 144 
                                                 ·und· 145 
LB:         [¶] 146 
WW:   versucht, 147 
               ·danach·(2.2)·-·objekti(1.4)<<<<<<<(1.6) 148 
      sub(1.4)jektib<v·-·(6.6)die·[(6.2)   möglichst·] 149 
LB:                               [sind·sie          ] 150 
WW:   [richtige·Entscheidung·zu·treffen(5.2).¶    ] 151 
LB:   [                                       eher]·ein· 152 
      idealist·..·oder·pa(1.8)ßt·das·nich  153 
WW:   (6.4)In·allen·Überlegungen·natürlich·(4.6)alles·nach· 154 
      vorwärts·richten 155 
                      ·-·aber(3.4)zur·Vermeidung·(3.2) 156 
      von·(1.8)unliebsamen·Ü[b]erraschungen·-·auch·(6.2) 157 
LB:                         [¶] 158 
WW:   nega[t iv   es·miot·in·die·Überlegungen·einbeziehen,·] 159 
LB:       [me inen                                         ] 160 
WW:   um·z.gg.Z.·entsprechend·vorbereit(2.6)et·(3.6) 161 
LB:                                                 [sie·dass 162 
WW:   [    ent sc   hei   den  ·zu·k    ön   nen   .¶] 163 
LB:   [·diese·g rund  halt  ung     ·und ·str   ate  ]gie 164 
      (4.0)besonders·wichtig·für·führungskräfte·is·oder·auch· 165 
      im·alltag·was·taugt?? 166 
      (1.8) 167 
                           ¶ 168 
WW:   (10.2)Fp<ür·die·Führungskraft·in·Verantwortung· 169 
      gegenüber·den·Nachgeordneten(1.6)·und·im·Alltag(2.6)· 170 
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      (2.4)·eine·gru[   d    sä  tzlic   h     e   ·Haltung] 171 
LB:                 [aha ·kli ngt    ·übe rzeug end     ¶  ] 172 
WW:   (2.0)-¶ 173 
      (5.0) 174 
LB:   es·war·spannend·mit·ihnen·zu·chaten·..¶ 175 
      jetz·gehts·weiter·mit·dem·nächsten·film 176 
      (1.6) 177 
                                             ¶ 178 
      bis[·gleich  ¶:-)) 179 
WW:      [Ich    ·bi    n·gestannt. 180 
      (1.8) 181 
                                   <<<<<<pannt.¶ 182 
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2.8.3. WW mündlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. W.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 mündlicher Text  
 ca. 5:30  Minuten Tonband-Nr.: K_WW_131200 
 
halLO,(-) liebe ZUhörerinnen und ZUhörer; 1 
(1.5) ich habe heut ganz kurz über einen (---) FILM zu 2 
berichtigen, 3 
der (-) der SPARte lustige unterhaltung einzuordnen ist, 4 
(--) und zwar geht es; 5 
(--) sie können das vielleicht VORstellen, 6 
weil sie davon SELBST schonmal betroffen worden sind;  7 
m s=s geWEsen sind, 8 
(2.0) um einen beSUCH (--) in der ZAHNarztpraxis. 9 
(---) der paTIENT nimmt platz, 10 
(--) und wird zuNÄCHST (---) auf einen STUHL gesetzt; 11 
(-) und von der assisTENtin mit einem LÄTZchen versehen, 12 
(---) während der behandelnde ARZT noch an (2.0) gewisse 13 
unterlagen äh sorTIERT, 14 
oder mit besch mit der DURCHsicht beschäftigt ist; ne, 15 
und die neugierde des paTIENten .hh dazu führt;   16 
dass er (2.0) in UNkenntnis (1.0) an knöpfchen (--) auf der 17 
stuhllehne drückt; 18 
und sich dadurch in (--) beängstigende situaTIOnen bringt; 19 
nämlich DAdurch; dass der stuhl zunächst nach HINten ähm äh 20 
ausschert; 21 
.hh beziehungsweise dann (-) die .h der geSAMte (1.5) stuhl 22 
(---) nach unten und nach oben gehoben wird, 23 
(-) ne EINrichtung; 24 
die der ARZT braucht; 25 
um die richtige HÖhe zu haben; 26 
wenn er den paTIENten .hhh (1.0) in den mund fährt; 27 
mit (---) diVERsen geräten. 28 
(1.5) und nachdem er nun alles VORbereitet hat, 29 
(1.5) kommt der arzt- (-)  30 
und will .hhh sein HANDwerk ausüben; 31 
(--) bittet den paTIENten; 32 
den mund zu ÖFFnen; 33 
(-) ja und (--) der schreit beim ersten eingriff SCHON vor 34 
schmerz leicht auf; 35 
oder ZUCKT; 36 
(---) worauf ihn dann der arzt mit (-) einer SPRITze 37 
beruhigt; 38 
um dann den BÖsen zahn ziehen zu können; 39 
(1.0) naja; (--) und dabei (-) wird der (---) patient dann 40 
(1.5) WIEder von schmerz geplagt;   41 
(2.0) so dass der (-) arzt (-) eine WEItere spritze (--) 42 
setzen will; 43 
und dazu aber (1.0) nochmal an einen anderen TISCH gehen muß; 44 
und in der zwischenzeit der (1.0) patient sich für die  45 
SPRITze interessiert; 46 
(1.0) und (2.0) die spritze dann (5.5) in der HAND behält; 47 
als der arzt zuRÜCKkommt,   48 
verSUCHT sie dann- 49 
am <<lachend> oberschenkel mit seiner hand 50 
zu verDECken;> 51 
.hhh und als der arzt dann nun (-) zur TAT schreitet; 52 
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und den ZAHN zieht; 53 
(-) wird d der patient von einem derartigen SCHMERZ 54 
 durchzogen; 55 
(1.5) dass er versehentlich dem arzt die spritze in den  56 
Oberschenkel (-) stößt; 57 
(--) und die FOLge ist, 58 
dass der arzt in OHNmacht fällt; 59 
und nunmehr sich alLEIN überlassen ist, 60 
die assistentin hat (.) diesen PLUMser in der (.) praxis  61 
nicht beMERKT,   62 
und nun; 63 
SELBST ist der mann; 64 
versucht der patient- 65 
äh sich SELBST zu helfen, 66 
.hhh und: (-) hat nun die vom arzt utenSIL; unter anderem auch 67 
(--) HÄRtungspaste (--) und SCHLEIFgeräte .hh sich ANgesehen; 68 
und verSUCHT nun-  69 
.hhh sich SELBST zu helfen; 70 
(-) indem er dann ein RÖNTgenbild;   71 
das der arzt da seitwärts am beHANDlungsstuhl angebracht  72 
hat; 73 
stuDIERT; 74 
und MEINT; 75 
.hhh er hätte den richtigen ZAHN (2.5) gefunden; 76 
und nimmt nun SELBST die (--) den BOHrer zur hand; 77 
und füllt ihn mit der MASse; 78 
und auf einmal kommen ihm beDENken; 79 
und (-) dann dreht er .hhh das (2.0) äh bild UM; 80 
und stellt FEST; 81 
könnte ja auch die LINke seite sein; 82 
äh um GANZ sicher zu gehen; 83 
(-) nimmt er dann äh (--) äh den EINgriff auch für DIEsen 84 
zahn vor; 85 
.hh und da s (.) sich das (--) LICHTbild auch um die (---) 86 
äh (-) QUERachse (-) äh drehen lässt; 87 
ist nun auf einmal der rechte Obere der linke UNtere, 88 
.hhh und natürlich beim erNEUten wenden dann auch (-) der (-) 89 
linke RECHte, 90 
(--) nun um GANZ sicher zu gehen;   91 
(2.5) behandelt er sich SELBST auch in den UNteren zähnen; 92 
.hhh und zum schluß hat er soviel PAste im mund, 93 
dass er die zähne gar nicht mehr auseiNAnder bekommt, 94 
(1.0) und nur dadurch-  95 
dass der arzt nun aus seiner narkose erWACHT; 96 
und ihn erSCHRECKT; 97 
reißt (.) kann er vor schreck (-) den (---) MUND aufreißen; 98 
und bekommt damit auch wieder (-) die zähne auseinANd er. 99 
(---) ja; das ist für situaTION; KOmik; 100 
und wer ein FREUND davon ist; 101 
.hhh der (-) kann da .h ein paar recht vergnügliche  102 
augenBLICke verbringen; 103 
(--) INSgesamt gesehen; 104 
(---) ein harmlos (-) vergnüglicher (-) STREIfen. 105 
(2.5) ENde d (.) dert AUFnahme. 106 
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2.8.4. WW schriftlicher Text 
Projekt Proband  
Luise Springer Herr W. W.  
 (Kontrollproband)  
 Versuchsbedingung  
 schriftlicher Text  
 ca. 39 Minuten (Text komplett) Videoband-Nr.: K_WW_131200 
 
Zusätzlich verwendete Transkriptionszeichen: 
[Tab] Betätigung der Tabulator-Taste 
→ ← Versetzen des Cursors mit Pfeiltaste, ohne etwas zu löschen 
Der Film wurde mit 5 Bildern pro Sekunde aufgezeichnet; die Pausen sind 
entsprechend in 0.2-Schritten notiert. 
  
Filmkritik(3.0)¶  1 
(4.0)Heute·gab(2.4)·es·(2.0)einen·lsutigen(2.2)<<<<<<<< 2 
lustigen·(3.6)Streifen·(15.6)zu·begutachten.(15.8)¶ 3 
(32.8)Ein(1.6)ei(1.8)samer·(2.8)<<<<<<nsamer·M(1.6)e(1.8)nsch 4 
·-·hier(1.8):·ein·(1.8)Junggeselle(3.8)·-· 5 
(1.6)wollte·sich·{(6.6)[Tab](2.2)<(2.2)→→→→(3.0)< 6 
(1.4)}das¶ 7 
(14.2){setzt Cursor hinter sich, Z.6, fügt {...} ein, setzt 8 
Cursor hierher zurück}·(2.0)das {(2.0)<<<(4.4)setzt Cursor 9 
zurück ans bisherige Textende}·Fernsehen·in·(2.4)seine·(1.8) 10 
Junggesellenbude·holen.(7.0){setzt Cursor hinter das, Z. 9, fügt 11 
{...} ein} 12 
(15.6)Dazu·hatt(1.4)e·(6.8)<<<<<<<<<<<(9.6)dAZU(2.0)<<<< 13 
d(1.8)A<<(12.0)dAZU(7.6)<<<<(5.2)Dazu·hatte·er·sich·(3.8) 14 
ein·(2.6)Portable·u·nd·eine·Z{>}u←(1.6)immera(2.6)ntenne· 15 
(8.6)besorgt· 16 
und·begann(2.4)·nun·(14.0)auf·umständlichste·Weise·mit·der· 17 
Installation·(8.4)des·TV-Geräts.·(28.8)<<(1.8), 18 
was·ihm·aber·ncit{<<<icht setzt Cursor zurück ans bisherige 19 
Textende} ohneweiteres·gelang(6.2){setzt Cursor hinter ncit, Z. 20 
19, fügt {...} ein}(11.2).· 21 
(3.2)Statt·sich·als(2.6)·Nichtfachmann·(2.2)zunächst·die· 22 
Anleitung(2.8)·(4.6)zu·Ge-¶ 23 
müter<·zu·führen,· 24 
ging·er·irrtümlic(2.2)herweise·davon·aus,· 25 
das·T(1.6)V-Gerö(2.0)<ät·(2.6)und·(1.8)ddi{(2.2)<<(1.8)i setzt 26 
Cursor zurück ans bisherige Textende}e·Zimmer(3.0){setzt Cursor 27 
hinter ddi, Z. 26, fügt {...} ein}}(2.0)antenne·(5.6) 28 
in·den·Raum·b(3.0)<<<<<<<<<<<<<(8.0)lee{< setzt Cursor zurück 29 
ans bisherige Textende} diglich·auf·einen·(12.2)<{setzt Cursor 30 
hiner lee, Z. 29, fügt {...} ein}·(1.8)von·ihm·dafür· 31 
bereitsgestellteb·<(2.2)<(2.4)<<<<<<<<<<gestellten·Tisch·(2.0) 32 
bzw.·(7.6)frei·in·den·Raum(3.2)·stellen·zu·können(3.0){<<<<<< 33 
(6.4)brauchen(3.2)setzt Cursor zurück ans bisherige Textende}·               34 
und·durch·die·Bedienung·(5.2)<<<<<<<<<<<<<urch{<<<<<(2.8)setzt 35 
Cursor hinter -, Z. 38} ·Knopfdruck·auf·die·Fernbedienung 36 
(4.6){setzt Cursor zwei Stellen nach links und wieder 37 
zurück}(1.8)<<(2.0)<<<(2.8)-94{<setzt Cursor zurück ans bisherige 38 
Textende}nung·(41.6){setzt Cursor hinter können, Z. 33, fügt 39 
{...} ein}}(2.8){setzt Cursor hinter urch, Z. 35, fügt {...} 40 
ein}(3.0)<(27.4)·das(4.5){(2.0)·}von·ihm· 41 
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offensichtlich·sehnsüchtig·(1.6)erw{(2.2)a(2.0)}rtete(3.4){setzt 42 
Cursor hinter erw, Z.42, fügt {..} ein, setzt Cursor hierher 43 
zurück} (5.4)·(5.0)Programm·(16.0)<{setzt Cursor hinter das, Z. 44 
41, fügt {..} ein, setzt Cursor wieder hierher zurück} 45 
(9.8)sehen·zu·können.(1.8)· 46 
Das·konnz(2.0)<te·narüt(1.8)<rlcu<h·(5.0)<<<<<<<türlcu<h·nicht·k47 
lappen.· 48 
(30.4)Nachdem(1.8)·von·ihm·(3.2)das·TV-Gerät(3.4)·(5.4)an·das· 49 
Stromnetz(2.2)·angeschlossen·worden·war(15.2), 50 
·konnte·(5.2)er·noch·immer·kein·Programm·emfpanen.·(1.8) 51 
<<<<(1.8)gen.· 52 
(8.4)Doch·als·er·d{<s}ich·in·seiner·Verzweifelung·au(1.6)f· 53 
d(3.4)<einen·dem·(2.8)Fernseh(1.8)geräts·(3.6){setzt Cursor 54 
hinter d, Z. 53, fügt {..} ein, setzt Cursor hierher 55 
zurück}<·abgewandten(3.0)·Stul<hl·setzte,· 56 
(40.0)V {<v(10.4) setzt Cursor hinter vernehmbe, Z. 66, fügt {…} 57 
ein}ernahm·er·zu·seinem·Ersd{(1.6)<(7.2)}taunen· 58 
Tö(1.8)ne·aus·dem·Gerät.· 59 
(2.4)Jedesmal(1.8), 60 
·wenn·er·sich·vor·das·(2.0)TV-Geräts{<}·stellt(6.6){setzt Cursor 61 
nach links hinter Geräts, fügt {..} ein, setzt Cursor hierher 62 
zurück}e(3.2),· 63 
(16.6){setzt Cursor hinter Ersd, Z. 58, fügt {..} ein, setzt 64 
Cursor hierher zurück}(17.2)war·nur·(2.8)ein·Rauschen(1.6)· 65 
vernehmbe{<a(19.2)setzt Cursor hinter TV-Geräts, Z. 61, fügt {…} 66 
ein}r. 67 
·Nun·(1.6)·begann·der·geplagrt(1.8)<<te·Junggeselle·(3.2)mit 68 
·viel·(2.2)Umständlcukeit(2.2)<<<<<<<(1.8)lichkeit·(12.4)von 69 
·seinem·(3.2)"(1.8)dep(2.4)lazierten"(2.8)·(1.8)Stuhl(2.2)· 70 
aus·(1.6)zunächst·durch·Ver(2.6)rre(1.8)nkungen·(20.0)den·Blick·71 
auf·das·nun·wieder(1.6)·laufende·Programm·(14.6)zu·bekommen.· 72 
Alas<<<ls·das·(2.0)auch·erfo(1.6)lflos<<<<(2.2)glos·(4.0)blieg 73 
(2.0)<b,· 74 
veruchte(1.6)·er·(7.2)durch·Ablegen·sei·ner(3.2)<<<<ner· 75 
J<Kleidung·(10.8)auf·dem{(4.0)<n(2.4)}·Stul(1.8)<(1.6)hl· 76 
vergeblich·(7.8),· 77 
(7.2)das·TV-Geräts {(< Aufnahme endet hier}·zu·(2.8)üne(2.2) 78 
<<berlisten.(9.0){setzt Cursor hinter dem, Z. 76, fügt {..} ein, 79 
setzt Cursor hierher zurück} 80 
(3.6)·(14.6)Als·er·sc(2.0)<<sich·schließlich·als·  81 
Nackedei·in·die·{<<(2.0)en(2.8)·<}Verpackungs(5.5) {setzt Cursor 82 
nach links hinter die, fügt {..} ein, setzt Cursor hierher 83 
zurück}k{a(1.8)}rton {setzt Cursor nach links an Stelle k_arton, 84 
fügt {..} ein, setzt Cursor hierher zurück} 85 
(6.8)·(8.0)verkroch(7.8)·(7.2)<,· 86 
kontte·e<<<<<nte·er·(2.6)nunmehr·überglücklich·(5.4)das·Fernsehp87 
rogramm(2.0)·am(1.8)<<(1.6)auf·seinem·Sz<tuhl(2.8)·(3.2)_95(2.6)<88 
(3.2)-·(6.0)dir(2.0)ekt·(1.6)vor·(2.4)den<m·(6.8)Geräts·<<(2.2)· 89 
(2.8)betrachten.(9.4)·(4.8)<(1.8)¶ 90 
(15.0)Wer·um(1.8)<<Umstands-Kö(2.0)dchen{<<<<<<la(2.6)  91 
motten(3.2)}·ger(2.2)ne·mag,· 92 
der·komtt<<mt·hier·vielleicht·(7.0){setzt Cursor hinter Ködchen, 93 
Z. 91, fügt {..} ein, setzt Cursor hierher zurück} zu·seinem· 94 
Vegnügen.(51.4){setzt Cursor hinter V, Z. 57, fügt {…} ein} 95 
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K_WW: schriftlicher Text (Endversion) 
Filmkritik 
Heute gab es einen lustigen Streifen zu begutachten. 
Ein einsamer Mensch - hier: ein Junggeselle - wollte sich das  Fernsehen in seine 
Junggesellenbude holen. 
Dazu hatte er sich ein Portable u nd eine Zimmerantenne besorgt und begann nun auf 
umständlichste Weise mit der Installation des TV-Geräts, was ihm aber nicht 
ohneweiteres gelang. Statt sich als Nichtfachmann zunächst die Anleitung zu Gemüte 
zu führen, ging er irrtümlicherweise davon aus, das TV-Gerät und die Zimmerantenne 
lediglich auf einen von ihm dafür bereitgestellten Tisch bzw. frei in den Raum stellen 
zu brauchen und durch  Knopfdruck auf die Fernbedienung das von ihm offensicht-
lich sehnsüchtig erwartete Programm sehen zu können. Das konnte natürlch nicht 
klappen. Nachdem von ihm das TV-Gerät an das Stromnetz angeschlossen worden 
war, konnte er noch immer kein Programm emfpangen. Doch als er sich in seiner 
Verzweifelung auf einen dem Fernsehgerät abgewandten 
Stuhl setzte, vernahm er zu seinem Erstaunen Töne aus dem Gerät. Jedesmal, wenn er 
sich vor das TV-Gerät stellte, war nur ein Rauschen vernehmbar. Nun  begann der 
geplagte Junggeselle mit viel Umständlichkeit von seinem "deplazierten" Stuhl aus 
zunächst durch Verrenkungen den Blick auf das nun wieder laufende Programm zu 
bekommen. Als das auch erfolglos blieb, veruchte er durch Ablegen seiner Kleidung 
auf den Stuhl vergeblich, das TV-Gerät zu überlisten. Als er sich schließlich als 
Nackedei in den Verpackungskarton verkroch, konnte er nunmehr überglücklich das 
Fernsehprogramm auf seinem Stuhl  - direkt vor dem Gerät betrachten. 
Wer Umstands-Klamotten gerne mag, der kommt hier vielleicht zu seinem Vegnügen. 
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Lebenslauf 
Persönliche Daten: 
Name Luise Springer 
Geburtsname Panny  
Geburtsdatum 12. September 1947 
Geburtsort Mödling bei Wien, Österreich 
Staatsangehörigkeit österreichisch 
Familienstand verheiratet, 1 Kind, 1 Enkelkind 
Schulbildung und Berufsausbildung: 
1953 – 1957 Volksschule in Mödling bei Wien 
1957 – 1962 Bundesrealgymnasium in Mödling 
1962 – 1963 Kindergärtnerinnenausbildung in Laxenburg, Niederösterreich 
1963 – 1965 Heilpädagogische Ausbildung am Institut für Heimerziehung der Stadt Wien 
1971 – 1973 Ausbildung zur Logopädin am Klinikum Steglitz der Freien Universität Berlin 
Studium: 
1984 – 1993 Berufsbegleitendes Studium für Lehrpersonen an Schulen des 
Gesundheitswesens, Studienrichtung Logopädie an der Universität 
Osnabrück, Abschluss: „Weiterbildungszertifikat für Lehrpersonen  
an Schulen des Gesundheitswesens, Studienrichtung Logopädie“ 
1993 – 1994 Studium „Lehr- und Forschungslogopädie“ an der Philosophischen und 
Medizinischen Fakultät der RWTH Aachen  
Dez. 1994  Diplomprüfung und Verleihung des akademischen Grades  
„Diplom-Logopädin“ (Dipl.-Log.) der RWTH Aachen 
(Hauptfach: Sprach-, Sprech-, Stimm-, Hörpathologie, 
Nebenfächer: Linguistik, Allgemeine und pädagogische Psychologie)  
Thema der Diplomarbeit: Die Behandlung des Agrammatismus 
1994 – 2004 Studium und Promotionsstudium „Germanistische Linguistik“ an der 
Philosophischen Fakultät der RWTH Aachen  
12. Juli 2004 Tag der mündlichen Doktorprüfung 
Berufserfahrung: 
1973 – 1976 Logopädin in der Poliklinik für Stimm- und Sprachkranke  
am Klinikum Steglitz der Freien Universität Berlin 
seit Sept. 1976 Leitende Lehrlogopädin an der Lehranstalt für Logopädie des 
Universitätsklinikums Aachen  
seit 1994  Lehraufträge an der RWTH Aachen im Studiengang  
„Lehr- und Forschungslogopädie“ und am Heilpädagogischen Institut der 
Universität Fribourg/Schweiz  
seit Jan. 1999  Wissenschaftliche Teilzeitangestellte im kulturwissenschaftlichen 
Forschungskolleg: „Medien und kulturelle Kommunikation“ /FK 427 SFB  
an der Universität zu Köln  
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